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Detrachtungen zur Duellfrage.
fl , I « Anknüpfung an die Debatten im Reichstag ver¬
öffentlicht der Bonner Theologe seil  in der „Chrrst-
flchen Freiheit " des Lic. Pfarrers Traub eure lesens¬
werte Studie , die einige bisher weniger beachtete Ge¬
wirken zu der ernsten Frage beiträgt . Wir möchten dre
Schlußfolgerungen , die Seil gerade aus , dem Gedanken
^es Fahneneides heraus gegen das Duell geltend macht,
hier wiedergeben.

militärischen Fahneneid stellt der Soldat , wie
Sest hervorhebt, für die gesamte Zeit , solange er dient,
sein Leben rückhaltlos dem Vaterland und der Kom-
wandogewalt zur Verfügung . Er begibt sich seiner int
strengsten Sinn . Er ist fortan nicht wehr „fein
eigen". Sell 'nennt dieses Verhältnis „die herrliche

.Bieihe des >Solöatenstcmdes, das Befreiende in diesem
Stand ", und' er setzt hinzu : „Darum aber muß der
Soldat auch sein Leben erhalten , er muß sich gesund
*>nü rüstig halten , um jeden Augenblick zun, Dienst
bereit zu sein. Das „Feld der Ehre " ist diese Bereit¬
schaft. Was aber geschieht im Duell ? Ein Leben, das
«ar nicht mehr ihm 'gehört, ein Leben, das erhalten ward
llur um des Ganzen , des Vaterlandes willen, verschenkt
der Duellant eigenmächtig in einem Ehrenhandel,
sind, seltsam genug, dieselbe Macht, die ihn vorher m
Lottes Name, , in Pflicht genommen, die ihn eidlich ge¬
funden hat , allein für das Vaterland da zu lein, zeigt
*hm nun plötzlich, nur für sich selber da zu sein, uur
orr sich selber und an seine Ehre zu denken, die recht
gut auch andere Leute wiederherstcllen konnten, wenn
sie nur wollten. Sie zwingt ihn, seinem Eid in ge¬
wissen, Sinne untreu zu werden."

Hier ist mit überzeugenden. Worten , und zwar gr-
Gde aus der denkbar höchsten Würdigung dos Mckitär-
berufes heraus die Unlogik des TuellzwangeS für den
Dffizierstand hervorgehoben. Und mit Recht mhrt Sell
wrt, der Offizier werfe den Ehrendienst des Vater¬
landes weg, unfeinem von ihm versönlich angeeigneten
Standesvorurteil zu genügen. Der Verfasser loill nie¬
mand aus diesem Vorurteil einen Vorwurf machen,
°enn gegen Standesvorurteile ist eben der einzelne
ohnmächtig, und sie können nur überwunden werden
Ms dem Wege der richtigen Urteilsbildung und des
nichtigeren Denkens. Sehr mit Recht fährt Sell fährt:

„Tiefes richtigere Denken über die persönliche
Ehrenfrage hält i.a sofort an beim großen Heer im
Krieg. Ta sind die Duelle verboten. Warum ? . Weil

Krieg jedermann vor den Feind gehört, insbe-
wndere weil das Leben der Offiziere für emen besseren
Kampf da ist als für den Zweikampf unter Hanreraden ."
, Sell nimmt den Fall an , der „doch wohl auch ror-
EMmt". daß ein Offizier ein innerlich überzeugter
Christ ist. Er wird unverschuldet zu einem Duell ge-
mn
Itri ifielt. Er kennt das ihn, durch seinen Erd aegebeae
göttliche Gebot , sein .Leben zu lassen für die Ehre des
Vaterlandes , und er empfindet es, daß er mit der For-

NaLdruck verbore».

Ein „Fest der Natur
Ermenonville.

m

der I I . Rouffeau-Aei-r . — Die Herren von Erme-
»stndills: Marquis de Girardin und Prinz Radzrwlll. --- Ein

sscan-Denkmal. — „Ne Devin du village ' rat Natur¬
theater . — Die Grabesinscl und Chaalts.

Paris , 24. Juni.
Dir zweihundertjährige Geburtstagsfeier Rousseau»,^oic

^ durch alle denkwürdigen Orte sichren soll, wo er gelebt,
aUirbt und. gelitten , begann am gestrigen Sonntag an der
Stätte — seines Todes. Das Ende für den Anfang erwachen«cn - .. . . — c .. vcv,"'- kein verkehrter Gedanke. Unter den Eichen, finden und
Hannen von Ermenonville erfüllte sich der Traum seiner
"säume: hier kannte Jean -Jacques in den letzten wahrhast

össtcklichen Wochen seiner Erdenwallfahrt den ungetrübten
Mieden der Natur . Mit einem „Fest der Natur " in dem chr-

Park , der im Geiste Rvusseaus angelegt worden
und pietätvoll forterhaltcn wird, gedachten die Verehrer

. ^ Philosophen am sinnigsten sein Andenken zu feiern . Und

. ?..?er alte Haß gegen den Zerstörer so vieler politischen, re.i-
, °stn und gesellschaftlichen Privilegien von den „Trad ' t '.o-
E°nsten", die wie Maurice Barrtzs dem Bekenner das
Pantheon nicht gönnen, in diesen Tagen neugeschürt, sa die
Gesittete" Schuljugend gegen den „Anarchisten" mobilisiert
bnT? ■ «Etaltete sich.das „Fest der Natur " zu einer cindrucks-

A'n Kundgebung insbesondere der universitären und I,te-
^ 'sichen Fortschrittler . Ermenonville liegt nur etwa hO
Lüftetet von der Hauptstadt entfernt und ist doch nicht

zu erreichen; van der nächsten Bahnstation ist es noch
üim « ne  Stunde staubigen, schattenlosen Wegs. Die Breaks
sjjf°  Kutschen aus der Umgebung genügten nicht , um dre

nße der Professoren und Doktoren nebst. Gattinnen und

derung , die er ergehen lassen nrußte, für gar nichts
anderes eintritt als für seine Standesehre , daß er, die
Sache beim Lichte besehen, aus dem Duell hervorgeht
entweder als Totschläger oder niedersinkt als Selbst¬
mörder . Wird er da mit einer reinen seele vor den
ewigen Richter treten ? Muß er nicht erwarten , daß
der ihn fragt : Soldat , warum hast du deinen Posten
verlassen? Deine Seele hast du nicht verpfändet mit
deinem Fahneneid . Du bist fahnenflüchtig geworden
vor mir ! Tu sollst leben, solange ich es tvrll, in ehr¬
lichem Dienst. Denkt der Offizier so, so denkt er christ¬
lich. Trat er's vor dem Duell und handelt danach, was
wird ihm ? Er verliert seine „Ehre " in den Angen
seines Standes . Und vielleicht steckt in einem solchen
Offizier ein größerer Heldenmut und eine größere Ver¬
läßlichkeit als in Tausenden seiner Kameraden . "

Sell hält die Zeit für gekommen, wo es gilt , einen
falsch geleiteten standesmäßigen Ehrbegrrif auf das
rechte Ziel eines wahren , allen Dienern des Vater¬
landes ' gleichmäßig geltenden Ehrbegriffs zn leiten.
Tie Berufspflicht müsse unbedingt höher stehen als
jede persönliche Standespflicht , insbesondere begebe
sich der, der in den Ehrenstand der Waffe tritt , aller
der persönlichen Rechte, die mit der Berufspslicht un¬
vereinbar sind.

ZU den künftigen LanöLags-
Wahlen.

Tie „Kreüzzeitung " ist sehr stolz auf einen Fund,
den sie in der sozialdemokratischen „Chemncher Volks¬
stimme" gemacht hat . In diese,,'. Blatt äußerte sich
kürzlich der frühere „Vorwärts " R̂edakteur . Eis .nyr
über tue bet den bevorstehenden preußischen Wahlen
einzuschlagende, Taktik, und er gab zu verstehen, daß
die Genossen gut daran täten , sich vor einer^ unnützen
Zersplitterung der Kräfte zu bewahren. Sie mögen
deshalb außer in Len Wahlkreisen, in denen sie aus
eigenen Mitteln Mandate erringen könnten, überall
schon bei den Urwahlen nur solche Wahlmanner wählen,
die weder der konservativen noch der Zentrumspariei
stugehörm. Mit anderen Worten : Eisner empfiehlt
etwas durchaus Vernünftiges , er betrachtet unsere
innerpolitischen Verhältnisse verständigerweise von
einem anderen Standpunkte als dem des Fraktions-
partikularismus , und er begegnet sich in den letzten
Zielen mit den Liberalen aller Schattierungen , indem
auch wir ohne Rücksicht_ auf die besondere Parteizuge¬
hörigkeit allerdings gleichfalls der Meinung sind, daß
alles aufgeboten werden muß , um selbst unter dem
elendesten aller Wahlsysteme den Gegnern vom schwarz-
blauen Block soviel Abbruch zu tun , wie nur irgend
möglich ist. Freilich kann niemand ' wissen, ob her
Eisnersche Vorschlag bei den radikalen Sozialdemokra¬
ten soviel Anklang finden, wird , wie er verdient , und
wir möchten zunächst sehr bezweifeln, ob das geschehen

Töchtern über die teils noch vorsintflutig gepflasterte Chaussee
zu bolpern ; pev pedes in Lackstiefeletten und engsten Nöckchen
machten sich die eleganten Pariserinnen auf dcn^Marsch
durch die Korn- und Weizenfelder, so unpraktisch gekleidet, wie
es schon ihre Ururgroßmütter waren , die Jean -Jacques so
sehr geliebt. . . . Freilich in Hellen Farben und mit Feld¬
blumen auf den breiten , flachen Krcmpenhüten , wie es sich
für ein Rousseausches Natursest ziemte. . . .

Nach der eintönigen , fruchtbaren Hochebene führt die
Straße plötzlich in scharfer Kurve bergab durchs Dorf Erme¬
nonville. Da stehen noch wie vor 200 und 300 Jahren
Meiereien mit moosbewachsenen. Schieferdächern, die von
ebenso alten Kastanienbäumen beschattet werden und manche
reichgcworöene Bauerngeneration schwinden sahen. Ein
prachtvolles, langgestrecktes Tal mit Wiesen, Seen und Park¬
anlagen eröffnet sich unterhalb hcs Dorfes , umsäumt , soweit
das Äuge reicht, von bewaldeten Hügeln in dichtem Wellen¬
gang. „Schon lang zog mich mein Herz hierher , und nun¬
mehr, da ich sehe, möchte ich immer hier bleiben !" rief
Rousseau, als ihn sein letzter Beschützer willkommen hieß.
Marquis Rens de Girardin , der Schloßbesitzer von Ermenon-
ville, war ein Original gewesen — eines jener Originale,
deren sich die Nachwelt viele wünschen dürste . Begeistert von
den ,,fl.sv«ris8 d un proineneur .solitaire " hatte der frühere
Hauptmann der Leibgarde des lothringischen,Königs Stanis¬
laus Abhandlungen über „Landschafts-Komposition" und
„Mittel zur Naturverschönerung " geschrieben, in denen die
frisierte Gartenkunst Le Nötres ein „Naturmord " genannt
wurde. 1766 siedelte sich Girardin im Tal von Ermenonville
an und machte sich daran , eine „Rousseausche Landschaft" in
allen Teilen künstlich zu erzeugen. Nach den Zeichnungen des
Marquis wurden die Seen nebst Wasserstürzen in unter¬
irdische Tiefen , Grotten , Brücken und Abgründe geschaffen,
Felsen hcrbeigeholt und mit Moos versehen, damit sie alt aus-
sahen, auch zerbrochene Grabsäulen über imaginäre Gräber
ins Gebüsch gestellt, kurz ein Eden für romantische Dichter

wird . Die Leute im äußersten linken Winkes des ver¬
knöcherten Parteidogmatismus , die um Stadthagen
und die Freunde der sonderbaren Rosa Luxemburgs
werden von solchen klugen, .nüchternen, sachlichen Er¬
wägungen nichts wissen wollen, wie denn jede revisio'.ti-
stische Besonnenheit unverzüglich durch die kleinen
Rovespieres dieser Sorte um ihre Wirkung gebracht
zu werden pflegt . Man hat gerade genug Erfahrun¬
gen in dieser Hinsicht gemacht, um auch jetzt annehmen
zu dürfen, daß es gegebenenfalls abermals so gehen wird^
Tie Einsicht, daß unter allen Umständen ein freisinni¬
ges oder ein nationalliberales Landtagsmitglied mehr
eine Schwächung  der Konservativen bedeuten mutz
(denn auf den Kampf gegen das Ostelbiertunl komrnt
es vor allem an), ist bei den Revisionisten wohl vor¬
handen , bei dem radikalen Flügel aber nicht; zum mm-
desten fehlt es einstweilen noch an dem Mure , solche
Einsicht, falls sie doch durchgedrungen ist, öffentlich zu
bekennen und zu betätigen . Insofern also braucht die
„Kreuzzeitung " soviel Befürchtungen , wie sie zu hegen
sich anstellt, in Wirklichkeit wohl nicht zu äußern . Was
aber tut das konservative Blatt ? Es benutzt seine
Lesesrucht dazu, um ein neues , noch ».msassenderes
„Geheimbündnis " zwischen Fortschrittlern und Sozial¬
demokraten an die Wand zu malen . Es wird so dar¬
gestellt, als lverde die Fortschrittspartei den Sozral-
dentokraten für ihre Hilfeleistung entsprechendê Gegen¬
leistungen machen, und die „Kreuzzeitung " will aus
einzelnen Wahlkreisen bereits wissen, daß die Genossen
von der bürgerlichen Linken als Preis ihrer Unter¬
stützung die Überlassung von Mandaten für das Abge¬
ordnetenhaus fordern . Selbstverständlich ist das eine
glatte Erfindung.  Tie „Kreuzzeitung " kann
swches gar nicht wissen, denn es ist bisher noch nirgends
mit den Vorbereitungen für die Landtagswahlen in der
Weise und in der bestimmten Richtung begonnen wor¬
den, daß sich heute schon etwas über irgendwelche
Wahlvorbereitungen zwischen einzelnen Parteien aus-
sagen ließe. Aber je kecker die Behauptungen dev.
„Kreuzzeitung" sind, desto mehr Eindruck mag das
Blatt von ihnen erwarten . Die Hauptsache jedoch ist«
daß das kanserva.tive Blatt den Charakter der Eisner-
schen Vorschläge anscheinend bewutztermaßen, besten¬
falls mit unentschuldbarer Flüchtigkeit durchaus
fälscht . . In der „Chemnitzer Volksstimme ist näm¬
lich gar nicht die Rede von einer bestimmten liberale«
Partei , sondern die Meinung ist, daß die Kon.seroative»
und das Zentrum niedergerunaen ioerden sollen, und
dem Verfasser kommt es nicht so sehr darauf an,
welche liberale Richtung  an die sreizu-
machende Stelle rücken soll, als vielmehr darauf , daß
alles , was schwarzblau ist. nackt Möglichkeit verdrängt
werden soll. Gerade in der ünbefangenheit , mit der
Eisngr die Verhältnisse hüben und drüber betrachtet,
ohne sich durch Unterschiede zwischen den liberalen
Parteien beirren zu lassen, muß man die symptoma¬
tische Bedeutung .seines Vorschlages .erkennen, der so-

und Denker gezaubert , wo sich ein Rousseau in holdem Wahn
ergehen konnte. Die Hauptsache war , daß Girardin die alten
Bäume , die heute noch älter geworden sind, nur verpflanzte.
Das Moos seiner Felsen und Steinbänke braucht jetzt nicht
mehr künstlich aufgetragen zu werden ; die „prame
arcädienne ", das „bocage ", die „grotte verte " und der
„Spielplatz der Dörfler " haben die Patina der Zeit erhalten
und muten beinahe an — höchstes Lob für den Erfinder —
als habe die Natur sie selbst und ohne menschliches Zutun
erstehen lassen. Mag der Marquis auch während der Revolu¬
tion Enttäuschungen erlebt haben, als ihm die Jakobiner zu-̂
gleich mit der Asche seines Propheten , die sie in ihren
RuhmeStempel trugen , den Glauben an die „weltliche Bibel ",
dem „Ooirtrat social ", entrissen —• die mehrfachen Studien,
die in diesen Tagen über sein Leben erschienen sind, enthalten
den Dankestribut , den der aristokratische Schwärmer , verdiente,

Jetzt weht über den Zinnen des Ermenonville -SchlosseZ
die gelbe und blaue Standarte des Prinzen von Radzitvill,
der auch demokratisch Bürgermeister seines Dorfes ist und
gestern die Vertreter der Regierung und Universität am Fuße
des neuen Rousseau-Denkmals auf der „grand ’place"
empfing. Das mit Flaggen und Tannengrün ländlich ge¬
schmückte Monument ist besser gemeint wie ausgeführt ; der!
Bildhauer (?) meißelte einen traumverloren in die Ferne
blickenden Rousseau, unter den Houdon nicht seinen Namens-
zug setzen würde, und dazu eine „Wahrheit ", die auch nichts
Falsches an sich hat . . . . Es wurden Reden gehalten und
dann im Schloß offiziell gefrühstückt. Inzwischen füllte s,ch
der Park mit den Tausenden , die den Philosophen nicht in
Stein , sondern im Geiste sehen wollten.

Ein Naturtheater , schöner nicht zu denken, war mit dem
Ausblick auf einen See in einer sanft abfallenden Walddich¬
tung aufgeschlagen worden. Die Bauern waren auch da, mit
Kind und Kegel. „Drängt Euch nicht vor", meinte ein
Gendarm mit martialischem Schnauzbart , „verstehen werdet

■Jhr 's doch nicht." Leider drängten sich einige Mütter , ditz
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Mit ein weiteres Glied in der Entwicklung unserer Zu-
stände zur reinlichen 'Scheidung hin auch dann darstellt,
wenn die sozialdemokratische Parteileitung und die
lokalen Organisationen hinterher zeigen sollten, daß sie
für so vernünftige Gedanken noch nicht reif sind. Jeden¬
falls verdient die „Kreuzzeitung ", ohne daß sie es
wollte, Dank dafür , daß sie durch ihren übereilten An¬
griff die Aufmerksamkeit auf eine Sache gelenkt har,
die vielleicht doch noch Entwicklungsmöglrchkeiten ent¬
halt.

Deutsches Reich.
* über das Ende des Falles Kraatz schreibt Johannes

Kübel in der „Christlichen Welt" des Prof . Rade, wobei er dir
Entscheidung des Reichsmilitärgerichts kritisch glossiert, aber
dann doch sagt, man solle mit den militärischen Stellen nicht
rechten: „Konnte sich doch das Reichsmilitärgericht bei seinem
Urteil über den Charakter der fraglichen Predigt auf das Kon¬
sistorium der Provinz Brandenburg berufen ! Hatte doch das
brandenburgische Konsistorium die Stellung von Strafan¬
trägen gegen die beteiligten Offiziere abgelehnt ! Hatte sich
doch die gesamte „kirchliche" Presse gegen Kraatz und für die
Offiziere erklärt ! Sollten dann die militärischen Stellen
kirchlicher als die Kirche gerichtet sein? Die Schuld an dem
negativen Ausgang des Falles Kraatz trägt die kirchlich-konser¬
vative Presse und das brandenburgische Konsistorium, die beide,
erbittert über Jatho und die Seinen , das kirchliche Gesamt-
interesse aus dem Auge verloren hatten . . . . Das branden¬
burgische Konsistorium hat dem Pfarrer und seiner Gemeinde
den Schutz versagt, und zwar erstens, weil sich Kraatz für Jatho
ausgesprochen hatte, und zweitens , weil die Schuldigen zwei
preußische Offiziere waren . So hat die Kirche vor der „Welt"
kapituliert : das war das Ärgernis in dieser Tragikomödie !"
— In diesen Ausführungen ist in der Tat der springende
Punkt der ganzen Angelegenheit richtig erfaßt.

* Ein Erlaß des bayerischen Kultusministers gegen die
Guttempler . Der bayerische Kultusminister v. K n i l l i n g
hat an die bayerischen Kreisregierungen und Schulbehörden
einen Erlaß herausgegeben , in welchem er in deutlicher An¬
lehnung an die vom württembergischen Bischof und vor
längerer Zeit schon vom Würzburger Bischof erlassenen Hirten¬
briefe Stellung nimmt gegen den Guttemplerorden , der von
'Heidelberg aus eine Bewegung zur Gründung von Enthalt-
samkeitsvereinen unter der schulpflichtigen Jugend einleiten
wolle. Der Erlaß erkennt zwar die Wichtigkeit der Erziehung
zur Mäßigkeit an, findet aber ernste Bedenken darin , daß zu
diesem Zweck die Schulfugend im Rahmen einer inter¬
nationalen Organisation  strengen Gehorsams¬
pflichten gegen eine geheime internationale Oberleitung unter¬
worfen sei, ferner , daß in den Jugendlogen der Gnttempler
auf die zunächst berufenen Faktoren , Schule und Familie , ent¬
sprechende Rücksicht genommen werde, und schließlich, daß die
Logen die Jugend zu einer interkonfessionellen
Moral  lediglich auf der Grundlage der Nächstenliebe und
des Pflichtgefühls erzögen. Auch wirtschaftliche Gründe
sprächen gegen den absoluten Antialkoholismus der Gut¬
templer. Der Erlaß fordert die Kreisregierungen bezw. die
Schulbehörden auf, die Bewegung aufmerksam zu verfolgen
und einer Werbetätigkeit in den Schulen selbst, besonders unter
Mitwirkung des Lehrerpersonals oder der Schuldisner , ent-
gegenzutreten , über eine Propaganda außerhalb der Schule
unter der schulpflichtigen Jugend aber Bericht einzufordern,
bezw. zu erstatten.

* Sachsens Flotte . Recht interessant ist eine Mitteilung
der sächsischen Wasserbaudirektion über den Schiffsbestanü
innerhalb Sachsens. Danach betrug derselbe am Schluß des
Jahres 1911 86  Personendampfschiffe , 9 Güterdampfer , 44
Radschleppdampfer, 22 Kettendampfer und 599 Frachtschiffe
mit zusammen 279 785 Tonnen . Außerdem hat in Dresden
auch die größte Binnenschiffahrtsgesellschaft, die Bereinigten
Elbeschiffahrtsgesellschaften, ihren Sitz. Sie verfügt über
'1170 Fahrzeuge verschiedenster Art . Das ist fürwahr eine
ganz stattliche Binnenschiffahrtsflotte.

X Scharfes Vorgehen gegen Güterschlkichter. Von der
hessischen Regierung sind neue sehr scharfe Bestimmungen über
den Handel mit Grundstücken erlassen worden. So darf z. B.
ein Güterhändler erst dann ein Grundstück erwerben oder ver¬
kaufen, wenn das zuständige Kreisamt zwei Wochen vorher
davon schriftlich Kenntnis hat . Desgleichen mutz der Eigen¬
tümer des Grundstücks schriftlich seine Verkaufsbewilligung
ausdrücken. Der Verkauf mutz zwei Monate später abge¬
schlossen sein, da er sonst ungültig ist. Man hofft auf diese

'am vollen Busen sau « gene Nimmersatte Würmer nährten,
doch so weit vor, daß das Geplärr der zahnenden Würmer mit¬
unter übel die Vorstellung störte und beinahe des Philosophen
Geständnis , er habe die Seinen resolut der Armenpflege über¬
wiesen, entschuldbar erscheinen lieh. . . . Ein zerstreuter Pro¬
fessor leitete den Festakt mit einer republikanischen Hymne
und Verdonnerung der letzten adligen Privilegien ein, die
vielleicht dem prinzlichen Gastgeber etwas zu weitgehend -r-
scheinen mußte , obwohl er dem Staatssekretär den letzten
freien Stuhl überlassen und sich selbst ins Gras gesetzt hatte.
Man atmete auf , als auf der Bühne , grün in Grün , die
buntfarbigen Kostüme der Odeon-Schauspielerinnen erschic,
neu, um ein kleines Festspiel von Jules Princet „l ’Homrae
'de la Nature " darzustellen, in dem auch der vierzigjährige
Rousseau, verliebt in Mme. d'Epinay , persönlich auftrat.
Den „Naturmenschen " spielte Paul Schultz ganz in der idealen
Maske, die die freundlichen Lügenbolde der alten , ungeschicht¬
lichen Rousseau-Ikonographie dem Anbeter aller Julies,
Saint -Preux und nicht Jean -Jacques , auferlegt hatten.
Auch Mme . EugSnie Rau war so hübsch wie die geistreiche
Mme . d'Epinay , nach dem einzigen von ihr übriggebliebenen
echten Portrait zu urteilen , wohl nie gewesen ist. Trotzdem
sie so hübsch war , verließ sie der schmollende Rousseau auch
gestern, um Diderots Ruf zu folgen. Zirpte darauf Frau
Landowska virtuos auf dem Spinett — im Freien ! —
Melodien Rameaus , bloß weil Rousseau sie nicht leiden
konnte und in Saint -Preux ' Briefen an Julie wie in seiner
Abhandlung über Musik allein die italienischen Weisen himm¬
lisch nannte ? Die Verursacher eines Festprogramms können
nicht alles wissen, und es galt keine musikalische Ehrenrettung
vorzunehmen . Der Komponist Rousseau steht auch in der
einst vom Hof in Fontainebleau so gepriesenen komischen
Oper „Le Devin du village “ beträchtlich hinter dem Dichter
zurück.

Man freute sich nichtsdestoweniger, mit dem „Dorfwahr¬
sager" eine gründliche Bekanntschaft zu machen, obschon
^Jean-Jacques im Reich der Tone nicht der Neuerer gewesen

Wissimdener Tagdtatr»
Weise, den Gükerhandel und die Güterschlächterei einzu.
schränken, da die Behörde Mittel und Wege hat , um vorher
gegen etwaige schädliche Maßnahmen einzuschveiten.

* Mangel an evangelische» Theologen? Man schreibt der
„Deutschen Tagesztg ." : Während die Universitätsstatisttken
nahezu andauernd eine Steigerung in der Zahl der Studieren¬
den der medizinischen, juristischen und philosophischenFakultät
Nachweisen, ist in der Theologie ein Stillstand eingetreten , der
teilweise bereits zu einem Mangel an evangelischen Hilfsg,eist-
lichen geführt hat . Die Frage ist infolgedessen auch im preußi¬
schen Landtag erörtert worden. Es wurde dabei darauf hin-
gewiesen, daß vor allem in den westlichen Provinzen ein aus¬
gesprochener Mangel an Psarramtskandidaten zutage getreten
sei. Um hierüber Klarheit zu schaffen, hat das Kultusministe¬
rium bei dem evangelischen Oberkirchenrat und den Kon¬
sistorien der neuen Provinzen eine Umfrage gehalten, ob und
in welchem Umfang sich ein Mangel an Pfarramtstandidaten
in der evangelischen Kirche fühlbar gemacht Habe und inwie¬
weit sich daraus Schwierigkeiten in der Besetzung der geist¬
lichen Stellen ergeben hätten . Nach den eingegangenen Äuße¬
rungen ist in der evangelischen Landeskirche der ältern
Provinzen ein Kandidatenmangel nicht hervorgetreten,
wenigstens nicht in dem Maße , daß dadurch die Besetzung von
Pfarrstellen erschwert worden wäre . Das gleiche trifft im
allgemeinen auch für die neuen Provinzen zu. Nur in den
Konsistorialbezirken Kiel und Aurich hat die Zahl der eigenen
Kandidaten den Bedarf an Geistlichen nicht ganz gedeckt. Eine
Abhilfe ist in der Weise geschaffen, daß kleinere erledigte
Pfarrstellen durch Geistliche benachbarter Stellen kommissarisch
verwaltet werden. Außerdem haben sich in letzter Zeit in
wachsender Zahl Geistliche aus anderen Landeskirchen um
Pfarrstellen in westlichen und nördlichen Provinzen beworben.
Vielfach wird der Mangel an Psarramtskandidaten darauf zu¬
rückgeführt, daß ein Teil der TheologiestudierenLen nach Ab¬
legung des Examens nicht in den Kirchendienst eintritt.

* Der bayerische Jesuitenerlatz ist, wie aus Darlegungen
in der Hertling nahestehenden Zentrumspresse hervorgeht,
nicht „suspendiert ", sondern insofern „de facto erledigt ", als
die Jesuiten jede Vortragstätigkeit in den Kirchen bis zur Be-

■schlußfassunstdes Bundesrats eingestellt haben.
* Agrarischer Boykott. Einen agrarischen Boykott sehr

der Bund der Landwirte in Bayern  in Szene . Der LandeS-
vorstand des Bundes richtet an alle seine Mitglieder in Ober¬
franken , insbesondere aber an deren Frauen , die dringende
Aufforderung , daß sie bei ihren Einkäufen in erster Linie jene
Geschäftsleute berücksichtigen, deren Inhaber bewiesen haben,
daß sie „auch ein Herz für die Landivirtschaft besitzen" und
den Bestrebungen des Bundes der Landwirte freundlich gegen¬
überstehen. Dieser Boykott soll die Antwort sein auf die an¬
gebliche Boykottierung agrarischer oder agrarfreundlicher Ge¬
schäftsleute, besonders in Bayreuth und Kulmüach, durch die
Liberalen.

* Ein Akt kirchlicher Intoleranz . Ter Jäger Gotschliug
vom Jägerbataillon zu Hirschberg i. Schl, war bei einer Über¬
tretung der Wachvorschrift betroffen und deshalb mit 5 Tagen
Mittclarrest bestraft worden. Dies nahm er sich so zu Herzen,
daß er zu seinem Vater , einem wohlhabenden Gutsbesitzer in
Schwiebendorf bei Bunzlau , fuhr und sich dort erschoß. Der
dortige Ortsgoistliche weigerte sich nun , die kirchliche Be¬
erdigung vorzunehmen . Daraufhin fuhr auf Veranlassung
des Bataillons der kirchlich-liberale Pastor Luddiken aus
tzirschberg, dem die Militärseelsorge übertragen ist, nach
Schwiebendorf und nahm die Beerdigung vor. Auch eine Ab¬
teilung Jäger unter der Führung eines Offiziers gab dem
toten Kameraden das letzte Geleit.

"Der  Ständige Ausschuß des Deutschen Landwirtschafts¬
rats ist zu seiner Sommersitzung zum 28. und 29. Juni nach
Baden -Baden einberufen , um unter anderem über folgende
Gegenstände zu beraten : 1. Vorbereitungen der landwirtschaft¬
lichen Körperschaften für den etwaigen Abschluß neuer Han¬
delsverträge;  2 . die Herausgabe der Bulletins des Inter¬
nationalen landwirtschaftlichen Instituts in Rom in deutscher
Sprache ; 3. die Deckau gs - undBesihsteuerbe-
schlüssedes  Reichstags ; 4. Haftung des persönlichen Schuld¬
ners für den Hypothekenausfall ; 5. Zusammenschluß der land¬
wirtschaftlichen Haftpflichtversicherungsvereine ; 6. Verkaufs-
bedingungen für Chilisalpcter und Norgesalpeter ; 7. Be¬
dingungen für den Verkehr mit Handelsfuttermitteln.

* Städtische Verfassung für Geestemünde. Die Staats¬
regierung hat den Übergang Geestemündes von der Landge-
meindeordnung zur städtischen Verfassung genehmigt. Damit
ist ein langjähriger Wunsch der Gemeinde Geestemünde in
Erfüllung gegangen.

ist, der er im Reich der Gedanken war . Orchester, Chöre,
Ballett und Solisten der Opera Comique hatten sich sehr mit
stilgetreuer Einübung des Werkchens abgemüht . Geigen,
Baßgeigen , Flöten und Schalmeien schwelgen in der ver¬
liebtesten Bergtzre-St '.mmung und zierlichen Menuettidhllen,
ohne daß der Melodienfaden je die naivste Eingebung verläßt,
ohne daß ein Instrument je über die altausgetretenen Hohl¬
wege der damaligen Harmonielehre hinaustönt . Ein harm¬
loses Spiel in niedlichen Versen lehrt durch den Mund des
Dorfwahrsagers der Hirtin Colette, daß sie etwas flatterhafter
erscheinen muß, wenn sie den flatterhaften Hirten Colin, mit
dem die Schloßherrin kokettiert, zur Treue zwingen will. Als
das kleine Libretto heruntcrgesungen ist, wird dieselbe Weis¬
heit nochmals mit vertauschten Rollen heruntergetanzt — die
Hirtin ist flatterhaft und läßt sich vom Schloßherrn die Cour
machen, bis der Hirte schlau ihre Eifersucht stachelt. DaS
Divertissement auf der „place des jeux villa &eois " des
Marquis de Girardin nahm sich allerliebst aus , und unter
den Bäumen und vor dem See vermählten sich die leichten
Rousseauschen Akkorde mit der gehobenen Atmosphäre des
„Naturfests " zur schönsten Sinfonie.

Drüben im See lag still die Insel , in deren warmen und
feuchten Humus Jean -Jacques für immer seinen letzten
Schlaf schlummern sollte. Noch sieht dies „Sanktuarium der
Natur " aus , wie es Girardin hergerichtet hatte , poetisch,
feierlich und ein wenig gekünstelt. Aber nichts ist mehr da
als „Kopie". Die Pappeln , „die wie Kerzen das Totenbette
umstehen", sind ein noch schwächlicher Ersatz für die vor einem
Jahrzehnt abgestorbenen ; die schmale, etwas zimperliche
Eisenbrücke, die der Marquis entworfen und die nach per
Insel hinüberführt , ist leider und glücklicherweise eine ge¬
treue Nachahmung der ersten, verrosteten ; der zerbröckelte und
von begeisterten englischen Sammlern stücklveise mitgenom¬
mene Steinsarkophag wurde ebenso ersetzt und deckt nicht mehr
die Reste des Großen , die zum Triumph seiner Gedanken,
nicht seiner Wünsche, in die kalte Gruft des Pantheon ge¬
tragen wurden . Obschon sp der Ort halb entweiht wurde und
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* Der achte Kongreß der christlichen Gcwcrkschafte«
Deutschlands ist von dem Ausschutz des Gesamtverbandes Ms
den 6. Oktober und die folgenden Tage nach Dresden eume;
rufen worden. Auf der Tagesordnung stehen folgende Punlte-
1. Bericht des Ausschusses des Gesamtverbandes. 2.
Stellung der christlichen Gewerksckmftena) zu den politischen
und geistigen Kämpfen der Gegenwart , b) zu Den neuere«
Auseinandersetzungen über Volkswirtschaftslehre und
schaflspolitik. L. Siaatsangestellte und Arbeiter in der jf)w'
lich-nationalen Arbeiterbewegung. 4. Stellung unv Huf0aS el
der Ortskartelle in den christlichen Gewerkschaften. 5. _$ a0
Arbeitsrecht. 6. Arbeitsnachweis und Arbeitslosenfürforg--
7. Das Schieds- und Einigungswesen. 9. Die Wohnungsfrage-
9. Erledigung von Anträgen.

Post und Eisenbahn.
Die Wiedereröffnung der höheren Kostlaufbahn . D"

Zahl der seit dem April 1908, dem Zeitpunkte der Wieder^
Öffnung der höheren Postlaufbahn , nach den neuen Bestim¬
mungen angenommenen Anwärter beträgt gegenwärtig 8s-
Die Annahme wird in den engen Grenzen gehalten, die dürft
das tatsächliche Bedürfnis gezogen sind.

Berkehrseiunahmen deutscher Eisenbahnen für Mai

Auf Gegen das Vorjahr
Im ganzen 1 (mehr , weniger)

Kmtr. im ganzen ! auf 1 Kmir>
M. M. M . fl . I ö. tzp

Personenverkehr 82747282s 1602 4- 15994136 4- 294 -4-22,^8
Güiervcrkehr 160978111) 3040 19900^2,4- 114:4- 3,9»

festes in Betracht zu ziehen (1911 im Juni , 1912 im Mai ).
isst Das Berantwortlichkeitsbewutztsein der Eisenbahnbe-

amten . Wie uns mitgeteilt wird, wird auf einen Erlaß de
Eisenbähnministers über die Verantwortliche Stellung uro
das Verantwortlichkeitsgefühl der Eisenbahnbeamten hing'-j
wiesen. In dem Erlaß hat der Eisenbahnminister daraus
aufmerksam gemacht, daß bei ileinen Fehlern und Störunge«
in den Signal - und Sicherheitseinrichtungen die peinliche
und sorgfältigste Beobachtung der Vorschriften und gewisse^
Hafteste Erledigung des Dienstes sowie sofortige Meldung^
fördert werden muß, damit Unglücksfälle unter allen UM)
ständen verhütet werden können. Die Beamten müssen si«!
bewußt sein, daß sie für die Folgen mitverantwortlich si-m-
wenn wegen dör Unterlassung einer solchen Meldung ein 6e*
fahrbringender Zustand entsteht oder bestehen bleibt.
Minister sieht sich daher veranlaßt , die in § 63 der Fahrdienst'
Vorschriften gegebenen Bestimmungen über die Meldung vo-
Unregelmäßigkeiten durch die Zugführer und LokomotivfühnM
in Erinnerung zu bringen , und bestimmt ferner , daß .jeder
dienstete, de., eine Unregelmäßigkeit in der Wirkuilg ove
Bedienung der Signal - und Sicherheitseinrichtungen bemcd«
sie sofort seinem nächsten Vorgesetzten zu melden hat . Dios^
hat , soweit es ihm möglich ist, schleunigst das zur Beseitigung
der Unregelmäßigkeit Erforderliche zu veranlassen und V
Meldung unter Angabe der von ihm etwa getroffenen Anor^
nungen an das zuständige Betriebsamt weiter zu geben.
diesem ist die Angelegenheit eingehend zu untersuchen. N-̂
dem Abschluß der Untersuchung ist dem Bediensteten, der k1
Meldung erstattet hat , auf dem Dienstwege van der §r.v"
digung der Angelegenheit Kenntnis zu geben.

f?eer und Slotte-
Generalleutnant z. D. Frhc . v. Stein ft. In Niederjchma^

kalden ist am 23. d- M. der Generalleutnant z. D. Ferdrnai^
Frhr . v. Stein im 81. Lebensjahr gestorben. Er hat von 18*
bis 1866 mit einer zweijährigen Unterbrechung in kurhessMst«
Diensten gestanden und ist dann als Rittmeister in d»-
preußische Armee übernommen worden. Im Kriege geg^
Frankreich erwarb er sich als Eskadronschef im 7. Dragoner*
Regiment das Eiserne Kreuz 2. Klasse. Als Regimentskoi^
mandeur stand er erst an der Spitze des 13. Dragoner -Rogf'
ments , dann des 2. Husaren -Regiments . Von 1887 bis 18®
war er Kommandeur der 9. Kavallerie -Brigade , dann wur»̂
er zur Disposition gestellt. Im Jahre 1908 erhielt er 8®*
legentlich des 100jährigen Jubiläums der Leibhusaren d®'
Charakter als Generalleutnant.

Die Kaiferjacht „Hohenzollern" wird am Donners^
27. Juni , 20 Jahre alt . Das ist insofern wichtig) als das
Ernstfälle als kleiner Kreuzer zu benutzende Schiff damit d' -
Höchstgrenze der Lebensdauer eines deutschen Kriegsschiffs
erreicht hat . Seine Verivendung im Aufklärungsüienst «
künftig ausgeschlossen, zumal die „Hohenzollern", die bei ihtz
Fertigstellung dem damals schnellsten Kreuzer , der „Kaiserft
Augusta", in der Geschwindigkeit, 21,5 Seemeilen , gleich!«̂
inzwischen weit zurückgeblieben ist. Unsere schnellsten Äm

nicht mehr den Vandalismus übereifriger Bewunderer
früheren Maße befürchten läßt , stellte Prinz 'RadziW'^
dreißig Gendarmen und mit Gewehren bewaffnete Waldhü'ft
vor dem Vrückchen auf . Besorgte er wirklich, daß sich nochrn^
Engländer finden konnten, die wie ehedem, als der MarqU
die Gittertür des Eisenstegs verschloß, ins Wasser spranw.
und nach dem Grabdenkmal hinüberschwammen, um &£‘.
Tage lang schwärmerischeReden zu halten und den Sarkop «̂
mit allerlei mitgebrachten Gegenständen zu berühren , die >
„heilig" machen wollten — so in Girardins Memoiren °
lesen steht? . J4

91ad) Wanderungen durch das Tal erstiegen gestern Pi®
die Höhe, wo Rousseau in der Verborgenheit einer
Jubelrufe über die Majestät der von ihm „Wüste" genannt^
sandigen Heide ausstieß . Und weiter zogen sie über den b {
bunten Teppich des Heidekrauts nach dem Schloß und ' ^
früheren großartigen Abtei Chäalis mit efeuumran " ^
gotischen Kirchenruinen . Das landschaftliche Bild ist ei^
der schönsten, charaktervollsten, die die gesegneten französil^
Gauen zu bieten vermögen, würdig eines Rousseau und
eines Torquato Tasso, der in dem Waldkloster Zuflucht ^ 1%
den. Mme. Andre, die letzte Besitzerin, vermachte zugleich 1 «
ihrem an Meisterwerken der italienischen Renaissance und ^
französischen 18. Jahrhunderts reichen Museum des Bo« (
vard Haußmann die Wälder von ChLalis dem Institut
France . Und an die Dauer dieses Erbes knüpfte die
sinnige Frau die Bedingung , daß der Schloßbesitz ungetc
jeder der Baume , die Jean -Jacques liebte, nach Möglich
erhalten bleiben muß. ' »

In der Sorbonne werden Pariser , Genfer , vielleicht
deutsche und englische Professoren großzügige Reden hwst̂ ,
im Pantheon wird ein herrliches Denkmal Bartholornss ij
geweiht werden, Mpntmorency , Chambüry, andere Orte ‘
rüsten sich zu würdigen Feiern — das „Fest der Na, ^
Ermenonville und ChLalis werden den „Jeanjacquisten
teuersten Stunden gebracht Laben. Karl Lahm-
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Lärungsschiffc laufen heute 30 Seemeilen und darüber . Die
-.Hohenzollern" läßt sich nur als Reise- und Wohnschiff des
Kaisers noch Verwenden. Erwähnt sei noch, daß sie im Anfang
der nerutz.iger Jahre unter der Bezeichnung Kommando-
AdisoW gegen die damals starke Opposition der Flottengegner
Äes Reichstags bewilligt wurde. Sie lief am 2t.  Juni 1862
auf der Stettiner Vulkanwcrst dom Stapel und nahm schon
1823 ihren Dienst auf.

Die Besetzung der AuslandSstationcn. Aus den Herbst-
kommanÄwrungen ist eine Vermehrung der im Ausland statio¬
nierten Schutzschiffe nicht ersichtlich. Es wurde erwartet, daß
Nun Mindesten die ostameriianische Station , auf der der kleine
Stetiger „Bremen " als einziger Stationär den politischen
Dienst ausführt, ein zweites Schutzschiff und die ganz unbe¬
setzte westamerikanische Station einen Kreuzer erhalten würde.
Voraussichtlich wird der Auslandsdienst mit der Bereitstellung
der neuen kleinen Kreuzer „Magdeburg", „Strahburg" und
^Stralsund" verstärkt werden, da alsdann ältere, für fremde
GÄiete geeignete Schiffe verwendungsbereit werden. Jetzt
Lefitztbie ostafiainsche Station 13 Schutzschiffe, von denen
8 Kanonen- und Depeschenboote sind, die australische3, dre
vftafrikanische2 — eines weilt aber seit dem Kriegsausbruch
ständig im Mittelmeer —, die westafrikanische3 und die
Mittelmeerstation eins.
' * Neue Militär -Bettstellen in den Kasernen . Wie ?"/,
aritgeteilt wird, werden bei mehreren Regimentern Versuche
mit neuen Soldatenbettstellen gemacht. Es handelt sich dabei
Uni eine größere Erleichterung der Rernrgungs-
Möglichkeiten  sowie auch um größere Bequemlichkeit
für die Schlafenden . Die Bestandterlc der neuen Bettstellen
sind im großen und ganzen dieselben wre her der alten Bett¬
stelle. Sie besteht aus einem eisernen Gerüst, das allerdings
nicht wie bisher fest vernietet ist, sondern oas m Schienen
läuft und durch Riegel zusammengehalten rst. Es laßt sich
auf diese Weise mit einigen , Handgriffen vollständig aus-
einandernehmen , um eine Reinigung des ganzen Bettes rn
wenigen Minuten bewerkstelligen zu können. Erne wertere
wichtige Neuheit besteht in der Neugestaltung des Kopfkissens.
Während cs bisher durch ern festes, schiefes Brett gebildet
wurde, auf das das Kopfkrffen gelegt wurde und stets rn der¬
selben Lage zum Körper blieb, ist letzt cm dem Kopfbrett
eine Lahnleiste angebracht, mit deren H-lfe dre Kopflage ver¬
ändert werden kann. Da die Kovslage je nach der Natur des
Schlafenden verschieden geartet ist, um einen gesunden Scylaf
herberzuführen, so ist mit den verstellbaren Kopfkissen eine
große Annehmlichkeit geschaffen Wörden, dre auch für das
Wohl des Soldaten bedeutsam ist. Falls , fm, dies Bett allge¬
mein bewährt , dann dürfte es allmählich rn der ganzen Armee
Sur Einführung gelangen . Das neue Bett , das gleicher¬
weise wie das alte in zwei Lagen übereinander gebaut ist,
soll eine ganz besondere Festigkeit Haben, dre für die Bauart
.Unserer Sodatenbettcn von Wichtigkeit ist.

Schiffs,,achrichten. Angekommen: S . M S „Tsingtau"
am 24. Juni in Canton , „Bremen" am 24. Juni in Newport
News. „Moltke" am 24. tzuni in Ktel das erste Geschwader
ausschließlichS . M. S . „Oldenburg" sowie S . M. S . „Von
der Tann " sind am 23. Juni von Kiel in See gegangen.

Ausland«
Österreich-Ungarn.

Ein Errrtearbeitcrstreik in Ungarn ? Budapest,
28. Juni . Nach hier eingetroffenen Meldungen steht im
Kornitat Zeolmar ein Streik der Evntearbciter bevor. Die
besser situierton Grundbesitzer haben bereits Erntemaschinen
bestellt, um dem Ausstand wirksam entgogentreten zu können.
Die Arbeiter verlangen einen Mindesttagelohn von 7 Kronen,
den natürlich die Grundbesitzer zu zahlen nicht in der Lage
sind.

^rankrsicy.
Zur Mehl- und Brotnot . Paris,  25 . Juni . Im

Senat  fand eine Diskussion über den Gesetzentwurf statt,
der die zeitweilige zollfreie  Zulassung von Weizen
segelt und schon in der Kammer angenommen wurde . Der
Ha>nde!ls>minrster gab folgende Erklärung ab : Die pessimisti¬
schen Informationen der Zeitungen sinh vollständig ungenau.
Vis zur Ernte , die sehr befriedigend wird, fehlt Frankreich
weder Brot noch Weizen oder Mehl. Wir besitzen Weizen für
alle Bedürfnisse der Bevölkerung. Nichts rechtfertigt die
Panik. Die Regierung beschäftigte sich schon vorher damit,
Nrr Vervollständigung der Bestände ausländisches Getreide
--och den Hauptpunkten des Konsums zu schaffen. Der
Minister bekämpfte infolgedessen die Beseitigung des Zolls
dorr 7 Frankem. Der Senat spendete dem Minister Beifall
^wd nahm den Gesetzentwurf an.

England.
Konservative Sorgen um die Vorherrschaft zur Sec.

London,  25 . Juni . „Times " und andere konservative
Blätter sind nicht damit einverstanden, daß von den, Überschuß
der Staatskasse nur eine Million Pfund für die Marine ver-
lvsndet werden soll. Diese Summe decke sich offenbar mit
i'ee Nachtragsfordcrung des Marineministers , die dieser An¬
fang nächstem Monats an das Unterhaus stellen werde. In-
Peffen mache die Lage int Mittelländischen Meer weit größere

zur Notwendigkeit. Zwar sei es unter den gegen¬
wärtigen Verhältnissen raum denkbar, daß die Leiden Partner
oss Dreibundes am Mittelländischen Meer , Italien und
Österreich, jetzt gemeinsam gegen England feindlich Vorgehen
würden, aber man müsse mit der Zukunft rechnen und der
s-genen Stärke vertrauen . Das Blatt erwartet deshalb von

Marineminister , daß er weitere  Forderungen cm das
'Parlament stellen werde, um Englands Verbindung mit
winen astatischen und afrikanischen Besitzungen zu schützen,
°^er daß er die Gründe angeben werde, weshalb das nicht
??lsg sei. Das englische Volk werde jedes Opfer bringen , das

Regierung von ihm fordere, um seine Vorherrschaft zur
zu erhalten.

. LordBeresfordsFlottcnpropaganda . London,  26 . Juni.
Admiral a. D. Lord Charles Beressord fährt in seiner

w" u v r n i st i sch e n F lo tt em pro p ag an d a fort . Dies¬
el beklagt er sich in einem Brief an die „Daily Mail " über

unzureichenden Mannschaftsbestand  in der cng
Fichen Marine . Er fordert eine Vermehrung um 8- Bis
" 000 Mann . Dann , wäre es auch möglich, die M i t t e l .

ee *fIotte  wieder auf ihre bisherige Stärke zu bringen

Rußland.
Schildbürgereren. Petersburg,  26 . Juni . Die

"ttelboie aus Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen " von
ewigen Posten im Sommergarten zu Petersburg ist bc-

Ein niedliches Seitenstück dazu wurde nach der
^ -F'schewija Wjedomosti" vor kurzem im Petersburger Hafen

A,U,eilst W-Mpas yor ,einigen Tagen den Teil des

Hafens besuchte, wo die auSgemuisterton zum Verkauf kom¬
menden Stücke liegen, sah er, wie mehrere Arbeiter eifrig be¬
schäftigt waren , gut erhaltene , aber nicht mehr in der Marine
verwendbare Schi-Maternen mit großen Hämmern zu z e r -
schlagen.  Der Admiral wies die Arbeiter wegon dieses
groben Unfugs zurecht, erhielt aber zu seiner Verwunderung
die Meldung , daß die Leute nicht böswillig, sondern auf aus¬
drücklichen Befe-hl wie Elefanten im Porzellanladen tobten.
Denn unverwendbares Schiffsmatcrial muß nach einer alten
Bestimmung , ehe es' zum Verkauf kommt, völlig untauglich
gemacht werden. Die Arbeiter führten mit ihren Hämmern
gewissenhaft diese Untauglichmachuny durch. Der Admiral
befahl, daß die sinnlose, buchstäblicheAusführung des Befehls
unterbleibe . Bei dieser Gelegenheit wurde ein zweiter, ähn¬
licher Fall zur Sprache gebracht. Vor einiger Zeit sollten
veraltete Geschütze des Hafens von Nikolajew durch Untaug-
lichmachung für 'den Verkauf hergerichtct werden. Sie wur¬
den zu diesem Zweck nach den Jschorawerkon geschafft, cs
stellte sich aber heraus , daß es zu viel Geld kosten würde, sic
vorschriftsmäßig für den Verkauf herzurichten , und die
Hafenbehürde nahm deshalb die Verantivortung auf sich ent¬
gegen dem ausdrücklichen Befehl, die Geschütze, wie sie waren,
zu verkaufen. Um nun die Unterbeamten , denn solche sind es
natürlich , die auf peinliche Durchführung der alten Befehle
achten, nicht immer wieder mit ihrem Pflichtgefühl in Konflikt
zu bringen , hat das Marineministerium der Reichsduma
einen Gesetzentwurf vorgclegt, daß die alte Bestimmung auf¬
gehoben werden soll. ,Victa änt consules!

Norwegen.
Die Vorlagen für Befestigungsanlagen und neue Schiffe.

Christi ani a,  25 . Juni . Die vereinigte Militär - und
Budgetkommission des Storthing erstattete heute Bericht über
die Ordnung des Verteidigungswesens . Die Mehrheit be¬
stehe aus Mitgliedern der Rechten, den Freisinnigen und drei
Mitgliedern der Linken. Er beantragte Bewilligung von 20
Millionen Kronen für die Befestigungsanlagen und
für den Bau von zwei neuen Panzerschiffen.  Die
Minorität , bestehend aus 4 Mitgliedern der Linken, bean¬
tragte vBejvilligung von 16%i Millionen , da sie nur ein Pan¬
zerschiff für erforderlich hielt . Die Sozialdemokraten stimm¬
ten gegen beide Vorschläge. ' ‘ c

Luftfahrt.
Ein neuer Fernflug der „Viktoria Luise". Hamburg.

25. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise" stieg heute morgen
10.13 Uhr mit 15 Passagieren zu der geplanten Fahrt nach
Bremen  auf . Die Fahrt , die unter starkem Gegenwind zu
leiden hatte, ging die Elbe hinauf nach Brunsbüttel , dann
über Bremerhaven , Geestemünde nach Bremen und zurück über
Zewen nach Hamburg . Die Führirng des Luftschiffes chatte
Herr Blew. Um 3.5 Uhr nachmittags ist daS Luftschiff wieZcr
in Fuhlsbüttel glatt gelandet.

Der Rordmarkenflug . Altona,  26 . Juni . Zn der
Etappe Heide-Altona , bei der Zwischenlandungen in Itzehoe
und Elmshorn vorzunchmen sind, starteten heute morgen ab
4 Uhr in Heide die Flieger Krüger , Hartmann , Baierlein und
Horn . Auf dem Flugplatz in Bahvenfeld bei Altona ist als
Erster Hartmann um 6.17 Uhr, Baierlein um 6.17 Uhr und
Krüger um 7.20 Uhr gelandet . Horn landete vorzeitig um
6 Uhr einige hundert Meter vom Flugplatz Itzehoe entfernt.
Die Maschine wurde leicht beschädigt, Horn blieb unversetzt.
Er beabsichtigt, am Nachmittag woiterzufliegen.

Der Revanchcwottflug Wien-Berlin . Berlin,  25 . Juni.
Der Revanchewettflug Wien-Berlin dürfte am 26. Juni des
nächsten Jahres seinen Beginn in Wien nehmen. Als einzige
Zwischcnstation ist wiederum Breslau ausersehen , wo im An¬
schluß an den Fernflug eine große Flugwoche stattfindcn soll.
Die Stadt Breslau hat sich bereit erklärt , die notwendigen
Bürgschaften für das Zustandekommen des Fluges zu über¬
nehmen. _

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

kirchliche Armenpflege.
Der Gcfamtkirchcnvorstand der evangelischen Kirchengc-

meinde Wiesbadens tritt in diesen Tagen mit einer Bitte an
die Gemeinde'mitglieder ; er bittet , durch eine freiwillige B e i-
st e u e r die Gründung eines kirchlich enArmensonds
für  die Gemeinde möglich zu machen. Daß die Bildung des
Armenfonds notwendiig ist, ergibt sich aus der folgenden Bc-
gründuug , mit welcher der Kirchenvorstand sein Anliegen,
das wir bestens empfehlen, der Öffentlichkeit unterbreitet:

„Während es früher noch möglich ivar , die Bedürfnisse
unserer kirchlichen Armenpflege, die mit der städtischen Hand
in Hand geht, aber auch ihre eigenen Aufgaben hat , insbe¬
sondere bei verschämten Armen, aus kirchlichen Opfcrgcldcrn
zu decken, ist dies mit der Entwickelung Wiesbadens zur
Großstadt  mehr und mehr schwierig, ja schließlich unmög¬
lich geworden.

In der Markt - und Lutherkirchen ge mein de
entsprachen im letzten Jahre die Ausgaben für Armenzwccke
noch den Einnahmen , in der B er g kr r chc n g e m e i n d c
und in der R in gkr rchenge  m ei nde  übersteigen die
Ausgaben die Einnahmen , wobei bemerkt werden muß, daß
die Ausgaben für Armenfürsorge sich auf das notwendigste
beschränken mußten und z. B. die Ausgaben für Bekleidung
bedürftiger Konfirmanden nicht mitgcrechnct sind. Die
Deckung der Fehlbeträge konnte bis jetzt nur auf dem Wege
privater Bcih ilfe  erfolgen.

Während andere städtische Gemeinden , welche den Vor¬
zug einer alteingesessenen Bevölkerung habest, eine Reihe von
Stiftungen , Bermächtnrffen und Fonds besitzen, aus denen die
Mittel für bedürftige Gemeindeglieder mehr oder weniger
reichlich fließen, besitzt die evangelische Gemeinde Wiesbaden
— nichts! Unsere reiche Stadt ist tatsächlich darin arm!

Wir sind daher genötigt, alle Anforderungen des kirch¬
lichen Lebens durch dre Kirchensteuer zu decken. Eine Er¬
höhung dieser Steuer , deren Erträgnisse zu nur 25 Prozent
für unsere kirchlichen Erfordernisse und , zu 30 Prozent zur
Zinszahlung und Schuldentilgung und zu 45 Prozent als
Beiträge zur Landeskirche und deren Anforderungen verwen¬
det werden, sucht der Kirchenvorstand nach Möglichkeit'zu vcr-
mesdKtz gbgesHe-n dgvon̂ daß eg shyr wenig pastM eMetn .̂
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Mittel Mr Liebcstätigkeit auf dem Steuerweg flüssig zu
machen. Den mangelnden Mitteln steht aber ein immer
größer werdendes Bedürfnis  nach Hilfe gegen¬
über . Die teure Zeit und der mangelnde Verdienst drücken
natürlich am meisten auf die untersten Schichten unserer Be¬
völkerung, und wenn auch die Kirche mit ihrer Hilfe haupt¬
sächlich erzieherisch  wirken soll, so kann und darf sie sich
doch der Pflicht der Barmherzigkeit  nicht ver¬
schließen. Das Wesen einer Gemeinde fordert , daß, wenn ein
Glied leidet, alle Glieder mitlciden . Und !vo man dieses Leid
empfindet, wird auch Herz und Hand sich öffnen zur Abhilfe."

Der Kirchenvorstanldhofft, keine Fehlbitte zu tun , wenn
er sich an den bekannten Wohltätigkeitssinn seiner Gemeinde«
glieder wendet.

Wiesbadener Vier von Anno dazumal.
Wie die Dierverhältnisse Wiesbadens vor 100 Jahren be¬

schaffen waren , lassen polizeiliche Maßnahmen erkennen, die
auf eine Besserung derselben abzielten . Die Polizeidirektion
bringt am 21. Juli 1812 im „Wiesbadener Wochenblatt" zur
Kenntnis der Bierbrauer und Bierwirte der Stadt , daß eine
durch verschicdentliche Beschwerden veranlaßte Untersuchung
des hiesigen Biers den inneren Gehalt vermissen lasse, den
das Publikum nach den bisher üblichen Bierpreisen zu for¬
dern berechtigt sei. Sie , die Polizeidirektion , werde von nun.
ab mit Strenge darauf hatten , daß die Wirte nur gutes und
gesundes Bier verzapften , dessen Preis nach seinem Gehalt
festgesetzt werde. Es dürfe deshalb ohne vorherige Anzeige
bei den Akziforcn, die in Gegenwart eines Polizeidieners dem
Faß eine Probe zu entnehmen und der Polizeidirektion ern-
zuliefern hätten , kein Gebräu mehr in Zapf genommen wer¬
den. Diese Bierprabe werde dann mittels der Bicrwage un¬
tersucht und der Preis dafür bestimmt werden, ' den der
Polizeidiener auf einer von den Bierwirten binnen acht
Tagen anzuschaffenden und im Eingang zur Wirtschaft an
einem in die Augen fallenden Ort ckufzuhäugendcn schwairzen
Tafel mit weißen oder roten Buchstaben u.nd Zahlen anzu¬
schreiben habe. Und da es billig sei, daß der Wirt für das
Bier , das bei ihm tut Hause getrunken werde und ihm eins
gewisse Unruhe verursache, einen Kreuzer per LLaß (vier
Schoppen) mehr erhalte als für das , lvelches er über d:e
Straße abgebe, so habe die Bekanntmachung an der Tafel zu
lauten : Bierpreis : 1 Maß jung Bier in dem Haus . . Kreu¬
zer, 1 Maß ju>ng Bier außer dem Haus . . Kreuzer , 1 Maß
März - oder Lagerbier in dem Haus . . Kreuzer , 1 Maß
März - oder Lagerbier außer dem Haus . . Kreuzer . Diese
Anordnung hatte , wie der Poliz -eidircktor am 27. November
1812 an das herzogliche Staatsmimisterium berichtet, den er¬
hofften Erfolg nicht. Trotz der regelmäßig den Fässern ent¬
nommenen Bierproben und einer wöchentlichenVisitation der
5kcller der Bierbrauer und Bierwirtc , ob nicht heimlicher¬
weise Bier eingeilegt sei, bleibe nach wie vor „alles hiesige
Bier herzlich schlecht und selbst das sogenannte Lagerbier er¬
bärmlich." Der Geschmack beweise sonnenklar , daß cs zu
dünn sei. Er habe die Bierwirte zu sich kommen lassen und
sie darüber zur Rode gestellt, aber sie schöben die ganze Schuld
auf das Wasser und den schlechten Hopfen mit der Behaup¬
tung, daß sich das Bier nicht besser machen lasse. Da sei offen¬
bar eine lächerliche Ausrede , die ihr großer Eigennutz dik¬
tiere ; sie könnten nie genug Profit ziehen, zumal sie wüßten,
daß der Absatz doch ein starker sei. Um nun hinter die Schliche
der hiesigen Bierbrauer zu kommen, gedenke er, einen Bier¬
brauer von auswärts kommen zu lassen, ihn zu vereidigen,
und von diesem in dem der Stadt gehörigen Brauhaus ein
Gebräu Bier nach bestimmten Angaben unter Aufsicht eines
AkzisorZ und eines Polizeidieners Herstellen zu lassen. Kenne
er erst die zu einem guten Bier nötigen Zutaten und ihren
Preis , dann werde er mit den hiesigen Bierbrauern ganz an¬
ders reden und sie zu ihrer Schutdigkeit nachdrücklicheraü-
halten können. Die Kosten dieses Pvobebrauons werde man
durch Versteigerung dcS gewonnenen Biers wohl aufbringcn;
sollten aber durch mögliche Treibereien und Verabredungen
der hiesigen Bierbrauer auch cini .ge Gulden verloren gehen,
so glaube er, daß man nichtsdestoweniger dem Publikum die¬
ses kleine Opfer zu bringen schuldig sei.

Weiter könne von Polizei wegen durchaus nicht inehr ge¬
stattet werden, daß ein - und derselbe Wirt zu gleicher Zeit
Lager - und Jungbier in Zapf nehme ; demr dabei würden die
größten Unterschleife getrieben , und durch Vermischen des
Lagerbiers mit Jungbier dre Gäste und Konsumenten über-
vorteilt . Die Wirte müßten sich gefallen lassen, daß die eine
Sorte so lange unter Siegel gelegt werde, bis die andere ver¬
zapft sei.

Das Staatsministeriunr hieß diese Vorschläge nicht gut,
sondern erwiderte riach Anhörung des Rcgiorungspräftdentc .n,
daß die zu einem guten Bier erforderlichen Ingredienzien
und deren Quantitätsverhältnis hinlänglich bekannt seien, cs
also eines Vrauens zur Probe nicht bedürfe. Das Übel sei
vielmehr in dem gleichen Preis der Biere für alle Bierbrauer
zu suchen. Um die Industrie zu wecken und eine 5bonkurrenz
anzuregen , sei es nötig, das Bier jedes Brauers und Wirts
nach seiner Güte verschieden zu taxieren , dabei aber zu beach¬
ten, daß den Wirten für sogenannte Luxusbivrc , wie Doppcl-
und Weizenbier , ein relativ größerer Gewinn zugebilligt
werde als für die geringste Sorte , die zu den ersten Lebens¬
bedürfnissen eines „gemeinen Arbeiters " gehöre. Daraufhin
blieb es beim alten . Es gab das ganze Jahr hindurch Jung-
Bicr zu 6 Kreuzer die Maß in der Schenke und zu 5 Kreuzer
außer der Schenke. Nur ausnahmsweise brachte der eine oder
andere Brauer in den Sommermonaten Juli , August, Sep¬
tember auch März - oder Lagerbier , die Maß zu 7 und
6 Kreuzer, zum Ausschank. Ist . Löst.

Die Vesetzrrng der Eifenbahnzüge.
In der Reisezeit kann man wieder, so plaudert einer un¬

serer Mitarbeiter über ein aktuelles Thema , beim reisenden
Publikum die Befürchtung aussprcchen hören, daß man mit
gewissen Zügen nicht mitkommt. Und in der Tat , geht man
jetzt an einem abgehenden Zug entlwrrg, so ertönt 's häufig auö
einem oder dem anderen Abteil : „Alles besetzt!" Wer sich da¬
durch oder von Personen , die allein in einem Abteil sitzen
und zum Fenster heraussehen , abschrccken läßt , dem kann es
allerdings passieren, daß er nicht mitkommt, obgleich die Züge
bei uns im allgemeinen nicht sehr stark besetzt sind, und fd &f:
iri der am meisten in der Reisezeit benutzten 3. Klasse sind
stets sehr viel Plätze frei . In ]> und Schnellzügen sind, wie
die amtlichen Feststellungen neueren Datums ergeben haben,
durchschnittlich nup zwei Drittel  der Plätze besetzt̂ in
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!Eilzügen nur etwa die Hälfte und in Perstmenzügen sogar
'nur ein Drittel . Das beweist, daß die meisten Reisenden
-3. Klaffe die V - und Schnellzüge benützen, daß auch der auf
jgrößere Strecken nicht unerhMiche Zuschlag sie davon nicht
jabzühatten vermag . Aus den Pcrsonenzügcn in die Eilzüge
ffind ziemlich alle Reisenden abgewandcrt , die Eilzüge benützen
(können. So kommt es, daß in den P er s o n e n z ü g e n oft
(viele Abteile 8. Klaffe überhaupt nicht besetzt sind. Bei den
(erwähnten Feststellungen handelt es sich um den Jahres¬
durchschnitt;  jetzt in der Reisezeit ist die Besetzung-szisfer
iin Schnell- und Eilzügen wohl etwas höher, aber Züge, in
'denen in 3. Klasse überhaupt kein Platz nrohr ist, kommen in
fder Regel doch nur Sonntags oder bei besonderen Anlässen
ibor. Dann bleibt aber für die Reisendem immer noch die
!schöne Hoffnung , datz sie ohne Preiserhöhung auf dem weichen
!Plüschpolster der 2. oder 1. Klaffe untergebracht werden. Im
allgemeinen darf man behaupten, datz aus den prcußisch-

;hessischen Bahnen in den Zügen stets mehr Plätze 3. Klasse
'gur Verfügung sind, als überhaupt Reisende in Betracht
.kommen. —r.

"■'* — Das Jagdschloß Platte . In dem ersten lokalen Leiter
der gestrigen Abend-Ausgabe ist an einer Stelle das Gegenteil

sdessen zu lesen, was gesagt tverden sollte. Nicht sehr crtrags-
;reich, sondern wenig ertragsreich  ist der zu dem Jagd-
sschlotz Platte gehörende Park und Waldbestand. — Wie wir.
jtveiter erfahren , herrscht im Magistrat , vorwiegend aus fis¬
kalischen Gründen , keine allzu große Neigung, dem Kauf-
jcmgebot näherzutreten . Man ist der Ansicht, datz besonders
(die finanzielle Seite der Angelegenheit sehr ,gründlich geprüft
werden muß, bevor endgültig Stellung genommen werden

(kann. Zu allererst gilt es, eine plausible Antwort aus die
(Frage zu finden : WaS anfangen mit dem Jagdschloß Platte?
! — Straßennamen zu finden, die nicht zu weit hergeholt
iünd zu erkünstelt erscheinen, ist oft nicht ganz leicht. Das
sticht man wieder bei der durch das Gelände des P a u I inen-
ischlötzcheus  führenden neuen Straße . Der Magistrat
hatte sich bekanntlich zuerst für den Namen „Zaisstratze" ent¬
sschloffen, aber»überzeugen lassen, daß dieser Name für die hier
sin Betracht kommende Straße ziemlich ungeeignet ist, und ihn
daher zurückgezogen. Was nun ? Welche Berühmcheit soll
der Straße zu einem Namen verhelfen? Oder läßt sich der
Name nach der Lage unter Berücksichtigung geschichtlicher
fMamente bilden ? Ein Leser unseres Blattes stellt zwei Vor¬
schläge zur Diskussion: er meint , „Residenz - Straße"
jfei im Hinblick auf den Zweck, dem das Paulinenschlötzchen
gedient hat , keine üble Bezeichnung; nicht minder gut sei aber
auch die Bezeichnung ,.S ch lo tz- S t r a tzc". Wir möchten
diesen Vorschlägen einen dritten anfügen : Wie wäre es .mit
i„H e r z o g i n - W e g", oder — vielleicht ist das noch besser!
— „Herzogin - Straße " ? Der Name klingt, so dünkt
uns , nicht unschön, und eine gute historische Reminiszenz
wäre er auch!
9 — Die Kreissynode Wiesbaden - Stadt wird am Mittwoch,
wert 3. Juli , nachmittags 3 Uhr, im Gemeindehaus (Stcin-
gasse 9) zu einer Versammlung zusammentreten . Auf der
Tagesordnung , stehen u. a. folgende Verhandlungsgcgen-
stände: Bericht des Vorstandes über die kirchlichen und sitt¬
lichen Zustände des Kreisspnodalbezirks ; Wahl von zwei Ab¬
geordnetem für die diesjährige Generalversammlung ; Wahl
von vier Abgeordneten und deren Stellvertretern zur 12.
ordentlichen Bezirkssynode; Antrag des Krcissynodalaus-
schusses für Schriftenwesen.
: Zur Förderung des Obstbaues . Einer Bekanntmachung
-deS „O bst b a u v e r e i n s für S t a d t - u n d Land¬
kreis Wiesbaden"  entnehmen wir folgende Einzelheiten
aus einem zur Förderung des Obstbaues erlassenen Preis¬
ausschreiben : Es ijt eine bekannte Tatsache, daß die im Kreise
stm großen angebauten Hauptobstsorten in ihren Eigenschaften
oft so stark voneinander abweichen, datz die Annahme vercch-
stigt erscheint, datz von ein - und derselben ' Sorte verschiedene
Spielarten im Anbau sich befinden. Durch die Praxis ist uu-
,zweifelhaft erwiesen, daß die Eigenschaften des Obstes sich
,meist vererben , d. h. durch das Edelreis auf den jungen Baun:
iübertragem lassen. Man ist daher schon heute bemüht, nur
;bon leistungsfähigen Bäumen Edelreiser zu nehmen. Um
.dies für die Zukunft noch mehr auszunutzen Und die Mög¬
lichkeit einer besseren Zuchtwahl zu geben, sucht der „Obst-
chauverein für Stadt - und Landkreis Wiesbaden " die
(leistungsfähigsten und besten Mutterbäume
Hon einzelnen Sorten festzustellen, und erläßt zu diesen: Zweck

' [einen Wettbewerb  zur Erlangung sortencchter, bester
’ und leistungsfähigster Mutterbäume in den Sorten : Wintet-

igoldparmäne , Schöner von Boskoop, Baumanns Reinette,
'SchafSnase, Kanada -Reinette , Jakob Lebel und Großer An-
chalter. Zum Wettbewerb zugelassen sind nur Hoch- und
(Halbhochstämme auf Wildlingsunterlage . Die Bäume müssen
wenigstens 25 Jahre alt , umveredolte Bäume wenigstens 12
Jahre umvercdelt sein, also schon mehrmals getragen haben.
Mit der Anmeldung zum Wettbewerb verpflichten sich die Be¬
sitzer der Bäume , dem Verein eine bestimmte Menge Früchte
jund auch Edelreiser gegen entsprechende Bezahlung abzu-
igeben. Die Anmeldung des Wettbewerbs hat unter Bc-
' Nutzung deS hierzu bestimmten Formulars bis spätestens zum
>1, September an KreisobsdbauIchrer Bickel in Wiesbaden
>zu erfolgen , damit die Besichtigung der Bäume noch vor der
' Fruchternte geschehen kann. Anmeldeformulare sind durch
!Kreisobstbaulehrer Bickel.kostenlos zu beziehen. Als Preise
' fielen Geld- und Ehrenpreise zur Verfügung.

— Vermißt wird seit dem 18. Juni der 18 Jahre alte
1 Hausbursche Johann Sauer  w e i n hier , Scerobenstratze 26.
,Der Vermißte war zuletzt bekleidet mit brauner Hose, braun-
Hesireiftsm Rock und blauer Mütze. Er ist 1,70 Meter groß und
hat dunkles Haar.
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— Personal -Nachrichten. Bestätigt der Magistratsassefsor j
Hans Bor g m a n n in Wiesbaden als besoldeter Beigeord- ^
netcr . —- Dem Kreisarzt Dr . Flocck  iit Montabaur wurde
der Eöarakter als Medizinalrat verliehen. — Der Regierungs¬
baumeister des HochbaufachcsJacoby  wurde der Regierung
in Wiesbaden zur Beschäftigung überwiesen.

— Kleine Notizen. Die Mailcoachfahrten finden während
der Renntage  um 2 Uhr ab Kurhaus statt.

Vereins -Nachrichten.
* Der Mäunergefangberein ,.Cäcilia " vrranftaltele

am Sonntag , den 16. Juni , im Kurhaus zu Schlangenbad ein
Konzert unter Leitung seines Dirigenten Fr . Knapp. Alle vor¬
getragenen Chöre wurden in feiner Weise zu Gehör gebracht.
Dem strebsamen Dirigenten sowie dem Verein kann man zu
dieser Leistung nur gratulieren . Wenn Sänger und Diri¬
gent weiter fleißig üben, wird die „Cacilia" bald wieder auf
ihrer früheren Höhe angelangt sein.

Bus  dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 26. Juni . Der Gesangverein „Eintracht ",

einer unserer besten nassauischen Männergeiang -Vereine , ver-
anstaltete gestern im Garten und in dey Veranden des Hotels
Naffau-Kronc einen Konzert - A b e n d zu g u n st en der
nationalen Flugspende.  Die . Veranstaltung war
von besonders warmer Witterung begünstigt, die- den Aufent¬
halt in den: an: Rheinufer liegenden Hotel Nassau-Krone
für die zahlreich von hier und teilweise auch aus der Um¬
gegend (Wiesbaden , Schierstein, Amöneburgs, erschienenen
Konzertbesucher recht angenehm gestaltete. „Die „Eintracht
trug unter der bewährten Chorleitung ihrer Dirigenten.
Organisten Karl Sch au tz- Wiesbaden , die L:eder „Heute :st
he:::'". „Heute scheid' ich". „Ich hört ' ein Wglein pfeifen",
„Mein Schatz hat mich verlassen", „Am Brunnen vor dem
Tore ", „Lore vom Rhein ", „Schlehenblüt' und wilde Rose ,
ferner die „Loreley", „Waldandacht", „Morgen in: Walde ' ,
„In einem kühlen Grunde " und „Wandersasast ' vor. Der
bunte Licderstrauß , dem besonders das übcrwiegcn des Volks¬
liedes und der Weisen im Volkston eine besondere Note gab,
löste so stürmischen Beifall aus , datz sich die Sauger zwei
Zugabe :: verstehen mutzten: „Röslein vom Rhein ' , und
HandwergS „Sckenode", in welcher besonders heu das gesang¬
liche Können des Herrn August Arnold (Tenorsoli ) .er¬
strahlte Den instrumentalen Teil des Programms .bewältigte

zwo: illuminierten Booten aus dem Rhein verichönern, d:e
zusammen mit der prächtigen Beleuchtung des Gartens durch
Lampions und dem bewegten Leben und Treiben der an-
kommenden und abfahrenden Rheindampfer diesem Lieder-
abcnd am Rhein StimMungSreize von eigenartiger Schön¬
heit gab.

— Bierstadt , 25. Juni . Der Gemeinde rat  erteilte in
seiner leisten Sitzung seine Zustimmung zu dem Baugesuch
des Gärtners August Herborn , betr . Errichtung .eines Wohu-
hausneuüaues und eines Bügelzimmers auf seinem Grund¬
stück Langgasse 48 unter der Bedingung , datz der Antrag¬
steller sich verpflichtet, das zur Freilegung der Waldstraße
erforderliche Gelände, sobald,ein Bedürfnis hierzu vorhanden
ist, an die Gemeinde abzutreten . Auch dem Baugesuch der Firma
Weber u. .Ko., welche ihren Geschäftsbetrieb in hiesige Ge¬
markung , Distrikt Gemeindefeld, zu verlegen beabsichtigt,
wird unter ähnlichen Bedingungen entsprochen. Zwei Ein¬
sprüche gegen die Heranziehung zur Umsatzsteuer wurden
abgclehnt. Auf Antrag des Telegraphetfleitungs -Aufsehers
Hohmann soll in Verhandlungen über den Ankauf des Ge¬
ländes zur Erbreiterung der Erbenheimer Straße vor seinem
Besitztum eiugetreten werden. Die Lieferung der Kohlen für
die Schulen und das Rathaus für 1912 wird dem Wilhelm
Fischer hier übertragen.

— Igstadt , 25. Juni . Die Heuernte  in unserer Ge¬
markung geht'l ihrem Ende -entgegen. Über den Ertrqg und
die Qualität ist nicht zu klagen. — Der Gesangverein „E i n-
tracht ", der . wie berichtet wurde, auf dem Gcsangwcttstrcit
in Niederselters einen 1. Preis erhielt , wurde bei seiner
Heimkehr von den Ortsvereinen festlich empfangen. Im
Saale des Gasthauses zum „Deutschen Haus " wurde der
„Sängersteg" gebührend gefeiert.

NajsauischS Nachrichten.
r.  Geisenheim , 26. Juni . In der Zeit vom 12. bis

24. August 1912 wird an der Pflanzen -physwlogischen. Ver¬
suchsstation der hiesigen Königlichen Lehranstalt
für Wein -, Obst- und Gartenbau ein Kursus über
We 'ingürung und  K e I l e r w : r t s cha f t abgehalten,
der Weingutsbesitzern, Weinhändlern , Obst- und Beerenwein-
fäbrikanteri , Kellermeistern, und Küfern Gelegenheit . bietet,
alle neueren Erfahrungen über die Gärung und Gärführung
des Weines , die Anwendung von Reinhefen und die bio¬
logische Bctriebskantrolle in der Kellerwirtschaft kennen zu
lernen . Der Lehrplan setzt besondere wissenschaftlicheVor-
. . .. . . nA ~ u ( l

Untersuchung der Weine  und die W e i n b c h a :: d -
l u :: g ahgehalten . Täglich wird 2 bis 3 Stunden theoretischer
Vortrag gehalten, die übrige Zeit wird zu praktischen Übungen
und Demonstrationen , sowie zu Exkursionen verwendet.
Chemische Vorkenninisse sind zu diesem Kursus ebenfalls nicht
erforderlich. Eine besonders eingehende Besprechung wird
das Weingesetz von 1909 finden . Nähere Auskunft erteilen
die Vorstände der betreffenden Versuchsstatiöneu.

bt . Grimberg, 26. Juni . Bei der Station Rödelheim
wurde gestern abend der hochbetagte Privatmann Walter aus
Rödelheim beim Überschreiten der Gleise von einem Zuge
der Cronbcrger Bahn erfaßt und auf der Stelle getötet.

— Runkel, 25. Juni . Im Saalbau Thomas tagte gestern
dahier die K r e i s s Ljn o b e Runkel.  Als Gäste wohnten
der Tagung Landrat B ü cht i n g von Limburg und Äon-
sistorialpräsident Dr , E r n st von Wiesbaden bei. Den Be¬
richt des Vorstandes über das Jahr 1911 erstattete der Syno¬
dale Weygandt (Siasfelj . Unter anderem ging der Be¬
richt bei der Statistik über den Organisten- urid Kantorendienst
auch auf den Überdruß der Lehrerwelt über die Verpflichtung
zu kirchlicher  D : e :: st l e i st u r: g ein und auf das als
-berechtigt bezeichnete Bestreben nach Fachauf sicht  Im
Schulamt . Dagegen wurde der alt -naffauischen Schulgesey-
gebung, die für ihre Zeit eine beständige Fühlung des geist¬
lichen u,td des Schulamts ganz zum Segen von Kirche und
Schule hergestellt l-abe, anerkennend gedacht und gesagt, was
wohl unbestreitbar ist, daß im großen und ganzen in Nassau
der Lehrerstand keinen besseren Freund hatte und habe, als den
Stand der Pfarrer . In Preßstimmen gelange aber diese Tat¬
sache gar nicht zum Ausdruck. Gelungen :var die Schilderung
einer aus katholische:: Laienkreise:: entsprungenen B e -
kehrungsmache,  welche ihres Zweckes verfehlt, da ein tu:
Krankenhause bekehrter Protestant schließlich eü:e ver
.Schwestern" bekehrte, dem Cölrbat Valet zu sagen. Sehr fiel
es auf , daß der Aufenthalt im Krankenhause und der Dienst
der Krankenpflege eine Brutstätte konfessioneller Propaganda
werden könne. Einen sehr interessanten Bericht erstattete
Landgerichispräsident de Niem (Liinburg ) über die Förde¬
rung des Gemeindelebens durch eine geordnete I u g end¬
pflege.  An der sehr lebhaften Diskussion beteiligte s' ch
unter anderen auch in praktischen Ratschlägen der Konsistorial-
prästdent. über die „F r a u e n hi lf e", besonders die

Ev Frauenhilfe für Limburg, Hadamar und Stafsel ", gab
Dekan Ob e nau s (Limburg) ein ausführliches Bild. Diesem
Verein -uniersteht das „Marthastist " in Limburg mit seinen
vier Diakonissen und einer Kinorrlehrerm . Eine der vier
Schwestern ist ftir Staffel (eventuell auch für Hadamar ) oe-
stimmt und versorgt noch außerdem in dringenden Fallen zwei
Nachbargemeinden von Limburg, die zur Kreissvnode Kirberg
zahlen. Wohltuend berührte im offizrellen Bericht des Vor¬
standes der Hinweis auf die harmonischen Beziehungen d̂ie
zwischen den Pfarrern bestehen, welche außer rn-den am >l:cyen

Dekanatskonferenzen in jährlich . etwa 10 freien Pastoral-
konferenzen unter voller „Würdigung der verschiedenen thw>
logischen Richtungen" ihre Amtsfreudigkeit und Berufstuchttg
keit zu stärken bestrebt seien. Z'.' Wgeordnelsn für dre .L-e'-
zirksshnods wurden gewählt : 1. Dekan Ebenaus
2. Landgerichtspräsident de Niem (links) . Als deren Etell
Vertreter gingen aus der Wahl hervor: Pfarrer Meyer^a:.
Runkel (Mitt .) und Reichstagsabgeordneter Hepp aus '« et:
bach (links). Auf der diesjährigen Generalveriammlung -----
Diakonievercins sollen die Kreissynode vertrelen : Psarra
Wcygandt und Kirchenvorsteher.Wermar von Massel.

Bus der AmgeSung«
-Mainz , 27. Juni . Die Iah res versau : nrkunli

der G u t e n b e r g - G e s e l l s cha s t findet am Smmtag,
den 30. Juni 1912, vormittags 11-fl Uhr, :m StadMause zu
Mainz statt . Den Festvortrag w:rd Herr vr flohannes
Sch inner  er , Direktor des Buchgewerbe-Museums i»
Leipzig, über „31 eue deutsche Buchkunst  halten . DE
Versammlung ist öffentlich; alle Freunde der Gutenbergsaa >e
haben freien Zutritt . '

F. C. Frankfurt a. M„ 26. Juni . Am 29. Juni d. ^
findet hier eine Vorberatung der hierzu berufenen Borslan?^
und Ausschutzmitglieder statt , um über die R e o r g a Ni
sation des „Deutschen  W e i u b a u v e r e : n s zu be¬
raten und zu beschließen. Der Vorsitzende des „Deutschen
Weinbauvereins " und der stellvertretende 'Vorsitzende, Reich--
rat Dr.  Buhl -Deidesheim und Geheimer Regierungsrat CzcY-
Wiesbaden , der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzen^
des „Verbandes preußischer Weinbaugebiete, , Geheimer
Regierungsrat Professor Dr. Wortmann -Geiienheim uttj
Kommerzienrat Dr. Blankenhorn . M. o, R„ Mulche im 'N
Baden, werden anwesend sein. Man hont , daß diwer,All¬
gemeine Verband zum Segen des deutichen Weinbau -- ZU
stände kommen wird, so datz im Spätsommer d. I . ein Sei «;
baukongreß stattfinden wird . Datz auch der deutiche Weniba-
den Gedanken der deutschen Einheit zum Ausdruck bringt'
oas wäre wünschenswert.

SerichtLichSI.
Kus den Wiesbadener Gerichtsjälen.

Schwurgericht.
Das Schwurgericht verhandelte gestern in einer M e : n *

eidssache.  Angeklagt ist die Ehefrau des Fabrikarbeiter»
Ferdinand K. aus Nied.  Bevor die l̂ngeklagte zur Ehe m' -
ihrem jetzigen Manne schritt, hatte sie außerehelich zwes
Kindern das Leben geschenkt. Wegen der Alimentation de:-
zweiten Kindes strengte sie einen Prozeß gegen den Heize«
Ludwig B. an, und in diesem Prozeß soll sie am 28. März vor
dem Amtsgericht in Höchst wissentlich unter Eid ein falsche-
Zeugnis abgegeben haben. Die Geschworenen sprachen ,d>-'
Llngeklagte nur des fahrlässigen Meineids (Falsche
eid) schuldig; sie wurde zu 9 Monaten Gefängnis verurteilt-$

wc. Unredlicher Geschäftsführer . Der Kaufmann LudwA
L. aus Nürnberg war während einiger Zejt Geschäftsführer
der Ein - und Verkaufsgenosienschaft der Wiesbadener Tape°
ziererinnung . Er genoß dort das unbeschränkteste Vertraue :-
aller Beteiligten , bis sich schließlich ergab, daß er dieses Ver¬
trauens wenig würdig war . Stachdem' er nämlich die Stelle
quittiert hatte , zeigte cs sich, datz er Waren in ziemlich er¬
heblichem Werte veruntreut hatte . Es handelte sich dabei uw
Teppiche, Portieren , Tischdecken, Kulten , 3Nessingstang:n, Werk^
zeug usw. Wegen Unterschlagung in ideeller Konkurrenz « J-
Untreue verurteilte ihn die Strafkammer zu einem Monat
Gefängnis.

- - „Gefährliche Liebe." Zu der unter dieser Überschrift
iü der Abend-Ausgabe vom Dienstag veröffentlichen Gerichts-
saaliiotiz wird uns von dem Vater der beleidigten Schüler
rin geschrieben: Der verurteilte Matthäus B. hat sich
keines  3t ö t z u cht s v c r s u chs oder unzüchtiger Hand;
lungen schuldig gemacht. Er war dem Mädchen, das ichü
seinem kleinen Brüderchen nach 9 Uhr nach Hause ging, 9'
die Torfahrt gefolgt und verlangte van ih-in, daß es mit iv
den Wa-ld ginge, es solle dann Zuckerstangen haben. Äu!
das Schreien der Kinder versuchte B., dem kleinen K n a b cfl
(nicht dem Mädchen) etwas in den Mund zu stecken, um
am Schreien zu hindern , während das Mädchen sofort avl
die Straße lief, wo dann auch der gleich flüchtende B. <9*
griffen wunde. Dieses ist kurz der gerichttich festgestellte Tafl
bestand. Die Anklage gegen B. ging deshalb auch nur aus
„tätliche  B c l e i d i g u n g", und lediglich die Vorstrafe^
des Verurteilten bedingten die hohe Gefängnisstrafe . Meine:
Tochter passierte also nichts, als daß sie in Angst u:u-
Schrccken versetzt wurde.

kk'.is auswkr - tlgen Konichtskäken.
* Der Kosthcimer Giftmordversuch. Wie aus 3Naini'

26. Juni , berichtet wird, ist die 45jährige Landwirtsfrau Minu
Scholl m ah er 3r in Konhcim ivegen Mordversuchs 2!i
drei Jahren Gefängnis  verurteilt worden.

§psrt.
* Wanderfahrt deS Gau 9 D . R.-B. Am Sonntag,

80. Juni , findet die dritte Gaufahrt des Gau 9 des Deutscĥ^
Radfahrcrbundes in dem nordöstlichen Taunus statt.
Abfahrt erfolgt früh ösfl Uhr ab Opernplatz in Frauksu-
a. M. nach der Spinnerei „Hohe Mark ", daselbst Znsamm '̂ .
treffen aller Teilnehmer . Um 8hi Uhr Wciterfahrt üvx
Sandplacken, Schmitten , Brambach, Merzhausen nach Usingc' '
Um 2 Uhr Weiterfahrt zur Saalburg und Besichtigung
selben. Offizieller Schluß der Gaufahrt Hotel Scheller
Dornholzhauscn . , ,

* Antomobil-Alpenfahrt . Bon 74 am' Ziel cing et rosse
Wagen blieboii 25 straf-puiiktfrei. Die Ehrenpreise
daher ausgelost werden. Herr W. v. Guttmann erhielt bd-
Ehrenpreis der Stadt Wien, Erzherzog Karl Franz Jostst
den des Wiener AutomobiMubs . Der große AlpÄiw-ffb^
preis im Wert von 1V 009 Kronen fällt erst an denjeniĤ j
der während der drei Alpenfahrten 1912, 1913 und 1914 1-'
geringste Llnzühl von Strafpunkten aufzuweisen hat . ,

* Im großen Radfahrcrpreis der Stadt Paris ^
30. Juni , 4. und 7. Juli haben 01, darunter 6 Deutle -) "
für das mit 10 000 Franken dotierte Reimen gemeldet.

sr . Die Schwimmeisterschafteu von Frankreich, fl' ,
gleichzeitig als Ausschctdu-ngskämpfe für die 5. Olympiade •
Stockholm dienen sollten, ergaben sehr mäßige L e i st
gen -der Konkurrenten . Die erzielten Zeiten blieben -erheb»
hinter den verlangten Mindestzeiten zurück, so daß der fr'a
zösrscheSchchimmvevbandeine Entsendung - von Vertretern -
5. Olympiade in Stockholm ablchneii mutzte. Die RcsuUä
waren für 100 Meter 1:14,2 (Gensich), 100-Meter -Rstckc
schwimmen 1:30 (Lehn), 400 Meter frei 6:15 (Decoin),
Meter frei 26:% (Cabtz).
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vermischtes.
Eine „musikalische" Diebesgesellschaftverhaftet. Berlin,

L . Juni . In Moabit wurde eine Einbrecher- und Diebes-
«efellschaft verhaftet, die sich zu einem scheinbar harmlosen
Mundharmonika-Verein „Lyra" zusammengeschloffen hatte.
14 Mitglieder wurden verhaftet. __

Zum Schiffsunglück auf der Havel. Berlin.  2o . Jum.
Die Bergung der Opfer des Schrsssunglucks auf der Havel ln
der Nacht zum Sonntag , ist heute gelungen. ,

Eine Liebestragödie? Tegel.  2o . ^ unr. In der Nahe
der Badeanstalt Tegelort wurden die Lerchen, des Hausdieners
Hildbicher-Berlin und eines Mädchens, denen Personlichiert
noch nicht errnittelt ist. gelandet, Anscheinend ist das Paar
gestern nacht in den See gesprungen. „ . ^ ^

Der Tod auf einer Spazwrsayrt . Blankenburg
i. Thür ., W. Juni . Infolge Durchgehens oes Pferdes am
einer Spazierfahrt wurde die Frau l)r . Weißenstetn ausPe -ers-
bürg vom Wagen geschleudert und getötet, zwei andere russische
Dcnnen, die sie btQltxitttxi,  wurden, schwer verletzt. Der Kutscher

^Jm ^ trmte erstochen. Esse  n, 25. Juni . In dem Vor¬
orte Borbeck vermißte ein Bergmann seine Briestaiche. Da¬
durch entstand ein Streit . Plötzlich zog der ,be| t0l).ene. em
Messer und stach den Bergmann Klee nieder . Der Mörder
ist bereits verhaftet und hat seine -rat eingestanden.

Bom zermalmt . Schwerte,  2o . ^ unl.
Eisenbahnen aus der Strecke Geisecke wurde ein Arbeiter
vom Zuge erfaßt und getötet. Er ich das zwe.w Opf. r inner¬
halb von drei Tagen , das diese Strecke gefordert.

Explosion in einem Laboratorlurn . Dortrnund,
25. Juni . In Heeren waren die. Feuerwerker Roller und
Beer in ihrer Werkstatt mit der Anfertigung von Feuerwe ^ s-
korpern beschäftigt, als plötzlich eme Explosion erfolgte. ~'
beiden wurden ans dem Raum geschleichertund so schwe
verlebt, daß sie dem Krankenhaus eingeliefert werden mußten.
Roller ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen, wahrend
man hofft. Beer am Leben zu erhallen

Erirmkungstod zweier Knaben. Hamm,  2o . Wmn IM
benachbarten Verhalle ertrank beim Baden in der Ruhr oer
15jährige Sohn eines Zugführers . Ein 1-̂ iahriger Kiiabe, d r
bei der Familie zu Besuch weilte, versuchte, den Ertrinkenden
zu retten , ging aber gleichfalls unter und fa, >d ebenfalls

ÖC" ^ 'schrecklicher Kindcsmord. Dresden.  25 . Juni . Ein
aus Böhmen stammender Schlosser sab m den Anlagen dn
Aveijährige Tochter ferner früheren Gelebten mit anderen
Kindern spielen, lockte das Mädchen. , das ihn tannte , cm m
und jagte ihm eine Kugel in den Hmterkops. SU  das Kmd
zusammenbrach, feuerte er vier Schüsse gegen sich setbst a„,
die ihn lebensgefährlich verletzten. ~

unbfm ’ÄS AAaitmsind «K dem Lnus vonFleisch- und Wurstwaren, die bei einem Fleischer rn Medingen
gekauft waren, mehr als 80 Personen schwer erkrank..

Eine Strahenbahnverbindung von kalaiS nach dem
Nantsekiang ist am 22. Juni hergestellt wordm . indem Sie
Strecke von Tientsin nach dem„Muts ekrang bis Vuko, das
gegmüber von Nanking liegt, eröffnet wurre . W-nn die letzt
im Bau bUrifsenen Fähren über den slun und der Hoani,o-Tunnel vollendet sein werden, wird man ohne Lmst-igen Von
der Nordsee bis Schanghai fahren können. .

Der Brand des ungarischen Dampfers ern verbrecherischer
Anschlag. Budapest.  25 . Juni . Aus Konstanza wiro ge¬
meldet, daß der Brand auf dem Dampfer Königin, Elisabeth
von verbrecherischen Händen gelegt ioorden sei. llM in den De¬
litz wichtiger Staatspapiere . welche der bulgarische G -neral
Sarawoff mit sich führte, zu gelangen. Obwohl dorr den Ver¬
brechern zur rascheren Ausbreitung des ssuers Schwefel aus¬
gestreut ivar . gelang es dem Geiieral, mii den Papieren al-o
erster das brennende Schiff zu verlaffew , r. e>- -

Fahrkartenschwindel auf der Sudbahn . D riest,  2v . ^ am.
Ans der Südbahnstrecke Marburg -Triest wurde ein bereits
seit langer Zeit betriebener Fahrkartenschwindel aufgedeckt,
durch den die Bahnverwaltnng um - erhebliche Betrage ge¬
prellt worden ist. Es wurden bereits einige Bahnbedienstete
»S LL ’ÄÄ !ffiSÄÄÄ
(Rußt ) 25 Juni . In einer Anwandlung von Geistesstörung
schoß der Haupt mann Gasarow auf den Regimentskommandeur
Baron v. Brinken und verletzte 'bn schwer. iedoch nicht lebens¬
gefährlich., Alsdann brachte er sich selbst eine tödliche Kopf-
^ ^ Ein °Ehedrama. Warschau.  25 . Juni . , Der Tenor,si
Steinmann zog in der Wohnung ferne» .F >chwiege,ivaters. ats
die ganze Familie bei Tisch kâ emen Revolver, ieuet  z -
erst auf seine junge Frau einen Schuh ab und erschoß sich dann
selbst. Die Frau ist schwer verletzt.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse,

= Berliner Börse. Berlin,  26 . Juni. (Drahtbericht.)
Bei Eröffnung des heutigen Verkehrs bewirkten Deckungen
eine leichte Erholung,  die später weitere Fortschritt
machte. Eine Stütze fand der Markt auch in der günstigeren
Beurteilung der Situation des Geldmarktes. Größere Kacn-
frage trat für die führenden Werte hervor, namentlich m
Phönix. Stärker angeboten dagegen waren die Aktien von
Deutsch-Luxemburg, die sich aber nach einem Ivursvei us.
von 1 Proz. wieder erholten. Von Schiüahrtsaktien ,w'*rei
Hansa wiederum bevorzugt. Elektrowerle kaum veränder .
Industriewerte uneinheitlich. Amerikaner ziemlich ie-
Bankaktien wenig verändert . Ebenso waren die übrigen Marx
ohne wesentliche Schwankungen. Die Börse schloß
stillem Verkehr in behaupteter Haltung. Tägliches G«ld war
zu 3 Proz. und darunter erhältlich. Ultimogeld 6 bis J' 4 4 •
Privatdiskont 414 Proz . (wie gestern). __

* Zur Insolvenz der Bankfirma Lilienlhal. Die in jetzier
Stunde mit der Niederwaldbahn-Gesellschaft zu Rüdeshelir
neu aufgenommenen Verhandlungen wegen der Aufhebung des
Arrestes haben sich zerschlagen. Die Anmeldung des Kon¬
kurses dürfte deshalb schon morgen erfolgen. Der Glaubiger-
ausschuß hat den Gläubigern mitgeteilt, daß er endgültig sein
Mandat niederlege und daß er die Anmeldung des Kornau se.»
empfehle. _ , •

* Bankenfusion in der Schweiz. Die Schweizeriscae
Kreditanstalt und die Bank in Luzern schlossen, wie uns aus
Zürich drahtlich gemeldet wird, einen Fusionsvertrag ab. Da¬
nach erhöht erster« ihr Grundkapital um 8'4 auf 75 Millionen
Franken.

Berg- und Hüttenwesen.
* Bndemssche Eisenwerke, A.-G. zu Wetzlar - Die Ge¬

sellschaft, ist in dem am 1. Januar begonnenen Geschäftsjahre
so gut beschäftigt, daß sie, falls keine unvorhergesehenen Jir-
eifnisse eintreten, mit einer Erhöhung der Dividende reennou
kann. Für 191)1 wurden bekanntlich 6 Proz. verteilt.

Industrie und Handel.
* Eie deutsche Schuh- und ScMItsicdttstrie , Der Ge¬

schäftsbericht des Verbandes der Deutschen Schuh- und
Schäftefabrikanten schildert die Geschäftslage im vergangenen
Jahre wie folgt : Sinken des Unternehmergewinnes trotz der
Steigerung des Umsatzes. An einer Reihe vop Plätzen waren
Ausstände auszutragen , so daß manche Betriebe 2 bis . it>
Wochen stillstanden. Der Verband hat mit dem Deutschen

Industrie-Schutzverband in Dresden einen Versicherungsver¬
trag gegen durch Ausstände verursachte Schäden abgeschlossen
und auch die eigene Kasse für Entschädigung bei Ausständen
gestärkt. Der Außenhandel in Schuhwaren hat kräftige
Steigerung erfahren (um 4 Mill. M.), während die Einfuhr zum
Stillstand gekommen, teilweise (aus Österreich) auch zurück¬
gegangen ist. Die ungünstige Lage des inländischen Marktes
erklärt der Bericht aber dadurch nicht aufgewogen. Eine Er¬
gänzung des Berichts will feststellen, daß die Ausfuhr nicht,
dank der Handelsverträge, sondern trotz der schlechten Zoll-.
Verhältnisse deshalb Fortschritte machte, weil die Hersteller
'mit ganz kleinem Nutzen sich begnügen. In einer besonderen
Erklärung wurde, wie wir schon telegraphisch berichteten, die
Absicht ausgesprochen, in Anbetracht der Erhöhung der Leder¬
preise und der sonstigen Gestehungskosten an eine Erhöhung
der Verkaufspreise für Schuhwaren, heranzu treten.

* Die Selters-Sprudel Augusts Viktoria, G, m. b. H. zu
Selters a. d. Lahn, hielt am 20. Juni d. J. in Wiesbaden ihre
diesjährige Generalversammlung ab. Der Abschluß erfttbl
für das Geschäftsjahr 1911/12 inkl. 5218 M. Gewinnvortrag,
wie schon kurz berichtet, einen Reingewinn von 62 407 M.
(44 657 M.;. Es wurde beschlossen, 6 Proz. Dividende zu ver¬
teilen, dem Reservefonds eine Extrazuweisung von 2617 M.
zu machen, um diesen damit auf 20 000 M. zu bringen, weitere
10 000 M. zur Hypojhekenabtragung zu verwenden und den
Rest von 6770 M. auf neue Rechnung vorzutragen. Die aus¬
scheidenden Aufsichtsratsmitglieder Herren A. Fröhlich (Gießen)
und R. Hartinann (Offenbach) wurden wiedergewählt. Aus
dem Geschäftsbericht ist noch zu entnehmen, daß durch die
günstige Witterung des Sommern 1911 eine Steigerung Ges
Mineralwasser-Absatzes tun 40 Proz. erzielt werden konnte.
Im Kohlensäuregeschält dagegen brachte der Konkurrenz¬
kampf einen bedeutenden Preissturz und wesentliche Minder¬
einnahme. Die Aussichten für das neue Geschäftsjahr werden
als günstige bezeichnet, uni so mehr, als unter den Kohlen¬
säurewerken wieder eine Verständigung zustande gekommen
ist, wodurch eine Preisregulierung bald zu erwarten stellt.

* Zur Insolvenz der Berliner üfietallwarenlirma Bosenow
wird berichtet, daß nunmehr der Konkurs seitens der Gläubiger
beantragt worden ist.

Versicherungswesen.
* Stuttgarter Mit- und Bückversicteraags-Ä.-G. Im Monat

Mai 1912 stieg in sämtlichen Abteilungen die Zahl der Ver¬
sicherungen um 555 auf 43 989, die Versicherungssumme von
676 379 471 M. auf 686 313 866 M., die Jahresprämie von
1556614 M. auf 1607 863 M.

* Allgemeiner Deutscher VeiRQheiungsverelna. O. Sn
Stuttgart. Im Monat Mai wurden 12 412 neue Versicherungs¬
scheine ausgestellt und 8024 Schadenfälle angemeldet. Die
Jahresprämie ist in den drei Abteilungen um 289 619 M. ge¬
stiegen und betrug Ende Mai 32 446 440 M,. Am 31. Mai 1912
waren 871 153 Versicherungsscheine in Kraft.

Letzte Nachrichten.
Kaiser Wilhelms Glückwunsch an König Christian über

Dänemarks neueste Schiffsbauleistung.
Kopenhagen, 26. Juni . Der Kaiser sandte gestern von

Bord des Dampfers „Fronia " an den König von Dänemark
ein Funkentelegramni folgenden Wortlauts : Ich bin an
Bord der „Fionia " und beeile mich, dir meine Glückwünsche
zu senden zu der vortrefflichen Leistung der dänischen Tech¬
niker. Das Schiff bedeutet einen ganz neuen Abschnitt des
Schiffsbaues , der Bewunderung verdient. Die dänischen
Ingenieure können sich mit Recht den Ruhm zuschreiben, den
ersten praktisch gelungenen Schritt auf neuer Bahn getan zu
haben als Lehrmeister für alle.

Tie Militärrevoltr in Monastit.
Konstantinopel, 26. Juni . Tie Gesamtzahl oer von

Monastir geflüchteten Mannschaften beträgt 225, die
der geflüchteten Offiziere 19. Bisher ist kern Offizier
zurückgekehrt» Eine Proklamation der Aufständischen
erklärt , daß sie nicht gegen die Regierung , sondern die
Komiteewirtschaft sich, auflehn.t. Die Aufständischen
haben auch eine Maschinengelvehrabteilung bei sich.
Ein Gefecht zwischen Arnauten und türkischen Truppen.

Saloniki , 26. Juni . Bei dein Treffen zwischen
Arnauten und Truppen auf der Straße nach Allefsio
verloren letztere 2 Offiziere und 11 Mann an Toten und
eine Anzahl Verwundete . Ter Rest entfloh. Tie
Arnauten konnten nicht verfolgt werden, weil die
Garnison Bibra gleichfalls bett Gehorsam verweigerte.
Tie Lage in Monastir ist unverändert.

Ein lebhaftes Gefecht mit aufständischen Marokkanern.
Paris , 26. Juni . Aus Fez wird vom 25. d. M. gemeldet:

General Dalbiez hatte am 23. Juni ein sehr lebhaftes Gefecht
bei Riba mit den Behir -Mtir und Sidr -Rako, die zurückge-
worfcn wurden . Auf seiten der Franzosen wurden drei Ein¬
geborene Soldaten getötet, 13 Mann verwundet . Wahrschein¬
lich trifft General Gourand anfangs Juli in Fez ein. Einige
feindliche Abteilungen kündete ihre Unterwerfung an.

Eine epochemachende Erfindung für die Blinden.
London, 26. Juni . Der Erfinder dcci OphtovhonZ

Fouririer d'Albe führte gestern feilten 'Seloninmapparat
vor, der Blinden durch das Gehör einen Lichteindruck
vermittelt . Es wurde bei dem Experiment dem Blin¬
den möglich, Licht, und Schatten zu unterscheiden und
auch die Zahl der vor dem Apparat aufgestellten Per¬
sonen anzugeben. Ter Erfinder hoffst auf eine große
Vervollkommnung feines Instrumentes.

Zum großen Diebstahl bei der Dresdner Bank.
tut . Berlin , 26. Juni . Über den schon in der Abend-

Ausgabe gemeldeten Vorfall wird weiter miigstsrlt:
Tie Dresdner Bank hatte heute früh wie jeden Tag
bei Geschäftsbeginn, zwei Millionen Mark in Gold,
Silber und Papiergeld durch 12 Boten von der Reichs-
bank holen lassen. Tie 12 Boten sind auch vollzählig
intt dem Gelds von der Reichsbaltk zurückgekommen
und haben es in: Zimmer des Kassierers anrgezählt.
Bei der Ablieferung an diesen gelang es einem der
Boten namens Brüning unbemerkt mit 200 Mark
aus dem Bankgebäude zu verschwinden. Obwohl sich
schon mehrere Kassenboten entfernt hatten , vermutete
man sofort mit Recht, daß der Kassenbote Brüning der¬
jenige sei, der das Geld entwendet hatte . Bisher ist

es trotz eifrigen Bemühens nicht gelungen seiner hab¬
haft zu werden. Er ist 40 Jahre alt , verherratet und
seit 5 bis 6 Jahren bei der Bank tätig . Über den Vor¬
gang des Diebstahls erläßt die Dresdner Bank selbst
eine Mitteilung , aus der in Ergänzung der vorstehen¬
den Darstellung noch folgendes zu bemerken ist: Da der
Kassierer den Betrag (2 Millionen Marl » selbst nicht
zählen kann, zählen die 12 Kassenboten dort Betrag,
den sie geholt haben, selbst durch und machen beispiels¬
weise auf einem Päckchen von Kassenscheinen lhr Zeichen,
das besagen will, daß sie den Betrag durch gezählt haken
und daß" dieser stimmt. Darauf übergeben sie den Be¬
trag dem Kassierer. Als der Betrag von 2 Millionen,
einem ststassierer abgeliefert wurde, fehlten 2̂80 000
Mark. Es wurde so,fort nachgesehen und festgestellt,
daß ein Bote fehlte. Ter Bote Brüning hatte sich
während des Zählens des Geldes unbemerkr davon¬
geschlichen.

Ein jugcndlichcr Selbstmörder.
wb. Berlin , 26. Juni . Der 17jährige Oberseknubamr

Ulrich Lothar  ans Charlottenbnrg beging aus unanfgc-
klärter Ursache Selbstmord. In einem hinterlnssenen Briese
findet sich kein Wort einer Klage gegen die Schule. Im Gegen¬
teil hat er sich mit großer Hochachtung über letztere ausge¬
sprochen. ^ ____ _

wb. Madrid , 26. Juni , Ter deutsche Geschäftsträger
hatte gestern eine lange Unterredung mit dtzm.Minister
des Äußern. ^

Aschaffenburg» 26. Juni . Heute früh vLrg ! ftete  sich
in einem hiesitz>en Hotel eine aus Frankfurt a. M. angc-
kommene junge Dame, die aus Bocken heim  stammen soll.
Ihre Personalien konnten noch nicht festgestellt werden, da sie
keine Ausweispapiere bei sich führte . Auf einem hinterlasseneü
Zettel gibt die Lebensmüde an, wegen schlechter Familicnver-
hältniffe Selbstmord verübt zu haben.

Lichtenberg, 26. Juni . Heute nacht versuchte die in der
Piarrstraße wohnende Grieger ihrem Geliebten, dem Arbeiter
Lugat , die Augen auszustechen.  Sie brachte ihm zwe:
klaffende Wunden unterhalb der Augen bei.

** Leipzig, 26. Juni . Die hiesige Kriminalpolizei ver¬
haftete  einen 26jährigen Studenten , der mit der Tochter
eines Dresdener Geschäftsinhabers ein Verhältnis unterhielt
und das Mädchen dabei veranlaßt haben soll, der Geschästs-
kasse des Vaters größere Beträge zu entnehmen und sie ihm
zu geben. Als die Summe schließlich die Höhe von 15 000 M.
erreicht hatte , kam die Sache heraus . Der Student hat bas
Geld mit einem anderen Liebesverhältnis in Leipzig durch¬
gebracht. . >

Ku§ unserem Leserkreise.
t,Kuf Rücksendung oder Ausbewahrmig der tmS für diele Rubrik ^Ust-Iicnde,!. n!K

verwendeten Einsendungen kann iich die Redaktion nicki! cintaiien.)
* Geehrte Redaktion! Bei der neuen Linienführung der

elektrischen Straßenbahn in der Ems er Straße
sind die Haltestellen  ohne RücksiLt aus den Verkehr
verlegt  worden . Früher war an der Hcllmrmd-, und Quer-

»feldstraße eine Haltestelle, wodurch bi: an und hinter diesen
Straßen wohnenden Bürger gute Verbindung hatten nach zw-.n
Richtungen. Jetzt sind diese Haltestellen verschwunden und
die nächste, Schwalbacher Straße -Ecke und Riederberg, zu weit,
wodurch ganze Stadtviertel , wie z. B. Philippsberg , Gustav-
Adolfstraße u . a., so gut wie vom Verkehr .— gegen früher
abgeschnitten sind: und gerade dieser Teil gab der Elektrischen
stetige numerisch große Einnahme. Warum man nun ^mit
cinemrnale eine derartige schleck) e Verbindung (im Westen',
für das verkehrende Publikum rücksichtslos geändert und ge¬
schaffen hat . ist nicht recht ersichtlich, dafür aber verk .etzr c-»
hindernd.  Früher hatte man eine Schutzhütte an der
Weißenburger Straße gegen Regen usw., welche nunmehr bei
der Neueinteilung der Haltestellen unbenutzbar geworden ist.
Solche willkürlichenÄnderungen sollten im Interesse der Statt
und des verkehrenden Publikums zum mindesten nicht einseilig
festgesetzt werden, sondern die Stadt oder die Polizei — jeden-
falls die Aufsichtsbehörde— sich ins Mittel legen und, solche
übelstände abstellen. Die elektrische Straßenbahn ist für den
guten Verkehr des Publikums da und nicht das Publikum nur
für die Straßenbahn . L. N. -. A n m. der Redaktion:
Aus einer großen Anzahl uns in derselben Angelegenheit zuge-
gangener Beschwerdendrucken wir diese als besonders charakte¬
ristisch für die Situation ab, die durch die mehrmals und auch
schon an dieser Stelle gerügte Verlegung der Haltestellen in
der Emser Straße geschaffen worden ist.

* An den Wiesbadener  R e n n kl u b ergeht hierdurch
dis Bitte , während der bevorstehendenRenntage die Straße
nach Erbe nhe im  fo hinreichend begießen  zu taffen,
daß eins Staubplage  wie beim Frühjahrsrennen ent¬
schieden vermieden wird. Die damaligen Zustände an deir
Ronn'agen mit ihrem Riesenverkehr waren einfach unerträg¬
licĥ und hauptsächlich die dadurch schwer betroffenen Anwohner
hoffen auf prompte Berücksichtigung ihrer Wünsche. C. S.

Btieffia fielt.
sDie Nediikt' on d"s Wrerbadener Tagd 'atts b?aiitwvrtct nur schriftlich? Ansraaen
im 55tief falten, und zwar ohne Nt-chtvv-rbiiidüchkeit. Lesvrtchung u können nicht»en-abrr wjrden.r

An mehrere Einsend:r ! Eine silberne Hochzeit  ist
zwar ein Ercigtns , das im Familien - und Freundeskreise ge¬
feiert zu werden verdient, aber ein Ereignis von allge¬
meinem Interesse  ist es nicht,  da reichlich die Hälfte
aller Ehepaare den Tag erleben, an dem sie ihre silberne Hoch¬
zeit feiern können. Deshalb eignen sich Mitteilungen über
bevorstehende Silber -Hochzeiten auch nicht zur Veröffentlichung
im redaktionellen Teil einer Zeitung . Wir müssen daher die
Einsender derartiger Mitteilungen von jetzt ab auf Len
Jnseralenteil verweisen.

F . S . Uns unbekant. Wenden Sie sich an die „Pfälzische
Presse" zu Kaiserslautern.

Studium . 1. Ja , wenn der Übertritt von einer . Voll-
Universitüt erfolgt. 2. Das Doppelstudium ist möglich, aber
nicht ratsam . Die Ausübung der beiden Berufe zugleich ist un¬
möglich. 8. Das medizinischeStudium währt mindestens zehn
Semester und dazu kommen noch das praktische Jahr,

C. S . Nach § 73 der Straßenpolizeiverordnung ist jede
Verunreinigung der öffentlichen Straßen strafbar.

Dis Morgen-Artsgabe rrnrfatzt! 4 Seiten
und die Verlagsbeilagc „Der Roman".

Deramnonliü . n>r den potttischen und allgemeinen Teil : A. Hegerhorsr.
Ersienheim: für Fenilieron: P . v. Nauenoorf : für Lekales und ij rovin,ziellos:
I . V : H. Diesenbach : für die Anzeigen und Neklanren: H. Tornaus : sämtlichin Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. ScheNenbergichen HoftBuchdruckerei in Wiesbaderu

Sprechstunde der RedaNioin 12 bis 1 Uhr: in der politischen Abteilung
von 10 bls it Uhr.
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1 Pfd . Sterling . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , ! Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . » 2,~-
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand , Krone . . . . . . 1 .125
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1 kl. holl. jf  i .7o
1 aller Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
lMk . Bko-. . » 1.50

fttaf. v-vjib*

Zf.
Staats*Papiere.

a) Deutsche « Tn
«.
4.
3»fr
3
«
4 . .
2 >/r
5.
4 . .
4.
SV*
31/2
3Va
31/2
3V2
3>/2
SV*
Z.
4. .
4.
4.
S»/#
3. .
4. .
3.
4. .
3Vt
3Va
3*/l
3.
4.
4.
4. .
SV*
3V*
3
3. .
3V*4.
3V*
m
SVs3va
3V*
3V*
SV*
3V2
SV*
3. .

D, -R.«AnI. unk . 1919 «O
D. R.-Schatz -Anw. »
l>. Reichs -Anleifcs »
» » » »
Pr . Cons . unk .V.IS «
Pr . Schatz -Anweso, i»
Preuss . Consols »

» > »
Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1901 uk. 08 »

« Anl . (abg .) s. fl

* Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. I9Q0kb. QS»
» A.19G2uh.b .l910»
» » 1904 » » 1913»
• * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b. Oö Jä

» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pflilz. E . B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.19O0u.O9»

• St.-Rente «
* St.-A. anirt .1887»
» 91,93,99,04»
» » » »86,97,02»

Or . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »• » »
• * »

Sächsische Rente •
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »
» 1881-83 » »
» 1885U.87» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

100 .55
55 .50
89 20
30 .10

100 .55
90 .90
89 .80
79 90
99 .50
99 .40
SS.
92 .50
92 .70
90 .20
90 .20
88 .40
88 .40
84 75

99 .75
! 99 .75

37 80
78 .80
98 .90
80 .40

100 .40

89 .20
89 .05
70 .80

99 .20
99 30
86 .25
88 .25
77 .70
80.

100 .10
100 20

81 .50
89 .70
91 .75
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
89 .55
88 .90
81 .70

b) Ausländische,
I . Europäische.

I. . Belgische Rente Pr . 85 50
I. . Bern . St.-Anl .v.1895» 82 .50
IV* Bosn . u. Herzeg . 93 Kr. 97 .30
IV* » u. Herz .02uk .19i3 » 97.
1. . » u . Herzegowina » 91 .60
5. . Bulg . Tabak v. 1902A  3 01 .60
5. . Franzos . Rente Fr . 97 .30
*. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr. 9S .50
4. . » Propinatio » »o fl. ©6.
l ’/ioQriech . E.-B. stfr .90 Fr . 57 .70
| */4| » Mon .-Ani . v. «7 » 55 .60» » 87 2500r»
3 .'Holland . Anl . v. 9bh.fl. 80 .60
4. , Ital . amort .89.S.3u .4 Le 101 .10
4. . ) »Kirchgüt .Öbl .abg.
SV«cons . stfr . Rte. i. O.
VU  10000/20000 LC
Pjl# » » 100-4000 »

» Rente i. G . »
3VI Luxenib . Anl . v. 94 Fr.
£Va Norw . Anl . v 1894 A
B. •! « cv. » v. 1888 »
•V*öst . Papicrrente ö . fl.
4*/l
4
4,
4..
4. .

Goldrente ö. fi. G.
* Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » » I . 5./U .»
* Staats*Rente2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . A

6*/*do . inn.amrt .stfr .v.05 »
- . 4o . unif . 19025. 1415 »
3. . do . » » s . in »
3*• do . » S. III (Spec .) »
B. . Rum. amort . Rte .v. 03»
4. . » Conv . *
B . » » v. 1690 »
4. . » » » 1891 »
• • . » inn . Rte. (Vs 09) »
1 . » äuss . Rte. (»/«89) »
5. . » amort . » v. 1894A
1. • » » » » 1896 »
4. • » * » » 1898 »
4. • » » » » 1905 »
4. • » » * » IW . »
4. . » » » » 1910 »
4V* Ru5S.8taai82nl .8ifr.05 »
4. . do . Gons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1899»
4. . do . C. E.B. S.lu .1189»
4. . do . do . S.IHstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em.Hv.9Q»
4. • do . » »Ulv .9Q»
4. . do . * »JVv.9ö»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . » St,-R. v. 94a .K. Rbl.
6. . » * » 1902stfr . .Ä
3o/i » Conv . A. v. 98 stfr . »
31/2 » Goldaul . » 94 » »
3. . * * » 96 » *
3»/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
3V* » » 1886 »
3>/a * » 1890 »
3. . * »
3*/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4V*Serb . stfr . Gold A
4. . » amort . v. 1895 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3Va Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » cons . » v. 1899 A
4. . » (Administr .)1903»
4. . » (Bagdad ) S. I »
4. . » con . u.v.!903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . * » » 1908 »
1. . Ung . Gold -R. 2025r »

* » 1012,505
4. . » Staats -Rente Kr.
3V* » » lO.OOOr»
» » 8t .-R.v.l897stf . »
4. . » Eis . Tor Gold » A

» Grundtl . v.89 »ö.fi. 1
» 5000r » »
» » 500r » » 1

ss .so
93 .50

103 .90
S5.

95 .85
90 .45
91 £ 5
88 .05
SS.

SS 80

63 .70
66 .

i 10l 01 . 10
95 .IC

SO,
94 .80

91 .20291.
100 .50

90 .50

©1.50
91.
92 .80
92 60
00 .10
90 .50

94 .50
84 .50
94 .40
SS . 60

92.
51 .30
85 .50
36.
84.

82.
34.
SS.
80 .20
80 .5»O
90 30

87 .10

76 .90
72 .50
91 .90

88.

II . Auasereuropäische.

5. ,|Arg,i .G.*A.v .1887 Pes
5. .
S.
5.
5.
4V*
4
4Vs
41/2
4V*
5. .
s.
4V2s.
6.
4Va
6..

abgest.
» 1907 unk . 1912 »
» 190?tgb . ab 1910»
»äuss . E.-B. i. G .9Q£
» innere von 1833 A
» aus».G .-Anl.1888 £

» » v. 1897
Chile Gold -Anl . v. 89 »

v. 06 »
Chin . St.-Anl . v. 1895 &

V 1896.
v. 1392»

do . 8t .E. Tient .- Tuk. »
CubaSt .-A. 04 stf.i.G. A
do .stf.i.G.tgb .abl919 »
Egypt . unificierte Fr.

jprivilcgiartff »

100 .
101 .20
101 .2s
102 .

86 .
97 .85
91.

98 .80
93 .30
97 .45

102 .
99 .20

zu
3. .1Egypt . gar &KÜerte
4V2;Japan . AntJ. 5. II

do . v. 1905S. 12- 19 M
Mex . am. hin . i -V Pes.

lu °/a

94 .25

95.
5. . » cons . auß . ?4  stf. K —
fi,, » Gold v. 1994 stfr . A 88.

» cons .iim.SOliörPc*.
» * 12£0r * 61

5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » 95 .20
5. . Sao Paulo v. 63 !. G. H 100 .70
5. . do . E.-B. m Gold 99 .55

Provinzial - u . Com nusnal-
Zf Obligationen. In o/a.
«. IRhsinpr . 20,21,31 -34A 99 .40
37«j do . 22U. 23» 95 .30
3e/io do . 30 » SS.
37s do .10,12-16,19,24-27,29. 88 .50
37 do , Ausg . I9uk . 09 » SILO
37 do . » 28uk.fc.19i6» 81.
37 do . » 18 » 90.
3. do. . 9, 11 ti. 14 . 82 .40
4. Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 99 .60
4. do .J907untlgb .fc.18 » SS .SO
4. do .l908unkdfc .b.l8»
37 do .Lit . Nu .Q(abg .) » 95.
37 do . Lit . R (kbj .) » 93.
37 do . » Sv . 1686* 93.
37 do . » T » 1891 * 91.
37 do . . U . «3, «9. 91.
37 do . » V » 18)6 » Öl.
37 do . Wv . 58is.OS » 81.
375t> do . Str .-El. . 1C99» 90 .70
37a do . v . 1901 Abt . I * 90 .20
37s do . » » A.U.UI » 90 .60
37s do . » 1908A. l,ü » 90 .50
37s do . » 1903 * 90 .80
371 do . v. Bockenheini » 90.
37s Berlin von l8®6/92 *
4. Bingen v. 0Iuk . fc.S6»
4. . do . » 07 » » 12»
37s do » 1898 »
37a do . v. 05 »»kb . ISIS »
34/a do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 67 u. 14»
4. » v. 09 u.  16 »
34/a do . abg . v. 79 * 89 .35
37s do . v. 1SS8U. 1SS4»
37s do . conv .v. 91 L.H . » 52 .50
37a do . * 1897 .
37a do . v. 02am.abG7* 89 .70
34/a do . v. »5 »abl9lO »
4. Giessenv .l907u.1517 *
4. 1 do . 09 n . 1914 . 98.
37* do . v. 1890 » SS.
37*| do . V. 1893 »
34/a do . v.1896 kb.abOl *
372 do . >1897 . - «2 -
372 do . * 03 uk . b . 03 » 90 .50
37a do . » 05 uk.b. I<?1G* 90 .45
4. . Hanau von 1909u. LS»
4. . Heidelberg von 1901 » 93 .20
4. . do . r .l9l>7u.1913 » 96.
372 do . » 1C94»
37* do . * 1563 » 89 .20
37* do . v.05uk.b.l911» 88 .75
372 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 » 100 .10
4. . do . » 1996 » 100 .10
4. . do. » 1908 uk. @9» 100 .20
37r Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99kb .ab 1904*
4 . . do . v. 1900uk.b.I9I0»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 »
37* do . (abg .)1878u. SJ» 90.
37* do . » L.J . v. ICS4* 90.
37* do . von 1886u. 88» SO.
372 do . (abg .) L.M. v.9l» 90.
34/a do . von 1S54 » SO.
34/a do . . OSnk.b.lSIS, 90.
4. . Mannh . v. 1901 uk.06 » 97 .90
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . . 1907 ult. 12.
4. . do . 1908 u. 1913.
372 do . . 1SSS. 98 .90
372 do . , 1895.
372 do . v. 189Sk. 03 »
372 do . - 1904/03 . 98 .60
47a!Offenbach von 1877 »
472 do . . 1879 .
4. . !do. v. 1900 I-. 1506 »
372, do . v. 1891/92abg. *372 do . von 1898 »
31/2’do . V. 1002 u. 190* »
34/2!do . V. 1905 u. 1015 » 88 .75
4. .IStuttgartv .13951t.a.05.
4. . cio. - 1906u . 13 »
372 do . . 1902u. 08. 38 10
37* do . . 1904U. 12.
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 » 93 .60
372 do . » 1899 .
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 98 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 98 .70
4. . do . v. 1903S. iVu .12»
4. . do . 1908, S. l . r . 1937» 100,
4. . do . 1908,$.H,u . 1910»
37r do . (abg .) »
372 do . v. 1867,96, 98,02 » 95 .SO
37r do . v. 1903S. 1, 11 » 89 .80
4. . Worin » v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
372 do . » 1337/89 » 38 .55
372 do . » 18961t.1901. 88.
372 do . > 19031t.1914.
37*i do . . 1905u. 1910. —

37*JAmsterdam h. fl. —
4t/a!Buk. v, 1888(conv .) .4
472, do . * 1895 4050r » 96 .75
472 do . > 1893 »
4. . <̂Kristiania von 1894 »
4. . <openhg . v. 01 u. ll »
37z do . von 1885 > 89.
3. . do . * 1895 »
4. . Jssabon > 1886 A 78 .20
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .20
3»|ut!Neapel st . gar . Lire 96.
4. . Stockholm v. 1880 A SS.
5. . Wien Com. (Gold ) *
5. . do . » (Pap .) 5. fl. 101 50
4. . do . v. 1893u. 03 Kr. 91 .10
4. . do . Invest . Aul. A 93 .85
372 Zürich von 18S9 I r. 92.
6. . St. Buch .-Air . 1892 Pe. 99 .20
5. . Io. 1909 i. O. (409) M 99 .70
472ldo. v. 88 i. G. & 92.

Div. Vollbez . Bank -Aktien»
Vorl . Ltzt . In **

fii/a 6V* a.  Elsäss . Bank^es. 121 .50
6Va 6 /4 Badische Bank R.,126 -50
3. . ; 3. . B. f. ind . U.5. A-D. ^ ',72.149.

118 .70
149 .20
298 .50
119.
132.
150 .40
165.
165 .75

4. J
ßCBj
3. .

l V/2
6. .
8V2
9. .
6V*
6. . !
6. .
6«/2
6V2
2Vs

18. .
S. .

4. .
8°-

13V2
6V*
6. .
8V2
9Va
6Vai
6. .
6. .
6Va
6Va

12V*
s . . ;5Val

A. Elsäss . Rankges.
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.A
» f. Handel u.Ind .*
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelf .banks .fi.
» Hyp . u.Wcchs . »

;Banner Baük-V. *
Berg- u. MetaU-Bk. A
Bcrg .-Märk . Bank » I
Beil. Handelsg . »

» Hyp .-B.'L.A. B » j
Breslauer D.-Bk. » \
Comnt. Disc.*13. »
Darnistädter Bk. s.flJ

do . M. 1000 A
Deutsche V. S. I-X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thi.

112 . 10
121 .38
121 .25
253 .75
128 . 50
117.

Vorl . Ltzt.

I::
6. . !
yl/2
81/2:
8>2\9. . 1
y'/2
8. |
8. . |
5'/<|
6V*
7. .

11.
6«

6'/2
10 ..
5. .
5. .
8. .
53/4
533
7. .
9. .
7. .
V/t
s . .
ß. . 1
SV*
71/2
7. .

5. .
7. .

7.
9. .
6. ,

10.
8V2
9.
9
9V2
8.
9.
5V4
61/2
7. .

n . .

7. .
10516
5V2
9. .
8. .
6. .
648
7. .
9. .
7. .
7V2
6. .
S. .
5l/2
71/2
7. .

6. .
7. .

Deutsch . Hyp ..Ö.Th!.
» Überseebank »
» Ver .-Bank «A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eisenbahn -R.-BU. »
Frankfurter Bank »

do , FL-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

ÖOthaerO .-C.-B.Tli3.
Mitteld,Bdkr .,ör . Ji

do . Cr . Bank *
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnb .Veieinshk . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderh . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . ß .-C.-B. Thi.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbatik
Rhein . Credit .-EJ.
do . Hypot .-Bx. »

Rh .-Wesif .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Sädd . Bk.. Mannh . »
do . Bodenkr .-ß . »

Schwarzb . Hyp -B. *
Wiener Bank-V. »
Wuiltbg .Dankanst . »

do . Landesba .nk »
do . Nofcnb . s. A
dö . Vercinsbk . tt.

In •/•
183.
163.
123 .4 0
184 .25
ISS.
150 .50
200 .
23 6 .50
160,
170.
100.
US.
122 .25
243 .20
149
132.
200 .
130.
190 .50
158.
117.
134 .90

1135.
j197.
!123 . 10
123 .30
1195.
179 .50
110
132 .10
136 .90

117.
137 .50

Div . Nicht vöJIbszahite
Vnri .Lt« . Bank -Aktien . Tu *«.
9.. I9. . IBanque Ottomane Fr . jIS7 .LV

Ak
Dii

Vor
10. .

5. .

tien u. Obligat. Deutscher
id . Kolonial -Gcs . .I.Ltzt . In o/o.
ZlVtjOtaviminen Fr .! —

— (Ostafr . Eisenb .-Oes . !
(Berl .) Ant . gar . Ji  96 .50

7’/a Southwest Afr .C. » |144 50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nchmungen.

Vorl . Ltzt. In 0M.
12.. 14. Aluni.Neu!».(5<0#/o)Fr. ! -
10 . 10. . Ascktfbg .Buutpap ..4 | lB3 .508. . 8. » Masel».-Pap . » 132.
1034 1233 Bad. Ztfcf. Wagh , fl. 216 .75
5. . 3. B*iugSüdd.I.6(K <'E.A 80 .10

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . »v . . 10. . Brauerei Rinding -> 195.
9. TO. . > Duisburger »6. . V. - » Eiekfcaum » 116.

12. . 12 » Eiche , Kiel » 381 .30
7. . 7. . »HenningcrFrkf .» 123.
7. ° 7. . » * Pr .-Akt. » 124.
9. . 9. . »Herkules Casvel* 179.
3. . 31/2 * Hoibr . Nicol. * 68.
6. . 7. . » Ke mp ft * 123 .500 .» 3. » Löweubr . Sin. » 56.
s . . 10. . » Mainzer A B. » 200.
8. . S. . » M.annh . Act. » 149.9. . y. . » Nürnberg » 105.5. . , parkbranereie » • 90.
6. . 7. » Rettenrnayer » 120 .50
0 . . 0. » Rhein . (M.) Vz. » 12 .25

* 0. . 0. . » Stamu»*A. »
0. . 6. . » Schüfferhef » 88 .90
5. . 5. . » Sonne , Speier . * 75.

10. . lli/a » Stern , Oberrad» 199.
3. - 3. . » Storch , Speier » 62.

14. . 14 . » Tücher » 264 .50
0>/2 7. . » Union (Trier ) » 110.
3». 4. . » Werger » 7 5.
8. . 8. . » Worms,Oertge »

öronzef . Sei:lenk » 133,5016. - 8. . Ccm . Heidelb . » 147 .805. . » F. Karlst . * 122.0. . 8. . » Loüir . Metz » 1298. . Cham . u.Tlr.-W.A. '» 1587«/2 Chem .A.-C. Guano» 118 .5024. . 25. . * Bad. A.u.Sodaf ., » 505 .506. . 6. . * Blei,Silb .Braub . » 124 .1036. . 40. . »D.Oold . ,SI.-Sch.» -1151.5012.. 12. . * Fahr . Goldbg . » '228 .4 014.. 14. . - > Oticßh . Ei. » 244 .5027. . 27. . » Farbw . Höchst » 619 .750. . 6. . » » Mühlheim * 69 .7020. . 20. v » Fabr .,V.Mannh .» 350.12. . 12. . » Wci 1er-ter -Meer »32. . 30. . * Werke Albert * 452 80Fl. . 12«/r » liolzverkohlsts . » 309 .80lö . - 12. . . Ult .-Fabr . Vtr . , 239 .20
i2Va 15. . El. Accum. Berlin » 516 .2510. . 10. . * Deut . Uebersee > 168 .1314. .
18. .

14. .
12. . »Oes .AHg.Berl . «

» Bergm .-Werke » 140 .50
»W.Mumb.v.d . M- ■

7 7. . » Lahmeyer » 123.
» L»clit u. Kraft » 135.10. - » Lief .-Ges .,Berl . » 197 257. . » Schlickert > 155 .7512. . * Siem.u. Hals . » 235 .756«/2 » Siemens , Betr . * 121 .507. . 7«/r » Tel .-O . Dtsch .A. » 128 508. . 9. . Feinmechanik (j .) > 161 .7011.. 11. . Piizfabrik Fulda » 146.10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 217.9.. 9. . Gimunif .Berl .-Frld »7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 110.0. . 0. . Odsk . Gultst . » 78-

10. - 12. . Kalk Rh . Westf . > 164.
8. » 0. . Kunstseidel ., Frkf. » 165 .75

12. . Fl. . l.ederf . N . Sp. »7>/2 71/2 » Rotlic , Krcuzn . » 107.
10. . 10. . Ludwigs !». W.-M. » 163 .50
30. . 30. . Masdi . A., Kieyer » 503 .90
4. . 5' /- » Arnut . Miipirt» 55 .10
12. . 12. . » Badenia , Wh . >

» Bielefeld I>», »
187.

28. . 28. . soe.so
7. . 9. . > Faberu . Schl . »
7»/2 8V* » Gasni . Deutz » 131 .20

17. . * Gritzn ., pur !. » 308 20
IO». 6. . * Karlsruher » 360.
12»/2 l2«/2 * Manntsm .-R. » 220,75
24. . 24. . »Macnus > QSV.25
4. . 71/2 »Mot. Obemts. »

12. . 14. . »Sdin .Frankenth .r aoo.so
16. . 6. . » Witten. St. »
4. . 6. „ Mehl- u. Br. Haus . »

11.. 12. . MctallGeb .Biug.N.* 1207,50
S' /2 9. . Ölfab . Ver . D. » 190,20
21/3 3. . Prz . Stg . Wessel *
10. . 11. . Prcssh .,Spirit , abg .» 253 .50
8. . 3. . Pulvert ., Pf., St.L *

10.. 7. . Schuht . Vr. Frank . » 130.
11. . 10. . Schuhst . V. Fulda » 152.
7. . 7. . do. Frankf ., Herz * ,12S,
7V2 7. VSeiliud. (Wollt ) * ,121.

15. . 14. . ülasind . Siemen» » j
71/4 71/2 Spinn. Tric ., Bes. * j 18.
8. . 5. . » Westd. Jute* 113.6. . 8. . 0 . Verlags -Aust . * ,175.

12. . Waggon Fuchs » 161.15.. 15. . /.c:I.nt.,-Fabr .Waldh. 231,25

Div Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt.
12..112«*Bock. Wb. u. Q. Jt$\

In o/a
127 .75

5. . 51/2 Budcrus Eiscnw . » j103 .506. .111... Conc . tJc»fib.-G . » I —

Von . Ltzt . In 0/0
10. . 11. . Deutsch-LfitÄcntlb. J  172 .75
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 161.
3. . 7. . Friedrichsh . Brgb . * 174.
9 . 10. . G«lses>kircheu » * 186 .63
7. . 3. . Haipener Bergb . » 183 .50
8. . 872 Hibernia Bergw. » 194.
y. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 168.

lO. JlO .. do . Westereg . > 198.
41/a 4Va da . P.-A. » 100 .05
0, J 0. . Obmehl . ED.-ISS. -> 31 .SC

15. . 15. . !Phönix Bern bau » 259 .50
12. .' 12111Rifheck . Montan * 189 .20
4 4*JV .KÖn.-u.L.-H .ThIr . 173.

is ” J9. . |Ösir . Alp. M. ö . fl 180 .80

Kuxe.
lohne Zinsber .) per St. in M

— j — |Gew . Rossleben Jt  1143.

Aktien v. Transport-Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vor . Ltzt. In o/o.
8. . 8i/a!Lübeck Buchen ^ 1180 .50
6. . 7. . Alig, D. Kleinb . > 134 50
8. . 8. . do . Lok.-u.Str .-B.» 164 .25
8«/2 8*/« Berlinergr . Str .-B. » 182 .75
4,1/25 . . Cass. gr . Str .-B. » 110.
61/2 6V* Danzig El Str .-B. s 155 .50
5*/z 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 101 .80
6. . 61/2 Sciiant.E--B.-Akt. » 131 .10
6. . S. . Stidd. Eisenb .-Ges . » 184 . 50
8. . 9. . Hamb . Am. Pack . > 141 .25
3. . 5. . Ni/rdd . Lloyd. r lie . so

b) Ausländische.

V. Ar . u. Cs . P . ö. fl 107 .60
5. . 5. . do . St.-A. . 93.

7t3j2llßtO/9lBuschtehr . Lit . A. -» 93.
10V2 111/2 do . Lit . B. - 25.
l 1«!» i “ l» Czäkath -Agrain »

5. . do . Pr .-Ä.(i.O .) » 155.
5. . 5. . Fünfkirchen -Sarcs» 16 .75
6V5 6Vs Öst.-Ung . St.-B. Fr. 153 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) » 18 .90
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 37 .80
5. . 5V2 do . St.-Act. » 111 .50

>/4 3/« RaabÖd .-Ebenfurt» 38.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . * 108.

Gotthardbahn Fr. 118 .50
61/2 7. . Orient -E.-B.-Betr ..G —
6. . 6. . Baltlm. n. öhiö ^Doll. 106 .65
6. . 6. . Pennsylv . R. R. > 115 .50
5. . 5. . Anatol. Eis.-t». \/> 111 .75
4*/5 6Vs Prince Henri Tr 157,

lo ."7[W. Grazer TrainwaV ofl 113 .75

Pr.-OWigat. v. Tr/!£i3p.-Anst
Zf. a) Deutsch «* Ir» vH.

3. .b\l !g. D. Kl einb . abg . A —
4. . ji\Hif.Loc.-u.Str .-B.v.98 » 164.
4Vt: Sad. A.-C . f. Schiff . - 97 .50
4. M'.asseier Strascenbah » » 97 .50
4'/2 D. E -B.-Retr .-O. S. !I » 100 .50
4. . D-Eisenb .-G. Serie ! » 94 .50
4Va| do. (EU S. Hu . IV » 102.
4. J do. Serie i u. lil * 98 .75
4«/a Nortid . Lloyd uk. b . 06 * 99 .80
4'/- ' do . OS uk. 1913 » SS .SO
4. . do . v. 02 * * 07 » 100 .10
3V*;Siidd Eisenbahn * 98.

bl Ausiändisch «.

4. . 36hm. Nord stf. i. O . A 96 .20
4. . do. VVstb. stfr .i .S. ö. fl. uö
4. . do . do . » in O . J
4. . do . do . von 1i<95 Kr.
4. . Dor,au -Dainpf .82stf.O . A
4. . do . do . 86 * i.O »
4. . Eiisabethb . stpfl . i. O . *
4. . do . stfr . in Gold *
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Bares stk.8. »
4. . Oai . K. L. B. 90 stf. i. S. •
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl’
4. . do . v. 89 » i. G. A
4. . do . v. 91 » ' . O. »
4. . Lemb .Oj.rn .J. stpfl .S.o. fl.
4, . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Ceuhr. »
4. „[Öst . Lokb . stf. i. G. A
4. do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nwb . 3f. i.yl . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 ->
31/2 do . do . v. 1903 Lit. C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
3.1/a do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do , L.B. stfr .S.ö.
31/2 do. do . conv . L.B. Kr.
3»/ä do . do . v.1903L.B. >
5. . 'do . SIid(!.»«*.)»f. i. G.
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr.
2*/io do . E. v. 1871 i. ö . »
5. .'do . Stsb .73/74sf.i.O . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.O.Thi.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3, . do . I .-VIII . Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G.

do . (Eg. N.; stf. i. G . *
do . v. 1895 stf. i. G. .&

Pitren Priesen sf. i.S.ö .fL
Pras -Dnx 1896stfr. i. G. »

3. . R. Öd . Eb . stf. i. G.
do . v. 91 stf. i. Q.  »
do . v. 97 stf. i . G . '*

Reidienb .-Pard .sf.S. ö.fl,
Rudolfb . stf. i. S. *

do . Saizkg . stf . i. G. Ji
Ung .-Oal . s»tf. ii S. 5. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

2Vio rfal . stg . E.B.S Ä-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G . *
2VioLivorno Lit.C,Du . D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g. Iu.Il Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H. *
4. . Toseanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. .) clo. v. 1380 Le
372 Gotthardbahn Fr,
3V*Jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880-
472 Iwang .-Dombr . stf . g. A
4. .!Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. . do . Chark . 89 « » »
4. . Mosk .-lar .-A .97 stf. g. *
47* Mosk. Kasan E.-B. 1909 *
4.
4.
4.
41/2
<72
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.

do . uk. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. *
do . do . Serie II *
do . «!o. v. 95 stf. g. *

Gr . Russ . E.-B.-G stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr . g . »

Ryisan -Uralsk stf. g. »
do . do . v. 97 stfr . »

VVarsch.-Wicn stfr .gar . »
do . do S IX stfr . »
do. S. X uk . 19U *

78 .25
96 .30
94 .80
78 .50
95 .25
90 .75
75 .65
70 .50
89.
88 20
91 .70

83.
L8 .20
99 .50
90.
92.
90 .30

103 .50
84.
83 .50

3 02 .10
81 10

10l !ö0
82.
82 .30
99 .80

53 .55

94 .10
72.

75 50
75 CO
75 50
90.
75 .80
76 .60

67 .45
94 .70
89 .10
94 25

89 80
07 .70

67 .50
’S ©.
102 . .

66 .50
107 . 10

99 50
90 .60
89.

,00 . 50
8810
88 .60
88 .50
88 .10
96 .50
86 .40
88 .70

96 .50
38 .40

88 .50
88,
88 .10

38 .20

91 . 50
88,i >0

Zf In Vo
4. .{Wtrt/ch .-W S. Xlofc. il Jl 83 .50
4t, JWladikawkas »ffr . g. » 93.
4. J _d o, v. 189&uk. Ot s __ —
Sr ' iÄn&tolische iTG . , ©7 .30
4V*!Port . E.-B. V. 89!. Rg. S 97 .50
3. . iLalouiki-Monsstir » «3.
5. . iTehuantepec rckz . 1̂ 14 » S3 .L0

Pfandbr. u, Schuld-verschr.
v. Hypothckcn-Bankön

4
4. .
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372!
4. .
4. .
4. .
372
4.
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
37a
372
372
37t
4
4. .
4. .
4. .
4.
3V«
372
4.
4.
4.
4.
4.
372
37*
372
37a
4.

4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
3«/2
372
4.
4. .
4.
4. .
37'i
37*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
37a
37*
4.
4.
3’
4.
372
472
4. .

V
4. .
4. .
4. .
4. .
37«
37«
37?
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
372
3Vr
372
372
372
4. .
4. .
37-2
372
37a

Hyp .- u.W .-Bk.
do. tunverl .)

Zf.
3V* Alig. R.. A„ Stuttg . A
37* Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l9I2 »
3721 do . do . Ser . 1 u . 15 »

do . *'
do
do„ do.
do . do . (unverl .) *
do . Bd.-C .-A.,W?bg. *
do . do . 8.4 u. IS »
do . do . 8 . N . I2,14 *
do . do . S. 22. 23 »
do. do . S.l , 3-6,20,21 »
do . do . kdb . ab 07 •

Nürnb .V 20,21 »
do . S. 22, unk . 1912*
do . S. 29-32, unk .18 »
do . »

Berl . Hypb . &bg . 807e »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Oolha S. 6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u . 5a »
do . S.19,10ai».k .19l3 »
do . $.12,12a » 1914 »
do . S. 13 UNk. 1915 »
do . 8. 14 * 1916 »
do . S. 56 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 *
do . » 8, unk . 1905»
do . » 5f, » 1913»

D. !iyp .-B. Berlin S. 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914»

5 .15«. 16,uk . 17»
S.l8n .19utIgb.I9»
S.20U. 21 uk. 20 »
I3u . 13auk . 13 »
kündb . ab 1905 »

Frkf . Hyp . B. Ser . 14 »
do . do . S. iOuk . 1915*

do . Ser . 21 uk . 20 »
do . 8. 16,1. 17
do . 8. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12, 13 »
do . 815 .kb .1906 »
do . Ser . 19 »

do K Ob . 8. 1 k. 1910»
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgt». .
do . 5 .43 uk. 1913»
do . 5.46. kdb .OS.
do . 8. 47 uk.!9!5 »
do . S. 48uk .l9l7*
do . S. 49uk .l919 •
do . 5. 56 uk.1920»
do . S.44uk .l913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400»
do . S. 401-470 . 1913 »
do . 471/540 . 1916 -
do . 541/610 uk. 1918 *
do . S. 1-190, 301-10*
do . 311-35Uuk.l9n *

Mein . Ifyp .-B. S. 2,6u .7 *
do . do . S. Suk . 1911»
do . do . 5 .9 » 19M »
do . do . 5. 11 » 1916 »
do . do . 5. 12 » 1917 »
do . do . 5. 13 » 1918 »
do . do . 8. 14 > 1919 »
do . do . kb. ab 05u.07 »
do . Ser . 10 »

M. B.*C.-Hyp .(Or .) 2 4»
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b . 1906 »

Pffilz. Hyp .-B. uk. 1917 »

Pf .B.-Cr . -Act.-B.Ser . 4 .
do . do . S. 17u.!8ab 10»
do . do . 5. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. v4«k. 1916 »
do . do . S.25 uk. 1918 »
do . do . S. 26 » 1919 »

do . S 27 * 1920 »
do . do . 8.20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do . do. S. 3, 7, 8, 9

do.
do
do
do.
do.

do.
do,
do.
do.
do.
do.

,do.
'do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Pr . Centr .-B.-C.-8 . v. 90 *
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. ei
do . v. 1903 uk. 12 .

16
17 :
19
20 1

do . v. 1906
do. v. 1907
do . V. lyiiy
do . v. 1910
do. v. 1836
do . v. 1839 »
do . v. 1894 »
do . v. 1696 kb . 06 »
do. v. 1904 uk . 13 »
do. Com. t 1kd .10»
clo. do . Oattk. 17»

do . v. 1887 »
do . 96 uk. 09 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

37,odo . Hyp .-Act Batik
2*/todo. do . do.
4j/3 do. do . Sr. 125] auf4. do . do . SO°/o
37? do . clo. »abg.
4. . do . do . v.04 «k. 13
4. . do . do , v.05 » 14
4. . do . do . v. 07 uk 17
4. . do . do. v. 09 uk . 19
4. . do . Koni. v. 08 uk . IS
4. do . do . v. 09 uk. 19
4. . do-.Hyj>..V.-G .{Ant .Ctf)
372 do . do . do . . .

do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
do do . E. 22uk . lii-12 »

4, . do . do . E. 25 * * 14*
4. . do . do , E. 27 * * 15*
4. . do . do . E. 28 » » 17 *
4. . do . do E. 29 * * 19.
4. . do . do . E. 30u .3t » » 20 »
37«do . do . E. 23 » » .12 >
37«do . do . E. 26 * * 14.
372 do . do . E. 17u. 1-8kdb . >
3' /*do . do . E. 24 uk . b . 12»
3 / j do . Kleinb .E. ' kb ab 04 >
37a do . Koni. S-3»k. b. 12 >

do . Landsch .Central
Riiein . Hyp .-B.kb .abQ2 >

do. uk . b . 1907 3
1912 ,
1937 ,
1919

do.
do.
do.
do.
do. 1914

In %.
@1 .10
90 .60
91 .20
ES 2o
99 .ÖO

91.
39.
94 .90
©4.75
88 .90
87 .SS
86 .30
85 .50
98 .40
99 .40
09 40
89,

101 .40
89 .10
97 .20
97,33
37 .30
98 .20
87 .60
98 .10
98 .10
09.

100 .00
88 .40
88 .40
39 .50
97.
97 .10
97 .50
97 .70
93.
98 .50
88 .40
98 60
99.
99 .50
98 .60
98 .50
89 .30
89 .30
89 .30
89 .50
97 .30
97 .80
98 .80
98.
95 .80
99
99.
99
99.
39 .50
8 ff.60
07 .50
97 .50
98.
98 .50
9050
97 .40
97 .50
97 .50
97 .20
ÖS.
98 .10
88 .60
88 ,
89 .70
88 .70

100 .50
92.
9 &.
88 .60
89 .50
07 .20
97 .50
97 .60
97 .50
97 .30
98 .10
88 .30
91 .80
91 .60
87 .40
97 .60
97 .90
97 .90
98 .10
98 .10
98 .50
98 .80
88 .30
88 .10
83 IO
88 . 10
88 .40
99 .70
99 .80
89 .20
39 ii0
90.
04 .80
67.
95 .60
96 .4 0
87 50
97 .4 0
97 .60
98.
98 .30
100,
98 .20
88 .
93.
97 .50
97 .50
91 .25
93.
83.
93 .25
99 .50
91 .25
91 .25
88 .50
08 .50
94 .80
90 .35
93 .70
97 .40
97 .40
97 .60
97 .80
97 .90
88 .
88.

Zf.
i . . tRh.-Westf .B.-C.5 . 3 5 A
4. . do . S. 7u . a 8 u.  8a »
4. . do , » Su . 7-2uk. 12»
4. . do. » 10 uk . 1915 »
4. . do . » II * 1918 »
4. . do. » 12 > 1920 *
Zi/r do . » 2 , 4 u. 6 »
4. . Südd . B-C. 31/32,34,41 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 »
4. . do . do . S. 3 »
•d/2 do . do , S. 4 »
3>/2 do , do . 8. 9 »
4. . Württ. H.-B. Em.b.92 »
3i/a do . do . _ »

Staatlich od. provinzial -garant»
4. . Ld . Iiess .-H .-B. S. 12-13

16, uk. 1913 A
4. . do. S.14-15u .l7uk . 1914»
4. . do. S 18-20 uk. 19!6 »
372 do. Serie 1, 2 , 6-S »
37a do. » 3—5, verl . »
372 do . » 9—11 uk. 1915 »
4. .jdo. Com. Ser . 5—6 »
4. ,!do. do . Serie 7—9 »
4 Jdo . do. » 10—12 »
372idö. do . » 1—3 »
372 do . Ser .4verl . uk. 1915 »
4. . L.-KtCass.) S 22uk .!014»
4. . | do . » 8. 23 » 1916»
4. .! do . » S.24 * 1921»
37*1 do . » 8 .21 » 1917.
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
374 do. do . Lit. V »
372 do . do . Lit . j »
37r do . do . F,G , H,K,L *
372 do . clo. M. K, P , Q »
372 do. do . Lit. P , S, »
372 do. do . Lit . T *
3. J do . do . Lit. G. »

89 §0
89 .9^

100 .
89 .59
IS .©0>
89 30
99 .80
09 .90

IOO.
89 .00
39 .7O

100 .
100 .10
101 .50

93.
100 .50

98.
95
98 .50
92 .50
92 .50
92 .50
98 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bonds»
4. . iCentr . Pacif . I Ref. A  1 9 5 .S0
37*! do . »
5. .[Chic . Milvv. St, P. f D . P. I4* .! do . do . do . j
4*. North . Pac . Prior Lien
3*.i do . do . Gen . Lien
5*JSan Fr . u. Nrth . P. IM.
4*. South . Pac . S. B. I M.

! 106 .20

100 .30
68 65

2.02 50
9 5A0

Diverse Obligatsonen-
zf.

4. . AsclieiffbfBuntp.üyp .'A
4. . Bank für iudustr . U. »
4. . Brauerei Biudtng II . »
4. . do . Frkf . Essigli . »
4. . do . Nicolay Han . *
4. . do . Mainzer Br. »
472 do . Rhein . (Alteb .) »
47* do . do . (Mainz ) »
47z do . Storch Speyer >
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohTenbgn . H .»
4. . Budcrus Eisenwerk »
4. . Cementw . I leidelbg . »
472 Bad. Anii .- u. Sodaf . »
472 Blei- u. Silb.-H ., Brb . »
472 Fahr . Griesheim El. »
472 Farbwerke Höchst *
47*Cheni . lud . Mannh . »
4. . do . Kalle 8tCo . Fl. »
4. . Coucord . Bergt»., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Csb.-B. Frank »a. M. »
37* do . do . »
472 Ejseub .-Renteii ' Bk. »
4. . do . do . *
472 El. AcciiuiuUt., Boese»
472 do . Alig . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
47* do . Ges . Lahmeyer »
4. . clo. do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . »
47z Gelsenkii cU.Oiißstalil »
4. . Harpeucrlicrgli .-Hyp .»
472 Hotel Nassau , Wiest*.»
47a[Scilimlust . Wohl' Hyp .*
41h 17 r 11»;t .Wa Idhof Man11II.

In
96.
©7.5^
98.
93.

LS.
82,
87 ..

100 .
90.
91.

101 .10
96.

101 .50
101 .50
100 .
103.
101 .40

95 .50
96.
85 .7 0
94.
92 .10

101 .60
SS.

97.
37.

105.
98 .75
93.
97.
99 .90
98.

100 .60
1OS .Ö0
100 .70

Zf. Verzins!. Lose. &»«/«.
4. jBndiftdte Prämien Tlilr . 172.
3. .Jfcelg.Cr .-Cöin. v. 68 Fr . —
5. .iDonau-Regulieruiig 0 . fl. —
37a,Goth . Pr .-Pfdbr . !. Tlilr . —37* do. do . II . > —
3. . |Hamburger von 1866 » 173 .40
3. Jiloll . Kom. v. 1871 Ii.fl. —
372 Köin-Mindenur Tlilr . 134 .7®
372,Lübecker von 1863 » —
272 Lütticher von 1853 Fr . 135 .50
3. .!Madrider , abgest . * .
4. jMeiuiug . Pr .-iMdbr.T|ilr . 136 25
t . . Oesterreich , v. 1860 ö. fl, 175«
3. . lOldcnburger Tlilr . —
5. . jRuss. v. 1864a. Kr. Rbl . —
5. .1 do . v. 1866a. Kr. > 351
T‘h Stuhbveissb -T?.-Gr . ö fl. 1I5 .4C

Unverzinsliche Lose.
Zf.

— Augsburger
- iüi aunscliwciger Tlilr . 20

—jFiuläiuÜsch. Tlilr . lö
— M̂ailänder Le 45—(Meininger s. fl. 7
—jOesierr . v. 1864 ö. fl. 100
—j do. Cr . v. 58 ö. fl. 100
-—iPappenheim öräfl .s. fl. 7
—iSalm-Rciff.G . ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr . 400
-—lUng . Staats !, ö. fl. 100
— Venetianer Le 30

Per St. in Mk.
fl. 7

198 .40

523.
450.

171.
160 .4 V
361.

Geiasorien»
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oestcrr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p.St,
Gold ai inareo p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5- 1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2/ p . Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p. lOOR.
do . (1u.3R.) p .lOOR.

Schweiz . N.p . 100 Fr.

Brief , i Geld-
16 .24 ; 16 .2«
16 .10, : 16 .2«
16 .29] 16 .2«
17. ! 16 .9«

4 .19

2800 210 .
2790

8S .60 33 .60

33,50 —•

00 .70
30 .47
31 .15

169 .25
S1 30
S4 .65
84 .70
31 .25
80,95

* Kapital und Zinsen in Qold.

E0 .6Ö
ao.4«t
81 .eS

169 .1°
81 .äO
34 .75

215 .50
31 .15
8 0.3*

Rciihabank-Diikont 4i'2o/e. \ echsel.
Amsterdam . fi.
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100[London . Lstr . 1
Madrid . . ? s. 100

Tn Mailt.
169.35 ®/o Paris . , . Fr . 1.1«

i 80.55 5 o/q Schweiz . . Fr . >0»
j 30.70 5»/20/8 St. FVtcrsb. S.-R. 100
| 20.43 4V: o/o Kr. 100

4‘/2<y0 Wien . Kr. 100— do,. . . Kr. tii. jj.

81. |
to .nw *«/«
- «>/-
— 4 °/°

S4.57I/2 5°/»
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Extra --Angebot!
3 Serien

Damen-KaSbschnhe
M1Tn Schnüren od. Knöpfen . Nur bestbewährte
Fabrikate , neue streng moderne Formen.

Serie I

Damen-
Halbschuhe

50sonst bis
3 . 50

jetzt
Paar Mk.

zum Schnüren oder Knöpfen,
braun oder schwarz , auch

ganz aus Lackleder.

Serie II

Damen-
Halbschuhe

75sonst bis
13 .50

jetzt
Paar Mk.

zum Schnüren oder Knöpfen,
braun od. schwarz, auch ganz
aus Lackleder oder weiss

Sämischleder,

Serie III

Damen-
Halbschuhe50sonst bis

18 . —

jetzt
Paar

zum Schnüren oder Knöpfen
allerfeinste Rahmenarbeit,
braun, beige , grau, gelb,

schwarz , weiss etc.

Blumenthal

>000000050090900000000000000000000005001

Automobil-CJesellsehaftsfahrt]
über ' Darmstadt , Heidelberg,

das Neekartal entlang , Heilbronn nach Stuttgart
am Sonntag , den 30 . Juni 1913.

Behufs Abholen einer grossen Reisegesellschaft fahren
am vorgenannten Tage 10  erstklassige Opel-Luxusautomobrle
der Automobil -Centrale Wiesbaden . Bahnhofstrasse 20, nach
Stuttgart  und ist einem titl . Publikum Gelegenheit ge¬
boten , an dieser Fahrt nach dort teilzunehmen.

Fahrpreis pro Person Mk. IS.
Alle weitere Auskunft erteilt-
Automobil -Centrale Wiesbaden

X Bahnhofstrasse 20. Telephon Nr. 739 u. 6439. Z

g 00009W oooecocoocoooooooooooocooooeooooocoo
" ' .1 mit Bechtel’s Salmiak-

WirO Jöööi GallsseifegeroafdjeneStoff
jeden Gewebes, vorrätig in Paketen zu 45 und
25 Pf. in Drogen und Seifenhandlungen. P65

Behandlung von nicht gebesserten u . UNgktlkiltSN KrSNstkN,
besonders solchen , die behaftet sind mit:

1 » Gamütsleiden, Angst- u. Zwangszustande, Epilepsie,Plervenieioen, Schlaflosigkeit,SohwindelanfäBe.
^ der Männer , Pollutionen , Nervenzer-Hervenscnwadie rüttungen,Impotenz.

iaoen»u. DarmkranktiGiten, undNierenleiden.
Gicht , Ischias , Gelenkkrankheiten . Bettnässen,Rheumai smus, BlasensohwfioUe. .

L » Operation . - In geeigneten Fallen nachFrauenleiden
m lalech ’s Kur-Anstalt„Carolus“, Kais.-i’riedr.Rg. 92.

ä ^ Institut für Matur - «»*® WhitaSn * n * "

Mk.

K1098 tir viitiäi - »»- ' . . . . . . . - -- - -. ' .
' therapie , Suggestion , Magnetismus , Krautovkuren.

Sprechstunden : lO - llb » u . 3- 7 1/. Ehr nur Wochentag *.

.

8.Mathias&Co.
Eckhaus

Weber- u. Spiegelgasse.

Morgen Freitag , den 28. Juni er., morgens nam-
hiittag » 2 ' 2 Uhr anfangend. versteigere ich wegen Wegzugs nach dem Auslande
U. A. in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
Vschverzcichnetes fast neues Mobiliar , als : ^

1© kompl . mvd . fast neue Schlaszim .-Einrrchtnngen
in Rutzbaum und Eiche,

1  Eichen -Herreuzimmer -Einrichtung,
1 Itockelea . Salon -Einrichtung , best, aus : 4 grotzen und

2 «einen Sessel » n. 2 Stühlen mit rot . seid. Damastbezug,
2 c! ea Gold - Paravents , L cleg . Salongaruitur,
^ Vaus Lla und 2 Seffel » mit Seidenbezng.
1 Eicken -Büfett , 2 Eichen - Krcdenzen , 1 Erchen-
Standudr , I Eichen - Bücherschrank , ^ Erchen-
Ruschweyl - Patent - Ausziehtische , I grosser ovaler
4eickon -r»l » srieKtisck , Mahaq.-Salonschrank, Umbau und runder

äwi.«SS'Ä,«<»»lI«5«n«•*<•«.«»«.#•»»«“.
ffifSÄnfÄ .» » ’ »» bct. T. wch.

Meistbietend gegen Barzahlung.

Beruh . Rosenau,
Auktionator nnd Taxator,

Telephon 6584 . —Marktplatz  3 . - Telephon 6584.

Für Schneider.
Für unsere bedeutend vergröberten Werkstätten suchen

ca.  50 GroMückarverter
bei dauernder l°hn°n^ EügMg . Herrenkleider -Fabrik,

^ Mainz , E3?

Nk5hsäMkr r̂
SKspinFeslI

Nächster Pferdemarkt
in Frankfurt (Main)

Mittwoch , deu 3. Juli . E180

veranstaltet, von
fmm  von

Koezalski
im grossen Masino-Saal.

Programm des 2. Äbemls
Freitag, 28. Juni, 8 Uhr abends:

Polonaise op. 40. Nr . 1. A-dur
Nocturne op. 27. Nr . 2. Des-dur
4 Etudes.
Impromptu op. 36. Fis -dur
2 Valses.
Ballade op. 47. As-dur
Tarantelle op. 43. As-dur
2 Mazurkas.
Scherzo op. 31. B-moll.
Karten ä Mk. 4 u. 2 bei H. Wolff,

Wilhelmstraße 16._ __
«croiöiröeciBooQSBooewaecäiaeäiiBo®

| ZIEHUNG 3.- 5 . Juli 1912 fj

i Deutsche i
i Lgceums-lotterie  i
| 300 000 Lose, 842Q Gewinne im |Werte von Mark 2

Bündelholl » „ .
gr. trock. Bündel, bei 20 Stück

pro Bündel 16 Pf.
und bei Abnahme von 50 Stück

pro Bündel 14 Pf.
liefert frei Haus .Bulin * Wolf,
mech.Schreinerei,Bleichste . 47 »Tel . 87.

Existenz
mit 6—7000 Mark nachzu-
weiscndcm jäbrl . Einkommen
soll von leistungsf. Fabrik
übertragen werden. Branchc-
kenntnisse und besondere
Räume nicht nötig. Erforderl.
Mk. 1000.— in bar.

Simg solides
Allgebot.

mm  1- Selbft-
Pnitipadp.

Ev. auch zunächst als Neben¬
erwerb geeignet. F128

Ernstb., christl. Restekt., die
das verlanate Kapital auch
tatsächl. besitzen, crf. Näheres
unter I>. E. 9047 durch
WuckoikM«», «,Dressen.

Masseuse
ärztl. geprüft. Sprechstund. 8—8 Uhr.
Annie Lebert , Weberaaffe 23, 3.

Masseuse, Maniküre,
ärztlich geprüft.

Alton » Pom n itz , TaunuSstr. 2t . 3.

MMhettsOegeu.WMMre.
Wtll >->lgi »go Wüller,

__ Schulaasie 7, 1. Et.
«W - nd UUchßM.
Ml » » Mdzer , Mauergaffe 9,

1. Et. , am Marktpl. Zu spr. v. 8—8 Uhr.

MeülilljWH. Theiss,
Lnxem burgstraste 9 . Kinterh . 1 l.

Berühmte Pbrenologin»
Kops- u. Handlinien, sowie Chiromant!«,
für Herren u.Damen, d. erste am Platze.
«: ii «o Wolf , Weberaast « 58 , P.

Erstklassige Phrenoloain
8. Qrünewulä, Bleichstr̂36, Vdh., 1.

Mwke« MWM
Handliniendeutung. Bd» « lauclte,
Metzgergasse 29 , 1, Nähe Goldgasie.

Phreuologiu
Fr . II « » » » « ,rl »» rdt mit 18-jähr.
Täti gkeit wohnt Hclenenstr. 18, Hth. P.

I MlMW«
Hochstättenstr. 18, Vdh. 1, f . Herren u.
Damen. _ M.ätl »e Häuser.

MWie UDtcnolop
Am »» aiellbncli . Mtchelsbtr g26,2.
_ Shftem Lenörmand . Phrenologie,
Chiromantie. Frl . iFlia » Säuselt,
Coulinstraße 8, 2, am Michelsberg.

.Sonr >„ ,Offerte : Ia selbstgekelterten
ä 70, Weißwein ä 30 Vf.

Ar Liter franko jed. Bahnstat., in Fass.
c" rhw.) von 10 Ltr. ab. 1899er Bor-
,E«Ur 1 Mk. per Ltr. od. Fl . mit GlaS.
^ -Carboa »-! , . MoulinS , Kr.Metz.
^Preisliste und P̂roben graris. ^

Mager Dörrfleisch,
5) . Pfd. 88 Pf.
^4 Heleueustraße 24.

Telephon2558.

La<rerin amerik.Sclmlien.
ö  Aufträge nach Maas. 975

Herrn * Stickuoni , Gr . Burgstr . S.SsmeMeI
werden zu bedeutend h-rabaes. Pre»-,,
verkauft Dotzheumr Gtrage 31, P . li"kS.
(Bitte auf die Hausnummer zu achten. !

ßf ifnifüge n" leichte Fahrten
w. ausgcf . Walramstraße 1, Part.

§§f®
g usw. usw.
ä H _ X HISfä  Porto und Liste ®s Lose a l lV!. 30Pfennig extra. |
d Zu haben bei den König!. Lotterie- g8 Einnohmernu. in allen durch Plakate «
ß kenntlichen Verkaufsstellen.
| Lose - Vertriebs - Ges . «
| BerlinN24, Konbijouplatz2. |
* A . sVloliing |
| Hannover und Berlin, Lenn4str. 4. I»c®rsocaTO«e*rooĉ ^ ooOTöacoo«cus3ro^

Familien -Nachrichten
V . - ■ 7' - .. . ^ .•

Erflklass. Schneiderin
hat noch Tage frei pro Tag 4 Mk.
Frledrichstr. 55, recht. S eitenbau1 rechts.

Massage.
C? ulmurave3. 9, am Michelsberg._

Maniküre.
Fried » Hiclicl . Taunusstr. 19, 3.

Or . Oostsllo
IVlLtr-ia Oostsllo

geh. Schwedlsr
VsrmLIilte.

vxnus kowis
L.-IValss

27. Juni 1912.

Wiesbaden

Aufruf!
mein Geschäft nur noch von jetzt ab

vis - ä - vis Hotel Bender,
nächst Webergnfse , befindet-

Alle Bestellungen werden wie bisher pünktlich ausgeführt und ins HauS gebracht.

Sachsen, Thüringer, sowie Liebhabern meiner Spezial-Gebäcke die Nachricht, daß
CfeS t n 0  f•8 a a II &.  Ti ?

<*♦ f *5 Tr ” f V^ ^ *

ß, Alfeert © fee . Konditorei ; Spezialität : Original Dresdener Stollen und Kuchen.
Garantiert: Margarmsreie Gedatte. P»i->, P-ft ■>«
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Seils S.

I . Xöss . * ** * * 11
™ ^ Toi /3»v %Vi nvi •

Fischhalle,

Erstes nnd grösstes SpeziaWleseMft am Platze
für

Telephon:
Nr . 173 und 3488.

la Seefische, lebende Flussfische
etc . etc.

Abfahrt VOM Biebrich rheina ?) iviirt *.
in- und(iflrtflp'a

6 2°
b. Bingen

Illustrierte Taschenfahrpläne, verbunden mit kurzem Rheinführer, werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben. F318

1 Expressf. Schnell?.! Expressf. Nur Sonn-uud Sonn- und
I» IS. Werktags Feiertags Feiertag*

ß20!830 r r mp II 20 12 50 j30 230 320 4 20
bis Cöln[bis Cöln bis Cöln bis Cöln|bis Cöln bis Cöln bis Cölnb. Coblenzb.Coblenzb.Assmannsh.b.Andernach

Keelislrerg» Hotel Mirldrgg,
liegt in prächtiger Berglandschaft mit Ausblick auf den See . Stärkende , neU>
belebende Luft , schönste Wald - u. Wiesenspaziergänge . — Seebäder . — Pensionsprcls
v. Fr . 8.— bis Fr . 6.80. — Prospekt durch Truttmann -Reding . (Ile 3980) F198

'Tläf)masd)men

I Vertreter ; Carl Kreidet , 36 Webergasse 36 . m
1 _ JZj

flau befrage den Hausarzt.

Selters - Nassau
Von Alters her berühmtes Tafel- und Gesundheitswasser.

In rein natürlichem Zustande, so wie das "Wasser der Mutter Erde entquillt, abgefüllt und versandt.
Die bereits zu Römerzeiten bekannte Mineralquelle

Seitens - üassau
wird schon in dem 1808 erschienenen berühmten Handbuche der Geographie von Professor Dr. Daniel Stein als „Gesundbrunnen“ verzeichnet.

Zahlreiche Gutachten bekannter Professoren, Leiter staatlicher und städtischer Krankenhäuser, sowie praktischer Aerzte über die

vortreffl. Wirkung des Selters-Nassau bei Rachen-, Kehlkopf-, Rronchiaf-Katarrhen, Fieberzuständen
(Influenza), Krankheiten der Blase, Nieren und Verdauungsorgane,

sowie Analyse und Brunnenschrifit von dem derzeitigen Dekan der medizinischen Fakultät an der Universität Wien, Hofrat Professor Dr. Ludwig, Vorstand
des chemischen Laboratoriums in der pathologisch-anatomischen Anstalt des k. k. Allgemeinen Krankenhauses in Wien, auf Verlangen gratis und portofrei.

Selters -Nassau ist der einzige Seltersbrunnen , welcher nur in rein natürlichem Zustande ohne Zusatz und
ohne Ausscheidung zu so volkstümlichem Preise verkauft wird , nämlich:

20 ganze Flaschen Mark5.00 oder 20 ganze Krüge Mark6.00
20 halbe Flaschen Mark3.50 oder 20 halbe Krüge Mark4.50

Flaschenpfand IO Pf ., welche bei Rückgabe der Flasche erstattet werden . Krüge werden nicht zurückgenommon.

General -Vertrieb für "Wiesbaden und Umgebung:

Karl M©cli 9 Mineral wasserhandlong, Dotzheimer Strasse 109. Tel. 2372.
1097^
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Morgen-Ausgabe
L. Matt.

'Î ^Kana

Donnerstagp

27. Juni 1812.
SS. Jahrgang.

Sorrfttzung
der

RaGch - MoRliar - Serftetßening
in der Villa

15 Parkfteaße 15
im Anftrage der Erden des 1- Rentners Albert Domcic*

An heissen» schwülen Sommertagen
überhaupt in drückender, dumpfer Atmo¬
sphäre ist Lau de Cologne“ einzig als
Anregungs-, Belebungs- und Erfrischungs-
Mittel . — Nach einer Abwaschung mit

erhalten die Nerven neue Spannkraft,

der Körper grössere Widerstandsfähigkeit.
Ein köstliches Wohlbehagen tritt ein. —
Hohe desinfizierende und hygienische

Eigenschaften. — Aeusserst diskret
im Aroma.

Keule

ilan bediene sich indes
nur  der Marke •
Nach ur-eigensteir. Ori¬
ginal -Rezept destilliert aus
unverfäls chten,  nur den
besten und edelsten  Grund¬
stoffen. — Im Interesse
seiner Gesundheit , seines
Wohlbefmdens sollte man
Stets einen Taschenflakon
f&it Eau de Co-

fogne“ bei sich führen.

h
%

/I\ 1

:c *
I 1

I V

Donnerstag, den 27. Juni er., vormittags, von
10-1und nachmittags von3-6Uhr.

Zum Ausgebot kommen:

Mobilien aller Art, Bücher,Weißzeug,
Stickereien, Geweihe, Gehörne, Waffen,
Gartenmöbel, Küchen Inventar, Weine
und Äergl. mehr.
Wilhelm Helfrieh,

Auktionator und Farator,
Telephon LK 4 L. Schwalba cher Sir . 33 . Telephon 8841 .

Rachlatz-Berfteigernng.
Im Aufträge des gerichtlich bestellten Nachlaßpflegers versteigere ich
heute Dsnuerstag, den 27. Juni er.,

vormittags 9% Uhr anfangend , in meinem Versteigerungslokal
7 Moritzstratze7 dahier,

folgende zu dem Nachlaß der verstorbenen Frau Dorothea Schmidt Witwe
gehörenden Mobilien usw. öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zah¬
lung, als : 1 kompl. nußb . Bett , Waschkommode, Nachttisch, 1- u. 2t. Kleider-

schränke, nußb . Kommode, 1 Truhe , Tische und Stühle , Bilder,
Spiegel , Wanduhr , 1 Herren - und 1 Damen -Taschenuhr, ein
Wecker, 1 silb. Hochzeitskranz, 1 Kücheuschrank, Anrichte, Küchen¬
tisch und -Stühle , div. sehr gute Damenkleider , Weißzeug, wie:
Hemden, Beinkleider, Unterröcke, Nachtjacken, woll. und leinene
Bettücher, Handtücher, Tischtücher, Servietten , Strümpfe.
Schuhe, Hüte, Schirme , Vorhänge , Lampen, sowie Haus - uub
Küchengeräte und vieles mebr : ferner im weiteren Aufträge:' ‘ ' ~ ' "■v ■ " '~ r - ”ein

ern
Schlafzimmer -Einrichtung , einzelne Betten , Wasch-

kommodeni Nachttische, 1 eich. u. 1 nußb . Bücherschrank, 1 nußb.
und 1 mahag . Büfett , eich. Ausziehtisch, 6 gute Lederstühle, ein
2tür . Kirschb.-Kleiderschränk, nußb . Eckschrank, 1 kl. Schultafel

•J TCup

_ _____ jhffiidierfev̂ bn *'
Iin Origimipa&eim
\mz£ demltamen:  j M

als Anhdodenaustrich
bestens bewührt.

Sofort trorknend und
geruchlos.

Leicht anwendbar.
GrUrdramr, eschen,

mahagonie . nnschaum.
In Wiesbaden mur bei Wir«-» «
Baclr , qeaenüb.d. Kochbrunneii

Vor Ankauf minderwertiger
Nachahmungenwücd gewarnt.w ©•'BST©

Erbse» Kfd. 20 Pf ., Karotten Psd.
18 Pf . Vismarckring 4.

mit Gestell, 3 Kinder-Schreibpulte , 1 Plüschgarnitur : Sofa und
4 Sessel, einzelne Sofas , 1 Sofa mit Umbau, Portieren , 1 sehr
guter Smyrna -Teppich, versch. andere Teppiche, Bilder , Spiegel,
großer Küchenschrank, mit Messingverglasung, nußb . Servier¬
tisch, Kinderleiterwagen , Brotschneidemaschine, groß-: steinerne
Einmachtöpfe und Schüsseln u. and. mehr.

^MZLMs Beider , Mtionatoru. toter,
Geschästölokal Mcrrtzstratze7. — Telephon 1847.

Arbeitsrinnen
und Burschen

für dauernde und leichte Beschäftigunggesucht.
Tie Fahrkarte wird zum Teil vergütet.

* Jean Müller , elektrotechnische Fabrik,
'Eltville a»Äh ., Friedrichstraße.

ili«

gas natürliche SchnhLleid der  Kaut , der unentöehrlkche feine
Iettüöerzng, Wird keim Waschen mit Seife nnd Wasser zum Feit
zerstört und wcggespült. Kicrdurch kommt es, das; empfindliche
Kant, selöst Lei Behandlung mit neutralen  Seifen trocken und
spröde wird. —. Wonson's neue Jgeuui- gmU  öcsitzt die mertvosse
Eigenschaft, die Kant mit einem mikroskopisch feinen Z-etthanch  zu versehen, der in seiner kon»
servierenden Wirkung ein Warth- nnd Spröderverden verhindert nnd Krankheitserreger aöwehrt.
Dieser dünne Ileöerzrtg macht sich durch eine angenehme Glätte, sonst aöer in keiner Weise LcmerkLar,
da er von den Waren absorörert wird.

Jffemo -&t \in  30 Mg . jaemo- ^tan  50 Wfg. .7,,«mtt- chold 80 Wfg. üöerall Käuflich. Hvir.
erfrage man die nächste MerKaufsstelle Lei U74

I . G . WsrzftK K Co ., Frankfurt a . W. Gegr. 1798.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Sersonak.
Eine tüchtige Verkäuferin

für Metzgerei gesucht
Friedrichstraß e 37

Tücht. Verkäuferin gesucht.
Kuhn, Wellritzstr. 26. Meichstr. 11.

Kewerbkiches Personal.
Tücht. Zuarbeiterinnen

gesucht Luisenstraße 26, P art . l.
Tücht. Büglerin für Leibwäsche

dauernd gesucht Eck ernfördest raße 3.
Büfettfräulein , Hotelzimmern :.,

Köchinnen fiir^ Hotel. Restaurant.
Pensionen u. 'Sanatorium . Beikoch.,
Mädchen fürs Weißzeug, desgl. für
die Kaffeeküche, Allcinmädch., Haus¬
mädchen sin großer Anzahl sucht

Karl Grünberg.
gewerbsmäßiger Stellenvermittler,
_Goldgasse ^ 17. Part ._ Tel . 4341.

Suche perf. u. seinb. Köchinnen,
bess. und einfache Alleinmädchen,
Haus -, Pensions -, Zimmer -, Land-
u. Kücheninädch. Frau Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Webergaffe  48 , 1 rechts.

Ein tücht. Mädchen gesucht
Eltviller Straße 17, 2. 813053
Eins . Mädchen f. Haüsarb . sof. gef.

Lohn  2 0-—25 M. Metzgergasse 27, L.
Tüchtiges sauberes Mädchen,

in Zimmerarbeit erfahren ,sof. od.
1. Juli ges. Gute Zeugn . erfordert.
Pension Gabler , Abeggstraße 3.

Ein Mädchen,
das bürgerl . kochen kann gesucht
Bahnhofst raße 22,  2.

Haus - u. Küchenmädchen
zum 1. Juli gef. Pension Hemsen,
Gartenstr aße 18.

Sauberes Mädchen,
das auch vom Kochen etwas versteht,
auf sof. ges. Hele nenst raße 24, Laden.

Sauberes Mädchen
ge sucht Bleich straße 30,  Part.

Braves Mädchen, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht, zum 15. Juli
gesucht. Vorzustellen von 9—10 u.
4—6 Uhr, Biebricher Straße 42.

Alleinmädchen mit prima Zeugn.
gesucht. Telephon 6548. Hoffmann,
Bieb richer Straße 32, Part.

Ordentliches Küchenmädchen
gesucht. Lohn 30 Mk. Hotel Reichs¬
post, Nikolasstraße 16/18,

Einfaches saub. Mädchen gesucht
Schwalbacher Straße 3, Parte rre.

Mädchen für Küche-
u. Hausarbeit bei gutem Lohn sofort

Tüchtige Köchin,
welche etwas Hausarbeit mit versieht,
ges. Näh. Rh eins tr . 47, Konditorei.
Tücht. eins. Mädchen f. bess. Haush.
1. Juli gesucht.  Alhrechtstr . 44, 1.

Ges. z. 20. 8. erstes Hausmädchen,
perf . im Schneidern , Bügeln , Serv.
u. Hausarbeit . Nur gute Empfehl.
Schöne Aussicht 29. _ _

Reinliches Mädchen,
in allen Arbeiten bewandert , per
Mitte Juli gesucht. Baum , Ellen¬
bogengaffe 11.

Tücht. Mädchen, w. etw kochen k.,
ges. Bleichstratze 49, Zigarrenladen.

gesucht. Näh. Taunusstraße 42. _
Mädchen für Hausarbeit ges.

Mauergaffe 9, Laden.
Suche ein einfach. Mädchen

für sofort. Zu meld. bis 2 Uhr u.
abends nach 7 chihr. N. Jahnstr . 4, 1.

15iül>r. saub. Mädchen sofort ges.
Dotzheimer Straße 50, 3._ 813192
Kräft . Mädchen, nicht unter 19 I .,
sofort gesucht Bleichstraße 42, 3 St . l.
Zum 15. Juli für kl. Farn , gesucht
tüchtiges Mädchen, welches selbständ.
bürgerl . kocht u. einen Teil Haus¬
arbeit übernimmt , Hergenhahnstr . 7,
nächst Schöne Aussicht.

Alleinmädchen zum 1. Juli
gesucht Schen kendorfstraße 1, Part .̂ .

Mädchen für Küche und Haus,
im Wirtschaftsbetrieb tätig gewesen,
bei hohem Lohn sofort gesucht Adel¬
heidstraße 45._

Mädchen zur Aushilfe oder ganz
sof. ges. Bismarckring 22, Eckladen.

Braves Mädchen
zur Aushilfe 3—4 Wochen gesucht
Rheinstra ße 50, 1.

Saubere Waschfrau
für sede Woche V2 Tag gesucht Roon
straße 9. Part.

Frau oder Mädchen ^ ~
zum Putzen wöchentlich 2mal gesucht
SÄulberg 9,  1.

Für sofort
auf einige Monate eine tücht. Aus¬
hilfe gesucht. Lohn nach Ueberern-
kunft. Frau Assessor Heinz, Rüdes-
beimcr Straße 22.

Monatsmädchen 2—3 Std . vorm.
aesuckst. Farftbaus Dambachtal.

Monatsfrau od. Dienstmädchen
z" r Aushilfe ab 7 Uhr früh gesucht
™ P ^ t.Mainzer Straße 60, _

Junges MonatSmädcheu•OHJiavv*»*v*m*w**v**vi±}\,+*
gesucht gegen möblierte Mansarde
Bleichstraße 36, 1, Grünewald.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rh ei nstra ße 66, Part. _

Zimmennädchen
zum 1. Juli ges. Pension Heinsen,
Gar tenstraße 18._ _ _ _
Mädchen für Küche u. Hausarbeit

gesucht Taunusstraße 15.

Stellen - Angebote

Männliche Uersonr » .
Heweröliches Ẑ erkonak.

Küfer zur Aushilfe
für tägliche mehrstünd. Arbeiten , be¬
sonders des Vormittags , gesucht. Off.
unter K. K. 10 vostlagern d.

Jung . Hausbursche von, auswärts
gesucht Rauentalc r Straße 23, Part-
Hausbursche (Radfahrer ) f. sof. ges.
S ckieffel. Webergaffe 18. _ __

Jg . Mann rmt kl. Handkarren
für Plakate auszufahren für einige
Tage gesucht Steingaffe 3, 1.

Fleißiger Hausbursche,
tüchtiger Radfahrer , sofort gesucht.
Kondit. Künder , Museumstraß e 5.
Ehrl . Ausläufer , nicht üb. 17 I . alt,
gesucht. Vorstellen nur vormittags,
Bismarckring 21, Laden.

Msibtichr Personen.
Gewerbliches Uerkonak.

Fräulein, - ,
welches höhere Schule besucht hat,
etwas schneidern u. kochen kann, sucht
Stellung als Kinderfräul . od. Stutze
zum 1. Juli . Offerten unter A. G. 1
postlagernd S chützenh ofstraßc.

Fräulein , _ „
in ungek. Stellung , sucht pass. Stell,
n. Büfett feiner Konditorei oder
Kakaostube. ' Offerten unter E. 270
an den T ag bl.-Verlag . _

Besseres Hausmädchen
sucht Stellung in feinem Hause.
B. Braun , Marienhmis.

siFunges Mädchen vom Lande
sucht Stellung per sofort. Näheres
Dotzhei mer Straße 46,  Vdh . 2 links.

Tüchtiger Eisendrcher
gesucht Sedan straße 9.

Hausbursche
von 18—18 Jahren ges. L. Frank,
Metzgerei, Körnerstraße 6.

Besseres Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, sucht Stelle.
P .^Thonias , Marienhaus . _ .
'Besseres williges 17jähr . Mädchen,
sucht z. 1. Juli Anfangsstell , in beff
Hause, ev. als Kindermädchen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . ' L<1

Suche für meine Nicyte
zu Augsburg (Bayern ), 18 I . au , tH
Nähen u. Bügeln bewandert soso»
Stellung in f. Hause als Zimmer¬
mädchen. Frau Prager , Wiesbaden,
Adclheidstra ße 105, Hpart,_

Hausmädchen
sucht per 15. Juli paffende Stellung-
Off , u. H. 269 an den Tagbl .-VerlA-

Besseres Mädchen, ..
in allen Hausarbeiten , selbständig'
sucht Stelle auf 1. August als Allein-
mädchen. Offerten unter B. 268
den Tagbl .-Verlag.

Nr . 294.

Lokale 31

Mädchen sucht Stelle ,
in kl. Haushalt . HelenenstraßeH'

BraveS Mädchen
vom Lande, in Hausarbeit tüchtig'
welches etwas kochen kann, sucht ©*•
als Alleinmädchen in besserem Hauff-
Näh. WellritzstraßL̂ 36,Z) St . 81 317,

Beff. Mädchen, 26 I ., sucht
dauernde Stell , in g. klein. Haushat -
Off . S . W. postlag. BismarckrrM ^ -

JüngcS Mädchen,
w. etwas nähen kann, sucht Stelluvs-
Näh. Weste ndstraße 15, 1 St . lrM'
Mädchen sucht Wasch- u. Putzbesai-

Feldstraße 10,̂ Part . _
Junge Iran sucht Beschäftigung.

Näh. Eltviller , Straße _9,_ Part .^ch^
Jg . Frau sircht Monatsstelle.

Bismarckring 40, Hth. Par ..

Gustav-Ado!

Stiftstraßc
iljüi

8iete»ring
U. Keller
Mtb. r.

8

SLeUeuGesuche
Männliche Personen.
Kewerbliches Personal.

Intelligenter jg. Mann sucht Stell-Jnreuigciiicr >». ^
a ẑ Zahntechniker-Lehrling . Off.
F . D . vostlaaernd Taunus,tratz e.̂ -
Beamter a. S/ , 30 I ., sucht Sielte
als Kassierer, Aufseher od. ahick. Pm
Off . u. B. 117 an den Tagbl .-Verm»

RKnundstras
Michelsberg 1)

sofort oder

Werbliche Personen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Für ein feines Spezialgeschäft
wird wegen Erkrankung einemW. Äme
sofort zur Vertretung gesucht, event,
dauernde Stellung . Offerten unter
I . 270 an den  Tagbl .-Berlag. _

Perfekte
MaschMllschmberin

B. Stenographistin , auch , in Buch¬
haltung erfahren , von Privatbureau
für die Nachmittagsstund (dauernde
Stellung ) gesucht. Gefl . Offerten m.
Zeugnisabschriften u . Photographie,
sowie näheren Angaben unt . U. 267
an den Tagbl .-Berlag.

Verkäuferin
verlangt , mit etwas französischen
Sprachkenntniffen

Webergaffe 25, S pitzcng eschäft.
Tücht . Verkäuferin,

welche ehrlich ist und sclbständig arbeitet,
wird sür 1. Juli gesucht. Offert, unter
II . 270 an den Tägbl.-Verl.

KewerökichesPersonal.

Inarbeiterin
oder Näherin sür Privat per sofort
gesucht. Näh, im Tagbl .-Berlag . 8s

Mehrere tüchtigeDekmlMMDerinnen
für dauernd her sofort ges. Elvcrs
u. Pieper , Friedri chstraße 14.

Gesucht zur Beaufsichtigung
eines 7jähr . Jungen u. Begleitung
auf den Spaziergängen ein gebildetes
Fräulein , das schon in ähnlicher
Stellung war , sür nachm, von 4 bis
,7% Uhr. Frau Fritz Heimann,
Schic rsteincr S tr . 32, 1, 9—11, 3—5

Eine tüchtige Köchin
so'ört oder später gesucht Friedrich
ftrafte J37, Metzgerei._

Gesucht eine feiubürgcrliche
Köchin

(ffehalt nach Ucbercinkunst. Emser
Straße 5, Part

Zum sofortig. Eintritt suche einen
jüngeren

Bürogehilfen
mit guten Zeugnissen und sehr schön.
Handschrift. Justizrat Emmerich,
Rechtsanwalt u. Notar , Friedrich-
strasfelO.

Herrsmästskochinnensowie
>DuU/l . Kaffccköchin, bess. Haies- u.

Alleinmädchen, welche kochen können für
hier u. auswärts . Frau Elise Laug»

gewerbsmäßige Stckleiivermitklerin,
_Golkga ffe 8, T̂estp bau 2863.

Gesucht zum 1. Juli
Erstes Hansmädchen
oder angehende Jungfer , nicht unter
24 Jahren , perfekt im Servieren,
Nähen und in Hausarbeit . Nur
solche mit guten Zeugniffen wollen
sich vorstellen vorm. 9—11 oder »—5
nachm bei Frau General de Graafs,
" ' einbcrgstratze 1.

Gesucht zum 1. Juli oder spät, ein
Hausmädchen

mit guten Zeugn . Vorzustellen vorm,
oder nachm. 2—4 Uhr Biebrich,
Wiesbadener Allee 12, 1.

Per IS . Aull
sehr tiidjtiaes WWii
für Haushalt , 5-Z.-Wohn., 4 Person .,

aesuchL.
Dasselbe muß gutbürgerlich kochen
können, durchaus selbständig und
sehr ordnungsliebend sein. Die
meiste Wäsche wirb fortgegeben.
Hoher Lohn. Meldungen u. F . 268
an den T agbl.-Berlag

mm  im.»« .
im Besitze des Einjährigen -Zeugniff.,
ist Gelegenheit geboten, in einem
größeren Fabrikgeschäfte Stellung zu
finden . Leichte 'Ausfassungsgabe und
gute Handschrift Bedingung . Meld.
unter W. 268 nu den Taabl. -B. k565
üoiitoriltß.ö.A>M;kllw.-Sr.
per 1. 10. od. früher ges., derselbe fall
militärsrei , ledig, umsichtiger u. flott.
Arbeiter sein. Gute Branchekcnnt-
nisse crforderl ., um für einen gr . Be¬
trieb Abruf u. Bestellung d. Waren
selbständ. u. zuverl . auszuführen.
Stenogr . u. Maschinenschr. erwünscht,
jedoch nicht Bedingung . Off . mit
Zeugnisabschriften unter P . 269 an
den T acjl' l.-Verlag.

Fittatteiter
der Kolonialwaren -Branche, w. mili-
türfr .,. led., flotte u . zuverl . Verk. u.
stets "i. d. ' Branche tätig waren,^ perrio .;  Cü. früh « , ges. " Anfangsgeh
z. Einarb . l25Wk ., ,als FiliaUelter
entspr. Ziilage . " Off . m.  Zengnis-
AbsÄr. u. O. 269 an den Tagbl .-Verl

Junnes Mädchen als Zwettmädchcn
nach Schlangenbad sofort gesucht. Zu
erfragen Helenenstratze 12.
Beferes Mädchen,

evang., gesund, 22—27 Jahre , zuver-
läffig in Küche u. Haus , zu einzelner
Dame , Nähe Wiesbadens , gesucht.
Lohn 35 Mk. Bescheidenes Wesen

jmm  ßeöilüctes Wödlhe«,
15 vis 16 Jahre , als Stütze für
Laden « nd kleinen Haushalt so¬
fort gesucht. Töchter angesehener
Eltern bevorzugt . Näheres Frau
Dö ge, Häfnergaff « 5.
Fran Anna .Weser,

aewerbsmäßigeStellenvermittlerin
Jahnstr . 6» Tel . 2461«

Sucke sür sofort unc> sväter
Köchinnen. Beiköchin für Hotel
und Pension, Köchinnen sür
Herrschastshäuser, Büfett- und
Servierirl ., erstes und zweites
Hausmädchen, Kindcrfrl. und
Kindermädchen, tücht. Allein-
und Küchenmädchen.

Gesucht F37

zum 15. Juli eine Herrschastsköchin mit
langjährigen Zeuanissen. Frau Major
von KremSki« Mainz, Uferstraße 55.

erforderlich ; Waise bevorzugt. Nur
solche mit gutem Zeugnis von Dame
und entsprech. Älter <22—27 Jahre ),
mögen sich melden. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Hu
Gesucht zum 18 . Juli
nach Frankfurt a. M zu cinz. Dame
durchaus zuverl. evg. Mädchen, das
ganz selbständig gutbürg .^kocht und
Hausarbeit übernimmt . Hausmädch.
vörh. Vorstellung erbet. Wiesbaden,
Mainzer Straße 15.
HAer.WWdAll nachmittags

L. Grrthmarrn . Wilhelmstr. 16. 1.

Männliche Personen.
Kantmännisl -ies Personal.

Unbedingt perfekter Stenograph
oder Fräulein für hiesiges kanfm.
Fabrikburrau sofort gesucht. Offert,
mit Geh.-Anspr., ausführl . Lebens¬
lauf u. Zeugnis -Kopie unt . A. 641
ar». den Tagbl .-Verlag.

Kewerbliches Personal.
Tüchtige nur selbständigeElektromouteurs

sofort für dauernd gesucht.
Walter Hn »» enbe >g . Lanaaaff- 19.

iSoäirüjHeiöeto.^öiueiöEnuueii
für engl. Röcke außer dem Hause sür
dauernde Veschüstigung gesucht. Off.
über bisherige Tätigkeit unt . H. 267
an den^Tagbtt -Verlag _ __ _

Perf . tücht." Rvckarbeiter gesucht.
_ _ Ph . Fuhr , Bad Schwal bach.

Gärtnergehilfe sucht
Schwebia, Schierstcin.  813002

Holei- II. fkliiirüiii*
Kellner , jüngere, tüchtige, gewandte
Leute, mit und ohne Sprachkenmnisse,
jg. Küchenchef, Küchcuaide, zweit-« tzotel-
hansdienkr jucht Earl Eirünbrrg , oe-
wcrbsmäbiger Stellenvermittlcr, Gold-
ansse17, V.. Tel Phon  4811.

Jinigkr Mann,
der gedient hat und äußerst gewandt
ist, als Begleiter auf Reise von
Fabrik , gesucht. Eintritt sofort. Aus¬
führliche Angebote unter D. 270 an
den Tagbl .-Berlag

Diener.
Anständiger zuverläffiger Junge,

aus befferer Familie , der Lust hat»
herrschaftlicher Diener zu werden,
hat in kleinem seinen Haush . hierzu
Gelegenheit . Dienstantritt 15. Sept.
d. I . Vorstellung 2—3 Uhr ,

Scheffelstraßc 9, 3.

Hausbursche Mott ßC5_ . . . . . . sucht von
Färberei Kramer » Langaasse 25.

Junges gebildetes Mädchen
Stelle als Gesellicka terin bci Dame o°-
zu Kindern mit Familienanschluß M'
1. September. Gest. Offerten u>ü
A. 641 an den Tagbl.-Verlaĝ _ ^

Fräulein,
Meiviichr Personen.

Kaufmännisches Personal.

Vorueyine Dame , Wwe .»
in Bureau- und Kassengeschäften be

. - • - a£rwandert, sucht Stellung als
Privat -Sekretärin.
Offerten unter Postlagerkarte 18

Bcrliner Hof" erbeten.

WM ^ StkU -otWiffiu
mit langjähriger Tätigkeit n. gute»
Zeugnissen, sucht Stellung . Offerten
u. A. 651 an den Tagbl .-Berlag.

Kewerbliches H'crlonak.
Praktisch u . akademisch ausgebildetc

Schneiderin
sucht Stelle als Anfangs -Direktrice
in Atelier für feine Damen -Kostnme,
ev. auch als Abiteck-Direktrice , ,n fern.
Damcn -Konfektions-Geschast, schick u.
gut. Geschmack, sowie gute Umgangs¬
formen u. fließende Konversatron
vorhanden . Bescheidene Ansprüche.
Gefl . Offerten unter S . 269 an den
Tagb l.-Verlag ^,_ _ _ _

.Mnsergärtnerin.
Fräul . ,19 I ., aus beff. Familie,

sucht Stellung zu grüß. Kind, tagsüb.
oder nackm. Offerten unter Z. 269
an den Tagbl .-Verlag.

Iuze §kd. Wm
aus bester Familie , gesund,

päuslich, musikal.» kinderlieb, sucht z.
1. Juli Stell , in seinem Hause zur
Beaufsichtigung von Kindern u. zur
Stäbe der Hausfrau , Gesellschafterin
bei Dame oder Empfangsdame . Off.
u S 251 an den Teobl .-Verloa.

Bermög . Wrtwe
(kathol.), in der Küche und Haushalt
tüchtig, in der Krankenpflegeerfahren,
sucht Bertrancnsvosten , aucb als
Hausvcrwaltcrin. Näh. bei Frau Scitz,
Laugcii sÄwalba .ll , Ndolfftrai-e 4.

Einfaches älteres
Fräulein

suckt Stelle al« Haushälterin , in Küche
perfekt, den ändert in Krankenpflege,
oeht mit Dame auf Reisen, spricht
kngliicb und italieniich. geht auch ins
Ausland. Offerten unter A. 648 au
beii Tagbl. Verlaa.

Franlein
sucht Stellung bei Herrn als Haus¬
hälterin . Össerten unter Ü. 269 an
den Tagbl .-Verlag
GebttDekes Fräulein,
23 Jahre , tüchtig u. im Haush . erf .,
sucht passende Stellung in seinem
Hause. Offerten unter A. 647 an {

9
weiches in der Küche init tätig
sucht Stellung als Stütze od. Hau-
hälteriu in kl. bess. H°tÄ. ' Osferte"
unter T . 269 an den Taabl .-BerlW

Mlieres grill.
das in Pflege und HauSwefen dur^i
aus erfahre « ist, suchst, gestutzt ^
gute Empfehl ., Stellung bei Hee^<
Offe rt . u . A. 645 an den Tagbl .̂

Jmiges Mädchen
aus guter Familie wünscht sich JJJ
Haushalt bei beff, Familie w">
anszubilden . Fannliena -rschluß ^
Off. unt A. 630 an den Tagbl .-M -
dl ll ein steh. Arztwitwö
in mittleren Jahren lucht paffende.
Wirkungskreis in seinem Hause V"
unt . U. 251 an den Tagbl .-Verlag»

Gebildete Dame,
29 Jahre , in Haushaltung und Kra'llLivrtfffiMtinirti pvfiThTi'tt fnrii . n()|i* -pflege vollkommen erfahren sucht.
ans Zeugnisse und Referenzen, Stellv' .
als Gesellschafterinund Pfleger n 1
Dame. Offerten unter kl. 267 an »
Tagbl.-Verlag.

Männtiä ,t  Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kaufmann , -
18 Jahre , mit pr . Zeugn ., sucht g.
als Expedient od. Fakturrst . Ost'
B. 270 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches^ ersonak. _

ZMkl . s« . NÄMwM
sucht Vertrauensposten oder EesE^
irgendwelcher Art . , Karstion
gestellt werden. Gefl Offerten
" 266 an den Tag bl.-Verlag,

Herrfchastl . Dieuc^
perf. u. durchaus zuverläffig, m- A,
Zgn., sucht 3 1 . Juli od. spät. Dl

den Tagbl .-Berlag erbeten.

Wbenstraßl
^L kme Wol
^irümajje ^
fri gafa . z.
Loreley-Rir
5

Bterkstättr.
Näh. Zic

Cchöne!
Balkon, Küche
'bald o. spät.

^Zim .-Wohn
Lage, alli
Garten , nr
1200 Mk. i

^Straße 45,
i

laanasff
0-Zimmcr -i

^ Läden >i

„In *'ft itt einer
schäftsstri
8ivs?ci
für alle!
geeignet,
vollständi
mit Woh
Näheres
Bingen >

Lokale
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ichte
I . alt , "N

)crr, sosorl
> Zimmer
Wiesbaden,

z StcllunS-
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tt,
selbständig,
als Allew-
B. 268 n"
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elle ,
tratze 9, _i-‘

>eit tüchtig'
l, sucht St¬
rem HaE
St . B131J3
, sucht
. Haushalt-
arckring. ^.

,t Stellung-
^Sll linll-
Pützbesöl-

ififtigung.
Part .^ch^
tSstelle,
lari.

» Zimmer.
^wstav-Adolfstraße 5, 2, 2 Mm ., gr.
■A .stell., mtl. 25 M ^ Näh,_Lart,
«tiststraße 25, 3, schöne Wohn., 2 Z.
- U- K. für sof. weazuasb . zu verm.
Aieteuring 14, Stb . D ., 2 Z., Küche

u. Keller zu vnt. Näh. Frau Rinn,
^Mtb . r . od.  Dotzh . Str . 142. 2172

^ _8 Zimmer.
Wurundstraße 30 3 Z. u. K., 1. Okt.
Nichelsberg 1, 2, 8 Zrnch K., gr , Ms.
^ sofort oder zum 1. Oktober zu vm.
^ K»Äe»r nvd Grzchäftsraumr.
Nebenstraße 12 Lagerräume mit od.
^ohne Wohnuna zu verm. 159̂ ,

^ Ä̂Üiasse 51, Laden, mit od. ohne
Y-J Bofrn. *. 1. Okt.. ev. trüber . 2813
"areley-Ring 4 Backstube u. Back-

raum per sofort zu vermieten . Nah.
/Lact . r„ bei Weck.  _ 1686

«Serfftattc, de zw. Lagerraum zu vm.
^Näh . Zietenring 16, b. Lob. 1572

Wohnungen oh»re Dimmrr-
Angirbe.

Kp
t tätig 6t
: od. Haus
l. Offerte»
igbl.-VerloK

tintt, ,
erlag.

der BesAzntion
Offerte»

:rlng.

iJsälk

Möblkeotr Zimmer , Mansarde»
etc.

AdlMtraße 37, Hth. I r,, eins, in. Z.
Ädlerstr aße 39  sin dUns , mbl. Z. frei.
Adolfsallee 6, Hth. 1, mobl. Zimmer.
Albrechtstraße il Part .X §chlafft, fr.
Albrechtstr. 34, 1"l„ 1 od. 2 sch, m. &
Albrech tstraß e 36,  1 , sch, gr. mbl.̂ Z.
Albrechtstr. "38 möbl. Zim . m. Pens.
Be rtr amstra ße 2, 2 r .<möbl. Zimmer.
Bertramstraß e 12, 1-1 ., gut mbl. .Z. b.
Be rtrum str . 23,  3 l., mbl. Zim . W.
Bismarckr ing 22, 3 i ., gut mbl.  b.
Bismarckring 25, 2 t ., sch, m. Z. fr.
Bleichstr. 17, V. 2 I., gut möbl. Zim .,

1—2 Betten , mit od. o. P ens., sos.
Bleichstr. 18,  Bäckerei, Z. m. 2 B. bill.
Bleichstraße 43, 2, schön  mbl . Z. KL
Blcichstraße 47, 2 r., möbl. Zim mer.
Rlücberstr. 36. 1. mbl. Blkz., 4 Mk.

-Westendstraße1, Sedanpl ., Frtsp .-W.

Dotzheimer Straße 10, 8, gut möbl.
Balkon-Zimmer 22  Mk .^zu verm.̂

DnNlieimer Str . 57. P ., sch, mbl. Z. b.
Doßki eiiner Str . 62, 3 r ., g. m. Z. b.
Dotzli. Str . 63, 2. m. Blk.-Z., Süds.
Eleonorenstraße 3, P . l., m. Z., se v.
Eleonorenstr . 3, 2 r ., mö bl. Zim . bill.
Faulbr unnenstr . 6.  1,_ schön mbl. M.
frankfurt er Str . 79 sch, mö bl. Zim.
Friedrichstr^ 8^ Mtb,J , r ., mbl. Mans.
Fricdrichstraßc 10, 1 l„ gut m. Zim.
Friedrichstr . 50 möbl. Z . m. u. o. Ps.

Goetlicstraße 23, P ., m.-Z. a. 1. Juli.
Helenenstraße 2. 1 r „ chubsch mobl.

Zimmer mit prima Pension von
50 Wk. ab monatlich.

Hellmundstratzc 5, 1 r„ schön möbl.
Z im mer zum 1. Juli frei.  _

Hellmundstr. 40, 1 C mbl . Ms., 2.50.
Lellmuudk tr . 40, 3, 'sch. Schläfst, sof.
Hellmund straße 50 möbl. P̂art .-Zim.
Hellmundstraße 50, P ., Schlafstelle.
Hermannstraße 15, 2 r „ mbl. K m. b.
Hermannstr . 26, Ädh. 3 I., möblXZ .
Herrngartenstraße 5, 1 r „ eins. mbl.

Zimmer in der Nähe v. Hauptpost
u. Hauptbahnhof , cv. mit Morgen-
kaffeê zil̂ vê mi et mu

Hockstättenstraße 18,1 , möbl. Zimmer
' mit separ . Eingang per sof. zu vm.

Kalmstr. 19, 1 l., möbl. Zim., 16 Mk.
Kirchgaise 49, 3 r ., gut mbl. Zimmer,

sev.. 25 Mk., zu ver mieten ._
.gMft itr . 5, P ., mbl. Z., rn. Schreibt
Lehrstraße 1, 3 l., freund !, m. Zim .,

mit Balk., in ruh . Haush ., p. sof.
_ob._l . Juli .̂ am Hebst.^Dauermiet.
Lcürstrahe 14 mbl. P .-Z., sep. Eing.
Marktstra ße 11 gut möbl. Zim . frei.

Mich-lsberg 12, 2, möbl. freundliches«im . bei kinderl. Familie zu verm.
Moritzstraße 16, 2 i\ , schön mbl. Zim .,

auch mit Klavier , an einen Herrn.

wffinilu U| JLJ- HU.1 UlU-Ui» IIvi
Marrtstraße 25, 1, gut möbl/ ^ im. fr.
Marktstraße 26, 2 l., schön möbl.

Zimmer zu vermieten.
Mauergaffe 14, 1, erh. anst. j. Mann

sch, in. Z. m. Kost. 11 Mk. p. W.
Mctzgergaffe14 m. Mans . v. 2.50 Mk.

an . Näheres bei Fischer.

Moritzstr. 52, P ., mobl.IM .LLW
MöMtr . 62. Hth. Ol -ĉ möbl̂ Ziin,
Philipvsbcrastr . 27, 3, freui ldllPn .Pl.
Rheinstr . 63 möbl. Wohn- u. Schlaf-

zim. mit Schreibt iscĥ u^verrn.^
RirMstrasse 2, 1 r ., schön mobll Liin.
Riehlstratzc 5, Hth. 1, 2 ineinanderg.

Z., mbl.. L 3 Mk.. 1 Z-, m„ 8 Mk,
Rieblstr. 13, Gth.
Röder str. 11, MNch. möbll,Mansarde,
Röderstraße 15, 1 r„ sch. mbl. Eck zim,
Sckiachtstraffe' tz srd lTSinbch . m. Pett,
S chillervlatz 3, 2,  s auöbmöbl . Ms._6.
Schulberg 11, Hochpart.̂ inbllZim.
Schulberg 10,1 r., schön̂ in.L .^ v.
S chülbera 25."V.. a. .mbl. Z., s -v- E,
Schrvaiba cher S tr . 43, 1,  g - nröbl̂ Z,.
S -dan nlaü 4. Mb . 2 r ., mbl. Zim.  b,
Stiftstraße 5, 2, Zimmer , mit 1 od.

2 Betten , event. mit Wohnun g.
Wälranrstr . 8. 1, mbl. sch. Mansarde.
Webe rn. 23, 3, eleg. mbl. sep. Z. .fr,
WeWraße 7, 8 , möbl. Zimer billig.
Westendstr. 1, Ecke Sedanplatz, Part .,
_g . möbl. Hochv.-Z., ev. m Piano.
Möbl. Zim . im 1. St . z. 1 Juli , eine

Mans . z. v. Näh. Wörthstr . 18, P.
Gcschäftsdame f. aut möbl. Zim . bei

einz. Dame . Näh. Tagbl .-Verl . I-i

Sonnige geraum . 2-Zim.-Wohn.
od. Frontiv ." im Vorderh., wird von
älterem Ehepaar auf 1. Oktober 10l^
zu mieten gesucht. Offerten unter
T. 268 an den Tagbl .-Verlag.
' 2-Zim .-Wohnung im Zentrum

der Stadt sofort zu mieten gesucht.-'
Off , u. I . 269 an den Tagbl .-Verlag.

3-Zim .-Wohnung zum 1. Juli j
von kinderl. Leuten auf 3—b Monate
zu mieten gesucht. Off . mit ' Preis
u . T . 117 ' Tagbl .-Zwg st., Bismarckr.

Familie von 3 Personen
sucht zum 1. Okt. in ruh.
S . od. SW . kleinere 4-Zim.-Wohn.
Preis bis 750 Mk. Offerten unter
E. G. 12 postl. Schützenhofstraßc. ^
Eins . saub. möbl. Zim. s. Dauern,.

Preisoff . u. T . 270 an den Tagbl .-B.
Herr sucht 4—6 Wochen mbl. Z,,

N. Dotzh. o. Rheinstr . M. 25—30 M.
Off. unt . Z. 270 an den Tagbl .-Verl.
Krankenschwester s. mbl. ruh . Zim.

dauernd . Tel . gew. Off . m. Prcisang.
unter R. 27» an den Tagbl .-Verlag.

Suche für m. Gesch. gr. Räumlichk.,
nicht zu teuer und Mitte der Stadt.
Henzc, Adolfstraße 7.

Zimmer.

Schöne2-ZmMMohu.
Balkon, Küche mit Speisek. Mans. per
'bald o. spät, zu v-Marktstr. 9,1 rechts.

4 Zimmer.
tlZim .-Wohnung, in Billa , cmz. sch.

Lage, alleiniger Mieter , großer
Garten , nur an ruhige Leute für
1200 Mk. ab 1. Okt. Nah. Emser
Straße 45, Part ., 10—12 vorm.%»

G Zimmer.

ImumMc  24. 1. Cl.>
6-Zimmcr -Wohnung zu vermieten .

^Läden und Geschäftsräume.

. In Bingen a. Rh.
llt in einer der verkehrsreichsten Ge¬

schäftsstraßen
großer moderuer Laden
lür alle Branchen , auch als Filiale
geeignet, mit großem Magazin , in
vollständig renoviertem Hause, ev.
■mit Wolmuug, preiswert zu verm.
Näheres bei I . Bclleshelm,

gingen a. Rh. _

Taunosstrasse 28
Fj ' ürliarfem 18auf27 Meter Front,
^LjB^ SiOLUUbb,  geräumiges Lokal mit

6 grossen Schaufensternu. 6kleineren
Fenstern, grosser Hof, Bemise, vor¬
zügliche Keller, auch können im
1. und 2. Stockwerk beliebig viel
Zimmer als Wohn- oder Geschäfts-
Bäume hinzugegeben •wer den.  903

Eine sehr schöne «zsohe
1. Geschäfts -Etage

ri. eine 2. Etagc-Wodnung, auch
geeignet für feine Pension, zu ver¬
mieten Ecke Große u « Kleine
Wnrgstratzs 2» 2201

Möbiierts Mahnungen.
Hoihherrschnftlich. möblierte Parterre-

Wohnung, 3 Zimmer , Bad, Küche.
Garten , mit all. Komfort, auf 4
bis 6 Wochen vreiswürdrg sof. zu
verm. Näh. Tagbl .-Berlag . Hp

Möblierte Dimmer. Mansarde»rir.

Ü Vt. r ., eleg. Wohn- u.
O, Schlaf?, m. Bad, auch

einzeln, mit 1 u. 2 Betten an Dauer-
mietcr oder Passanten sofort zu verm.

Ndottstraße 8, 1 rechts, schönes möbl.
Zimmern. d. Straße j. 1. Zull  z. v.

A» der Ningkirckre0, 2, 2 eleg. möbl.
Z. n>. Vera nda a. best. Herrn o. Dame.

Schön möbl» Erker7;i«»mer vreisw.
zu vermieten Ad olfstraßêl -Huns.

Cut möbl. Wohn- n. Schlafzim. an
Kurfr-mdeno>. Dauern,, m ruh.Hailse
auch geteilt zu verm. Rödrra üee 10.

Blücherstr . 3», P . , gnt möbl . Z.
bei kinderlose » Leuten (5 Mk.
die W.), mit elektr. Verbindung
bis zum  K ochbrunuen . B 12912

Schön möbl. Zimmer an bess. Herrn
zu verm. Fricdrichstratze 36, 3. -

Dauermieter
finden schöne Zimmer , möbliert oder

unmöbliert , mit od. ohne Pension,
zu müßigen Preisen

Billa Leberberg 17.

AnDk8ermeter(MWle !er)
möbliertes Schlafzimmer, eventuell mit
schönem Wohnzimmer und Balkon ab-
zngeben. Schöne freie Lage. Nähe des
Waldes. Walkmühlstr. 20, 1. 818208
Schönes Zimmer

mit Loggia bei kinderl . T.hepaar
an bess . Alleinmieter oder Ehcp.
preiswert abzugeben . (3  Min . v.
Kochbrun .) Off. tt. Z. 264  a . d.
Tagbl .-Verl.

S« sKW Salil
bei bamberg im TaunuS.

Zwei Personen finden angenehmen
Aufembalt bei Wwe. Heinricls Krämer.

Villa mit etwa 12 Zim¬
mern, mit oder ohne
iöbel, von Oktober bis
April zu mieten gesucht.
Kurhausnähe erwünscht.
.S. Meie ir. Agentur,Catimmtr .2B.

"Hans mit Ladenlolal
u. ca. 20—30 Zimmer zu mieten ge¬
sucht. Innerer Stadtteil bevorzugt.
Okf u L . 267 an den Ta gbl.-Verl.

in schöner Lage von alleinsteheiüier
Dame zum 1 Oktober gesucht. Off.
unt . ft . 267 an den T aabl.-Berlag.

MMIirrlks Amer.
Küche mit zu benutzen, von Dame in
nur gutem Hause zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten mit Preisangabe unt.
Hau vtvostlag erkart c 8. _

Beamter sucht in zentraler Lage
der Stadt ein
fätin« Merks Zimmer

cvt. auch Wohn- u. Schlafzimmer.
Hierzu muß zu ebener Erde ein ge¬
sicherter Platz zilin Unterstellen eines
Motorrades vorhanden sein. (Nefl.
Off . mit Preis u. O. 270 Tagbl .-B

feine(Etasen-ilenjlon
[nur Zimmer m. Frühstück), in best.
Lage, zu mieten gesucht. Offert , u.
A. 644 an den Tagbl .-Berlag _̂ _

Suche
zum 1. Okt. d. I . in oder bei Wies¬
baden zu mieten Wohnung von 7 bis
8 Zimmer , mit Zubehör, davon mög¬
lichst 4 Zimmer Part . u. m. chcauem.
Eingang für Gelähmten , mit Fahr¬
stuhl, evt. falls 7—8 Zimmer , wie
gewünscht, nicht in einem Hause vor¬
handen , genügen 4 Zimmer , Part.
Preis etwa 1500—1800 Mk., bezw.
800—900 Mk. Offerten unter A. 643
an den Ta gbl.-Berlag . _̂ _̂ _
Gins. möbl. Zimmer
evt. mit bürg . Mittagstisch , gesucht.
Offerten mit Preisang . u. Z. M . 833
an den Tagbl .-Berlag^ _

Gebild. Dame , eben im Ausl ., sucht
möbl. Zimmer mit Frühst , u. Klav.,
in ruh . Hause, zu mäßrüem Preise.
Offert , mit Preisang . pro Monat u.
H.  2 70 an  den Tagbl .-Berlag ._ _

Große Räume nebst Wohnung
für Möbelgeschäft im Zcntr . zu mrct.
gcs. Off. u . N. 264 Tagbl .-Berlag.

Itatlion piaet, ?ftlt
neu cinger. Wohn- u. Schlasz. 1—2 Bett.
25 Mk. Pens. 2 Mk. Bad. a. f. Knrfr.

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform U  Pfg ., in davon abweichender Satzanrführung 36 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Milch-Geschäft,
°'wa 70 Liter , sofort zu vcrk. Off.

115 postlagernd Hauptpost.
^>»hr. sehlersrcieS Wrd preiswert
^l-Perk. Dotzhc imer, Str . 68, V. 1 i-

Fg- Belg. Hasen
^i- derk. Heleuenstr aße Ŝ Pnrt.
7 Awergfchnauzcr-Rüdc, wachsam,JB- alt , b Donbeiincr Str . 17. Gth.

Mod h-llseid. Straßentoilette
f. 20 Mk. vcrk. GoMestraßc ^ chL^St.

Weißes eleg. BoileScrd,
wenig getragen , billig zu verlausen
Beetbovcnftratze 23. _ _ _

Weißes eieg. Stickerettleid,
fast neu, u. ein taube Clunonkleid
billig abzugebcn Kaiser -Ancdrich-
Ring 65, 1.

.Salon -Rehpinschcr, 17 Zmtr . hoch,
rSLcrk . Nettelbeckstrastê21,^ ochp.,ll
,,DvbH ^ 4 u. 10 M. alt , Prüm.

Sk arrtntb. ft. t )l. S chuIBetS8, - .̂
j- J ^nratiüctt scharfer Wachhund,
Usend für Lagerplatz oder Garten,
D? 20 Mk. zu verkaufen Mamzcr-

65.  Mrosc£}._ _ _
r Deutsche Barer , „

iMassige Tiere , höchst vrnm . Ab-
M^ Niung, ff. kupiert, prersw . abzug.
^DÄkadt,̂ Hexmannstraße 2,
xLrrllVinscher, sehr schön. Tierchen,
bpi!̂ 2un, umständehalber sofort zu
'tzÄLuserp Walramstraße 35, 2._

R . alte d. Schäserh,. SiegerstS .,
V -L Bierstadt,,Adlerstratze 5,
OM ?. Datistkleid u. bl. Samtkleid,

42, billig zu üetf . Köhler,
^Äne,Langgasse ^ 1.„ _ _ _ _ _ _ _
2 8wei Damen -Kostüme,

Mäntel , 3 mod. weiß. leinene
iebr r Herren - Soinmerüberzieher^LHb ill. „ r ul  Rieblitr . 11, ITC. 2 r.
foti schwarzes Spitzenkleid,
15o V - für schlanke Fisur , , neu
beim̂ '8.^ r 45 Mk. zu vcrk. Rudes-

Straße 34, Parterre links.

Kaum getragenes rosa Leinenkieid
mit Jacke billig zu verk. Adelheid-
itraße 69, 1. Altba ndler verbeten. ...
"Neuer  Maßanzug , kl. schl- Flg .,
bill. zu verk. Anzus. ub. Mittag od.
abends.  Borkstraß e' 3, rrr tsp^ r.

Getragene Herren -Anzüge
zu verk. Mauergasse, 15,̂ . ^ ^—.

Leichter Herren -Baletat , st. p-ts -,
bill. zu ve rk. Goethestraße 13- 2.

Photogr . Apparat , Stereo . 9 X.
nut . Objekt-, zu verk. 5toch, Ra,
taler Straße 10.

18,
'äuen-

1 Piano , 3 vollständige Betten,
zwei Waschköm-, Nachtsmranr, 2tur
Kleiderschr,, H.-Schreibtisch 6 egare
Stühle , schöner Sofatisch« gr . r .rum .-
Svieael , 8 in eichen ge,chmtzte Stuhle,
eis Bett mit Messmg-Verzierung,
Diwan , 2tür . Mahag .-Kleiderschrau,
Salon u. Sveisezimmer . Luster wegen
limzugs bill. zu verk. Roynstr. 5, 1 r,
" " Piano , gut erh., billig,
Gelegenheitsr . Sedanxlatz . 1 ^ —
Patl >en-GrammopHon o»ne Nadclw.,
mit .30 doppelseit. Platten vreisw .̂ zu
verk. F el dstraße 1c>,_HtHxecht ».—

Seltene Gelegenheit .
Hell nutzb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tur . Spregelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw..
2 Bettstell.. 2 Nacht,chrante m. Bi.,
1 Handtuchhalter , 2o0 Mk. Mobct-
lagcr Blücherplatz 3 u. 4. 1110370

Wegzugshalber zu per!.:
2 vollständ. Zim.-Einricht ., Klcider-
schränke, Waschkom. mit Mnrmorpl .,
Tische, Kanapee, Polsterstühle , drei
Betten , Bilder , Nähtische, Küchcn-
schrmik, großer Küchentisch, Gasherd,
Waschmaschine, Porzellan , gr. Ein¬
machtöpfe, Eiumachglüser, groper
Apselweinkrug, Blumen . N̂äheres
Iahnstraße 25,,Part . r ._ __ _ _

Eleg. Schlefzim., Küchcn-Einr .,
Vertiko, Trum .- u. a.  Spieg ., Diw.,
.Schreibtisch, Sofat ., Auszugt ., Wasch¬
kommod., Nachts ehr., Betten , Stühle,
Kleiderschränke, all. w. n., spottbillig
SN̂ verk.^ McrstraßeX3,,Hth - Part.

Eine eleg. Schlafziurmer -Einricht.
u. souitige Möbel billig abzugebeu
Eleon orenstraße 2, 1.

Seltener Grlegenhettskauf!
Schlafziin ., mahach, innen eichen, be¬
stehend aus 3t. Spiegelschrank mit
Wäsche-Einrichtung , Intarsien und
Pkessing-Verglas., 2 Betten , 2 Nacht¬
tische mit Marmor , 1 Waschkommode
mit Marmor , Spiegeltoil . mit Mar-
mor -Rückw., Handtuchhalt., 410 Mk.
Dass . Zim. in Eichen 380 Mk., mit
2tür . Spiegelschr. 340 Mk. 1a Aroert.
Bettenfa brik, Mauergasse _8.

Seltene Gelegenheit ! .
Mark 170, helles Satin -Schlafzim ..
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marin .,
2 Vettst., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Möbcll.,B !uchcrplatz 3/4.
W. Aura.  d . Pens . W.- Schlasz.,
Kücheneinricht.. Sofa . Auszugtifwe,
6 Vertikos, Diw ., Stühle u. v. -and.,
wie neu . sehr Hill. Adlerstr. 58, H. P,
'Wenk N̂mz" Mnschelbettcn 30- 4»,
2k Kleiderschr. 20, Diw . 35. Chaisel.
16, Sofa 8, Kam. 8, Schreibt . 85, Tr .-
Spieg . 18. Bertramstr . 20, Mtb. P . r.

Billige u. gute neue  Möbel,
pol. Schlafzimmer mit Spiegelschr.
u. Marmor von 250 Mk. an , schöne
moderne Speisezimmer in nußb . - u.
eichen. Küchen von 50 Mk. an, ferner
Vertikos, Umbau mit Diwan,
Trumeaus , Flurgarderoben , Paneele,
Tische, Stühle u . mehr . Möbellager
Bismarckring 28. Kein Laden. _ _
2 eis. Betten mit Matratz . u. Fcderb.
bill  ig zu verk. Adelheid st ratze 64, 1.
Weg. Umz. 2 egale Muschelbetten

mit Wollmatr . 60, h u, 2t. Kleider»
schrank 12—20, Waschk. 12, Diw . 25,
Sota 16, einzelne Betten 25 Mark.
I ahnst raße 20, Part.  L13189

Sofa n. 2 Sessel 15 Mk.,
Diwan 40, Muschelbett 35, Tische,
Stühle , Vertiko, Trumeauspicgel,
Hirsch- u. Rehhörncr , Waschkommode.
Eltvill er S tratze 4, Part . ^l._

Nutzb.-pol. Bücherschrank

Echt. Nußb .-Bctt mit Polsterrahincn
u. 1a Kapokmatratze 70 Mk., Nutzü.-
Wasch- und Nächitisch mit Marmor
55 Mk., 2tür . Nutzb.-Schrank 68 Mk..
Schreibtisch 50, Bücherschrank mir
Mcssingverglasung 65, Vitrine 85,
Paravent mit echter Malerei 40 Mk,
lstatt 100), Frisiertisch 25 Mk., echte
Teppiche weit unter Wert , Büfett,
Anrichte, Wandbrett , Tiscb u . zwei
Stühle 75 Mk., lompl. Schlafziin .,
2tür . 240 Mk., 8tür . 400 Mk. Möbel-
haus,  Bismarckring 16. _

Gute billige Matratzen!
Seegras 6, K. Wolle 18. Kapok 35,
Haarmatratzen 40. Strohsäcke 5 Mk.,
Sprungr . u. Pat .-Rahm . v. 12 Pi . an.
I-. Arb. Betten.faürik, Mnuergassc 8.

Weazugsh. Plüschgarn .. Tisch, Bett
(vollst.), Diwan , Sofa , Kapokmatratze
billia^ zu verk, Gteinaatte - 13, 1. __
Gebe. Möbel : Sofa , Kom., Wascht.,
1 Brtt , 2 Bettstellen u. 1 Lehnsessel
weg zu gSh.  b . S charn horststr. 28, 3 l.

Gebr . Büfett , gebr. Z.-Badew.
zu verk. morg .9—12 Rich. Wagner-
Straße 26, 2, verlang . Kreidelstratze.

mit Messingverglas. 55 Mk., Spicgel-
schrank, innen Eichen, 70 Mk., hell.
Satin -Schlaszim. mit gr . Spiegcl-
schrank 190 Mk. Blü cherplatz 3/4.
2tür . Kleiüerschrnnk, Bücherschranks

Trumeanspicg ., Vertiko. Sofatisch,
4 Stühle , Waschkom., Rahm ., Leiter,
Etag ., Bil d, b. Helcncnstr . 18, 1 n

Neue Eisschränke
billig zu verkaufen. Süd -Kaufhaus,
Moritz straße. __

Fliegen schrank, 5küchcnschrank,
Dienstbotenbett , Stühle , Lamv. bill
Herrngartenstraße Ich 1, 8—3 Uh r.
Wegen Umzugs sof. billig zu verk.:
Hcrrcn -Schreibtisch, Galerien , Kleidci
usw. Adelheidstraße 65, 1.  _

BollftHnd. Garnitur Korbmöbel
zu vk. Licht enstcin, Taunusst r . 33, 1.
50 verschiedene Nohrstühle, fast neu,
1 Gasherd mit Tisch, 1 cg-Tisch unl
ve rsch. zu vcrk. Marktstratze 25, 1.
2 ’ Mir . hohes Bücherregal , Mähag .,
10 Mk., u. eine eis. Bettstelle 5 Mk
zu verk. Zimmerm annstra tze 9, 4._ _
Klappstühlchen, grün , mit Verdeck,

Bre nnab .,, zu/ok. R et telb eckstr. JA,J3 .j
Rahm . (Schwingsch.). % I . i. Gebr .,
biil. zu vcrk. Bleichsir. 13, Hth. 1 h
Fußnähmaschiuc , Preis 18 Mk., so g,
wie , neu, zu verk. Saalgaffe 16._ ^

’ Biktoriä -Nähmaschine (neu)) *
bill. zu verk. Roonstraß e 5, 1 r . _

Gut näh. Maschine für 25
zu verk. S onnenüer ger Str . 16.

Ein neues Break
bill. zu verk. Lcrrnmühlgasse 5.
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Gebr . leichte Federrolle
mit Sitzbänk. u. Verdeck, f. Rennen
pass. Eltviller Stra f e 12._ _̂

Hand -Federrolle , 4räd .,
bill. zu verk. Helenenstraße 18. 1 r.

Fast neuer Handkarren
billig  z u verk.  K örnerstr aßc 5. 1 I._

Leichter Handkarren für 30 Mk.
zu verk. Blü che rstraße 44, Hth. 2 l.

©ut erh. Kinderwagen zu verk.
Gerichtsstraf;c_1, Fron tsp., nur vorm.

Kinderwagen
bill. zu verk. Hellmundstraße 16, P.

Ekeg. Kinder -Sitz- u. Liegewagen
bill. zu verk. Castellstraß e 10, Stb . 2.
Kinderw., Sportw . u. Kindcrstükilch.

bill.  zu verk. Herderstra ße 17, P . r.
Doppelsitziger Kindersportwagen,

gut erhalten , billig zu verkaufen
Röderftraße 21. 2 l ._

Fahrräder , mehrere gebr., billig.
E. Stößer , Hermannstraße 15.

Fahrrad mit Torpedo 35 Mk.
Maber , Wellritzstraße 27._

Herrcn -Rad mit Freilauf
zu verk. Albrechtstraße 11 ._

Gebrauchtes Herren -Fnhrrad
billig zu verk. Rauentaler Str . 18,
Wäscherei, Tor einnang . __ _ _ _
Gut erhalt . Fahrrad mit Freilauf

35 Mk. Sedanstr aße 5, Hth. Part , r.
Herde,

wenig gebraucht, billig abzugeben
Hochstättcnstraße 2, Post.  _
Wenig gebr. Herd, mass. Kupferschiff
wegen Wegz. billig zu verk. Herrn¬
gartenstraße 13, 1 rechts, von 8—3.
Gut erh. Küchenherd m. Kupferschiff
bill. zu verk. Adolfsall ee 22, Part.

Bügelofen
zu verkaufen Rheinstraßc 01, 3 St.

Sechs Dauerbrandöfen
iRießnerj . gut erhalten , abzugeben
Weinbergstraße 12.
Gr Partie Öefen, irische u. amerik.,
neu, sehr billig abzugeben Klaren-
taler Stra ße 1, 3 li nks. B13116
Borzügl . Gas - u. Kohlen-Badeofen,

Badewannen , Kronen , Züglampen,
elektr. Tischlampen, Gaskocher und
Tische w. A. d. L. billig zu -verkaufen
Moritzstraßc 8._

Gebr . Gas -Badeofen
mit Zimmerheizung u. Badewanne
billig zu verkaufen. Franz Funck,
Wellritzstraße 20. Televbon 3975.

Zflammiger Gaskocher
bill. zu verk. Adelheidst raße 67, 2.

Transp . Konditor-Backofen
biich, zu verk. Schw al bacher Str . 29.
Gaslampen , Gaskocher, Glühkörper,
Badewannen , Badeöfen usw. bill. b.
HrÄ. Krause, Wellritz str aße 10._
Bade-Einricht . für Kohlenfeuerung

bill. abzua. Heleneustraße 18, 1 r.
Neue gußeis. Badewanne , I»,

weiß, emaill ., sehr billig abzugeben
Klaren taler Straß e 1, 8 l . 813114

Zinkbadewanne , fast neu,
sof. bi ll. zu verk. Adolfsallce 29, P.

Transport , eiserner Kessel
zu verkaufen Fel dstratze 16, Part.

Holz-Glastor , Windfang,
bersch. Fenster , ^Laden, Holzbetten
billig zu verk. Rikolasstraße 21, Hof.

Altertüml . Spiegel auch alte Uhren
werden angekauft . Off . u. F . 116
an Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckr . 29.

Piano z. Lernen billig zu kaufen
gesucht. Offerten u. R. 117 an die
Tagbt.-Zweigst., Bismarckring 29.
Gebr. Möbel und Herren -Fahrrad

kauft. Jahnstra ße 20, Part . 812964
Möbel- u. Speichersachen kauft

Klein, Cou li nstraße  3 . Tel . 3490.
Eis. Bettstelle mit Matr . zu k. gef.
Preis -Off . Dotzh. Str . 19. Stb . 3 l.
Große altertümliche Kleiderschr. w.

angek. Off . E . 118 an d. Tagbl .-Verst
Gebrauchte Kleiderbüste, Gr 42",

m. Stand , wird bill. zu kaufen gef.
Marktstraße 6, Zimm er 9. _

Starker Handkarren
zu kaufen gef. Off . mit Preisung.
u. T . 264 an^ den Taab l.-Verlag.

Alte Kartoffeln,
sowie sonstige Futterartikel gesucht
Hirschgraben 5, Part . r.

Klavier -, Konzert-Zither -Unterrlcht.
vro Stunde 50 Pf . Lehrzithern frei.
Frau A. Raulf , Luxemburgstr . 7, 3.

Verloren
Montagabend zwischen 7 u. 8 Uhr
schwarze Moiree -Damenrasche mrt
Franzen , enth. ca. 12 Mk, ln hell¬
braunem Portemonnaie , in , Elektr.
zwischen Rheinhöhe und Reichspost,
od. von da durch Ädelheidstr. Finder
erh. b. sturücka. a. Bel. Kar lstr. 24,1,

Kater , schwarz-weiß, entlaufen.
Mauergasse 17.

Geschäftliche
Empfehlungen

Elektr. Klingel-Tclephon-Anlagen,
sowie Rcpar . w. prompt u. bill. aus¬
geführt . Phil . Becht, Bleichstr. 34.
Alle Maler -, Tüncher-, Anstreicher-
Arbeiten werden vrompt u. solid aus-
gefübrt Herrumühlgasse 3, 1. _

Tapezierer empfiehlt sich
in u . außer dem Hause, gut u. billig.
Fr . Vchwalbach, Nerostraße 34._

Kl. Umzüge per Federrolle
werden übernommen Wellritzstr. 39,1
Gärtner empf. sich im Grasschneiden.
Frankenstraße 26, 2.

Schneider-Reparaturen aller Art
für H.- u . D.-Schneiderei, sow. Aus-
büg., Umänd., Neufütt . bes. Gustav
S chwanz, Bertramstr . 12. Tel . 1624.

Tüchtiger Damenschneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von
Kostümen unter Garantie für guten
Sitz . Schulbergstr . 27, 1.
Erstkl. Zuschneiderin u. Schneiderin
emvf. sich im Anfertigen v. Sommer¬
kleidern, Mänteln . Iackettkost., Blus.
u. Kindergard . Tadellos . Sitz u. Aus¬
führung . Kommt z. B. ins Haus . Nah.
H. Müller , Taunusstraße 29, 2.

Tücht. Schneiderin , hier fremd,
emvf. sich im Auf., sowie Abänd. v.
Damen - u. Kinderkl. in u. außer dem
Hanfe. Zietenrmg 3, Gth. 8._

Perfekte Schneiderin
emvf. sich in u. außer dem Hause.
Näh. Michelsberg 32, Papiergeschäft.

Perf . Schneiderin sucht Kund, in
u. a. d. H. Karlstr aße 39, Front M

Erstklassige Schneiderin
arbeitet setzt für 2.50 Mk. pro
Off , u. „3456" hauptvostlagernd . —-
Näherin e. sich im Ans. v. WäsM
Ausbess. v. Wäsche u. Kleidern . Ost
u. W. 262 an den Tagbl .-Berlag .^ .

Tüchtige Friseuse , .
gewandt im Ondulieren , emvf. st" '
Telephon 3536. Zietenrmg 2,

Bügelwäsche wird angenommen
Werderstr . 9, Stb . 1, a. d. Gobens tst

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . für aufs Land. Näheres
Zimmermannstraße 7, Hth. 1. Sto a-
Wäfche z. Wasch, u. Bug. w. angcn-
Saübere u. pünktl. Bedien., ErgeV
Bleiche. Bismarckring 38, Hth. PL'

Tierheim(Tierasyl).
Zu verk. : Prachtv . Boxer, Schäfer-

hund, edler Abstammung . st 127
Frrnge Boxer , '

3 Mon. alt, bill. zu verlaufen Eigenheim,
For ststraße 1. __

Junge Dackel billig zu verkaufen.
Ha hn im  T aunus , Waldstraßc 0.

9 Msnate aßt
ein schön, schwarz. Wollvudr ! zweimal
mit 2. und 3. Preis piäin. und dreh.,
für Mk. 150 zu verkaufen. Mainz,
Kleine Langgaffe 5, im Zigarren-
taben._ _ F37
MH . UMWWWMr
zu verkaufen Schillingstraße 1, Ecke
Schützenstraße. _ _ _ _

Ein sehr gut erhaltenes
schwarzes Wamno

preiswert zu verkaufen . Näheres
Mainzer Straße 28, I ßt.

Photogr . Apparat , 13 X 18,
mit vorz. Doppel-Anastigm. v. Roden-
ftock, s. Zeit - u. schnellste Moment-
Auf». lPferderenn .). Neupr . 250 Mk.,
für 120 Mk. zu verkaufen. Adresse
im Ta gbl.-Ber lag.  Lg

F'ür Brautleute!
Selbst gearb . Möbel , Schlafz . « »

Kücheu-Einrichtung wegen plötz¬
licher Abreise billig zu verkaufe»
Lothringer Str . 28 , Hth. 2»Milte.

Sei neue iiei -äia!»
zu verkaufen. Bersteigerungs -Lokal
W. Heifrich, Schwalbacher Str . 23.

Gewschrauk
wegen Wegzugs billig zu verkaufen.
Näheres bei I . u. G. Adrian , Bahn-
hofstraße 6.

Moderne

MHen-ElllrichtMsten
in allen Preislagen

Möbelschrkinerci Mi. V«>Il ^ ,Göbenstr. 3.

Kleiderschräuke,
1- u. 2türig , 21 Mk. u. 41 Mk.

Lendlc, 9 Ellenbogeugasse 9.
Cleß. VgüOgrdAligen

billig. Bleichst raße 27. st 13033
Sehr günstiger

GeLegenheitskauf!
Ein Personen -Aufzug für Hand¬

betrieb, 1,70—2 Mir . Hubhöhe, für
gelähmte Dame angef., aber infolge
Ableb. ders. noch ungebr ., soll ohne
Winde mit 190 Mk. Nachlaß abgegeb.
werden. Selbstkpstcnvreis 390 Wll
Besichtigung in der Maschinenfabrik
Wiesbaden , G. m. b. H., Dotzheim.
Näh. u. A. 646 an den Tagül .-Berl.

Zwanzig Meter bester Garterr-
schlauch billig kompl . abzugeben.
Walkmühlstrasie 28.

Wer für alte Herren « u.
♦ Damen -KIeidrr,

Mädchen- und Knaben-
8!nstige, Biilitär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel, Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle llll. Riedrich,
Rathaiisstraße 70. Christi. Händler.

MliMieMim,'
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersnchen,
Zahugebiffe

zahlt unstreitig am besten

15 Metz gergasse 15. Tele phon 3964.
Kleider, Schutze,"Wsssche
ka uft 8d, 8i ppe !i-. Riedlstr. 11, M, 2.

St S.TsinLadS » ,
zahlt die atlerhSchKenPreife f.gnterh.
Herr.-,Damen- n. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber,  Na -chl. Postk. aen.

GedrMltjleL IFetnültatlB
zu kaufen gef. Gneiscnaustr . 18, P.

„tan Klein,
CouUnstr.3,1.Te!.349»
zahlt beit höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleidcr._

Alte gebrauchte französische
Tücher

zu kaufen gesucht Zimmer Nr . 1,
Badha us zum Kranz , vorm. 10— 11-
' Teschmg, "6 mm,

gut erhalten , zu kaufen gesucht
W lkmndlstraf .e 28 ._ __ _

KrmkcuskMahrer,
gebraucht, mit Handbetrieb , zu kauf,
gesucht. Adolf Hhmmen, Hagen in
Wests.. Flurstraße _ _11 .99

Gut erhaltener Holländer auf
Gummi, 5taufladen oder fonstiges zu
kaufen gesucht. Offerten unter 1' 184
an Sv. EVen «, Mainz » __F37
Ortiif <* Eisen,Metalle. Lump.. Papier;
«lullf l Flaschen,Neutuck,getr.Kleider.
Zahle hohe Pr . p Keumano,
Herrmannstraße 17. Teleph on 4332 ._

Wein -, Sekt » u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall , Anzüge :c.  kau t stets
Sei ». s «m , Blsicherstr. 6._ B 131d3
Gebr. WemflKscherr

Word, zu angem. Preise sof. abgeholt.
Off . an Hauptpostlagerkarte Nr . 100.

Für flottgehende
GaftwirLschafi

in der Nähe Wiesbadens tüchtige
Wtrtslcute per sofort gesucht. Off.
u. B. 272 an den Tagbl .-Berlag.

Gütßkheude ieiltmrtjiiiüft
von tüchtigen kautionsfähig . Wirts¬
leuten zu pachten gesucht. Rheingau
oder Umg. bevorzugt. Offerten unt.
M. 270 an den Tagbl .-Berlag.

Neue Kurse
beginnen Anfang Juli.
Schüler mit Vorkenntn. u.Piivat-
Schüler lrönn. jederzeit beginnen.

Berlitz School,
Luisenstrasse 7. Tel. 3664.

esiesf

Kkiniseli'iesff.j—
Handels- und Schreib- ««
LehranstaltI. Hanges

für
Urnen

und
Herren.

(Inh.: Emil Straus),
jsjr Nur : - W

46  pijEirJtale 46,
Ecke Moritzstratze.
Anfang Juli:

Bögirns
neN§r Kurse. ^

Zwei Damen . .
suchen einfachen guten MittagstrsA
am liebsten in einer Familie nE
bei der Taunusstraße . Offerten um-
F. 270 an den Tagbl .-Berlag. _.

Noch 1 Reklame-Feld
in der Durchgangshalle des Tagbla »-
Hauses jahrweise zu vermieten , ycafl-
im Taablatt - Kontor, rechts der
Schalterhalle . ^

Alleinstehende Dame,
Rheinländerin , mit , natürltchevr
heiteren Wesen, wünscht mit gebrm
Herrn bekannt zu werden, zweck-
Heirat . Offerten unter P . 270 a>
den Tagbl .-Berlag . ^

MäÄ0 ii MWeil
kann u. günstig. Beding. Schönheit '̂
pflege, erlernen . Anmeld. nachnnU'

Mrs? C. Ficke, Kranzplatz 1, 1-

BKNthsamtsr
in Vertrauensstell, sucht geeignete Neben'
beschästigung, Führung dcr Bücher ^
(Befl. Off, u. T. 267 an beit Tagbl -VeU,'

beseitigt rasch und diskret

IltfjlMllSsWlMgKeiteil.
Große Erfolge. Prima Nefe- t
rtn ;en. Offerten und 11. 118
an den Tagbl,-Verl. 813170

Waim geht Mhelwügcil
leer nach Frankfurt a. M.? Off . >>".
Preis u.  L 270 an  d en Ta gbl.-Berß

Reine Keffelasche^
kann kostenlos abge ahrcn werden bei
No siel, Schwarz & Eo . , Wiesbaden,
_Mainzer Stra ße ICO. __ - j

GhevermittLnng
nur für vornehme Kreise. Sehr Vf)
mög. Herr , 60 I .,. Offiziere .46 ^
40 F., 37 I .. Freiherr 44, KapitA
und viele Damen . Postlagerkartc
Hauptpost. _ __

Heirat.
Streng reell?

Herr , 60, stattlich, gesund, Pcvst
w. sich wieder zu verheiraten . DaM-L
Witwen nicht ausgeschloss,, w. st
ebenfalls ein gemütl . Heim wirEs
wollen unter Angabe ihrer Berhaw^
usw. schreib. Etwas Bormögen m '
Berfchwiegenheit erwünscht und s.«
gesichert. Offerten unter L
den Tagbl .-Berlag.

270 o"

GM-und ZmmMien-Mktt der Merbadener Lagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zählbar.

K «pita !ir »-A«gestote.

Htzpsthekeu-
Gelder find stelz zu vergeben durch

Jst © 3s
Webergasse 16. Fernspr. 604.

2. Hypoth . zu kaufen
Regulierung erfolgt in Aktien und
Anteilscheinen gut fundierter Gesell¬
schaft mit Dividendengarantie . Ber-
mittl . verbeten. Offerten u. A. 640
an ^den̂ Tagbl .-Verlag . _ _ _

BO* bis <>«,000 Mark au erster
, Stelle Privntgeid audzuteihen.

AiistaeH , Riehlstratze 12.

Mk. 15W
nach Landesbank , Nähe Wiesbaden,
von vünktl. Zinszahler für 1, Juli
gesucht. Offerten unter A. 650 an
den Tagbl .-Berlag . 1100

Kaufmann sucht
Sechstausend Mk.

als Darlehen auf zirka ein Jahr argen
einen Nachlaß und gute Verzinsung.
Mehrfache Sicherheit wird gegeben.
Off, u. ck. «42 an den Tagbl .-Berlag.

22 —23,09 ® Mk.,
direkt nach Landesü., auf gut. Haus
tRheinstr .) zum 1. Olt . 1912 von
Selbstdarleiher gesucht. Offerten u.
U. 266 an den Tagbl.-Bcrlag.

Auf 2 . Hup . gesucht
werden 28- 30,000 Mk, auf gutes dies.
Hatts für fetzt o"e: später. Erbitte
Bescheid unter W,  SS ® an den
Tagbl .-Berlag.

mm Mk.
gegen Zinsen zu leihen gesucht. Gute
Sicherheit vorh. Bermittl . streng ver¬
beten. Orf. P , 268 Tagbl .-Vcrlaa.

Immobflirir -D- rstünfs.

Reue BillsLr,
Neuzeit entsprech .» zu 40,000 Wk.»
50,000 Mk . t». höher zu verknuse « .

pl-,i -->« a bi gjtga.ii*. Nirhlstr . 12»

TilltMu Btthifra.
Sckiöne Villen, kleine und große, sind

billig zu verkansen. Litte brieflich an»
zütragen unter W . 315S5 an den
Wies badener Tagb la tt-Vcrlag._ _

f ^ T* Willen-Bauplätze
in den beste« Lagen, frei von
Strasienkosten, febr prciowert zu
Verkaufen» tuninut,

Risytstrabe 12.

2-laniillen-Hlllfl3S)
Gas , elektr. sticht. Heiz, schöner
Karten, berrl. Laae (Siidviertel,
Nähe Bahnhof und Eleltr .t für
62,000 Älk, zu verkaufen. Off.
u. 8 . 266 an den Tagbl.-Berlag.

Neuerbaute mvd. Etnfamil .-Bi.lla,
in Erbenheim , Wiesbadener Str . 32,
ca. 89 Meter von d. Haltest, d. elektr.
Straßenbahn . Bebauungsgrenze , u.
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Näheres bei Heinrich Ehr . Koch 1.,
Erbenheim . Telephon 1481.

üg - i
N Ĥotel-Nestaiirlmt^
best. Etadllaae , « « weit des Haupt-
vah » i»osS, gut bürae >liche Kückt«,
von Bastanteu sehr frequentiert,
bei 20—30,090 Mark Lluzahiuug

zu verkau -en.
»ii5 >«-»,it , Riehlstr . 1L.

I m nr ob ilirn -K aufge sn ck>e.

Neu li. BsüMßt,
größte Auswahl kauf- u. inietwcî ^

(GelcgenheiiskäufetWohnnngsnaĤ̂
Jos . Braus «.

Rhcinstr. 21, neben Hauptpost, Tel. 6 ~
Offerten u. Auskttnft gratr§^

imM
Zimm . sofort ol . spater zu l<a»ko0^^
mi t. gos . Kaufpreis etwa 40,00  ^
.l . läeäer , Agentur , fannur .s

Eine MMIemiMW'WlE
mögl. am Rheinstrom zwifch.
u. Ceub (rechtsrheinisch bevorô s.baldmögtichst zu kaufen gesucht-
u. H. 271 an den Tagbl .-Berl^ ^

Immobilien ;» vorjanfÄ ^ ^ -
I» Bauterrain , n, K>ira„ genehm-d^e^

Etag.-Hs. z. t, aef. Postlt. 91 2ß'f
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wird seit Jahrzehnten mit glänzendemErfolge zur
HaustrinkkurbeiMierengriess , Gicht , Stein , Eiweiss
und anderen Nieren - und Blasenleiden verwandt . - Sie ist
nach den neuesten Forschungen auch dem Zuc«<er-
krank2n vor allen anderen Mineralwässernzu empfehlen,

um den täglichen Kalkvcrlust , der ein sehr wesentliches

Moment seines yL̂eidens bildet , zu ersetzen . Für werdende
Mütter und Kinder in der Entwicklung ist sie für den
Knochenaufbau von höchster Bedeutung . Die Helenen¬
quelle ist die Hauptquelie Wildungens und steht in ihrer
überaus glücklichen Zusammensetzung einzig in der Welt
da. Man überzeuge sich hiervon selbst durch Vergleich

der Analysen , wenn W Ersatzquellcn empfohlen werden,
und achte im eigenen Interesse genau auf der, Namen
Helenenquelle . Zu haben in allen Apotheken und
Drogerien. Fürstliche Wildlingen Mineralquellen , Bad
Wildungen. — Flaschenversamd 1911 : 2 071 167.

Badegäste 1911 : 13598.
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loh hatte

Gelegenheit
einen Posten

— tadellose Waren —

Benimer
Lanp:gasse 34.

Bitte um Beachtung meines
Schaufensters?

Satrosen-
Sildien-Hellern,

Kieler linsen
für Knaben und Mädchen

zu kaufen . Dieselben kommen

tii©se Woche
zu

aaissepuswütsnlieh

billigest Preises!

frssss - jötifcr
für au s prima gestreiften
Waschstoffen , mit Falten -Yolant , elegante Ver¬
arbeitung . . - -

Serie I
Größe 60.

Serie II
Größe 65, 70, 75

Serie Hl
Größe 80, 100

Knaben-Waseii-
Httzüie

aus gestreiften Waschstoffen , hell und dunkel
farbig , mit Matrosenkragen , und Schifferknoten,
Hose mit Leibchen , verschiedene Größen . . .

Serie I Serie H

95 40
Serie HI

falten -Hlddehgu
aus gestreiften Waschstoffen , mit Lackgürtel , mit Tressen

. , und Knöpfen garniert
Serie I

Jasson-JMichen für JÄtai
aus prima Wasch -Zephir , eleg. garniert,

2deon-Th'cater, Krccbgasse.
Biophon - Theater , Wrlhelmstraßc 8

(Hotel Monopol). Nachm.J ..39—1».
Kinephon - Theater , Taunusstraße 1.
^Nachmittags 4—Hilfe
Deutscher Hof. Tagt - THlhr -. Konze. t.
Erbprinz -Restaurant , -vaglrch abendi-

7.80 Uhr : Konzert. ,

Verein für Stenotachharaphie zu
Nlicsb. 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.

Ortsverein der Deutschen Kansleute.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

I O O. Ts. 9 Uhr : Zusammenkunft.
Radf .-Derein 1904. Vereinsabend.
Dtlett .-Deretn Urania . 9 Uhr : Prooe.
Mub Edelweiß. 9 Uhr : Veremsabcnd

Hotel-Restaur . F-ricdrichshof sGartcu - l ^ ^ bbqdcner' Rndfahr - Verein 1884.
Etablissement). Tagt . : fe » ^ aal ^ aVüfenß.Etablissement Kaisersaal , Dotzhe ner f uyr . ö «ui 0
Strafe 19. Täglich ab  8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert. _ .

Rotes Haus , Kirchg. h6. Kgl . Kon zerr
Wathalla -Rcstaur . 8 Uhr . Konzert.
Aktuarius ' Kunstsalon? Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsaio«, Lursenstr. 4/9.
Lürsorgeveretn Johannesstist . E. V.

Zweck: Schutz und . Rettung der
gefährdeten weiblichen »TUgerM.
Bureau : Luisenpurtz 8, P . Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag , ^
Dorm, von 10—1! Uhr, Samstag,

^ nachm, von 4—5 Uhr.
8ath . Fürsorge - Bereu, für starsgc-

gefangenc und entlassene Frauen,
Mädchen Kinder . E. V. Bureau:
Rheinstrafe 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—1014 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Je,erlagen.

Kellner

Tnrngesellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der DamenabteilUW 1; .4 ^ 77̂ 4

^, 'Uhr: Turn , der Damen -Abterl.. u.
nurn -Vercin . Abends 6.80—8 uqr.

Turnen der Damenabterlmig , ,
8—10 Uhr : Vorturnerichulc , Kur¬
turnen der aktiven Turner u. Zog-

. linge. Fechten. GefanGprove.
Juaend -Vereinigung der stadt. tyort-

lnsdungsschule. 7.30 Uhr : ^ urn-
Rvtlcrscho SLenouraph-tt-Geiellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hefe,,H-
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V. 814—10 Uhr : Uebungsstunde.
ÜZiesbadener EiveLlrnto - Gruppe.

Abends 8.30 Uhr : Sitzung.
Radsport-Kl. 8.80 Uhr : Saalsahrub.
Ehr. Arb.-V. 8.30 Uhr : Gnangprove.
Dt.-Tnrnverein . 8.45 Uhr : Ricgen-
. turnen der alt , Turner u. Zofeing,
Christi. Verein jg. Männer . E. «o.

8.45 Uhr : Zttherstunde.
^bracheuverein 1903. Abends 8.4o
„ Uhr: Engl . Konversation.
Rhein- u. Taunus-Klub Wiesbaden.
, E. B. Apds. 9 Uhr : Veriammlnng.
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell
^ Abends 9 Uhr : Uebungs stunde.Ehnagogen-Oles.-Bcr. 9 Uhr. .Probe.
Wicsb. Militär -B. 9 Uhr: Geiangp-,
länger - Quartett „Frisch auf .
-Abends 9 Uhr : (8-sangprobe.
3,ther°Be-' n. Abds. 0 Uhr : Probe.

Königlich - f § | Schauspiel,
Donnerstag . 27. Juni . 1i8. Vorstellung.

Dyx MsßörrlliiNELv»
Komödie für Musik in 3 Akten von Hugo

Hofmannsthal. Musikv. R. Srrauß.
Personen:

Die Feld»,arschallin Fürstin
Werdender,, . - - Fr . Muller-Weiß

Der Laron Ochs auf , ,.
I Leräienau . . ■ ■ Öetr
ßctauian , genannt

Ouinquin , ein junger

IS, n.U\ ^°̂Fran Brodmanna.G.
Herr von Faninal . rin .

Sophies sdirê Tochter Frau Engell

^ »Äerim dieDunmaFrauEngelmann
V^ zacchicn,Intrigant Herr de Leeuwe
Anuina, sc,in cg et  ^ rjj, cr ,jj antingtg
@in Volizeikommtssar Herr Rehkopf
Der Haushofmeister, b-r
"" der FeldmarschaU,»
Der Haushofmeister

Herr Spieß

bei Faninal.
Ein Notar . .
Ein Wirt . -
Ein Sänger .
Ein Gelehrter .
Ein Arzt . . . .
Ein Flötist . . -
Ein Friseur - •
Dessen Gehilfe. .
Eine adelige Witwe

Drei adelige Waisen

Eine Modistin . -
Ein Tierhändler
Lakaien der
D!a,schallin
Bediente

LerchcnauS

Herr Geisel

Herr Schuh
Herr Eckard
Herr Döring
Herr Dr. Coponsi
Herr Müller
Herr Stricbeck
Herr Bornträger
Herr Ansriano
Frl . Witz-l
Frl . Schwartz
Frau Krämer
Frl . Voigt
Frl . Haas
Fr . Doppelbauer
Herr Gerharts

Herr Böhme
Hxir Carl Herr Preuß
Axrr Bartl, 5̂ crr Remstedt
tzr Marke Hr. Den sch
Hn Müller Hr. Lantcuinuii
Herr Rerking Herr Barth

Herr Mayer Herr Schm nt
1 Herr MütheS Herr Pracht

u * \ . . . Herr Becker
Kutscher . . . Herr Müller
Hausdiener j _ , Hcrr Wutschet
Muslkainen . Herr Carl. Herr Bertram
Ein kleiner Neger. . Otto Gerharts
Lakaien. Läufer. Haidncken. Küchen-
veriona!. Gäste. Musikanten. Zwei
Wächter. Vier kleine Kinder. Ver¬

schiedene verdächtige(Lestalten.
In Wien in den ersten Jahren der

Negierung Marin Theresias.
* * * von Faninal : Herr Joh . Bischofs

von der Kgl. Oper in Berlin a.G.
Nach dem ersten Auirug tritt eine längcr-
nach dem zweiten eine kürzere Pause e n.

Erhöhte Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10% Uhr.

Roftdcu ?- Theater.
Donnerstag, den 27. Juni.

Gesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters
Dtagdeburg. Dir . tz. Norbert.

Dutzendkarten gültig gegen Nachzahlung.
Erstes Gastspiel Eduard Mosen.

’ Dsrr Cefar.
Operette in 3 Akten (mit tcilweiser Be¬
nutzung eines Stoffes von Dumanoir)
von O. Walther. Musik v. R. Dellrnger.

Personen:
Der König . . . . Max Lo-V-Il
Ton Fernandcz de
Mirabillas , Mmister Paul « chultze

Don Ranudo Onoirio
de Colibrados.Archivar Arthur Klaproih

Donna Uraca, feine
Gemahlin . • • Mizzr Linde

Don Cesar . . . . * * ,
Pueblo Escudero .S Elise Wembach
Saucho . . . . -p Alba Sehnat
Juan . . . . Ada Nasen
Pedro ; Else Klockmann
Joss venniLöwinstein
Manuel . . . Niary Harden
Fevcrigo . . . L Gertrud Stelncrt
Laurmzo . . . ^ Avnie Bruckler
Euq-nio . . . vd Thea Kien«
Maritana . Lola Karou,
Ein Alcnlde . . . - Franz Pokorny,
HaliptmannLNartmez Julius Ncioldt
Alrrta , ein Soldat . Ernst Hohensels
Bürgcr.Büraerinncn.Landlente,Soldaten
Fischer, Mönche, Pagen, Jagdceolge,

Edelleutc, Dunerschast n. s. w.
Der 1 und 2. Akt spielen in Madrid,
der 8.' Akt auf einem Schlosse in der

Nähe Madrid ?.

Nolks - Thsatev.
Donnerstag , den 27. Juni.

Gthcll». *",5 £r
Trauerspiel in 5 Aktenv. W. Shakespeare.

Personen:
Der Doge von Venedig Max Ludwig
Brabantio , Senator . Emil Römer
Gratranö , Brabantio 's

Bruder . . . . K . Bergschwcnger
Lodovico, Brabantio 's

Neffe . . . . . Heinz Bertoil
Othello.Feldherr.Mohr Fcrry Danbal
Cassto, sein Leutnant Ottomar Bloß
Jago , sein Fähnrich . Adolf Willmann
Rodrrgo, ein junger

Venktinner . . . Karl Graetz
Montano , Smdthalicr

von Enpern . . . Ferdinand Voigt
Desdemona.BrabantioS

Tochter . . . . Ella Wtlhclmy
Emilie, Jago 'S Frau Magdalcna Stoff
Bianca . . . . . . Jika Martini
Ein Bote . . / - . Stndolf Seelbach
t . Aufzug inVcnedig, hernach auf Cypern.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Gperetterr - SheaLer
Mitsb -rÄerr.

Donnerstag , den 27. Juni.

MsNKSN wieder lustik.
Operette in 3 Akten von W. Jakoby.

Atusik von Heinz Lewin.
Personen:

Jeröme Napoleon, König
von Westsaten . . Mcrtz-Lüdcmann

Grai Rolf von Mel¬
sungen, Lnndedel-
niamt . Erich Flügge

Gräfin Charlotte, dessen
Gemahlin . .

Baron Nikodemus von
Katzenellenbogen,
tzosmarschall . .

Baronin Amal a,
dessen Gemahlin .

General SchnceganS
Oberst Müller. Kom-

mandenr der Kgl.
Leibgarde . . . .

Anne-Marie, Kammer
zose der Gräfin .

Florian . R-icknecht
des Grasen

* * Don Cesar: Ed. Rosen als Gast.
Nack dem 1- u . 2. Akte finden größere

Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Camilla Boröl

Emil Nothmann

Tora Delücke
Hz. Wcndcnhöfer

Hans Werner

Frl . Reinhardt

PaulWestcrmcier

K.urliaus zuWiesbaden
Donnerstag, 27. Juni , vorm. 11 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchester*
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich ‘Womheuer.
1. Ouvertüre zur Operette „Isabella*

von Frz. v. Suppe.
2. Le Printimps von A. Luigini,
3. Wiener Kinder, Walzer v. Strangs.
4. Arie aus der Oper „Hans Heihag“

von H. MafBclmer.
5. Phantasie aus der Oper „Uobert dei

Teufel“ von G. Meyerbeer.
6. Fledermaus -Quadrille von Strauss.

12 Ubr: Militär-Promeaadc-Konzert
an der Wilhelmstraßc.

Nachmiltags 4.33 Uhr. in, Abonnement:
Konzert d. städt . Kurorchesters

Leitung: Herr Carl Sehurichi,
Städt. Musikdirektor.

1. Militärinarsch in Es-dur v. Strauss.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber

von Otto Nicolai.
3. Slavieehe Tänze von A. Dvorak.
4. In der Natur von A. Dvorak.
5. a) Tanz dev Irrlichter und Sylphe»

von Hehler Berl oz,
b) Ungarischer Marsch aus „Faust s

Verdammung“ von H. Berlioz.
6. Capriccio Italien von Tschäikowsky,

Abends 6.30 Uhr
bei genügender Beteiligung:

Rheinfahrt mit Souper und Ball.
Abends 8.30 Uhr, im Abonnement:

Konzert d. städt . Kurorehestes.
Leitung,: Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre z. Oper „Die sicilianische

Ves per“ von G. Verdi.
Prolog ai s der Oper „Pagl .acci
von H. Lconcavallo.

3. Air von J . 8. Bach.
4. Ouvertüre zur Operette „DieLieder

maus“ von Joh. Strauss.
5. II . Finals aus der Oper „Itienzi1*

von Rieh. Wagner.
6. Toarislenballtlmdj , V»alzerv.Strauss
7. Phantasie aus der Oper „Ein Mas

kcnb.il!“ von G. Verdi.

Jredcrik.Kammcrdicner Ätnlden- Deutsch
Älargncrite
Äiini
Therese
F 'si
Florette
Lolo
Anfang 8 Uhr.

tzansi Klein
Tänzerin» Ntory Pi eigner
neu der Helene Aschcrseld
K nizl. Martha Roth
Oper Rose! Barotti

LconiMarkwordt
Ende gegen 10'/< Uhr.

AS MM -MM -NAHei
spielt täglich von
abends 7 Ulr ab im

Mif , « miw « .
und ist ein Besuch
sehr zu empfehlen.

«»
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Aus jedem Lager sind verschiedene brauchbare, solide und moderne Artikel herausgegriffen, die von
Donnerstag , den 27 . «1s. Mts . alb

ara aiafsehenerregend billigen Preisen zum Verkauf gelangen. — Nur solange Vorrat reicht!

Strümpfe*
Damensitriimpfe , Flor, alle mod. HA

Farben . . . Rekl.-Preis Paar »V Pf.
namemtrümpfe , durchbrochen,

schwarz und lederf., sonst bis 1.15, HK
Rekl.-Preis Paar «flPf.

»ameitstirHnipfe , durchbrochen, OK
alle Modefarben, Rekl.-Preis Paar Ov Pf.

Kanicnstriinipfe mit seidengest. AK
Zwickel u. Fußblatt , Rekl.-Pr. Paar vtf Pf.

Oamenntriimpfe , Seide, schwarz u. jl j A
alle Modefärb., Rekl.-Preis Paar 1.75, l . lv

Modef, Ringeidess. u. Schweiß-
rocken, jetzt durchweg Paar ^ J Pf.

ücrrriHockcn , Jacquard -Längs- KK
streifen . . . . . . Rekl .-Preis fl fr Pf.

HerrrnsockeE , Ja  Flor m. Durch- KK
bruch, alle Modef.,Rekl.-Pr.Paar 85, WW Pf.

Mi Rderstrintj pfk “, solid. Qualität , schwarz
und lederfarbig

Grösse . . 1 234567  8
Rekl.-Prois 16 20 24 28 32 36 40 44 Pf.

Einige Hundert Paar
B45jicl«*rs !'5fltch «-n , bell und

dunkel, neueste Muster,
Grösse 1 bis 8 jetzt durchweg 'Pf.

, 1.15
Tdkotagen.

IfakaUemden , alle Grössen
Rekl.-Preis

IHakoIiemden ) porös, alle Grössen j HK
Rekl.-Preis I . ««

Malio -Sücrrisilio ^pii , porös ICK
' - Rekl.-Preis 1*04

Dlako -IIerrenjacken _
Rekl.-Preis 1.35, 1.25,

‘ “ n
Rekl.-Preis

Pf.
Sfako - Uamenjackcn OK

ds 89 pf.

Netz -Hantjackcn 1 ö
Rekl.-Preis 34, 25, -IO Pf.

Restposten Titrnerjaclten , AK
3 Grössen . . . . . . Rekl.-Preis vlflpf.

»irckfoire - Reform - EI ei m!i leid er,
Trikot, alle Farben HK

Rekl.-Preis » fl Pf.
Mindlor -IHS.eform - BIcinkleideir.
aus imit. Leinen, HK

Grösse 40 bis 75 . . Rekl.-Preis «flpf.

Restposten
Soininer -Siveateri,

alle Grössen,
ohne Rücksicht jetzt ® ” Pt-

75

Herrenartikel.
2.75
1.95

82 pf.
45 PI.

Oberhemden ) farbig Zephir und
Perkal . Rekl.-Preis

JJerrea naditliemclcn,
sonst bis 4.75, jetzt 3.50 u.

Vorhemden , farbig Perkal,
Rekl.-Preis 50 Pf.,

Sportkragen , we'ss Panama,
Rekl.-Preis

Manschetten , pa. Qualität,
Rekl.-Preis Paar 45 Pf, 'Pf.

Posten ^ tcli !, Lein.,
gar. 4fach, 6 Fassons u. Höhen,

Rekl.-Preis 'Pf.

B2osvntrii {ger ) 2 Posten.
Rekl .-Preis 95 Pf.,

Weisse Wascliselhsthinder
Rekl.-Preis

1 Posten breite Selbstbinder,
uni u. changeant . . Rekk-Preis

65 p,.
12 p,.
•'w pr.

Grosse Posten breite Selbst¬
binder ) uni, changeant , Fou¬
lard reine Seide . . Rekl.-Pr. 'Pf.

SlasidaiFheStcii.
1 Posten Tiidiläufer uud Stil

reich mit Klüppeleiusätzen. und
Spitzen . . Rekl.-Preis durchweg

Paradehandtücher , weiss und
graif vorgez. . . Rekl.-Preis 58,

Paradcliandtüclier ) fertig ge¬
stickt . Rekl.-Preis

Misscnplntten mit Rückwand,
yorgezeichnet . . Rekl.-Preis 48,

3 JLsi«ifer ) 1 Milien und
3  Kaclittiaclidcckclien,
vorgczeichn., zus. Rekl.-Preis 'Pf.

—Taschentücher —
1 Posten Batist - Tasclientiiciier)

weiss und auch mit farbiger A
Kante . Rekl.-Preis l»Pf.

1 Posten Batist - 'faschentiiclier)
weiss und auch mit farbiger | A
Kante . Rekl.-Preis II ?Pf.

Taiiheutticder mit buntem Rand u.
gestickt. Buchstaben HK

Rekl.-Preis lh Dutzend « fl Pf.
Bellte Madciratiicher,

rein’einen, mit reich gestickter
Ecke und handgebogt

Rekl.-Preis Stück

Taftieimlcn £ä
Einsatzgarnierungen . . . .

Beinkleider, ÄJK
HaintlAidAP m- Stickerei- u.
ifVlIlAlvlUvi Einsatzgarng.

Mcklamcjpreis

4 grosse Posten ESansienwäsche zu Reldamepreisen!
25 [5

2 Posten Untertaillen prachtvolle Aus-
j fiihrung

Reklamepreis 1,95,

Taghemden SwÄ
und Maschinenlanguetten . .

Beinkleider,SÄ :;
Beinkleider,Ä

und Einsatz . .
Etelilainepreis

3 Posten Mittenden,
handgestickte PassePf.

Taglieiniien , la Stoffe, reich
mit Stickerei u. Einsatz, garn.

Tagliemdcn , mit echter
Madeirapasse und handaus-
gebogt . . .

IS«rinklei der , Knie- u. Bund¬
fasson, mit besonders breiter
Stickerei- u. Einsatzgarnierung

Meklamcjjrcis
Stickerei u. Einsatz- £195 I
garnierungen , sowie A

eklamepreis 4.25, 3.45, ™

Taffliemden, Rumpf hand-
guvuiuvu , gestickt und

kandausgebogt.
Tag lienidenÄ ÄSBeinkleider

echter Madeiravolant . . .
Meltlameprei .s

2 Posten Gainitllieil , Hemd und Beinkleid
Reklamepreis 5.50,

195

IBettwüsche*
Satinbetlbc

gross . .
aSettüeSter,

gross . .
llettiiclier,

gross . . .
Bettiieher,

gross . .
Bettiiclier,

gross . .

züge , weiss, 130 180
. . . . Rekl.-Preis
Halbleinen , 150/225

. . . . Rekl.-Preis
Kretonne, 150/225

. . . Rekl.-Preis
Kretonne, 150/240

. . . . Rekl.-Preis
Halbleinen, 150/240

. . . . Rekl.-Preis

3.29
1.75
1.95
2.75
2.95

4 Posten SiissesibeaBÜge in
vielartiger Ausführung,

Rekl.-Preis 1.65, 1.35, 9.3 Pf., 'Pf.

Mandtüch er,
Bläsm -tüchcr . Reinlein., ca. 58 58 A£)

gross, ges. u. seh. . . Rekl.-Preis uu Pf.
d -ersdliorn . E&anddiiclicr , Rein¬

leinen mit Streifen, 42,110 gross, 6) Aff
Rekl.-Preis Va Dtzd. kt- rlfl

fiSerstisorn - BBaunJtiirlier mit
Jacquardmstr ., 48/110 gross, 9 AA

Rekl.-Preis */s Dutzend O. vu
läiiiderbadetUniicr , Rekl.-Preis S » Pf,
2 Posten grosse Hailetiiclicr t HK

Rekk-Preis 2.95 u. MO

3 Posten BBrailt*I>:as«(H5ät!lier
Rekl.-Prois 65 Pf., 45 Pf., Pf.

(Schürzen.
Mliisenschürzcn , türk , gemust.

Stoffe . Rekl.-Pr.
VTeisse TeescIiUrzea , Mieder¬

fasson, ringsum Stiekereigarnitur,
Rekl.-Pr.

Blnsenicliiirtcii , prima türkisch
gemusterte Stoffe . . . Rekl. -Pr.

Mnabeuscliiirzen in 5 Grössen
__ Rekl.-Pr.fl iisscn bitte ! in 3 Grössen

Rekl.-Pr.

'Pf.

75 pf.P
1)6 pf,
95 Pf.

Kiinder .KimonoscIiiirzen „
mit Falten-Volant, Gr. 4b—70 (erv

Rekl.-Pr. Pf.

Handschuhe*
■Salblianttsc !)ulie , lang , durch¬

brochen, weiss . . Rekl.-Pr. Paar
SSnlbltandscIiuhc , lang, durch¬

brochen, wc'sz und schwarz,
Rekk-Pre’s Paar

Fingerliandscliulie , durohbr.,
12 Knopf lang . Rekl.-Pr . Paar

FinccriiBiiiisrliiiliCi durchbr.,
13 Knopf lang . Rekl.-Pr . Paar

■eingerliniidscltulie ) Seide,
12 Kn. lang,porös, Rekl.-Pr. Paar

18w

38 Pf.
' Pf

FingcrliKudieliulic , 16 Kn. ^ »
lang, durchbrochen vjrfc,

Rekl .-Preis Paar e?V J

iifiii liilJ ii » sissi §2
AJi8 W° ! Ü ÜL$ '̂WÄMWH gegenüber dem Mauritiusplatz.‘

t# K165

licux 9
75 pp
45pf.
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Nr . 298 . - 60. IcrhrgLrng.

Deutschland und England.
Nachdem die Monatsschrift „Nord und « üd inr

Mai eine Reihe von Äußerungen hervorragender en g¬
lischer  Persönlichkeiten über das deutsaf -engusche
Verhältnis gebracht hatte , bekommt man fetzt da-
Gegenstück zu diesen Kundgebungen zu lesen in eme.
Zweiten Hefte , worin sich namhafte deut ,che Manne
Wer dasselbe Problem auslassen , u . «. Prinz 'Lchoenmch-
Carolath , Graf Posadowsky . Mermuth v. « chwerin-
Loewrtz, Bassermann , vr . Riesser , Hugo st um es,
Baron Pechmann , Artur Gwinner und August ^.hysie -
So beachtenswert zweifellos die Ansichten von « tam . -
'Männern , Abgeordneten , Gelehrten Bankduektore.
usw. über die angeregte Frage sind , so muß man doch
logen , daß nicht viel dabei herauskommen kann . ^ ,a-
Mit ist ja die von Professor Ludwig stein emgelertete
Untersuchung nicht entwertet , nur mutz man .sch u
ihren w i r k l i ch e n W e r t klar sem unb ihn nicht
höher stellen wollen , als es die gegebenen Verhalmrsie
gebieten . Es wird an den deutsch-englischen Beziehun¬
gen durch solche Meinungsäußerungen sachlich unö
braktisch n i ch t s g e ä n d e r t , und es kann an ihnen
auch nichts geändert werden . Ties gilt von den Bei¬
trägen der befragten Engländer wie von denen der be-
fragten Deutschen . Auch das freundliche Zureden dor
hüben und drüben , man möge doch die Dange nehmen,
tote sie sind , unb  sich nicht durch schwarzseheruche Über¬
treibungen beirren lassem wird teils vergeblich bleiben
(weil hier wie dort vielfach ein nicht zu besiegender
widerstand gegen Beschwichtigungsversuche lebendig
ist), teils wird dies Zureden als überflüssig angesehen
werden müsien , insofern die vernünftigen Leute in
beiden Ländern selber die Einsicht haben , zu der man
sie durch gutgemeinte Belehrungen erst bekehren zu
Müssen glaubt . Einer der -Staatsmänner , die der Ein-
ladung der Zeitschrift „Nord und Süd " gefolgt sind,
Graf Posadowsft ), bemüht sich gleichfalls , den Eng-
ländern , aber auch den Deutschen klarzumachen . daß die
Entwicklung des einen Volkes nicht die Lebensmoglich-
feit und die Entwicklung des anderen zu befchranten
braucht . Tie Urteilskraft gebildeter Volker müsse sich
M ihrer Mehrheit stark genug erweisen , um sich durch
die Torheiten urteilsloser Fanatiker nicht in ihrer ^ ll9e
stören zu lassen . Alles vollkommen richtig , wie denn
Überhaupt alles richtig genannt werden muß . was in
Glimpf und Schimpf , im Guten wie im weniger Guten
b°n Engländern wie von Deutschen über das Verhalt-
uis der beiden Regierungen und Völker gesagt
Aber gerade weil alles richtig ist. kommt man mit den
Wiederholungen von Ansichten imb ltrtetlen , gegen die
sich eben längst nichts mehr einwenden laßt , nicht einen
Schritt weiter . Immerhin sind Auslastungen wie die
vorn Herausgeber der genannten Zeitschrift gesammel¬
ten, durchaus nicht als überflüssig und nutzlos zu be¬
zeichnen- im Gegenteil , sie dürfen volle Veachmng
vielleicht gerade 'darum beanspruchen , weil aus ihnen

noch deutlicher als sonst schon ersichtlich wird , daß ein k
geschichtliches Verhängnis  Zwischen beiden
Völkern waltet , und daß nicht der Wille von einzelnen
Personen , nicht Urteilslosigkeit , nationale Reizbarkeit,
gefährliche Willkür die Verhältnisse bestiinmen . Wir
können  doch nicht , um uns den E n g l ä n d e r n
angenehm zu machen , unsere wirtschaftliche
wie nationale Entwickelung rückläufig
machen , und wir können andererseits nicht von den
Engländern verlangen , daß sie uns lieben sollen , da sie,
obgleich mit Unrecht , Furcht vor uns haben . Also : es
ist, wie es ist, und man muß wiederholen , daß das prak¬
tische Ergebnis von Aussprachen , wie sie „Nord und
Süd jetzt hintereinander in so reicher Fülle veröffent¬
licht hat , nur von dilettierenden Schwärmern über¬
schätzt werden könnte.

§um Entwurf eines Reichsgefetzes
zur Vekämpfung der Scrulbrut bei

den Dienen.
Von C. Weygandt, Staffel a. d. Lahn.

Nachdem durch jahrelange Untersuchungen an der kaiser¬
lichen biologischen Anstalt in Dahlem bei Berlin durch
I>r Maassen die wissenschaftlichenund praktischen Unterlagen
für ein Faulbrutgesetz zur großen Genugtuung der deutschen.
Bienenzüchter erbracht worden sind, liegt endlich der Entwurf
zu einem Reichsgesetz vor. Das künftige Gesetz befaßt sich nur
mit der „Faulbrut ", während nach meinem Dafürhalten die
Bienenseuche überhaupt zu bekämpfen wäre . Für mich ist
zweifellos, daß Professor Dr - Zander in Erlangen in der von
ihm als übertragbar ausgewiesenen nosema apis eine Seuche
festgestellt hat , welche ebenfalls Bienenstände verheeren kann.
In einer Broschüre über die sogenannte „Ruhr " der Bienen
hatte ich in 1891 Krankheitserreger unter der Mitarbeit von
Chemikern und Physiologen in mikroskopischen Untersuchungen
nachgewiesen, allein ich hatte einzellige Bakterien als diese
Krankheitserreger angenommen, während Prof . Dt Zander
klärlich hevaussand , daß andere Mikroorganismen , und zwar
einzellige Protozoen für die Entstehung der damals chemisch
festgestellten verderblichen Giftgase anzuspvechen seien. Sehe
ich mir heute die Abbildungen des De. Zander an, so steht
lebhaft das mikroskopische Bild der damaligen Untersuchungen
mir vor Augen. Daß Königinnen an der „Ruhr " (durch Über¬
tragung , durch Überfütterung ) zugrunde gehen können, hatte
ich bereits damals festgenagelt. Natürlich gibt es auch eine
Reihe von Krankheiten, die von den Bienenzüchtern unter den:
Sammelbegriff „Bienenruhr " zusammengcsaßt werden, aber
keineswegs wie die Pest um sich greisen.

Der Gesetzentwurf enthält auch sonst noch Lücken. Ist
„die Einfuhr von Bienenvölkern mit Bau und Brut und von
Wabenwerk mit Brut aus dem Ausland verboten", so muß
selbstverständlich auch die Ausfuhr derartigen Waren verboten
sein. Das verlangt die Rücksicht auf die Bienenzucht der Nach¬
barländer!

Bei der Einfuhr von „brutfreiem Wachswerk und Stampf¬
honig" soll „der Ursprung " nachzuweisen sein. Das genügt
nicht: auch in anderen -Honigen des Auslandes steckt oft Brut,
Wachs, Blütenstaub , sogar Kot von Bienen . Stampfhonig ist

aus Honigwaben zusammengestampftes Zeug ; schlimmer noch
ist der sogenannte „Preßhonig " und der gärende und stinkende
Honig, gegen welchen sich Zollbeamte mit Masken schützen
.müssen, damit beim Öffnen der Tonnen ihre Uniform nicht
versaut wird.

Schon Dzierzon hat als fest angenommen , daß durch über -:
foeischen Honig die Faulbrut verfüttert werden kann. Bei
einem Gemisch aus Zucker und Honig, das als ein besonders
wertvolles Mencnfutter auSgegcben wurde, wurde als Folge
Faulbrut von meinem Sohne , dem Di . C. Weygandt,
nachgewiesen. Beim Füttern von „Preßhonig " und „Leck¬
honig" sind im Bereinsgebiet des Nassauischen Bienenzucht-
Vereins seinerzeit schwere Verluste entstanden.

Es müssen gesetzliche Maßnahmen ergriffen werden, 1.
daß die Bienen an den großen Stapelplätzen ausländischer wie
inländischer Honige nicht naschen können, 2. daß die Fabriken,
welche Honige zu Zucker mischen und als BienenfutH'r ver¬
kaufen, einer strengen, beständigen Kontrolle unterstellt sind
und kein Bienenfutter zum Versand bringen dürfen , welches
nicht von einem vereidigten Bakteriologen auf das .Nichtvor¬
handensein der Faulbrutbakterien und der Ruhrprotozoen ge¬
prüft worden ist! Das ist das Wichtigste.

Wie gerade dieses Blatt wiederholt betont hat.
muß das künftige Gesetz den verkehrten Unterschied
in der Bestrafung der Fälschungen von Nährmitteln für
die Menschen und solchen für die Tiere aufgeben. Wer Honig
mischt für Menschen, ohne es ausdrücklich zu sagen, wird
schwer bestraft ;' gelinder wird der behandelt, welcher unter
Vorspiegelungen unwahrer Tatsachen oder unter Verschleie¬
rung von richtigen Tatsachen Honige für Bienen zurechtmischl.
Im Gesetzentwurf ist gar nichts von Strafen gesagt!! Im
Gesetzentwurf vermisse ich auch das Verbot der Verwertung
von Honig aus faulbrütigen Stöcken für Menschen. Solcher
Honig muß vernichtet werden. Selbst wenn wir Menschen
gegen die Faulbrutbakterien immun wären , was angenommen
wird ; wir sind nicht immun gegen die Ptomaine , die Ver-
wesungSgase, welche durch den Lebensprozeß der Bakterien ent¬
stehen: Die Annahme aber, daß der aus verschmutzten und
verseuchten Wabenzellen ausgcschlcuderte Honig kristallklar
und rein sei, ist falsch. Wer möchte aus einem sebr übel¬
riechenden Topfe etwas essen? Was der Bienenzüchter selbst
nicht essen mag, darf er doch nicht anderen varsetzen!

Andere, sehr wichtige Bedenken gegen die zu enge Fassung
des Gesetzentwurfes werde ich unter Vorlage gesammelten
reichen Materials über Honig- und Honigfutter -Schwindeleien
den Reichstagsabgeordneten zur Verwertung übermitteln,
welche sich für die Sache interessieren.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Die „Darmstädter

Zeitung" ist von der kaiserlich russischen Gesandtschaft ermäch¬
tigt, das Gerücht von einer angeblichen tuberkulösen Er¬
krankung des russischen Thronfolgers  als vollständig
unbegründet und der Wahrheit nicht entsprechend zu demen¬
tieren.

* Ein Todesfall im bayerischen Königshaus . Prinz
Rudolf,  der dritte Sohn dos Prinzen und der Prinzessin
Rupprecht von Bayern , ist gestern nachmittag , 3 Jahre alt , ge¬
storben. Prinz Rupprecht ist der älteste Sohn des Prinzen
Ludwig von Bayern , der verstorbene Prinz war also ein
Urenkel des Prinzretzenten Luitpold . Die Gemahlin des
Prinzen Rudolf ist eine Tochter des berühmten fürstlichen

Aus dem Iagdtsgebuch des
Kronprinzen.

Eine frische, impulsive Persönlichkeit spricht sichm diesem
-rk aus , ein warm fühlender Mensch, der seine eigene Art
i die Dinge zu sehen, und seinen eigenen und natürlichen
n, sie auszudrücken. Den Jäger wird es fesseln, von ^ agdcn
hören, die nicht jeder Anhänger des edlen WeidwerD z

eben Gelegenheit hat . Aber manchem Leser wird der G. -
ntcindruck des Buches wichtiger sein. Es ist sehr anschau-
1 geschildert, wie der König des Dschungels m Andren ge
st wird, und doch find Randlinien um das Bild gezogen, an
"en viele Augen noch interessierter haften werden, weil m
'en das Wechselspiel der Stimmungen , die den Lager vc-
»ten, unmittelbar aufgefangen ist. So wenn er tm i
ach zur Tigerjagd die Frage aufwirft , ob im indischen
«chenlande die Morgen - oder die Abendstunden di
oneren sind, und wenn auch der Zauoer des md chen
-ends den Preis erhält , jetzt, beim Einatmen der herrlichen
°rgenluft : „wenn man entzückt lauschte, wie^ oic Vô cl
"gen und in den Zweigen Hunderte munterer Taub n .m

zärtlich gurrten , und wenn man den Fmß silbern zum
blendeten Auge herüber schimmern sah, war man wasn-
% - wie wir sagen - „gerne Soldat Eine lmrge
«rtezeit, eine „schier unerträgliche Zelt in Licht unb ©tut
' dieser unausgesetzten Anspannung aller Sinne ' vergeh-
* endlich der „sehnlich erwartete " Tiger zum Dorsch, n
"»nt . Und dann liest man : „Ich war so vollkommen " i
" Anblick des herrlichen Tieres versunken, daß ich fast ocr-
H. die Büchse zu heben. Die Mündung scktvankte ga.̂ z er¬
lich , aber endlich krachte der Schuß ■* • ~ '10 ganze ^ agd-
10 jedoch gipfelt im folgenden Schluß : .

»Dieser heiße indische Jagdtag wird mir für mein ßc» o ~
°ben unvcrueßlich bleiben. Oft  wenn ich letzt meine gute

Doppelbüchse in die Hand nehme, steigt fein Bild vor mir auf.
Grelle, weiße Sonne , Hunderte brauner Kerle, ein scharfer
fremder Geruch, wie man ihn nur dort findet, so ein Dust¬
gemisch von Knoblauch, Sandelholz und Holzkohle, und endlich
das samtweiche, gelbe Fell des Königs der Dschungeln. . .

Und dann kommt der Heimritt durch die abendliche Stille!
Eine angenehme Kühle erfüllt die klare Luft . Die Sonne
versinkt in einem .Meer von violetten und rosa Wölkchen.
Und aus unzähligen Hütten steigt der friedliche Rauch des
indischen Nachtmahls.

Solchen Ritt , solche Bilder , solche Stimmungen vergißt
man nicht. Und das zieht einen wie Heimweh wieder zurück.

Der Engländer nennt daS „ist« Call of the East ". Auch
ich kenn' ihn jetzt, den Ruf

Das ist ein knappes, scharf umrissenes Bild. Eine starke
Empfindung ist einprägsam ausgedrückt. Dieser Eindruck
bleibt. Solche Töne sind oft angeschlagen in dem Buch, reich
und mannigfaltig , von dichterischer Anschaulichkeit getragen,
bald von einem markigen Ernst durchweht, bald von humo¬
ristischen Lichtern glücklich belebt. Bekenntnisse sind darin,
die über das Sachliche hinausgehen und die stärker fesseln
wegen der Persönlichkeit, die daraus spricht. Man forscht
weiter in dem Buch nach solchen Zügen, und man gewinnt ein
Bild, das man gern nachzeichnet . . .

„Gibt es auf Erden ein Paradies , so ist cs hier, so ist es
hier !" Diesen Spruch, den die Mogulkaiscr über ihre Burg
in Agra schrieben, führt der Kronprinz an, um die Gefühle
anzudeuten , die ihn bei abendlichen Pirschgängen durch die
schöne Gottesnatur oft beseligten. Nicht daß er sein Jäger-
paradics in schwärmerischen Tönen besingt! Das sachliche
Interesse des passionierten Sportsmannes steht an erster
Stelle , und so mancher Eindruck verrät den Fachmann, verrät
auch den Soldaten , der oft auch wie auf dem Manövergelände
schnell ein erläuterndes Kroki auf das Blatt wirft . Die starke
Freude am Weidwerk gibt den ' Grundton des Buches. Aber

der Kronprinz versteht unter Jagd eigentlich nur die „Pirsch",
und diese ist ihm eine „wunderbare Verbindung von Kampf,
Naturgenuß , Selbstbetrachtung ". Bei dieser Auffassung hat
eine Treibjagd für ihn nie denselben Reiz ; er „spricht ihr
nur eine Berechtigung als Schießübung , aber keine weid¬
männische" zu. Mit Bedauern schreibt er davon, daß der per¬
sönliche gefährliche Kampf mit dem Tier durch unsere stetig
wachsende Kultur fast ausgeschaltet ist. „So muß die der
Jägernatur eingeborene Freude am Kampf in der körperlichen
Anstrengung der Pirsch, im Ertragen der Unbill der Witte¬
rung , im Überlisten des Wildes und schließlich im guten
E-chuß einen Ersatz finden ." Frischfröhlicher Wagemut kommt
in diesen Blättern oft zum Ausdruck. Das Gefährliche und
Spannende gefällt ihm an einer Reitjagd , wie dem englischen
„Pigsticking", das „kein eigentliches Weidwerk" ist, ' aber:
„weiß Gott , das ist Sport ! Und kein Sport für alte Jung¬
fern ." Gilt cs die Verfolgung des Zieles , da hört er nur un¬
gern von Rücksichten, die er eigentlich auf sein Leben nehmen
müßte . Der erste Elefant ist eingeschossen, aber er hat sich
auf und davon gemacht. Der eine Begleiter will den Kron¬
prinzen nicht weitergehen lassen; „denn ein angeschweißter
Elefant sei kein Spaß . Wir erwiderten ihm ruhig , er könne
dann zurückbleiben, was er ablehnte . So zogen wir alle auf
der Schweißfährte nach . . ." Ein erlegter Gemsbock ist auf
eine alte Lawine gestürzt und cs ist höchst gefährlich, da hin¬
abzusteigen. Der begleitende Jäger macht ein bedenkliches
Gesicht: „Ich quäle ihn ; es wird schon gehen", und so geht
denn die Wanderung wirklich über die trügerische Schneedecke,
nahe am Tod vorbei.

„Auf einmal — es kommt urplötzlich — gibt es einen
polternden knirschenden Ton . . . . Ich sehe, wie mein Jäger
wie der Blitz zurück unter mich hinspringt , und vor meinen
Füßen , nicht mehr als drei Meter vom Platz, wo ich stehe,
rutscht die ggnze Schneemasse zu Tal . Eine weiße Fläche,
so groß wie der Fußboden eines großen Zimmers . Es war
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sAugsnarztes He^ ogs Karl Theodor in Bayern . Schon vor
'einigen Jahren , gerade , als die Eltern auf einer Weltreise
«begriffen waren , stavb dem Prinzenpaar ihr einziges Töchtcr-
'chen, Jrmingavd , im Alter von 7 Monaten . Es leben jetzt
«noch zwei Söhne , Prinz Luitpold (geb. 1901), der später auch
die bayerische Königskrone tragen wird , sowie Prinz Albrccht
>(geb . 1905 ). Ms Todesursache bei dem prinzlichen Kinde ist
>Zu<kerhavnruhr sostgestellt worden . Der Knabe , der schon seit
Anfang Mai mit seiner Mutter im Schloß Nymphenburg
weilte , ist bereits seit 6 Monaten lramck, doch wurde die Natur
des Leidens erst vor kurzem erkannt . Am Dienstagabend trat
eine schnelle Verschlimmerung ein und Mittwochvormittag
heftige Atemnot und Agonie.

* Der neue deutsche Generalkonsul in Antwerpen . Wie
der „Kreuzztg ." gemeldet wird , hat der Konsul Dr.
Schnitzler  Rom verlassen , um als Generalkonsul nach
Antwerpen zu gehen , vr . Schnitzler war der erste deutsche
Berufskonsul in Rom und erfreute sich die zehn Jahre seiner
Tätigkeit hindurch großer Beliebtheit . Die deutsche Kolonie
veranstaltete dem scheidenden Konsul zu Ehren eine Ab-
schiedsfeier.

* Eine Abfertigung französischer Verleumdmrgen . Die
„EAn . Ztg ." meldet aus Berlin : Die „Petit Republique"
wußte ihren Lesern zu erzählen , Deutschland bot Schwe¬
den seine Hilfe gegen Rußland an , die von Schweden sto lz
abyelehnt wurde . Wir würden von dieser unsäglich dum¬
men  Behauptung , die sich angeblich aus Mitteilungen Schwe¬
dens an die Mächte des Dreiverbandes stützt, überhaupt keine
Kenntnis nehmen , wenn sich nicht das „R e u t e r s ch e
Bureau " und flugs hinterher das „Hava  s -Bureau " beeilt
hätten , dies in die Winde weiter zu telegraphieren . Für ver¬
nünftige Menschen erübrigt sich wohl jddcs weitere Eingehen
auf das Phantasieerzeugnis des Pariser Wattes.

* Der russische Spionagefall . Aus offizieller Quelle wird
aus Petersburg mitgeteilt , die russische Regierung habe die
Forderung der sofortigen Freilassung Mostewitschs gestellt und
gleichzeitig eine Entschuldigung der deutschen Regierung ge¬
fördert , falls diese nicht imstande sei, die Komfpirationstätig-
keit Kostewitschs zu beweisen . Schließlich stellt die russische
Regierung Kostewitsch frei , die Schadenersatzklage nach der:
Völkerrecht gegen die deutsche Regierung wegen der Verhaf¬
tung oinzuleiten . Der Fall Kostewitsch steht , nach dem
>„58. T .", insofern einzig da , als die deutsche Regierung von
feinem Eintreffen offiziell verständigt  wurde . Die
offizielle Quelle , aus der diese Meldung stammt , ist nicht be¬
kannt . — Zu der gemeldeten Verhaftung des bei der Rheini-
fchen Metallwaren - und Maschinenfabrik tätigen russischen
Oberleutnants N i k o l s k i wegen Spionage sei -noch mitge-
teilt , daß er sich in Düsseldorf Zeichnungen wichtiger Teile
von Kanonen verschafft und an den in Berlin verhafteten
russischen Hauptmünn Kostewitsch  übermittelt haben soll.
Nach der .Festnahme des Hauptmauns Kostewitsch wurden die
Beweise für die Tätigkeit dos Nilolkski gefunden . Nikolski ist
mit einer Deutschen verheiratet . — Nikolski ist seit etwa fünf
Jahren in der rheinischen Metallwarenfabrik vorn Ehrhardt
als russischer Korrespondent angcstellt . Seine Verhaftung er¬
folgte aus Ansuchen der Berliner Polizei , die die Unter¬
suchung in der Spionageaffäre des in Berlin verhafteten
russischen Hauptmanns Kostewitsch führt . Die Übersetzung
der Tage - und Notizbücher des Hauptmanns ergab , daß die¬
ser in regem brieflichem Verkehr mit Rikolski stand . Auch
wurde bei Kostewitsch ein Brief Nikolskis gesunden , in dem
dieser dem Hauptmann schreibt , er würde ihm sehr gern die
Ehrhardtsche Metallwarenfabrik , vor allem die Abteilung für
Geschützfabrikation , zeigen . Es soll keinem Zweifel mehr un¬
terliegen , daß Hauptmann Kostewitsch zu seinen Spionage¬
fahrten nach Deutschland absichtlich  seine Frau mitge¬
nommen hat und mit ihr unter seinem richtigen Namen
reiste , um jeden Verdacht von Anfang an zu vermeiden und
desto ungestörter spionieren zu können.

* Die Einführung einer „Sommerzeit " ? Die Ältesten der
Kaufmannschaft von Berlin nahmen , wie jüngst auch die
Cölner Handelskammer , Stellung zu der Frage der Einfüh¬
rung einer sogenannten „Sommerzeit ", wofür seit einiger Zeit
in Deutschland wie im Ausland Propaganda gemacht ivird.
Es handelt sich bekanntlich darum , daß an einem bestimmten
Tage im April sämtliche Uhren um eine Stunde vorgcstellt
.und im September wieder eine Stunde nachgestellt werden.
In den zwischen beiden Terminen liegenden Monaten kann
durch diese einstündige Früherlegung sämtlicher Termine

eine holgefrorene alte Lawine . Ganz fest schien sie, und doch
war die ganze Geschichte restlos abgerutscht . Der graue Gras¬
boden des Berghanges lag bloß.

Das war der Tod , der weiße Tod , der da toenige Meter
von uns vorbei gefahren war und uns gegrüßt hatte.

Ich glaube , jeder von uns hat ein kurzes , aber echtgc-
meintes Gebet für sich gesprochen . . ."

Seine Auffassung der Jagd , die ihn auf die „verachtens¬
werten Schießer " herabblicken läßt , läßt ihn auch noch andere
Reize erleben ; er freut sich über das „wundervolle Training ",
wenn er stundenlang völlig durchnäßt nur im Hemde durch
den hüfttiefen Schnee aufwärts geht , so ist er beglückt , wenn
er nach der „langsamen Folter des Wartens und Lauschen ?.",
nach mancher Enttäuschung oder einem bitter empfundenen
Fehlschuß einen guten Treffer macht ; er „umarmt fast " seinen
Schikari , er schüttelt dem Forstmeister gerührt die Hand.
Prägnant ist die Stimmung beim Erlegen des erstenAuerhahns
geschildert:

„Plötzlich zeigte mir der Jäger mit wortlos borgestrecktem
Arm etwas Dunkles . Einen schwarzen Klumpen , so schien
mir 's , der auf dem Schnee einen absonderlichen Tanz aus¬
führte.

Der Hahn!
Stumm und vorsichtig schlichen wir tveiter , mit großer

Mühe uns durch den tiefen Schnee arbeitend . Dann zwei-
bis dreimal tief Atem geholt , die Flinte entsichert , der Schuß
kracht, und der eben iwch so tolle Tänzer , der lebenslustige
Minnesänger sinkt zusammen im Schnee.

Noch im Tode bietet er einen stolzen Anblick in der Pracht
seines bunten Gefieders , umrahmt von den purpurnen
Flocken , die sein Schweiß auf die glitzernde Schneedecke ver¬
streut hat . Einen schönen Tod hat er gehabt , der stolze Kerl,
aus dem vollen Liebeswerben heraus direkt in die ewigen
Jagdgründc !"

Ihr besonderes Kennzeichen erhält diese Lust an der
Jagd jedoch durch das tiefe Naturgefühl , das alle Schilde¬
rungen bewegt . In seiner Schlußbetrachtung spricht sich der
Kronprinz direkt darüber aus : „Das große Buch der herr-

Wiesiradrrrer Ca gdlatt.
(Ladenschluß , Ankunft und Abfahrt der Züge usw .) eine bessere
Ausnutzung der Tageslichtstunden und eine Ersparung an
künstlicher Beleuchtung herbeigeführt werden . Im englischen
Unterhause rst ein entsprechender Gesetzentwurf bereits ein¬
gebracht worden . Schwierigkeiten oder Unbequemlichkeiten
können sich nur im internationalen Verkehr ergeben . Dir
Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin befürworten die Ein¬
führung der sogenannten Sommerzeit und eine internationale
Verständigung darüber.

* Der Ausschuß des Deutschen Hanbelstages hat einen
von Professor Apt (Berlin ) vertretenen Antrag der Ältesten
der Berliner Kaufmannschaft angenommen , der sich dafür aus¬
spricht , daß für privatvechtliche Streitigkeiten von Staaten
und ausländischen Privatpersonen ein internationaler Schieds¬
gerichtshof gebildet werde.

* Die Stichwahl in Hagenow -Grevesmühlen . Die natio¬
nalliberale und die sozialdemokratische Partei des Wahl¬
kreises Hagenow -Grevesmühlen haben die Parole ausgegeben,
bei der Stichwahl für den Bolksparteiler S i v k o v i ch ein¬
zutreten.

* Zur Landtagsersatzwahl in Posen . Für den verstor¬
benen Abgeordneten Peltasohn haben die Freisinnigen als
Landtagskandidaten den Justizrat Bacrwald (Bromberg)
ausgestellt . Seine Wahl ist gesichert.

* Vermißter Parteisekretär . Der nationalliberale Partei¬
sekretär für beide Mecklenburg , Hauptmann a . D . G e n z aus
Rostock, wird vermißt . In einem auf der Warnow treibenden
Boot fand man seinen Überzieher und blutbefleckten Hut . Man
nimmt Selbstmord an.

* Über die Ausbreitung der deutschen Flagge schreibt Vize¬
admiral a . D . Hofs mann  in der „Voss. Ztg ." : „Deutsch¬
lands Stärke kann nicht bestehen allein in einer Anbäusung
von kriegerischen Machtmitteln zur See und aus dem Lande
gegen mächtige Koalitionen unserer Rivalen . Unsere Über¬
legenheit beginnt da , wo sich Zeichen der Dekadenz bei den
Nachbarvölkern bemerklich machen . Schon jetzt bekennt Frank¬
reich , daß es aus Mangel an eigener Mannschaft ohne Ver¬
bündete nicht Deutschland gegenübertreten kann . Englands
Geburtenziffer fällt rasch und ist jetzt nach Frankreich am ge¬
ringsten . Deutschland bevölkert die Handelszentren der Erde,
voraus die im Entstehen begriffenen Seestädte französischer
und englischer Kolonien . Das ist nicht mehr Kulturdünger
für andere Mächte , wie man früher verächtlich sagte , sondern
direkter Machtzuwachs des Deutschen Reiches . Diesen Macht¬
zuwachs zu pflegen und nicht seine Quellen zu verstopfen , ist
wertvoller als die Auspflanzung der deutschen Flagge an einem
wüsten Gestade . Rur diesen Sinn kann man den kaiserlichen
Worten beilegen , die sich an die Kaufleute richteten : „Wo Sie
vorangehen , wird meine Flagge Ihnen folgen ." Wir sehen
darin eine Absage an jene Machtpolitik , die für Deutschland
«in natürliches Recht auf Siedelungsgebiete , die anderen
Völkern gehören , in Anspruch nehmen will , und eine Zusage,
dem deutschen Außenhandel in erhöhtem Akaße die Fürsorge
des Reiches zukommen zu lassen . Das ist aber nicht sowohl
eine Aufgabe der äußeren als in noch höherem Maße der
inneren Politik . Wenn der Kaufmann vorangehen soll, so
dürfen wir nicht konservativ -klerikal bleiben . Wenn wir den
Wettbewerb mit den Engländern aufnehmen wollen , so müssen
wir in der inneren Politik die Richtung bekämpfen , die Zoll¬
schranken erhöht und den Preis der notwendigsten Lebensbe¬
dürfnisse steigert , die Freizügigkeit und freien Wettbewerb ein¬
engen will und nur für den Preis solcher Zugeständnisse alle¬
zeit bereit ist, unsere Machtmittel zur See zu erhöhen ."

* Wegfall von Feiertagen in der Erzdiözese Freiburg.
In dem Amtsblatt für die Erzdiözese Freiburg ist ein Hirten¬
brief des Erzbischofs Thomas Noerber über die Verlegung
der Feiertage in der Erzdiözese Freiburg enthalten , wonach
in Zukunft die Feiertage Mariä Lichtmeß , Mariä Verkün¬
digung , Mariä Geburt sowie der Josephstag (19. März ) in
Wegfall kommen.

* Arbeitsnachweisstellen in den Gemeinden . Wie die
Übersicht über die in Preußen vorhandenen kommunalen oder
mir kommunaler Unterstützung betriebenen allgemeinen
Arbeitsnachweisstellen nach dem Stande vom 1. Januar 1912
ergibt , tvurden Stellen im Jahre 1908 605 217 angeboten.
993 877 gesucht und 459 181 vermittelt , im Jahre 1909
634 657 angeboten , 1 103 777 gesucht und 589 237 vermittelt,
im Jahre 1910 839 778 angeboten , 1 170 431 gesucht und
654 842 vermittelt , im Jahre 1911 1047186 angeboten,
1 295 721 gesucht und 814 374 '.vermittelt . Mehr als 10  000
Stellen haben im abgelaufenen Jahre vermittelt die 20 Ar¬
beitsnachweisstellen in Berlin (176 977), Frankfurt a . M.
(53185 ), Cöln (47126 ), Düsseldorf (36 833 ), Magdeburg

lichen Gottesnatur öffnet sich willig und ganz von selbst dem
echten Weidmann . Im glühenden Ausgeber ! der Sonne oder
iin müden , lautlosen Mittagsschlaf der Natur , im sanften
Abend , der seinen Frieden über Wald und Feld breitet , im
wilden , stöhnenden Föhn im Gebirge redet die große , herrliche
Natur mit immer verschiedenen , immer gewaltigen Stimmen
zu uns einsam pirschenden Jägern und singt uns das hohe
Lied deS Schöpfers ." Und im Anschluß daran liest man dieses
bemerkenswerte Bekenntnis:

Über religiöse Gefühle und Auffassungen zu sprechen ist
eine diffizile Sache . Ich weiß nur das eine : ich, dem die
Maxime des großen Ahnherrn : „In meinem Staat kann ein
jeder nach seiner Fasson selig werden ", aus innerster Seele
gesprochen ist, Hab mich meinem Gotte nie näher gefühlt , als
wenn ich — die Büchse über den Knien — in der goldenen
Frühe des einsamen Hochgebirges oder in der rührenden
Stille des abendlichen Forstes saß ."

„Das bescheidene Gefühl der eigenen Kleinheit und Nich¬
tigkeit im Vergleich zur ewigen , unendlichen Natur und iin
Angesicht der Werke unseres Schöpfers — nenne man ihn,
wie man wolle —, das träumerisch Ausruhende und die Ge¬
legenheit zu stiller Betrachtung im Wechsel mit ehrlicher An¬
spannung des Körpers und Geistes zur Überlistung dcS Wil¬
des , dies alle ? erfährt vielleicht keiner schöner und besser als
der echte Jäger . . ."

Die „herrliche , wilde und großartige . Alpenlandschast"
entzückt den Kronprinzen ebenso wie die „anheimelnde , lieb¬
liche Hügellandschaft " am Fuß der Sudeten . Er schildert
einen Sommermorgen im Hochgebirge : „Die Luft ist so klar
und leicht , und tausend bekannte Kräuter und Blumen geben
itzr ein ganz besonders würziges Aroma . Und dann über¬
gießt die liebe Sonne wundervoll alle Spitzen der Berge :n:t
Gold . Tief unten aber die Täler sind noch in nächtliches
Dunkel gehüllt . Der Nebel liegt in dicken Wolken ans den
Wiesengründcn , und der Rauch steigt senkrecht in dünner
Säule aus den Hüttenschloten . . ." Da prcdigt 's ihm die
Natur eindringlich : „Es ist eine Freude , zu leben ." Oder
wie er ein andermal sagt : „An so einem hellen Morgen auf
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(29 937), Posen (26 595), Hannover (25 226), Essen (24 746 )»
Charlottenburg (24 308 ), Dortmund (24139 ), Wiesbaden
(18 463), Elberfeld (17 579), Breslau (17 231), Kiel (14 832'
Berlin -Schöneberg (13 466), Cassel (11 969 ), Neukölln (11 814),
Barmen (11244 ), Aachen (10  864 ) und Erfurt (10  383 ) ; mehr
als 5000 bis 10 000 Stellen die 12 Arbeitsnachweise in Königs-
berg i. Pr . (8028 ), Bielefeld (7643 ), Hamm (7094 ), Duisburg
(6521 ), Halle a . d. S . (6182 ), Flensburg (6119 ), Zabrze (5808 ),
Cottbus (5612 ), Stettin (5583 ), Görlitz (5570 ), Hagen (542d)
und Brandenburg (5107 ).

* Die ostprenßische Jahrhundertfeier der Freiheitskries »-
AlS Grundstock zur würdigen Begehung der 1913 stattsindem
den Jahrhundertfeier der Freiheitskriege ^ bewilligten
städtischen Kollegien von Königsberg  45000 M.

* Deutscher Landerwcrb in Posen . Die Ansicdelungs-
kammiffion kaufte das Kiensche Familicnstift Kowalesko uuo
Vorwerk Rozwarki im Kreise Schubin , etwa 1500 Morgen
groß , für 850 000 M.

* Der Bund der kaufmännischen Angestellten hat am
seiner letzten Versammlung zu Berlin eine Resolution an # '
nommen , nach welcher in der vorgeschlagenen Neuregelung de
Sonntagsruhe sine Verbesserung des jetzigen Zustandes noch
erblickt und aus hygienischen und sozialen Gründen an der
Forderung der völligen Sonntagsruhe für alle Betriebe un¬
entwegt sestgehalten wird.

* Verband der elektrotechnischen Jnstallationsfirmcn
Deutschland . Die zehnte Jahresversammlung wurde uE
dem Vorsitz des Stadtverordneten Montanus (Frankfurt a . W->
abgehalten . Von Beratungögegenständen der Tagesorrmum
sind hervorzuheben : Lehrlingsausbildung . — Fachschulwesen-
— Vorschriften der Elektrizitätswerke . — Errichtung von
Schwachstromvorschrifien . — Monopolbestrebungen m »»
Elektrizitätsindustrie . — Submissionsweien . — Es fanden DM
träge über die Ausbildung des Elekiro -Jnstallatcurs und E
reichsgesetzlichen Schutz für das Jnstallationsgewerbe stark.
Ort für die nächste Tagung wurde Nürnberg gewählt.

parlamentarisches.
Ein Zwischenfall in der bayerischen Abgeordnetem

kammer . In der gestrigen Sitzung der Abgeordnetenkammer
kam es zu einem heftigen Zwischenfall . Der sozialdemokratrM
Redner Segitz  erhob trotz wiederholter Ordnungsrufe w*
Vizepräsidenten Rand gegen die Regierung dreimal unte-
sehr stürmischer Zustimmung seiner Parteifreunde den Vor
Wurf , daß sie durch die Nichtbestätigung sozmldemokratrjchm
Bürgermeister einen Verfassungsbruch  begangen hav -
Als hierauf der Vizepräsident dem Redner das Wort en
zog,  erhob sich auf der äußersten Linken ein Sturm de°
Entrüstung,  und im Laufe einer heftigen Geschäftsoro-
nungsdebatte ergoß sich oine Flut erregter Zurufe , » tf-
„Holen Sie den Schutzmann ! Wo bleibt der Leut
nant !" Schließlich beantragte der Abgeordnete Segitz selbst-
über das Vorgehen des Präsidenten abzustimmen . Kurz da"'
auf wurde unter sehr großer Unruhe und Erregung des Haust
die vollzogene namentliche Abstimmung unter sehr stürmischem
Bravo ! des Zentrums verkündet , wonach das Vorgehen de-
Präsidenten mit 54 gegen 42 Stimmen gebilligt wird und £>*"
sozialdemokratischen Redner das Wort entzogen bleibt . D ' °
nachfolgenden Redner konnten sich unter der andauernden
Bewegung und Unruhe in : Hause kaum Gehör verschaffen.

Rechtspflege rrnd Verwaltung.
z. Die Zulassungsfrage der Rechtsanwälte . In Anwalts'

kreisen sieht man mit Spannung der Entscheidung des
surter Oberlandesgerichtspräsidenten in bezug auf eine Frag
von einschneidender Bedeutung für die Praxis vieler Anwalts
entgegen . Bor längerer Zeit hat der Präsident nämlich aif
ordnet , daß nach den Gerichtsferien Anwälte , die beim ^ aJr
gericht zugelaffen sind , nur noch dort und nicht mehr , wie brS
her , mit Substitutsvollmacht auch am Oberlandesgericht aus
treten dürfen . Umgekehrt sollen auch lediglich beim Ober
landesgericht zugelassene Rechtsanwälte nicht mehr in eim
Sache vor dem Land - oder Amtsgericht auftreten können . 6.'
anderen Oberlandesgerichtsbezirken der preußischen Monarch'
ist diese Trennung längst durchgeführi . während man bism
in Frankfurt nicht auf dem engherzigen Standpunkt stE'
Die Anwaltschaft hat nun Autoritäten auf dem Gebiete " ,
Rechtswissenschaft , nämlich den Professoren Exzellenz WaM
(Leipzig ). Scuffert (München ). Stein und Rechtsanwalt
Friedländer (München ) die Frage zur Beantwortung vorgclcgI'
ob das Gericht einen Anwalt zurückweisen kann , wenn er v°
ihm nicht zugelassen ist. Sämtliche Herren gelangten zu eim
Verneinung dieser Frage im Anschluß an ein früher
Reichsgericht gefälltes Urteil . Exzellenz Professor Wach hm
seiner gutachtlichen Äußerung sogar hinzugefügt , daß Richte'

ßutein Pferde fühlt man sich zum Bäumeausreitzen aufgelegt
Nachdenkliche und fromme Gedanken steigen in ihm a« .
„Und ich grüße ihn jedesmal , dankbar meinem Schöpfer , ‘•■J
er mich dies alles schauen und empfinden läßt . _ Wievn
Tausende armer Menschenkinder sind doch verurteilt , ihr Le" ,
hinter den Mauern der Städte und Fabriken zu verbringe'
Ach, könnte man ihnen ab und zu die Frische eines solch
jungen Gebirgsmorgens in ihren ernsten Beruf hineintrage '
wie gut würde das Leib und Seele tun !" „

Besonders starke Natureindrücke hat in dem Kronprinz
ine „unvergleichlich schöne Reise " ins „farbenreiche Märwe^seine

land" Indien hinterlassen . Wie gern erzählt er vom
santen , diesem „intelligentesten Tiere der Schöpfung ",
Reiten auf diesem Tiere , das für den Europäer allerdings ‘C't
Genuß ist. „Der Elefant gehört zum Bilde Indiens , ®
das Aufziehen der Wache zu Berlin , das Bier zu MünÄ ^..
der Kaffee zu Sachsen oder da § Eiswasser und der KaugNsN'̂
zum Amerikaner ." Die exotischen Bilder des bunten Orle ' ^
stehen in einem anmutigen Gegensatz zu den Idyllischen
seinem „geliebten Jagdhaus " in Klein -Ellgut . „Als JU'
geselle Hab ich mir 's gebaut — vor einer Reihe von Iaht ^
— aber doch schon im Gedanken , einmal die eigene Frau h
einführen zu können ." „Ganz einfach , aber sehr gemütlich ^
das Häuschen eingerichtet , und ein tiefer , uustörbarer E ' jiN
umgibt den , der sich abends am Kaminfeuer behaglich E,
tiefen Korbstuhl niederläßt , den Rauch einer Zigarette Zsg
die rohgezimmerte Balkendecke bläst und seinen Gedaö ^
nachhänqt . Und die Gedanken hier am Kamin kehren
wieder zu der Einsicht zurück : wie herrlich doch eine
Waldeseinsamkeit ist im Vergleich zum nie ruhenden
und der nervösen Hast der Großstadt ." Alljährlich fährt ^
mit der Kronprinzessin und mit einem guten Freunde h' "
„Oftmals begleitet mich Cecilie zur Pirsch . Sic teilt ^
glühende Verehrung für Natur und Jagd , und ihre Da t
Augen stehen denen des Förster ? nicht nach ." Hier kennt.
Kronprinz jeden Baum und Strauch ; mit dem Obkkm "'
spricht er eingehend über alle Einzelheiten der Verwalt ^
Unter den Bauern , denen er begegnet , ist „manch lieber a
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Ue einen solchen Beschluß fassen, sich eventuell schadensersatz-
pflichtig machen. Die eingelausenen vier Antworten sind
seitens der Anwaltschaft dem Oberlandesgerichtspräsidenten
Und sämtlichen Richtern unterbreitet worden.

Post und Eisenbahn.
Die Einnahmen der Reichseisenbahnverwaltung haben

un Mai d. I . 12,22 Millionen Mark betragen . Es sind dies
0.40 Millionen Mark mehr, als der Monatsdurchschnitt des
iffatsanschlags beträgt . In den beiden ersten Monaten des
Etatsjahres 1012 hat die Reichseisenbahnverwaltung 24,52
Millionen Mark vereinnahmt und damit den entsprechenden
Anteil am Etatssoll um 0,89 Millionen Mark überschritten.

Heer und Flotte.
Ordensverleihungen. Generalleutnant Bacmeister,

Devartementsdirektor im Kriegsministenum erhrelt den « tern
-Mm Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub, Generalmajor
Wandel  Devartementsdirektor im Krtegsmimstermm, uno
Wftkl. Geh. Rat Kriegsrat vr . Wrubel.  Abietlungschef rm
Kriegsministerium, erhielten den Sum Kroncnorden
2. Klaffe Stabschef der Generalmipcktwn res Mtlnarverkehr,-
tvesens Oberst Schmied  ecke den Kronenorden 2. Klag!,,
OberMê t / D v L u n d b l a d . bisheriger Kommandeur oes
L°ndw-Bez?rks Wiesäden . den 'Roten Adlerorden 3. Klage
ttttt bet ©cfylcife. *

• Prinz Adalbert von Preußen beendet am 29. d. M. nach
zweijährigem Besuch seine Vorlesungen an der Mavluc-
akademie in Kiel.

Ein preußischerPrinz als Teilnehmer an den R-n-
k-nkurrcnzen in Stockholm? Prinz Friedrich Kar von
Preußen , einer der Söhne des Prinzen Friedrich Leopold
'st in Hannover eingetroffen , um hier an Vorprüfungen
für die Reitkonkurrenzen, an denen sich deutsche Off zie^ bct
den olympischen Spielen in Stockholm beteiligen, teilzuNehE '-
Die Vorprüfungen finden am Militar -Rertm, ,tu statt Der
Prinz beteiligte sich bei dem letzten an der Reftschule abge
Wtenen Konkurrenzritt mit Erfolg an der «roßen Stockho mcr
Jagd-Springkonkurrenz . Falls sich Prmz Friedrich Karl au
den Konkurrenzen in Stockholm beteiligt, ist er der c.m
preußische Prinz , der im Ausland an einer Rettkonkurrenz
ieilnimmt.

Koloniales.
vr . Sols und die Farmer . Dienstag fand nt Bethanien

für ]> . Sols ein Begrüßungsabend statt. Die Farmerschaft
bat um Beschleunigung der Errichtung eine» Bodcnkiedi.-
instituts und im Anschluß daran um ein Melwrationsmstitut
für Wassererschließung und Dammbauten. Heute Donners-
big findet in Keetmannshoop die Grundsteinlegung drs
^ohanniterkrankenhauses statt . ,

O Die Wünschelrute in Südwestafrika . Die Versuche m
Deutsch-Südwestafrika , Wasserquellen Mit Hilfe der WunschA-
rute zu erschließen, sind als abge,chlossen zu betrachten. Di.
Persuche wurden von bau bekannten Wunscheirutenfachmann
b. Uslar gemacht und haben ein hervorragendes Ergebnis ge¬
habt. Es wurden nach den Angaben Uslars überall dort
Bohrungen gemacht, wo die Wünschelrute ausgeschlagen hatte.
Es stellte sich dabei heraus, daß in 83 Prozent sämtlicher
Fälle, die Uslar bezeichnet hatte , Wasser gefunden wurde, .r ies
nst das günstigste Ergebnis , das jemals mit der Wünschelrute
Erzielt wurde . Die Bedeutung , welche die Wünsche.Lrute für
die Wasseverschlietzung in unseren Kolonien hat, geht ans
diesen Angaben ganz unzweideutig hervor.

Kuslanö.
Ksterreich-Nnaarn.

Dic endgültige Annahme des WchrgesetzeS. W - e »,
2b. Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm das Wehrgezetz mrt
Zweidrittelmehrheit in zivciter und dritter Äsung unter dem
Beifall der Mehrheitsparteien an. Der Tjchechischradirale
8resl imitierte unter lebhafter Heiterkeit das Hornsignal
"Abblasen!" Sodann wurde in die Beratung des Lanoiveyr-
^setzes cingetretcn , die Donncrstagvormittag beendigt werden
Bll. ' Aiich das Budgetprovisorium soll, wie der Senwrenwn-
bcnt beschloß, in der Dauersitzung am Donnerstag cr.edigt
werden.

Dic Schlußsitzung des ungarischen Reichstags. Bu d a -
best , 27. Juni . Heute Donnerstag findet die letzte Sitzung

Reichstags vor den Sommerfcrien statt . Die Oppositmn
b̂ nt bcr dieser Gelegenheit einen Gew alt streich, «re
h«t alle ihre Leute aufgcfordcrt , schon um 9 llhr vormittag-
boüzählig vor dem Eingang des Parlaments sich zu vcr âm-

Bekanntcr". Dic Jagd ist dem Kronprinzen auch ein Baud
^r Freundschaft. „Wenn am Abend das Helle Kannnfcncr
^ennt und wenn dann , in großen Ledcrstühlcn behaglich )>n-

Utreckt, fröhliche Weidmänner , eine Zigarette zwischen den
Zähnen die Blicke auf die Trophäen an den Wänden gerichtet,
vch gegenseitig erinnern : „Weißt du noch, wie wir damals

den Hirsch pirschten?", so gibt das eine selbstverstandiic.je
Kameradschaft, itud, idi kann's nicht anders ausdrücken, cm
'wrkes inneres Glücksgefühl zugleich . .
, , Vielgestaltige und farbenreiche Bilder drangt so der Kron-
"wz auf den Blättern seines Jagdtagebuches zusammen , alle
P Einheit geschlossen durch dic helle und echt suhlende Per-
'°" lichkeit des Erzählers . 0 . X.

Königliche Schauspiele.
- M i t t w o ch, dc'n 26, Juni : „Der Philosoph von Sans-
^ci ". Zeitbild in 4

>widthäßlcr.
Akten von F. Holm  und Waitcr

bebt
Auch m dieser Bolksvorstellung des, wie es scheint, be-

ir~7‘ gewordenen patriotischen Stücks legten zwei Gäste cm
^e » Examen ab, Freilich, die Repräsentationsrolle des
^ !̂ n Kaunitz genügte auch noch nicht, um über die Be-
-7, ,? « Herrn Lchrmanns  ein ganz sicheres Urten zu
^sstäglichen; sie ist so ganz farblos , daß man höchstens d.r
i "Mengewandtheit konstatieren kan». Eine gewisse Affektion

Sprache mag ja in dem ganzen Stil der Vcrsaillei
Künstler sprach aber „Versalch") Jntrigenkomödic ihre

-/klvrung finden . Also warten wir bis zur definitiven Zensur
n Tago ab.

tz Herr Orth  versuchte zum drittenmal , uns von seiner
^ ?vendbarkeit — denn auf Höheres kann er jedenfalls keine
sx̂ uche machen — zu überzeugen, auch diesmal mit dcm-
&eI°Cn negativen Resultat . Wenn er auf kleineren Bühnen
»w?'" unbefangen zu reden und sich zu bewegen, dann

welleicht noch etwas aus ihm werden, bei uns würde er
vielseitigen Entwickelung kaum Gelegenheit haben.

Wiesbadener TagblM . _
mein und den Eintritt eventuell mit Gewalt zu erzwingen.
Die Regierung hat aber weitgehende militärische Sicherheits¬
maßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ruhe getroffen.
Heute werden ausnahmsweise Damen keinen Zutritt zu den
Galerien des Reichstags erhalten.

Für eine Luftflotte . Wien,  27 . Juni . In Wien hat
sich unter dem Vorsitz des Fürsten Fürstenberg ein Zentral-
Komitee zur Schaffung einer österreichischen Luftflotte kon¬
stituiert , der sämtliche österreichischenMinister beitraten.

Zrankreick).
Sozialistische Angriffe gegen Millerand in der Kammer.

Paris,  27 . Juni . Bei der Beratung des Heeres-Budgets
in der Kammer hat gestern der Abgeordnete Brizon , einer der
extremsten Sozialisten , äußerst heftige Angriffe gegen den
Kriegsminister Millerand erhoben. Er kritisierte die ganze
Tätigkeit des Ministers und erklärte, Millerand wolle
monarchischen Prätendenten die Bahn ebnen. Ferner be¬
hauptete er, daß die Sammlungen für die Aviatik ein finan¬
zielles Unternehmen cachierten. Millerand antwortete auf
diese heftigen Angriffe nicht, nahm aber die Generale , die als
Vertreter der Kommission auf der Regierungsbank saßen,
gegen die Beleidigungen des Redners ostentativ in Schutz.

Schon wieder ein schwerer Unfall in der Marine . T o u -
l o n, 26. Juni . Während Schießübungen bei Salinsdhyeres
ereignete sich an Bord des Panzers „Jules Michelet" nach
einem vom Marineministerium veröffentlichten Berichte eine
Explosion in einem Geschützturm des Schiffes . Sie ist durch
Entzündung einer Kartusche, die in das Geschützrohr einge¬
führt werden sollte, verursacht worden. 20 Personen wurden
verwundet , fünf davon schwer. Einer ist bereits bei der Ein¬
lieferung ins Krankenhaus gestorben. (Vergl. Letzte Nachr.)

Beilegung des Bäckerstreiks. Toulouse,  23 . Juni.
Der Streik der Bäcker ist durch ein Übereinkommen zwischen
der Gemeindeverwaltung und den Bäckern beendigt worden.

England.
Das häßliche Gebahren der Frauenrechtlerinnen . Lon¬

don,  2g . Juni . Als das Königspaar auf seiner Fahrt dur .h
Süd -Wales die Kathedrale in Llandoff besichtigen wollte,
durchbrach eine FräueUftimmrechtlerin die Absperrung und
beschimpfte den Minister McKenna . Die wild  ge w o r d e n e
Dame rief : Kabinettsmitglieder dürften keinen Ausflug in
die Provinz machen, während Frauen im Gefängnis schmach¬
teten. Bei ihrer Festnahme, gab dic Ruhestörerin an , aus
London herüber gekommen zu sein und Ellen Craig zu heißen.

Serbien.
Der Zwischenfall in der Skupschtkna. Belgrad,

20. Juni . Der Zwischenfall, zu dem cs in der vorgestrigen
Kammersitzung zwischen dem Kriegsminister und dem Abge¬
ordneten Agatanovic kam, ist durch Zurückziehung der belei¬
digend,cn Ausdrücke beigelegt worden.

Vereinigte Staats »̂.
Bus dem Demokratenkonvent. New ?) ork,  27 . Juni.

Die vorgestrigen Mißerfolge B r h a n § wurden gestern durch
bedeutende Erfolae abgclüst. Die Radikalen  gewannen
bei den gestrigen Verhandlungen des Konvents auf der ganzen
Linie die Oberhand , und ihrem Anträge entsprechend, ist der
Senator James von 5kentucki, ein strammer Anhänger Brh-
ans , zum definitiven Konvents -Präsidenten gewählt worden.
Ferner hat Bryan es durchgesetzt. daß die Abstimmung über
das Partei -Programm bis nach der Nolninicrung des Präü-
dcntschasts-Kandidaten verschoben wurde. Bryan hat den
Vorsitz des Resolutions -Komitees des demokratischen Kon¬
vents , der ihm auf Anregung Parkers angeboren wurde, ab-
gclehnt.

Kapitulationsangebot eines Rebellenführers . New
ff) o r k, 26. Juni . Aus der Stadt Mexiko wird gemeldet, der
Rebellenführer Orozco habe dem Präsidenten Madero seine
Übergabe angeboten im Falle seiner Amnestierung.

Ebincr,
Eine neue fremdenfeindliche Bewegung? London,

87. Juni . Der Pekinger Berichterstatter der „Exchange Tele¬
graph Company" versichert, daß Peking sich .angeblich am
Vorabend schrecklicher Ereignisse  befinde . Eine
fremdenfeindliche Bewegung von besonderer Stärke scheine
sieb zu entwickeln und cs sei für die Europäer gefährlich,
außerhalb der City zu leben. Er rät den Europäern , den
Gesandtschaften so nahe wie möglich zu bleiben. Vom Prä¬
sidenten abwärts sei die ganze Regierung tatsächlich machtlos.

Das Publikum war kritiklos dankbar u-r»d erfreute sich an dem
bunten geschichtlichen Bilderbuch, das ihm hier ausgeschlagcn.
wurde, von Herzen. _

Bit* Kunst unti Lehen.
* Operettcn -Thcater . Gestern abend brachte die neue

Direktion zum ersten Male Leo Falls „Geschiedene Frau ".
Hie „Lieber Augustin", hie „GeschiedeneFrau ". Bei diesem
„Fall " erweist sich das schwächere Geschlecht unstreitbar als
das stärkere!!! Besonders noch, wenn der Operette eine so
flotte Wiedergabe zuteil wird, wie gestern abend! Emil
N o t h m a n n s Negiekunst bewährte sich glänzend, Kapell¬
meister L i n d e m a n n hielt das Ensemble straff zusammen,
und Dekorationen und Kostüme waren sehr geschmackvoll.
Gespielt, getanzt und gesungen wurde mit voller Hingabe
und auch fast immer mit vollem Gelingen . Hans Kugel-
b e r g hatte einen glücklichen Llbend. Er war gut bei Stimme
und sein leidenschaftliches Spiel berührte sehr unmittelbar.
Seine Partnerin Camilla Borstl bot ein entzückendes Bild.
Mit ihren eleganten Toiletten war es eine reine Freude , sie
anzusohe». Weniger rein war die Freude an ihrem Gesang.
Das IRatcrial ist gar spröde! Alexandrinc Reinhardt
schwärmte sehr überzeugt und überzeugend von der freien
Liebe als Gunda van der Loo und wußte wieder einmal
pikante Grazie , Temperament und schicke Toiletten zu einem
Guß zu verschmelzen. Else Müller  könnte als holländische
Bäuerin mehr Betonung auf frische Ursprünglichkeit legen
und sich nicht in Zierlichkeiten verlieren . Daß sie frisch und
natürlich sein kann, hat die sympathische Soubrette schon oft
bewiesen. Die Träger kleiner und ganz kleiner Rollen und
Partien waren sämtlich gut und verdienen sämtlich genannt

^zu werden. Paul W e st e r m e i c r , der als gelehrter Schlaf¬
wagenkontrolleur Beifall auf offener Szene erntete , mutzte
das Lied „Er steigt nach" mit Alexandrine Reinhardt zu¬
sammen dreimal singgn. Hans Werner  war ein würdiger
Papa , Heinz Wendenhöfer  ein würdiger Präsident.
Mary Meißner , Erich Flügge,  Philipp Mößncr,
Otto Hollatz  und Kurt Kramer — sie alle trugen zum

Mcnd-Ausgabe. Sette 8.

Luftfahrt.
Der Slordmarkenflug. Elmshorn,  26 . Juni . Schauen-i

bürg ist 5 Uhr 1 Min . bei Heide ausgestiegen und 5 Uhr
36 Min . in Itzehoe gelandet, von wo der Flieger gegen 8 Uhr
aufstieg, um 8 Uhr 21 Min . in Elmshorn landete und 8 Uhr
55 Min . nach Hamburg weiterslog. Hi>ru , der eine Notlan¬
dung vornehmen mußte , ist um 5 Uhr 44 Min . aus dem Flug¬
platz von Itzehoe glatt gelandet und um 7 Uhr 4 Min . wieder
ausgestiegen. Er landete um 8 Uhr 22 Min . in Elmshorn
glatt und startete um 8 Uhr 35 Min . nach Hamburg.

Das erste Flugjahr der „Schwaben". Baden - Baden,
26. Juni . Heute ist ein Jahr verflossen, seit das Lufffchiff
„Schwaben" von Friedrichshafen aus seine erste Fahrt rmter-
uahm. Während dieses Jahres wurden insgesamt 228 Fahr¬
ten ausgeführt , die Zeit , die das Luftschiff während dieser
Fahrten in der Luft verbrachte, betrug 20 Tage, 13 Stun¬
den und 37 Minuten . Die über dem Boden znrückgelegte
Strecke betrug insgesamt 27 569 Kilometer , die Zahl der be¬
förderten Passagiere 4545; dabei ist zu beachten, daß die
„Schwaben" in den Wintermonaten , ein Drittel der ganzen
Zeit hindurch, außer Betrieb war.

Der deutsche Wasserflugmafchinen-Wettbcwerb . Frank¬
furt,  26 . Juni . Der 5i a i s e r hat für den vom Deutschen
Fliegerbund in der Zeit vom 29. August bis 5. September ge¬
planten ersten Deutschen Wasserflugmaschinen-Wettbewerb
einen Preis  gestiftet . Diese Preisstiftung dürfte auf die
gegenwärtige hohe nationale Bedeutung des Wettbewerbs
zurückzuführen sein und ist darin ein erneuter Beweis für
das hohe Interesse zu erblicken, das der Kaiser dem deutschen
Flugwesen entgegenbringt.

Ei » neuer Fallschirm. Petersburg,  26 . Juni . Die
offizielle Prüfung des automatischen Fallschirms , System
Kotelni Geow, die heute stattfand , ergab glänzende Resultate.
Eine 76 Kilogramm wiegende Puppe wurde aus 150 und 60
Meter Höhe bei heißer windstiller Witterung herabgeworsen.
Der Fallschirm entfaltete sich zwölf Meter unterhalb der Ab¬
sturzstelle. Die Schnelligkeit des Falles betrug 1,65 Meter
pro Sekunde. ^

MitLelösutschSr KeLeiLsnachwers-
Verbemö.

sip. Frankfurt a. M., 26. Juni.
Unter dem Vorsitz des Geschäftsführers Dr . Schlotter

(Frankfurt ) traten heute früh die Berwaltungsbeamteu der
öffentlichen Arbeitsnachweise im Großherzogium Hessen,
der Provinz Hesse  n-N a s s a u, dem Fürstentum W a l d e ck
und den Kreisen Wetzlar und Kreuznach zu einer stark be¬
suchten Konferenz zusammen , um zu einer Reiche wichtiger
Fragen aus dem Gebiete des Arbeitsnachweises Stellung zu
nehmen. An den Verhandlungen nahmen ferner teil Provin¬
zialdirektor Br . Bre >idert (Mainz ), Bürgermeister
Müller (Darmstadt ) und Stadtrat D-r . Flcsch (Frank¬
furt ). Die Konferenz nahm zunächst einige bemerkenswerte
Verfügungen entgegen, von denen der Beschluß der Tarifkom-
mission über die endlich gewährten FahrproiserMäßigungen
für die Beförderung Arbeitswilliger nach der Ârbeitsstätte be¬
sonderes Interesse erregte . Über die Reform der
V a ka n z c u l i st c n sprach Dt . Schlotter (Frankfurt ).
Die Listen haben folgende Aufgaben zu erfüllen : Ausgleich
zwischen ?lugebot von Stadt und Land regeln, alle Arbeits-
gelegenheideii zur allgemeinen Kenntnis bringen , die Ver¬
sorgung von Llrbcitskräften für das Land bewerkstelligen. Die
Organisation geschieht durch Listen, Postkarten und das
Telephon. Durch das zu späte Erscheinen, und zwar nur ein¬
mal in der Woche, und die Unübersichtlichkeiterfüllen die .bis¬
herigen Listen ihren Zweck nicht. Deshalb ist eine Reform
geboten, die Nachstehendes erstreben sollen: Es ist eine völlige
Zentralisation der Bakanzenlisten und des Verkehrs einzu-
Leilcn, am besten nach Frankfurt , da hier auf Grund der
Statistik der Kristallisationspunkt alles Verkehrs ist und selbst
die Großindustrien von Westfalen und dem Rheinlande ihren
Arbcitsbedarf in Frankfurt zu decken pflegt. Erforderlich ist
ferner das täglich Erscheinen kr Liste, größere Übersichtlichkeit,
Genauigkeit und Billigkeit derselben. Als Ergebnis der Kon¬
ferenz über die Listenreform wurde folgendes festgelegt: Be-
kanntgabe der Arbeitsnachweijc an allen Plätzen , für das Land
aber nur Vakanzen ländlicher Arbeiter , für die Stadt solche
von städtischen (industriellen ) Slrbeitern ; Schaffung eines gc-

Gelingen de? hübschen Abends bei. Der Chor hielt sich sehr
tapfer und so hatte das Publikum alle Ursache, nicht mit Bei-
fall zu kargen und das Haus sehr befriedigt zu verlassen.

B. v. X.
Kleine Clirnnik.

Theater und Literatur . Wie uns aus Mannheim
berichtet wird, hat Intendant Gregori  den Vertrag mit
dem Mannheimer Hof- und Naiionaltheater gekündigt und
bird mit Ende der nächsten Saison aus seiner dortigen Stel¬
lung scheiden. — Aus Marburg  wird uns berichtet: Aus
der Freilichtbühne bei der Ruine Frauenberg wird am
nächsten Lllittwoch Gerhard Hanptmanns „Versunkene Glocke"
aufgeführt.

Bildende Kunst und Musik. ?lus Erfurt  wird uns tele¬
graphiert : Äußerst wertvolle Holzschnitzereien  sind
ans dem Dom gestohlen  worden . Der Verdacht fällt auf
einen Baubeamten . — Mit Unterstützung der preußischen
Staatsregierung sind seit einiger Zeit eingehende wissenschaft¬
liche künstlerische Studien eines bedeutenden Gebietes der
deutschen °Heimatknnst,  nämlich der Bauernhäuser
und Holzkirchen, besonders in Ostpreußen , gemacht worden.
Diese Studien sind jetzt abgeschlossen und liegen gesammelt
in einem Werke vor, das den Zweck hat , bei Neubauten auf
dem Lande den Landbewohnern heute Hinweise darauf zu
geben, wie sie bei den, Neubauten künstlerische Heimatpflcge
treiben können. Besonders die deutschen Holzkirchcn zeichnen
sich durch große Schlichtheit und Formenschönheit aus und
können als mustergültig auch für künftige Bauten angesehenwerden.

Wissenschaft und Technik. Als erste deutsche Stadt ist
jüngst Wunsiedel,  die namentlich durch ihr schönes Los-
burg -Festspiel und das Naturwunder des Luisenburg -Felseu-
labyrinths weitbekannte Stadt des Fichtelgebirges, der Guido
von List-Gesellschaft als Mitglied beigetreten . Diese Gesell,
schuft Hai bekanntlich den Zweck, dic für Geschichts-, Borge»
schichtS- und Hcimatforschung, für Mythen - und Sagendcutung,
für Wappenkunde und germanische Symbolik bahnbrechenden
Werke des Wiener Forschers Guido von List zu verbreiten.
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meinsarnen Mittelpunktes für den Arbeitsnachweis , wöchent¬
lich 2—3maliges Erscheinen der Stellenlisten ; Schaffung eines
Vertrages mit der Post über ein Abrechnungsabkommen;
Trennung der Listen für Stellensuchende und Vakanzen ; ge-
rnrue Vereinbarung mit den Arbeitgebern über Lohn, Er¬
stattung des Fahrgeldes und Pflegegeld. Offen bleibt die
Frage , ob im Herbst und Winter das Blatt nur nach Bedarf
erscheinen soll. — Über die „Reform der mö n a t l i che n
Berichterstattung"  referierte Dt.  Schlotter (Frank¬
furt). Sie bringt eine wesentliche Vereinfachung der statisti¬
schen Nachweise und eine gemeinsame Berichterstattung für
die Frankfurter Zentrale und das statistische Amt zu Berlin.
— Später fand eine Besichtigung der städtischen A r b e i i s -
Vermittlungsstelle statt. Hieran reihte sich einSchluß¬
vortrag vom Privatdozenten Dt.  Ernst Cahn (Frankfurt)
über die Invaliden - und Hinterbliebenenversichcrung nach der
Rcichsversicherungsordnung.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Noch ist es Zeit:
Don geschätzter 'Seite geht uns folgender Mahnruf zu.

den wir besonders den Kreisen zur Beachtung empfehlen, an
die er in erster Linie gerichtet ist:

Dem Verfasser des jüngst 'durch die Wiesbadener Blätter
gegangenen Artikels über die bevorstehende Bebauung
des Exerzierplatzes  an der Schiexsteiner Straße ge¬
bührt das Verdienst, zur richtigen Zeit die öffentliche Auf¬
merksamkeit nochmals auf eine Angelegenheit gelenkt zu
haben, welche derselben im höchsten Grade würdig ist. Wer
das Leben und Treiben , welches sich alltäglich, besonders aber
am den Sonntwgnachmittagen auf dem jetzt noch vorhandenen
Rest des Exmtzierplatzes abzuspielen pflegt, mit offenem Auge
und Sinn beobachtet hat , der kann nicht Zweifel darüber sein,
daß die Erhaltung dieses Restes als Sport - und Spiel¬
platz  im öffentlichen Interesse nicht nur dringend wün¬
schenswert, sondern geradezu unbedingt geboten erscheint. Bei
dem Gedanken, daß diese weite, grüne Fläche inr Verlauf der
nächsten Jahre der Bebauung zum Opfer gefallen und von
dem Wiesbadener Stadtplan verschwunden sein werde, kann
der Volksfrennd sich eines Gefühls der Trauer und der
Beschämung  nicht erwehren . Wo soll künftig die hercw-
wachsende Jugend sich im fröhlichen Spiel tummeln , wenn erst
Straßenzüge dieses Gelände durchkreuzen und hohe Miet¬
kasernen mit Hinterhäusern und Asphalthöfen sich an der
Stelle erheben, welche Jahrzehnte lang ausschließlich der kör¬
perlichen Ausbildung der Jugend gedient hat ? Unsere Stadt
besitzt hierfür schlechterdings keinen Ersatz; der Spielplatz
„Unter den Eichen" und der alte Exerzierplatz au der Lahn-
straße vermögen einen solchen nicht zu bieten . Es fehlt in
der ganzen Gemarkung an einer genügend .großen, ebenen
Fläche, welche überhaupt als Ersatz für den Exerzierplatz an
der Schiersteiner Straße , für Zwecke des Spiels , des Sports
und der Leibesübungen und als Festplatz großen Stils in. Be¬
tracht kommen könnte. Wie München in der Theresienwiese,
Hamburg in dem Heiliggeistfeld inmitten der Stadt seine:;
Fest- und Spielplatz besitzt, so sollte Wiesbaden sich in dem
Exerzierplatz einen solchen für alle Zeiten sichern; ist das
Vorhandene auch nur noch ein Rest des vormals so unver¬
gleichlich schonen, aussichtsreichen und luftigen Geländes , kann
auch der Blick nicht mehr unbegrenzt über die Stadt , die
Rheinlandschast und des Taunus bewaldete Höhe schweifen,
so genügt der vorhandene Teil doch gerade noch für die ge¬
nannten Zwecke.

Freilich darf man sich darüber einer Täuschung nicht hin¬
geben, daß die Ausführung des Planes Hunderttau-
sende  e r fo  r d e r n wird und daß die Stadtverwal¬
tung  schwerlich geneigt und in der Lage sein wird, diese
großen Mittel aufzubringen . Auch der Militärver -
Wallung  wird man das Opfer nicht ansinnen dürfen , ein
follh wertvolles Gelände dauernd ertraglos liegen zu lassen.

Hier müßten die Hebel an anderer Stelle eingesetzt wer¬
den ; oder sollte c§ wirklich in Wiesbaden , der Stadt der
reichen Leute , unmöglich sein, eine Summe van einigen Hun¬
derttausend Mark für einer; so eminent v o l ks freund¬
lichen Zweck durch S che n I u n g e n und Stiftungen
zusammen zu bekommen? Den rastlosen Bemühungen des
Oberbürgermeisters von Frankfurt ist es gelungen, innerhalb
weniger Jahre Millionen zusammenzutrommeln , welche zur
Errichtung der dortigen Universität erforderlich sind, über
deren Notwendigkeit die Ansichten recht geteilt sein können.
Wie dort die reichen Einwohner das Kapital zusammenge-
bracht haben zur Gründung eines Übungsplatzes für den
Geist und die Wissenschaften, so sollten hier in Wiesbaden die
Mittel zur Erwerbung eines Tummelplatzes für körperliche
Übungen aus reicher offener Hand in kurzer Zeit zusammen-
strömen können. Kein schöneres und unvergänglicheres Denk¬
mal würde ein reicher Volksfreund sich hier errichten können,
als durch die Hergabe eines Grundstocks von drei- oder fünf¬
hunderttausend Mark zum Zweck der Offemhaltüng des Exer¬
zierplatzes ; andere würden Nachfolgen. Was anders wo mög¬
lich ist, sollte wirklich auch hier möglich sein ! Durch öffentliche
Sammlungen , bei welchen die Mittel in Zwei -, Drei -, allen¬
falls auch in Zehn- ,oder Zwanzigmarkstücken zufammen-
fließen, ist das Ziel nicht zu erreichen. Hier müssen diejeni¬
gen, welchen eigene Tüchtigkeit oder der Zufall wirklich große
Vermögen zur Verwaltung übertragen hat , mit offener Hand
eingreifem. Staat und Stadt werden dann auch, nicht zurück-
stöhe-n, nach ihren Mitteln sich angemessen zu beteiligen.

Noch ist es Zeit! A. H-

Die Arbeitsstätte des Blaukreuzvereins.
Der Artikel in der gestrigen Abend-Ausgabe des „Wies¬

badener Tagblatts " veranlaßt einen Leser zu folgendem schar¬
fen Protest:

„In dem Artikel, betreffend die Arbeitsstätte des „Blau¬
kreuzvereins " an der Dotzheimer Straße 109, wird die Tätig¬
keit dieses Vereins mit Recht in ein günstiges Licht gestellt.
Mit diesem Artikel und namentlich mit Nennung der Namen
Geh. Kwnststorialrat Jäger und Pfarrer Schüßler soll augen¬
fällig auf die staatlichen und städtischen Behörden ein Druck
«usgeübt werden zur Erreichung der Genehmigung für die
projektierten baulichen Einrichtungen.

Hoffentlich haben die Behörden ein Einsehen und ver¬
sagen die Erteilung der Genehmigung an dieser Stelle . Zu-

Wiesdkdetter Tagblalt . Domrerstag, «7. Juni IMS . Nr» 8SZ. _
nächst muß aber einer ' in dem Artikel enthaltenen offensicht¬
lichen E n t st e lIun  g entgcgengetreten werden. Der Bau¬
platz liegt nicht weit außerhalb  der Stadt im freien
Felde, sondern unmittelbar an der Dotzheimer
Straße,  an der Ecke der Waldstraße , und zwar gegenüber
wertvollen drei - und vierstöckigenGebäuden.

Daß der projektierte Betrieb aber eine ungemein große
Schädigung  dieser Gebäude und des ganzen umliegenden
wertvollen Grundbesitzes bedeutet, ist einleuchtend. Auch
dürfte es auf die in den gegenüberliegenden Gebäuden woh¬
nende Jugend von wenig gutem Einfluß sein, wenn ihr un¬
ausgesetzt der schöne Anblick eines Nachtasyls  des „Ver¬
eins für Trinkerrettuing und Trinkerfürsorge " geboten wird.
Daß die vorhandene und vorgesehene Schweinezüch¬
terei  so nebensächlich hingestellt wird , ist eine Entstellung
der Tatsachen. Es liegt nach den Äußerungen der Angestellten
des „Blaukreuzvereins " in der Absicht, bis 100 Schweine zu
halten , wodurch die Grcktzzucht erreicht ist. Eine solche
Anlage gehört nicht an eine bewohnte und stark belebte
Straße , sondern ganz außerhalb der Stadt ins freie Feld
und weit ab in unbewohnte Gegenden. Das unbebaute Ge¬
lände an der Jdsteiner Straße hat man frei gehalten von dem
harmloser; Krüppelheim,  urrd nunmehr soll eine Anstalt,
wie die projektierte, den Bewohnern der Dotzheimer Straße
auf die Nase gesetzt werden. Hoffentlich erinnern sich die Be¬
hörden daran , daß wir Bürger 1. bis 4. Klasse nicht
haben ."

Wenn der Verfasser dieses Protestes gut orientiert ist,
woran zu zweifeln wir keine Veranlassung haben, dann ist
die Errichtung der Arbeitsstätte des „Blaukreuzvereins " an
der oberen Dotzheimer Straße allerdings nicht ganz unbe¬
denklich. Es hat den in dem gestrigen Artikel erwähnten
Vorsitzenden des „Evangelischen Vereins " und des „Blau¬
kreuzvereins " sicher ferngelegen, durch ihre „aufklärendcn
Mitteilungen " einen unberechtigten Druck auf die städtischen
Behörden ausüben zu wollen, den Vorwurf der bewußten Ent¬
stellung von Tatsachen darf man ihnen gewiß auch nicht machen,
eine rocht gründliche Prüfung  der Angelegenheit ist
aber dringend geboten, damit auf der einen Seite die an-
erkennens- und unterstützungswerte Fürsorgetätigkeit des
„Blaukreuzvereins " nicht geschädigt und auf der anderen
Seite berechtigte private und öffentliche Interessen nicht ver¬
letzt werden.

— Die Einstellungstcrmine der Rekruten in diesem
Jahre sind folgende: Infanterie Regt. 80 u. 81: 16. Oktober;
Diafchinen-Gew.-Komp.-Fahrer : 4. Oktober; Kavallerie:
Dragoner 0, Ulandn 6, Drag . 9, Husaren 13: 4. Oktober;
Fekdartillerie -Rogimenter 27, 63. 33, 34, 69 u . 70: 18. Oft .;
Fußartillerie -Regiment 3: 15. Oktober ; Pioniere 21  u . 25:
15. Oktober ; Eifonbahn -Regiment 3 (Hanau ): 15. Oktober;
Marine : 2. Oktober 1912.

Draht haben offenbar die Spitzbuben dringend nötig,
die in der vergangenen Nacht zwischen der Ziegelei Hcffemcr
und der „Villa Elisabeth " an der Frankfurter Straße den
L e i t u n g s d r a h t der elektrischen Straßen¬
bahn  zwischen zwei Masten abfeilten und Mitnahmen . Da
der Leitungsdraht aus schwerem Kupfer besteht, repräsentiert
dies gestohlene Stück, das heute morgen sofort ersetzt wurde,
einen ziemlich hohen Wert . Es handelt sich hier offenbar
um dieselben Leute, die vor kurzem auf der Biebrich-Mainzer
Linie in ähnlicher Weise mit Erfolg „gearbeitet " haben.

— Ein Schmutzfink, der sich gestern abend in der Wald¬
straße mit einem sechsjährigen Mädchen zu schaffen machte,
wurde in der Person des öfters wegen derartiger Delikte vor¬
bestraften 49 Jahre alten Hausburschen Christian G. ver¬
haftet.  Der Verhaftete wurde in das Wiesbadener Land-
ger ichtsg efängn is einge liefet t.

.— Personal - Nachrichten. Dem Oberpostlassenbuchhaltcr
Grimm  und dem Obertelegravhensekretär Scheuer  in
Frankfurt (Main ) , sowie den Postmeistern Ernst in Qber-
labnstein und Hellbach  in Oberursel wurde der Charakter
als Rechnungsrät verliehen.

— 'Jubiläum . Der Kassenbote Philipp Dorn  bei der
Mitteldeutschen Kreditbank dahier (vormals M. Berle ) feiert
am 28. d. M. sein 40jähriqes ' D i e n st j u bi l ä it nt. —r Am
Montag , den 1. Juli ., sind 25 Jahre verflossen, daß der Pedell
des städtischen Reform-R 'al -Gvmnasiums, Oranienstrage,
Bernhard Söll,  an der Stadt Wiesbaden angcstellt ist.

. An de« drei Renntagen , Sams 'ag, den 29., Sonntag.
den 80. Juni , und Dienstag , den 2. Juli , ist der Fahrplan
der Eisenbahn Verwaltung  derselbe wie bei den
letzten Frühjahrsreimen . Die Abfahrtszeiten vor den Renne;;
ab Wiesbaden sind: 1,18. 1.29 (Bedarfszug) , 1.42. 155 , 2 06,
8 14, 2.24, 2.33,. 2.46. 254 und 3.08 Uh'' . Die Fahrtzeit Vks
Erb-nbeim beträgt 10 Minuten . Die Abfahrten nach Rennen
ab Erbenheim sind: 6.89. 6.50. 7.01. 7.14. 7.20. 7.29. 7.39. 7 52,
8.05 und 825 Ubr, Die Fährtzeir von Erbenheim bis Wies¬
baden beträgt 9 Minuten.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste für  Militär¬
anwärter Nr. 26 liegt in unserer Sxvediiion zur unentgeltlichen
Einsicht affen. — Wir werden gebeten, darauf hinzuweisen,
daß. die Mailcoach fahrt« n,  die während ver Renn¬
tage  um 2 Uhr ab Kurhaus startfinden, zur Rennbahn und
zurück gehen.

Theater , Nnnst . Vorträge.
* Chopin-Konzerte von Raoul v Koczalski. Der zwetke

Abend •des Chovinfestesz veranstaltet von Raoul von
Koczalski.  findet morgen abend 8 Uhr im großen Saale
der Kasino-Gesellschaft statt . Der Künstler wird die Polonäse
A-Dur . Nokturne, 2 Walzer , 4 Eindes, 2 Marzurkas . Taran¬
telle. Jmpromvtu Fis -Dur . Ballade As-Dur und Scherzo
B-Moll zum Vortrag bringen.

Kus dsm Landkreis Wiesbaden.
o.  Biebrich, 28. Juni . Der Verein  V o l ks w o h I.  e . V.,

hielt heute abend in; Volksbeim seine Gencralversaminlung ab.
die von Professor Dr . L. Beck geleitet wurde. Bei der Er-
gänznnqswahl des Vorstandes wurden Professor Beck.^ ig.
Schneider. Oberbürgermeister Vogt. Geheimrat -Kalle. Professor
A. Dyckerhaff, Hickmann und Borbach sowie die Damen Frau
Gail und Frau Zeidler wiederqewählt. Ans dem durch Pro¬
fessor Dr Beck erstatteten Jahresbericht ;st mitzuteilen , daß
auch d-r Verein Volkswohl unter der allgemeinen ungünstigen
Geschäftslage, insbesondere unter dem fast völligen Darnieder¬
liegen der diesigen Bauindustrie , sehr zu leiden batte . Die
Verkehrsstatistik des vom Verein unterhaltenen Wilhelmsbades
weist aeaen das Vorjahr einen Rückgang in der Zahl d"r Bader
von 28 401 auf 28 317 und somit einen Rückgang der Einnabmcn
aus dem Badebestieb von 5683.72 M. auf 5190 70 M (1911)
auf . Bei dar Sveiseanstalt sind statt für 47 836 M in 1910
nur für 42 258 M Portionen verabreicht worden. AnSaesamr
schließt das Geschäftsjahr mit einem Verlust von 5.566 30 M.
Es wurde daraufbin beschlossen. dw'ch Erhöhung der Badevreise
und der Misst für die im Bolkswobl zusammenkoimnenden
Vereine eine bessere Rentabilität zu erzielen. Die Bilanz schließt
in Aktiva und Passiva mit 329 705 57 M. ab

— Erbenheim. 27. Juni . Ungefähr achtzig Bewerber
soll die hiesige vakante Lehrer st olle,  welche mit r . Oktober

neubesetzt wird , bereits gefunden haben. Dabei ist der Melde-
terrnin am 1. Juli abgellrufen. Für tote zuletzt aussesthrreben
katholische Lehrerstelle hatten sich nur Swe; Bewerber 3°
meldet. Bis zum Befetzungstermin ist cme Lehrern; für bü
Klasse engagiert worden.

Naffauische Nachrichten.
Zum Cronberger Mord. ^

— Cronberg. 26. Juni . Die Kriminalpol;zei verfolgt <r«
Grund eintzr Anzeige eine neue Spur  n ; der Mor
a f f ä r e Z i m m e r m a n n. Es yandett stcy um emen
Bettler,  der wiederholt in der Nabe von Cronberg und aul
dem Wege von Crontal nach Cronberg gesehen wurde urw
stets bei Fran Zimmermann um Eilen naagefragt vatle. ------
letztemal wurde er kurze Zeit vor dem Mord tn Cronberg b
sehen. Er war unter dem Vornamen „Karl bekannt, gab 5®
als Dreschmaschinen- oder Gelegenheitsarbetter aus . ;st ,3o bis
40 Jahre alt . 1.65 -bis 168 Meter groß, brertschulteng har
O-Beine, frische Gesichtsfarbe, etwas Sommersprossen, waper-
farbige Augen, blondes Haar , kleinen blonden Schnurrbart,
war bekleidet mit graukarriertem Rock, grunlrche .yoie uno
Schaftenstiefeln. Als Kopfbedeckung trug er hohe Mutze I»
eckiger Form.

Hits 6er Umgebung.
— Mainz . 26. Juni . Die S ta d tverordneless

spendeten sich heute selbst ein Geschenk. s;e beantragten um
beschlossen, sich Dauerkarten zur freien Fahrtauf der eleltr --
schen Straßenbabn zu stiften. Für die Steuerzahler ge-
«ehmigten sie: Erweiterungei; das Gaswerkes Neubauten,
Straßenanlagen usw., im Gesamtberrag von 170  000 M. — an
Hessen werden die städtischen Kassen durch die staatliche Obe-̂
rechnungskämmer in Darmstadt überwacht. Dieser Modus
soll auf Wunsch der Bürgermeisterei geändert und ;n Ämrw
eine städtische Behörde eingeführt werden, die die Kassen und
Rechnungen prüft . Prinzipiell war die Mehrzäbl der S -ad^
verordneten nicht gegen dieses eiuschneidinde Projekt dow
wollen sie vor ihrer definitiven Entschließung einen emgehenrer
vorbereiteten Antrag vorgelcgt bekommen, der jetzt au»^
gearbeitet werden soll.

T. Gladenbach, 26. Juni . Gestern tagte hier die Kreis^
synode  für den Bezirk Gladenbach. Aus dem Bericht des
Synodalvorsitzenden Dekans Lehr ging hervor, daß die krrch^
lichen und sittlichen Züständ ' des Synodalkreises noch de-
Besserung bedürfen. Die Zahl der Abgeordneten für die Kreis^
synode soll um 2 Mitglieder erhöht werden, und zwar fallt st
eines nach Wetzberg, im Kreise Gießen gelegen, aber zu Rod^
heim a . d. L. gehörig, und Weidenhausen. Als Abgeordnete sw
die Bezirkssynode in Wiesbad-en gingen aus der Wahl hervor
Dekan Lehr von hier , Bürgcrrneistcr a. D . Lenz (Hommert^
hausen) und Bürgermeister Kern (Naunheim) . Ein Antrag
aus Lehverkreisen über Regelung der Organistenbesoldun!!
wurde einstweilen zurückgestellt, um zuerst vor der Bezirks^
synode in Wiesbaden verhandelt zu werden.

§psrt.
Pferderennen.

* Strausberg , 26. Juni . Preis von Ali- Mühle . 2000 Ä-
1. E. F . GutschowS Heuschrecke (Torckc) , 2. Jeune srm-
3. Courschleppe. 24 :10: 18, 82:10. — Preis vom SchützenSa«»-
2500 M. 1. Frau v. Bentheims Royal Flash (Th. Bastian)-
2. Carola . 3. Mosel. 37:10; 17, 32. 31:10. — Preis v- rN
Hubertusstock. 2500 M 1. E. Sacks Lucku Wave (Hr. von
Westersthagen), 2. Prognose. 3. Velwel. 41:10; 17, 27, 21:10-
— Preis von Zinndorf . 2000 M. 1. Lt. Struves Wackerlo»
(Rösak) , 2. Galvani , 3. Bleibtreu lt . 50:10; 20, 22, 48:10-
— Juni -Jagdrennen . 2100 M. 1, Lt. Prinz zu Schmmwurg«
Livves Kilmallock(Lt. Graf ö. Strachwitz) , 2. Angola. 8. Cowd
loro. 57:10; 15, 13, 17:10. —- Müggel-Preist 2000 M-
1. Gestüt Sonenyäusens Hastings (Dietrich), 2. Hend red,
I . Polonius . 187:10: 51, 16, 23 :10,

* Auteuil , 26. Juni . Prix de l'Aubepine. 3000 Franken-
1. L. Eros ' Camtzre (A. V. Champman) . 2. Zillah. 3. RugleS-
83:10; 26, 50. 22 :10. — Prix Samt -Damien . 5000 Franken-
1, E Gautiers Rot Bomba (Barre ) , 2. Le man, 8. L'Erang
Villa. . 105:10 ; 82, 18. 56 :10. — Prix Hamilton . 10000,F/-
1. C. Bower-Jsmays Wilkinstown iE. Harry ), 2. Sultan VU;>
3. Or du Rhin III . 45:10: 27, 35, 79:10. - Grande Courst
de Haies d'Auteuil . 75 000 Franken . 1, C. Bow-er-JsmE
Balscadden (R. Sauval ) , 2, Zikade in England, 3. Rio;;mastU'
56 :10; 17. 33. 18:10, — Prix dr Bretagne. 4000 Frankew
1, E. Thiebaurs Boheme l'l (G. Parfremcnt ) , 2. Cholera-
3. Loriot. 32:10; 17, 23 :10. — Prix Montmarie , 5000
1. A. Veil-Picards Le Prioldy <G. Parfremcnt ) , 2. CliS
D 'Eil . 3. Le Spadassin. 118:10; 25, 18, 18:10.

»
* Wiesbadener Rennci ;. Für die an; Samstag,

29. Juni , beginnenden Wiesbadener Sommerrennen sind rnZ'
gesamt die stattliche Zahl vo.r; rund 450 Pferde ;; genannt wo^
den. Es kommen durchweg hohe Preise zur EntscheiduM-
am Samstag 24 500 Dt., an; Sonntag , den 30. Juni , 31 300
Mark und an; Dionstag , den, 2. Juli , 44 400 Di., im ganz^
100 200 M. — Im Preis von Oranicn , 20 000 Mt, sind für
im Preis der Stadt Wiesbaden , 10 000 M-, für 20 Pferde dst
Gewichte angenommen worden. Beide Rennen werden hoÄ'
interessanten Sport bester Pferde bieten. Es kommen weites
2 Preise a 6000 M.. 7 Preise von 4000 M. bis 6400 M. uü»
8 Preise von 3000 M. bis 3200 M., und schließlich noch
Preise von 2500 M. zur Entscheidung. Für 6 Rennen sib"
für jedes einzelne Rennen über 30 Pferde genannt.
der Wiesbadener Bahn von, seiten der Stallbesitzer gezollst
Aufmerksamkeit kommt in der großen Zahl der Nennung^
.bestens zum Ausdruck und dürfte ihre Ursache nicht zuletzt0 11
der Höhr der kleineren Preise haben, die bei uns durchw^
um das Doppelte höher sind als an der Mehrzahl der
scheu Bahnen . Die Qualität der gelneldctcn Pferde ist tfl}*
durchweg gute und verspricht in Verbindung mit den meist
großen und größeren Feldern , die sich dem Starter stelle"
werden, einen interessanten Verlaus der einzelnen Renntag
denen die Aufmerksamkeit des Publikums diesmal in
höherem Grade als sonst zuteil werden dürfte . Jedenfaa-
geht auS den vorstehenden Feststellungen hervor , daß
wieder einen guten Schritt vorwärts gekommen sind und db
Bedeutung und Anerkennung der Wiesbadener Rennbahn
weiterhin zugcnommen Hai.

* Fußball -Stü'dtewcttkanipf. In dem Treffen W i c
bade n -K ffcnb  ach am Sonntag ging wiederum
baden mit 2:1 als Sieger hervor. Da - Spiel wurde
die vor dem Gewitter herrschende Schwüle nicht unerhehl >̂
beeinträchtigt . Offenbachs Mannschaft war besser, als ^
14 Tagen ; besonders der Torwächter erfüllte seine Aufg,"^
mit verblüffender Sicherheit . Einzelne Spieler der
badener Mannschaft zeigten rocht gute Leistungen, doch h "̂
ein schnelleres und sicherercs Zuspielen nicht schaden und d>-
Erfolg nur eklatanter machen können.

* Kieler Woche. Bei der ersten internationalen E u r o p a>
Wettfahrt  erhielt in der A 1-Klasse „Meteor " den de«

Ersst

i

Preis und den Ehrenpreis des Kaisers , „Germania
zweiten ; in der A 2-Klasse wurde „Komet" Erster.
Preise erhielten ferner : 23-Meterklaffe „Shamrock" ..
preis des Herrn Bicrmann ), 19-MetcrÄassL „Oktavia " (f &l*
dos Senats der Stadt Hamburg ), 15-Meterklasse „Paicla
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(Preis des Königs von England), 12-MeterAasse „Ferne ,
W-MeterAasse „Tarpon 2" (Preis des Königs v̂on Spanten ),
9-Meterklasse „Regina 4", 8-Bteterklasse „Cucie , 7-MeterkIa,ie
«Kismet 2", 6-Meterklasse „Gefion 3", 5-LireterLafse „Kiebitz,
Sonderklasse „Wittelsbach 8".

* Der Wettbewerbum den Großen Preis des Ilutomobit-
klubs von Frankreich endete mit dem Steg des «ranzoien
Bvillot,  der einen Peugeot -Wagen mit Contmental -Pnku-
-llatic steuerte. Boillot hat die gesamte Strecke von 1540,Kilo-
Meter in 14 Stunden 11 Min. 50 ©ei. zurnckgelegt.

SerichMcheZ.
Aus den Wiesbadener SerichtssLlen.

' wo. De- Rückfall. Der GelegenheitsackeiterPeter S.
aus Düsseldorf hat zahlreiche schwere DiSbstahlsstrafcnbe¬
reits erlitten. Nach der Verbüßung ferner letzten 18 Monate
aus dem Gefängnis entlassen, gelang es ihm, E "Maue
Krenâ in Wiesbaden  Unterkunft und Beschäftigung zu
siudm. Er hatte dort Holz zu zerklemerm, und wenn er da-
für auch nurerne geringe Entschädigung erhielt, so lresi chm
dieses« doch nach Deckung der Kostens« nes Unterhalts emen
-kleinen Überschuß. Etwa 2 Monate blteb, cr in semcr
Stellung , dann begegnen wir ihm wieder auf dem Krregspfad.
AmlEMm , einem Sonntag, am hellichten Tage, nachmiMgs
gegen 4 Uhr, betritt er das Haus Sch w alb ach er
Straße  5 3, dringt gleich bis zum Manfardenstock vor,
schneid̂ an einer Tür mit seinem Taschenmessereme Füllung
laus und entwendet aus dem Raum Merder tm Wert von
oo. 120 M„ um sie zum Teil gleich zu Geld zu machen, zum
Teil in seinem Logis zum Aufbcwähren zu übergeben Ern
Strafkammerurteil nahm ihn wegen rückfälligen Diebstahls
in 1 Jahr ß Monate Gefängnis.

Kus auswärtigen Gerkchtssäksn.
Der Schapiro-Prozeß in neuer Auflage.

8. u. H - Darmstadt, 26. Juni . In der weiteren Beweis
aufnahme wird u. a. der ehemalige Polizeiasptrant Br ubc.
veMmmen, der nunmehr aus diesem Ressort herausgenom-
-m«n und bei einem anderen städtischen Derwaltungszweig
desoendet wird. Er ist verschiedenemal bei den Razzien dm
Frau Schapiro beteiligt gewesen und bestätigt rm allgemein.
die Angaben der Frau Schapiro. Es wird behauptet, daß der
Zeuge Mädchen angesprochen und zu einem Glas Ŵmn e°a-
geladen habe, und daß er dann die Mädchen der Polizei-
Assistentin anzeigte. Der Zeuge kann stcy an derartige Bor
fälle nicht mehr erinnern, er meint aber, daß ar auch Mensch
sei, und daß er Mädchenbekanntschaften unterhalten habe.
Der NebenklägerB e r n d t gibt an, daß er, nachdem thm be
kannt geworden sei. daß der Zeuge Bruder mit Mädchen, die
unrüchig waren, Verhältnisse unterhalten habe, sofort inefen
aus dem Polizeidienst entfernt habe. In dem vorigen Prozeg
hat der Zeuge Bruder ausgesagt, daß mehrfach Offiziere, die
(ihre Verbindung mit einem Mädchen lösen wollten, an n>n
heran getreten seien, und daß er dann die Mädchen der Sitten¬
polizei überwiesen habe. In der diesmaligen Verhandlung
erSärte der Zeuge ausdrücklich, daß Derartiges nicht vorge-
Lrmmen fei. Er habe mit Offizieren fchr viel verkehrt, und
hierbei feien ihm Fälle bekannt geworden, in denen er aus
sittenpolizeilichen Gründen einschritt. — Der Zeuge Amtsge¬
richtsrat Altendorf (Mainz ), dem die Bonurtersuchung
übertragen war, sagt aus, daß Polizeirat Obstfelder aller¬
dings einmal gesagt habe, die Polizeiassistentin reiße alle,
an sich- er habe aber damit nur au-sdrucken wollen, daß die
Assistentin sehr eifrig sei. —- Im weiteren Verlauf der Ver¬
handlung wurden mehrere Mädchen vernommen, die tcttoei.);
«ngaben, daß sie auf Veranlassung der Polizeiasstftrntin un
tvrsucht wurden.

Bctrugsprozeß Hentschel und Genossen
W. Beutheil (Oberschlesien), 26. Juni . In dem Betrugs-

Prozeß Hentschel  und Genossen, die die Obcrfchlesisafcn
Werke durch Betrugsmanöver um viele Millionen schädigten,
wurde der Buchhalter Beck wegen mehrfachen ^ levstach-,
Unterschlagung und Urkundenfälschung zu ® c *
sänanis, Frau Beck  wurde wegen Urkundenfalsqung,
unter Freispruch der Hehlerei, zu 100 Dl. Geldstrafe verur¬
teilt. Anton Wloczczyk,  der Malermeister Dilla  und
der Weichensteller Ko PP wurden f r e r g e sp r o ch en . Die
Ehefrau und die Tochter des Wloczezykc wurden wegen Heg-
lerei, bezw. Beihilfe bei den Straftaten des Beck zu ^ ülwna-
ten, beW. 4 Monaten und. 2 Wochen Gefängnis  ver¬
urteilt.

1. Eine Einbrecher- und Hchlerbanbe stand vor der Straf¬
kammer in Limburg,  beftehend aus dem Friicur Paul
RichardR e m Y, geboren zu Hilgert (We,terwald), dem Ar¬
beiter Stanislaus Nowack,  geboren zu,Obevhausen, dem
Arbeiter Peter Siegel,  geboren zu Roßbach,Sem Mechani¬
ker August Schloß mach er von Cöln und « m Manager
Cmil Hubert Glehn  von Cöln. Die drei ersten Angeklagte-
Haben in der Nacht zum 191 Oktober 1911 in den Gowwaren
laden des Uhrmachers Heinrich Ach en Lach in Em s eingc-
drochen und Gold- und Silberwaren im Wert von 18000
Diark  entlvendet. Die übrigen Angeklagten haben die gc
^tohlensn Sachen teilweise angekauft, obwohl s,e oen Um,tan
den nach,annehmen mußten, daß die Sachen gestohlen waren.
Nach längerer Verhandlung erkannte das Gericht gegen Siegel
«vrf5 Jahre , gegen Nowack auf 3 Fahre und gegen Rcmy aus
^ Jahre 6 Dchnate Zuchthaus,  gegen Schloßmacher aus
2 Monate und gegen Glehn auf 7 Dlonate G c f a n g u i c-.

sh. Das angebohrte Schiff. Vor dem Schwurgerichtch
^ ü str o m hatten sich der Schiffer Hopp  n e r, der Kaus-
'ttann I a n z c n und der Bootbauer S t c ff en s wegen ver¬
suchten Versicherungsbetrugs zu verantworten. Den inge-
klagten wird zur Last gelegt, daß sie den Bagger „Viola
«vgebohrt und dadurch zum Sinken gebracht haben, um ,o
w den Besitz der Versich eru  n gs su mme  der ,.Blow
öu kommen. Nach mehrtägiger Verhandlung verurtet e a
Gericht den Hövpner zu 1 Jahr Zuchthaus  und 300 M.
Geldstrafe, sowie zu 2 Jahren Ehrverlust, den sanz >..i zu
^ Bahr 6 Monaten Z u cht h a u s, 1200 M, Geldstrafe un

Jahren Ehrverlust . Der Bootbauer Steffens wurde fr .i-
üesprochen.

Schrobenhausen mitten in seiner Rede eure Pause habe em-
treten lassen, als es zum Gebet läutete und mit seinen Zu¬
hörern den „Engel des Herrn"  gebetet habe. Redakteur
Gruber strengte gegen mehrere Blätter Klage an . Vor dem
Schöffengericht in München wurde festgesrellt. daß Gruber
nicht mitgebetet, sondern in seinem Referat eine Pause e:n-
treteir ließ, um seinen Zuhörern Gelegenheit zum Gebet zu
geben. Daraufhin wurden die Redakteure der ..German!« ,
„Mark. Volkzeitung", der „Rheinpfülzers". der „Donauzeitung
und des „Arbeiters" itt Berlin , Landau und Passau zu Geld¬
strafen von 50 bis 100 M. verurteilt . Nachträglich stellte Gruber
auch gegen das „Mainzer Journal"  Strafantrag , weil
das Blatt in seiner Nummer 93 vom 30. April d. I . in emer
Wochenvlauderei als ein Beisviel politischer Heuchelei u. a.
auch den Fall des Redakteurs Gruber erwähnt hatte . Der ver¬
antwortliche Redakteur Franz- Koepsen wurde Lieserhaw gestern
von denr Mainzer Schöffengericht zu 10 M . Geldstrafe und
Tragung der Kosten verurteilt.

is. Schadensklage gegen die Bilzsche Naturheilanstali
wegen falscher Behandlung. Eine Sckiadensklage gegen den
Inhaber und den Direktor der bekannten Büzschen Naturhetl-
anftalt in Radebeul bei Dresden, die in letzter Zeit , wie be¬
richtet worden ist, mit Komessionsschwierigkeitenzu kämpfen
hat , ist am 25. d. M. zuungunsten der Beklagten vom Reichs¬
gericht entschieden worden. Die Klägerin ist im Jahre ISO!

handelt ŵorden. Ihr Zustand besserte sich aber nicht; im
Gegenteil verschlimmerte sich ein mit der Syphilis in Zu-
s-arnmenhang stehendes Augenleiden (erne Entzündung -der
Regenbogenhaut) sehr erheblich. . Die Klagerm hat sich dann
von auf dem Boden der medizinischen Wissenschaft stehenden
Ärzten mit Quecksilber und Jodkali behandeln lassen, insbe¬
sondere auch in einer Augenklinik. Trotzdem ist die Klägerln
auf einem Äuge völlig erblindet, auf dem anderen ist die Seh¬
kraft nur noch zu einem Zehntel vorhanden. Später schemr
eine Besserung ihres Allgemeinbefindens erngetreten zu sein,
denn sie hat im Jahre 1907 geheiratet. Für den ihr ent¬
standenen Schaden macht die Klägerin den Inhaber Bilz und
den Direktor der Anstalt verantwortlich: sie verlangt Zahlung
eines einmaligen Betrages von 1500 M . und eine jährliche
Rente von 2400 M. Landgericht und Oberlandesgericht Dresden
haben den Klageanspruch dem Grunde nach für begründet er¬
klärt Das Reichsgericht hat mm das Urteil des Oberlandes-
aerichts bestätigt und die Revision der Beklagten zurück¬
gewiesen. _ _

üeratfdiies»
Ein Kalibergwerk ersoffen. . Wie bereits im Sandelsteil

wiederholt berichtet, ist vor einiger Seit nt den Meckten-
burgtschen Kalisalzwerken Jessenitz in Lübtheen ein starker
Laugenernbruch erfolgt, durch den das Werk gezwungen war,
den Betrieb einzustellen. Am Älontag ist nun , wie wir be¬
reits berichteten, das ganze Werk ersoffen. Das Wasser steht
36 Meter unter der oberen Schachteinfahrt . Die Leitung des
Werkes gibt dieses total verloren .. Eigenartig stnd die Be¬
gleiterscheinungen bei diesem Wassercinbruch. . Av war nach
dem Wassereinbruch ein fortwährendes unterirdisches Rollen
und Stöße berspürbar . Die Folgen dreier Stoße machten
sich in. dem einen halben Kilometer entfernt gelegenen Dorfe
Trebs , noch schlimmer aber in dem zwei Kilometer . ent¬
fernten Dorfe Probst -Jsar bemerkbar. Besonders der oer
Gewerkschaft Friedrich Franz wurden große , Schaden an-
aerichtet. Das Maschinenbaus und das Gebauoe der ciek-
trischen Zentrale bei Friedrich Franz neigen sich bedenklich
zueinander . Es sind große Riffe zu sehen.. Auf dem Wege
von Probst -Jsar nach Trebs ist ein großer Erdritz entstanden.
Auch verschiedene Häuser weisen Spuren auf . Der Spiegel
des Sees bei Probst -Jsar hat sich mit rapider Schnelligkeit
um etwa 30 Zentimeter gesenkt. Die Bahn Mallis -Lubthcen
fährt auf Anweisung der Schweriner Regierung langsam
durch den gefährdeten Bezirk. , ..

Hochwasserverherrungen ttt Schienen. Hirschberg,
26 Juni . In vielen Ortschaften wurde infolge Hochwassers
gröber Schaden ' angerichtet. Einige Orte wie Beberrorsdvrf
und Lähn, berichten, die durch dir Wolkenbrucheangerichteien
Verheerungen seien bedeutender als bei dem Hochwasser Im
Jahre 1907. Sehr schlimm stnd die Nachrichten aus Schwer:«
bei sRarklissa und besonders aus Probsthain und Pilgramr-
dorf. Das Wasser stand teilweise bis an derr Baumwipfeln.
Viel Vieh ist « trunken. Die Bäume in deir Gärten wurderl
weggeschwemmt, die Feldfrüchte größtenteils vernichtet.. Die
meisten Brücken wurden weggerissen, so die Brücke bei Pst-
gramsdorf über die Schnelle der Deichs« , worauf der vierzehn¬
jährige Sohn eines Stellenbesitzers stand. Er wurde von den
Fluten sortgerisfen und ertrank. „ . ...

Zum Diebstahl 6et der Dresdener Dank.. Berlin,
26 Juni . Auf die Ergreifung des flüchtigen Kassenboten und
die Wiederbeschaffungdes gestoWnen Geldes hat die Direktion
der Dresdener Bank eine Belohnung von 10 000 M. ausgefetzt.

1090 Mark statt 5 Mark. Landstu hl.  26 . Juni . Hier
passierte einem Postsekretär ein böses Mißgeschick. Er gab amis:*h~ni>r tirtpi - ir-.m unbekannten Versen -statt eurer Rolle mit

Zeitungsinserat gegen Belohnung von 100 Mark das Geld
-zurückzugeben.: es hat sich aber bis jetzt niemand gemeldet. Für
den ganzen Betrag ist der Beamte haftbar

Handel. Industrie, Verkehr.

Preßprozeß. Während des Landtagswahlkantpfes «t
Mttn war durch' eine Anzahl Blätter die Nachricht S 8 l a ’
^ der sozialdemokratischeRedakteur Gruber auseiner 0 Wählerversammlung tm

y> r u v e i uu»
oberbayrischen Markt

vis Rentabilität der Yerkehrsgesellschaften.
Die Aklienunternehmungen für den Land- und Wasser¬

transport haben durchschnittlich ein günstiges Betriebsjahr
hinter sich. Aus den im Januar bis April publizierten ver¬
gleichbaren Bilanzen von 171 Verkebrsgesellschaiten ist zu er¬
sehen, dab sich die durchschnittliche, Dividende von 1910 auf
1911 von 6.1 auf 7.1 Pro«, erhöhte. Die in den genannten
Unternehmungen angelegten Kapitalien machen beträchtliche
Summen aus. Das Gesamtkapital der 171 Gesellschaften
-wurde seit dem Vorjahr von 876.03 Mil!. M. au! 881.37 Mül.
Mark heraufgesetzt . Die ausgeschattete Dividenden summe
belief sich im vergangenen Jahr auf 53.78 Mist. M„ diesmal
auf 62.47 Mill. M. Den günstigsten Abschluß erzielten ira
Berichtsjahr die SchüfahrtsgeseUschalteu. Das gesamte
Aktienkapital von 73 Schilfalirtsuntenielimurigen stellte sich
am Ende des .Jahres 1911 auf 430.19 Mill. M. Seit dem Vor¬
jahr war eine Kapitalvennehrung um 2.96 Mill. M. eingetreten.
Es kamen diesmal 32.85 Mill. M. Dividende zur Verteilung,
7.30 Mill. EM. mehr als 1910. Die durchschnittliche Dividenüen-
quote verbesserte sich somit um 1.6 v. U., sie betrug diesmal
7.6 Proz. Günstig schnitten auch die 33 Straßenbahngesell-
schaften ab,- deren Bilanzen vergleichbar vorlie-gen. Das ge-
sanite Mominalkapital dieser Betriebe stieg seit dem Vorjahr
von 302,80 auf 306.55 Mill, M. Die ausgeschüttete Dividenden¬
summe erhöhte sieh von 21.00 auf 22.94 Mill. M. Gemessen
am jeweiligen Aktienkapital ergibt sich, eine um 0.4 v. II. ver¬
besserte Durchschnittsrentabilität von 7.5 Proz. 28 Kleinbahn-
gesellschaften arbeiteten mit einem seit dem Vorjahr um
0.89 Mill. M. vermehrten Aktienkapital von 75,04 Mül. M. Sie
konnten am .Ende des letzten Betriebsjahres 2.75 Mill. M.
Dividende zur Verteilung bringen gegen 2.52 Mill M. für das
vorvergangene Jahr. Die durchschnittliche DdvIdejjdenquoÄ
verbesserte sich somit um 0.3 Proz., . sie $teilte steil nach dem
letzten Ergebnis auf 3.7 Proz. Dagegen hatten die übrigen 12
nicht staatlichen Eisenbahngesellschaften wesentlich un¬
günstigere, Erträgnisse als im Vorjahr zu verzeichnen. Das
seit dem Vorjahr unveränderte Aktienkapital von 23.37 Mill.

Mark warf laut letzter Bilanz nur 0.80 MiLi. M. Dividende ab,
während im Vorjahr insgesamt 1.06 Mill. M. verteilt Worden
waren. Die Durchschnittsdividende saufe somit von -r.5 aal
3.4 v. H. des Aktienkapitals.

Banken und Börse.
* Kiedezdeutcchs Banfe. Iin Konkursverfahren über das

Vermögen der Bank fand gestern ein Termin zur Prüfung
nachträglich angemeldeter Forderungen statt . Die Hanseatische
Banfe in Hamburg meldete 947 220 M. und 800 000 M. Schaden¬
ersatz- und Bürgschaftsforderungen an . Die Verwaltung be¬
stritt beide Forderungen . Ein Mannheimer Haus meldete
60 000 iM. IVechselfoideru-ngen an , die ebenfalls bestritten wur¬
den. Die gesamten , nachträglich bei den einzelnen Zweig¬
stellen angemeldeten und heute zur Prüfung gelangten 1orda-;
rungen betragen rund 2 000 OGO M.

Berg- und Hüttenwesen.
w. Chilenischer Eizreichtum . Santiago de Chile;

26. Juni. Wie amtlich gemeldet wird, hat die Kommission
französischer Ingenieure, die mit der Untersuchung der Eisen¬
erzgruben beauftragt ist, festgestellt; daß die Erzlager m der
Provinz Coquimbo über 200 Millionen Tonnen enthalten. Die
Studien sollen sich auch auf andere Provinzen erstrecken.

w. Kaipener Bergbau-Gesellschaft Von der Verwaltung
wird mitgeteilt, daß die Dividende für 1911/12 auf 9 Proz.
"egen 8 Proz. im Vorjahr zu schätzen ist.

* Hohenlohswcrke, A.-G. an Hohealohehüüe . Die Deutsche
Bank und die Deutsche Palästinabank beantragten die Zu¬
lassung von 40 IMill. M. 4%,proz. Hypothekenobligationen dieses
Bergwerksunternehmens (Tilgung ab 1917 zulässig).

* Mecklenburgisch® Kaliwerks, Jesseaite . Die Situation
stellte sich auch -gestern so dar , daß das "Werk als endgültig
verloren anzusehen .ist. Die Arbeiter sind bereits abgelohnt.
Neuerdings bildeten sidh auch im Maschinenbaus des Jesse-
nitzer 'Schachthauses Hisse infolge der starken Senkungen dSS
Bodens. Das Wasser ist im Schacht wieder um 6 Meter ge¬
stiegen.

Industrie und Handel.
* Dia Ä.-G. Mir iibsrsesischa Unternehmung an in Berlin,

der die Deutsche Bank und die Dcustch-Uberseeische Bank
naihestehen, erzielte nach der „F. Z.“ aus Zinsen und Effekten
17 387 M. (i. V. 94 788 M.) Gewinn, aus Bauunternehmungen
und Beteiligungen 223 132 M. (132 944 M.). Nach 25 009^ 1.^0;
Talonsteüerrüükstellung werden aus 284 429 M. (278 263 M.)
Reingewinn wieder 7 Proz. Dividende auf das mit .25 Proz.
eingezahlte Aktienkapital von ,10 Mill. M. verteilt und 90 457
Mark (84 625 M.) vorgetragen. Die Gesellschaft hat im alxge-
laufenen Jahre an der Ausführung der Hafenarbeiten in
Soerabaya auf Java Interesse genommen durch Beteiligung an
einem der ausführenden Bauunternehmung gewährten mehr¬
jährigen Kredit. Mehrere andere Baugeschäfte; an denen die
Gesellschaft beteiligt ist, sehen einer demnäolisti-geri günstigen
Abwickelung entgegen.' . . .

* Maschinen- und Armalnrenfabrik(vorm. Klein, Sebastian
n. Becker), A.-G. ia Franienthal (Plate). Die Dividende der
Gesellschaft wird mindestens in der Höhe des 'Vorjahres ge¬
schätzt., in dem 9 Proz. zur Verteilung kamen.

* Die Bremer Kolonialhandels-Geseltechaft vorm. Oloit
n. Ko. schlägt,Wie der „Voss. Zig." gemeldet .wird, ,15 Proz.
(i V. 17%! Proz .) Dividende vor. Die außerordentliche General¬
versammlung genehmigte, daß der Gründungsverlust des
Kamerungeschäfts von drei Großaktionären zu. ünernehmen ist.

w. Eine läilUcneninsolvenz in Gbeischlesien. Bcuthen
(Oberschlesien),: 26 . Juni. Die Passiven der . in Konkurs-̂ ge¬
ratenen Firma Derauer u. Foerster betragen- lau! Bilanz
1916 000 M., die ‘Akliven 310 000 M., die voraussichtlicne
Dividende nach Abzug der Kosten 15 Proz. Sollten eine Heine
bevorstehender Prozesse gegen Kunden der Firma zuungunsten
derselben entschieden werden, so dürfte sich die Dividende
auf 4 Proz. vermindern . Falls die Prozesse zugunsten der
Konkursmasse ausfallen und sich außerdem aus der Konkurs¬
masse der Firma Albert Goldstein in Königshütte eine Divi¬
dende von 6 bis 8-Proz . ergeben sollte, so dürfte sich die zur
Verteilung kommende Dividende auf lö !4 Proz . erhöhen.

Bau- und Terrainwesen.
* Allgemeine Boden-A.-G., Berlin. Der Geschäftsbericht

des Unternehmens, dessen finanzielles Ergebnis wir bereits
gestern mitteilten , dem die Dresdner Bank und der A. Schaaff-
hausensche Bankverein nahestehell , verweist auf die Schwierig¬
keiten bei Kreditgewährungen, bei Beschallung von Baugeldern
und Hypotheken, die viele ,besser situierte Bauunternehmer
vom Eingehen heiler Engagements zurückhältc , zumal die etwa
60 000 leerstehenden Groß-Berliner Wohnungen zu - weiteren
Bedenken Anlaß geben. -Mit der m Aussicht stehenden -defini¬
tiven Regulierung der Prenzlauer Allee sei der weiteren Er¬
schließung des Geländes' der Weg geebnet. Der Grundbesitz
von noch : 11415 (12 813) Quadratruten stellt mit 10.10 Mill.
Mark (11.34 Mill. M.) zu Buch, das Straßenbaukonto,. auf das
die auf die verkauften Parzellen entfallenden anteiligen
Straßenregulierungskosten abgeschrieben wurden, mit 0.59 Mill.
Mark (0.75 Mill. Ml). Die Hypothekensciiulden haben sich
durch eine neuaufgenommene Hypothek von 1. Mill. M. auf
4.80 Mist. M. (4.14 Mill. M..) - erhöht , wogegen Kreditoren infei.
Bankguthaben sich auf 1.24 Mill. M. (2.64 Mill. M.) ermäßigten.

Verkehrswesen.
* Ke Deutschs Eisenbaha-Bslricbsgessllschaät, A.-G. in

BeiÜai erzielte 1911/12 einen Reingewinn von 236 917 M.
(i. V. 218 005 1L). Die Dividende beirägt wieder 6 Proz. Der
Erneuerun-gsfonds erhält wieder. 15000 M.» der DisposliJi' s-
fonds 15 000 M. (i, . V. 0), vorgclragei. werden 9127 M.
(9909 M.).

Verschiedenes.
w. Grtnsiiaa Aussichten der rassischen Geirsideeiaio,

i Charkow,  26 . Juni. Das hiesige Rayonkomitee für Repar¬
tierung der Eisenbahngüter schätzt die Getreideernte pro 1912
des Gouvernements Poltawa, Charkow, JekaterinosiaW, Taurien,
Tschernigow und Dongebiet auf 658 Millionen Pud, das wären
14 Proz. über den Durchschnitt der letzten Jahre.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Wiesbaden vom 27. Juni. 100 Kilo

Hafer 23.20 'bis 23.30 M., 100 Kilo Richtstroh 5.40 M., 100 Kilo
Heu 9 bis 9 M. Angefahren waren 2 Wagen mit Frucht und
3 Wagen mit Stroh und Heu.
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit . . . . .
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland .
Oesterreichisclie Kreditanstalt.
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank
Berliner Grosse Btrassenbahn . , .
süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Baketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarde
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .
Lux . Prinz Henri . . . . . . .
Neue BodengesolJschaffc Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60°/o .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . .
Cementv/erke Lothringen . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer
Lhhmeyer.
Schuckert . . . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerk
Adler Kleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . .
Eschweiler Bergwerk . . . .
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg . . . .

do . Guss . . .. .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : befestigt.

Schiffs-Nadirlditen
über Bewegung und Ankunft der Dampfe

vom 20. bis 26. Juni.

165.40 155.40
112-0 112.

252.75 252.75
128.25 128.25
117.50 117.25
18360 183.60
153. 182.50
122.50 122 40

114.23 134 25
123.80 12273
134. 132.
145.
182. 183.25
12150 124 50
110.25 140.20
116.2J 116.60

18 ßO 1860

158.25
108.50 106.75

120.75
125.50
118.70 118.
68. 68. .
87.50 87.50

129. 120.75
623. 616.

451.
167.75 167.50

156.

ivKk 155*30
13-150 134-50

232. 231.
227.

103.50 108 90
172.90 172 30
162. 111.25
183.25 112.
155.30 186.50

85.
134.25 184.

2,7 .40
172.90

233.85 203.77
1/4.25 174.
178.25 175.

Dampfer: Herkunft
bezw . Reiseziel:

Ankunft
bezw . Weiterfahrt:

Hamburg -Süd amerikanische Dampfsch !??ahrts -Gese !lschaft.
Gap Ortegal . .
Entrerios.
Cap Blanco . . . .
Petropolis . . . .
Tucuman.
Bahia Bianca . . .

vom La Plata komm.
Brasilien komm.
La Plata komm.
Brasilien komm.
La Plata komm.
La Plata komm.

Norddeutscher Lloyd in Bremen.

ara 20. von Bahia.
» 2i . in Hamburg.
» 25. v .Rio de Janeiro.
» 25. von Bahia,
» 26. von St . Vincent
» 27. von Madeira.
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Hauptagent für Wiesbaden J . Chr . Glücklich , Wilhelmstraße 50.

Erlangen . . . .
Bülow.
Prinzeß Irene
Kaiser Wilhelm II.

Qpi
Würzburg
Rhein . . .
Aachen . .

nach Brasilien
-> Bremen
» Genua
> Bremen
> New York
> Brasilien
» Bremen
» Bremen

am 24. in Santos.
» 24. von Port Said.
» 24. von Gibraltar.
» 25. von New York.
» 26. v . Southampton.
» 26. von Lissabon.
> 26. Dover passiert.
» 26. in Lissabon.

F 317Deutsche Ostafrika -Linie,
Bureau : Weltreisebureau L. Rettcnmayer , Langgasse 48.

Windhuk . . .
Bürgermeister . . .
Rhen ania.
Erna Woermann .

auf der Ausreise
» » Heimreise
» > Heimreise
» > Heimreise

am 25. von Tanger.
25. von Oapstadt-
26. von Las Palmas.
26. von Tanger.

Letzte Nachrichten.
Die Reiscdispvsitionen des Kaisers.

M . Berlin , 27. Juni . Ter Kaiser begibt sich om
tlachsten Sonntag von Kiel an Bord der „Hohen,zollern"
nach Danzig . Tie Abfahrt von Danzig erfolgt am
Dienstagabend oder Mittwoch früh , und zwar wird die
i Hohenzollern" mit dem Kaiser an Bord direkt nach
den fi n n i s che n Schären  abdampfen , wo auch
die Zusammenkunft mit dem Zaren  statt-
Jftrxbet. Nach der Ankunft begibt sich der Kaiser ans
kurze Zeit nach Berlin zurück, um dann arn 7. Juli von
Swinemünde aus die Nordlandreise anzutreten.

Frankreich und Spanien.
wb . Paris , 27. Juni . Zu den französisch-spanischen

Verhandlungen wird aus Madrid gemeldet: Tie fach¬
männische Kommission, die die mit der Neuordnung der
Dinge und die damit zusammenhängenden Zoll - und
sonstigen Finanzfragen zu prüfen hatte , hat ihre Arbei¬
ten beendet Sie wird nur noch einmal zur Unterzeich¬
nung des Abkommens zusammentreten . Der Vorsitzende
5er französischen Delegation Goiot verbleibt noch einige
Beit in Madrid , um verschiedene, die wirtschaftliche Ent-

Schädigung betreffenden Fragen zu regeln.
Politische Umtriebe in der Budapester Garnison?
M . Budapest, 27. Juni . Ein hiesiges Blatt weidet,

daß infolge der politischen Mißstimmung , die in der
hiesigen Garnison aufgetreten ist, der Kciegsmuüster
beschlossen habe, die hiesigen 8 ungarischen Regimenter
durch 2 österreichische, 1 slowakisches.und 1 rumänisches
Regiment zu ersetzen. Offiziell wird dazu mitgeteilt,
daß diese Verschiebungen nur erfolgen, damit die in
Budapest garnisonierenden ungarischen Regimenter in
Urlaub gehen können.

Der Attentäter Kovaes.
M . Budapest, 27. Juni . Ter Anklage-Senat hat

das Gesuch des Abgeordneten Kovaes, .ihn bis zu .seiner
Genesung in seiner Wohnung zu belassen, abgelehnt.
Kovaes wird nunmehr in das Gefängnis -Lazaretr über¬
geführt werden.

Der Papst und die amerikanischen Wahlen.
bch Rom, 27. Juni . Wie jetzt bekannt wird , bat

der Papst aus Anlaß der Präsidentenwahl in Amerika
den Bischöfen der Vereinigten Staaten empfohlen, die
demokratischen Kandidaten zu unterstützen. Er toll den
Kardinal Gibbons beauftragt haben, bei der Tagung
der demokratischen Konvention in Baltimore den päpst¬
lichen Segen zu erteilen . (? Red.)

Tie Rede eines kanadischen Erzbischofs.
wb. Paris , 27. Juni . Über den gegenwärtig in

Quebec tagenden Kongreß der Kanadier französischen

WrssLadenrr Ta gblsrtr._
Stammes wird den Blättern unter anderem gemeldet:
Erzbischof Langevin hielt eine Rede, in der er erklärte,
daß die in Amerika wohnenden 3 Millionen Franzosen
sich vereinigen müßten , um ihre Interessen und ihre
Religion zu Verteidigen. Für die französischen Kana¬
dier, die von niemand etwas zu erbitten , sondern nur
die Achtung ihrer Rechte zu fordern hätten , feiert in¬
folge der Flut der Einwanderer , die weder ihre Ge¬
schichte noch ihre Rechte kennten, ein kritischer Augen¬
blick gekommen. Die französischen Kanadier hätte !!
der britischen Fahne Treue geschworen, sie verlangten,
dafür aber den Schutz ihrer Freiheiten . „Wir sind",
schloß der Erzbischof, „Franzosen geblieben, weil wir
Katholiken sind. Wenn wir unsere Religion verteidi¬
gen, verteidigen wir auch unsere Rasse."
Zu dem neuen Unglückssall in der französischen Marine.

M . Paris , 27. Juni . Während mehrere Matrosen
damit beschäftigt waren , eine Kanone zu laden,
explodierte plötzlich das Geschoß, jedenfalls infolge
Überhitzung. 20 Matrosen , die in der Nähe standen,
wurden zu Boden geschleudert. Einige , die weiter ent¬
fernt waren , wurden gleichfalls durch umherfliegende
Splitter der Kanone schwer verletzt. Man zählt unge¬
fähr 20 Leicht- und 6 Schwerverletzte. Unter letzteren
befindet sich der Offizier , der die Schießübungen leitete.

Die „Viktoria Luise" über der Nordsee.
Helgoland, 27. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise"

traf 9 Uhr 15 Min . vormittags hier ein und fuhr mit süd¬
lichem Kurs weiter.

Norderne», 27. Juni . Das Luftschiff „Viktoria Luise"
passierte um 11 Uhr 55 Mm . Norderney in flotter Fahrt und
flog nördlich in der Richtung nach Borkum weiter.

Der erste Fliegerinnen -Wettslug.
M . London, 27. Juni . Das erste Flugmeeting für

Fliegerinnen im Hendonpark nimmt am Samstag
seinen Anfang . Es werden Höhen- und Schnelligkeits¬
flüge und solche mit mehreren Passagieren nusgeführt
werden. Bis setzt haben sich sechs Fliegerinnen zu der
Konkurrenz gemeldet.

Eine ganz moderne Hochzeit.
London, .27. Juni . In Widford bei Chelmhovst findet

die Hochzeit des Fliegers Graham White mit der amerikani¬
schen Miegerm Dorothea Taylor statt . Die meisten Gäste
erscheinen in Flugzeugen.

Ein Offizier von einem Wachtposten erschossen,
lid . Bukarest, 27. Juni . Ter Kommandeur der

Grenzhaus -Wache, Hauptmann Glodindu , wurde, als
er den Wachtposten, visitieren wollte, erschossen. Ter
Offizier weigerte sich, die Losung zu nennen und ver¬
suchte, dem Soldaten das Gewehr zu entreißen . Darauf¬
hin gab der Posten Feuer und der Hauptmann sank,
mitten durch die Brust getroffen, tot zu Boden.

Die Entführungskomödie des Pastors Pitou.
•wb. Paris , 27. Juni . Wie aus Angers gemeldet

wird , ist die Untersuchung in der Angelegenheit des
Pfarrers Piton nunmehr beendet. Pitoir wird am
6. Juli vor dem Zuchtpolizeigericht erscheinen unter
der Anklage, durch seine Entführungskomödie die Ge¬
richtsbehörden irregeführt und auf diese Weise be¬
leidigt zu haben.

Der Seemannsstreik in Frankreich,
wb . Paris , 27. Juni . Das „Echo de Paris " , mel¬

det, Ministerpräsident Poincarä werde, ialls die Schiff¬
fahrtsgesellschaft die von den eingeschriebenen.See¬
leuten vorgeschlagene Schiedsgcrichfskommission ab-
lehncn sollten, sich in Besprechungen mit best Reedern
bemühen, eine andere Lösung des Zwistes ausfindig zu
machen.

wb . Paris , 27. Juni . Aus Marseille wird gemel¬
det, daß bisher infolge des Seemannsstreiks in: ganzen
89 Schiffe abgetakelt werden mußten , die zusammen
eine Besatzung von 300 eingeschriebenen Seeleuten
hatten.

Zum Ansstand der Londoner Tockarbeiter.
wb . Montreal , 27. Juni . Drei Millionen Bushel

Getreide in Schiffen oder Elevatoren sind iw hiesigen
Hafen durch den Londoner Dockarbeitecüreik auiae-
halten worden. Tie Schiffer tveigern sich. Getreide als
Fracht anzunehmen. Der Dampfer „Asghania " ist
von London mit einer Getreidefracht zurückgekehrt, die
er vor zwei Monaten exportiert hatte.
Ter Sympathiestreik der englischen Eisenbahner vor

seinem Ende.
'wb. London, 26. Juni . Ter Streik der Angestell¬

ten der Great Eastern und London-Tilbury -Sonthend-
Eisenbahn dürfte demnächst zu Ende gehen. Ein vom
Exekutivkomitee des allgemeinen Eisenbahnverbandes
erlassener Aufruf erinnert die Mitglieder des Verban¬
des an ihre Verpflichtung, ihren Vertrag mit den Ge¬
sellschaften innezuhalten . Diese Stellungnahme rief
unter den an der Versammlung teilnehmea.den Hafen¬
arbeitern große Erregung hervor . Ter Arbeiterführer
Ben Tillet hielt eine Ansprache, in der ec den Eisen¬
bahnern Mangel an Mut vorwarf . Tie Transport¬
arbeiter würden sich durch ein derartiges Verhalten
nicht abschrecken lassen, den Streik weiterzufnhren.
Der Streik der New Dorker Hotclangestellreu beendet.

wb. London, 27. Juni . Die „Times " meldet aus
New Uork vom 26. d. M. : Der Streik der Kellner und
sonstigen Angestellten des Hotels - und Restanraiions-
betriebes ist gestern abend für beendet  erklärt
worden. Die Leute haben ihre Forderungen auf Aner¬
kennung der Gewerkschaft aufgegeben und wollen auf
Grund der ihnen kürzlich anaebotenen Bedingung , die
eine Lohnerhöhung enthält , um Wiederanstellnng nach¬
suchen. .

Millionen -Unterschlagttn'gctt.
M . Prag , 27. Juni . Bei der Güterverwaltnng des

Prinzen Ferdinand Lobkowitz in Melnik wurden 'Unter-

Donnerstag, »7. Jnni 1612 . _ Nr . LS5.
schlagungen entdeckt, die über eine Millioir betragen.
Ter Güterdirektor des Prinzen , Mathias Teyl , wurde
verhaftet.

Gattcnmoid auf offener Straße,
wb. Saarbrücken , 27. Juni . Gestern abend tötete gegen

8 Uhr der vielfach vorbestrafte und erst kürzlich aus dem
Zuchthaus entlassomp Gslog-enheitsarbeitcr Gcibig seine von .
ihm getrennt lebende Frau nach einem kurzen Wortwechsel
auf offener Straße durch drei Nevolverschüssc. Mit einem.
vierten Schutz suchte er sich selbst zu töten, verletzte sich aber,
nur leicht und wurde festgenommen. Die Volksmenge machte
Miene , an dem Mörder Lynchjustiz zu üben. Die beiden
Kinder des Ehepaares waren bei der Tat zugegen.

wb- Oberndorf , 27. Juni . Der Chef der Waffenfabrik,
der frühere Reichstagsabgeordnete Geheimer Kommerzienrat
Mauser,  hat aus Anlatz seiner Ovjährigcn Arbeitstätigkeit
für die Penstonskasse seiner Arbeiter 20 000 Mark gestiftet.
Zu seinen Ehren wird heule ein Denkmal enthüllt.

Berlin , 27. Juni . Der Oberlehrer Pfeffer  aus
Wilmersdorf wollte gestern abend auf der Potsdamer
Stratze auf einen fahrenden Motorwagen springen, dabei
rannte er heftig einen Schutzmann an und stürzte zu Boden-
Er erlitt eine schwere Verletzung.

München, 27. Juni . Heute mittag ist auf dem Grün-
warter -Platz ein Trambahnwagen mit einem Möbelwagen zu»
sammengestotzen. ■Vier Personen wurden verletzt, darunter
der Wagenführer schwer.

hd . Schaffhauscn, 27. Juni . Hier hat der arbeitslose
Bureauangestellte Karl Striff seine Frau und seinen acht¬
jährigen Sohn erschossen.  Dann ging er ans Telephon
und machte der Polizei Mtttleilung von seiner Tat . Als diese
die Wohnung betrat , hatte er sich bereits gleichfalls er¬
schossen.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der dautachen Seewarte zu Hamburg

vom DI » «&u.ini9 8 SJIir vormittags»
\ = s «hr leicht , 2 = leicht , 3 ++ schwach . 4 = mässig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 “ starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Barom.j
*0

?I s i
Wetter.

|3

Aendorung i Nieder-
des Barom .1 schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

morgens , i mm
Borkum. 765,4 sw 2 vrolkenl. +18 0,0- 0,4 6.5- 12,4

7704.0 WSW 3 wolkig -f 16 0,5- 1,4 0
Hamburg. 785,0 WSW 2 heiter +iti 0,1- 0,4
Swinemunde . . 764.5 NW 1 wolkig + 18 12,5- 20,4
Nenfalirwasser 782,7 NI bedeckt +18

4 28
0

Memel . . . . . . 763,1 02 wolkier 0,0 - 0,4 0
Aachen . . . 767,3 W 2 halbbed. +13 06 - 1,4 0
Hannover. 766.7 WSW 2 +16 6,5- 12,1
Berlin. 765,6 NW 3 +18 1,5- 2,4 0,5- 2,4
Dresden . * NW 2 wolkig +17 0,5- 1,4 0
Breslau . . . . . . 7654

763,5
NW 2 boteckt -{-16 0,5- 2,4

Bromberg . . . . W 2 wolkig +18 1,5—2,4 6.5- 12,4
Metz . 763,1 W 2 wolkenl. -fl 3

415
0,5—1,4 0,1—0,4

Frankfnrt (Main) 767,2 SW 1 0,5- 2,4
Karlsruhe (Bad .) 707,7 SW 2 wolke nl. +17 0,0 - 0,4 0,1- 0,4
München. 763,1 NW 2 bedeckt + 15 >
Zugspitze . . . . 634,4 N 2 wolkig - 3 2,5- 6,4
Stornoway . . . 760,7 SO 2 bedeckt +11 0
Malin Head . . . 758,2 S 5 wi-lkig 411 -0 .5- 1,4 2,5- 6,4
Valencia . . • • 755,4 84 + s -1,5 - 2,4
Scilly. 762,5 SSO 5 bedeckt 414 —1,5- 2,4 0,1- 0,4Aberdeen . . . . 761,5 wolkenl. 4-14

-f 12
0,0- 0,4

Shield « . 768,0 SSW 2 bedeckt 0,5- 1,4 6,5- 12.4
Holylioad.
Ile d ’Aix.
St . Matliien . . .
Nrisner .
Paris . . . .

762.0 54 +13 -0,5 - 1,4 0

Vlissingen . . . . 706,7 SW 2 halbbed. + 16 0,5- 1,4 0,1—0,4Helder.
Lock» .
Christiansund .
Skudenes.
Vardö .

765,4 BW 2 +17

Skalen . 708.8 SSO2 Dunst +17
+ lt
416

0,0- 0,4 0Har .stkolm . . . . 763.3 SW 1 beueekt 6,5- 12,4Kopenhagen . . 761,5 WSW 1 0,5- 1.4 0,1—0,4Stockholm . . . . 764.6 SO 2 +2 <> 0,0- 0,4 0Hernösand . . . . 0
Haparanda . . . . 764,0 SSW 2 wolkenl. + 17 0
Wisby. 765,3 SO 2 halbbed. 4-10 -0,5 1,4 0Karl .stad.
Arehangel . . . .

764.0 80 4 > +19 0,5—1,4 0
Petersburg . . .
Big»

701,2 NNW 1
N 2

bedeckt +20 0,0- 0,4
0,0- 0,4

0
0Wilna . 762,3 so i wolkenl. +19 0Gorki. 760.5 01 wolkig 4-19 0,0 - 0,4 0Warschau . . . . 761,8 NO L bedeckt 420 0Kiew. 757.7 N 1 +17 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4Wien . . . . . . . .

Prag.
764,4 WNWo 4-13 0.5—1.4 0,5- 2,4

Rom . . 760,5 N04 wolkenl. +19 0,0- 0,4 0Florenz . 761,0 W2 + 21 0
Cagliari.
Thorshavn . . . .
SeydisSJord . > .

762.2 NW 4 heiter +19 0

Wettervoraussage für Freitag , 28. Juni,
von der ületeot 'ologi.s» Abtei «un « ues I hysiknl . \ eio IIS2.11.Frankfurt ,9. M.

Unbeständig , mäßig warm , Gewitterregen.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

26 . Juni
7 Ühr

1laortre»»#
! 2Uhr
1 nsmhm

1 s Uhr! fcbend*. | Mitul.
Barometer auf 0 ° und Norirtaischwere 751,3 752.fi 755,0 753, t
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 761,0 7152,6 765,1 761,2
Thermometer (Celsius ) . . 15,6 210 169 17,6
Bunstspannung (mm ) . 120 10,2 10.3 0,8
Relative Feuchtigkeit (°/o) . 01 55 72 72,7
Wind -Richtung und -Stärke. SW2 swa Still
Niederschlagshöhe (mm ) . 29 0 3 — —

Höchste Temperatur (Celsius) 27,1 Niedirhrpte Temperatur 14,4.
Wasserstau<i des Rheins

am 27. Juni:
Biebrich ; Pegel : 2,46 m gegen 2.37 m am gestrigen Vormittag,
(1p.hI » 2 .77 . . 2 75

Sie kömreu sehr viel sparen, ohne
das Geringste Zn entbehren,

wenn Sie in Ihrem Haushalt den neuen Kaffee- Ersatz
„Perlkn " verwenden; er ist so ausgiebig, daß man nur
halb siv'cl braucht wie von anderen Kaffee- Ersatzmitteln
und doch nicht teurer als diese. Dabei schmeckt er über¬
raschend kaffeeähnlich und ist durchaus gesund. F 75

Die Abend-Ausgabe umfaßt 8 Seiten.
BeramworNnl, tut beit politischen und allgemeinen Teil : A. Heg erhörst.
Erbenbeiin: für sseuuielon: B. v. Nauen c0 tf ; für Lokales und P rovinziclles:
I . V.l H. Diesenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf; sämtlichin Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. Schelle nbergjchen Hof-Buchdruckereiin Wiesbaden.

Sprechstundeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr : in der politischen Abteilung
von 10 brZ 11 Uhr.
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Alles  Eingemachte
mi)  Dr . Oetker S Einmache-Rezepten

Dr . Oetker s EinmacheHülte

wird sicher vor dem Verderben durch Schimmel und GüHrung geschützt, wenn man

mrd mit arbeitet.

1 Päckchen zu 10 Pfg . (3 Stück
25 Pfg.) genügt für 10 Pfd. Früchte,

Marmelade und dergl.
F128

«w* .Hausfrau erhält Dr . Oetker s vorzügliche Rezepte für Erdbeersaft, YMbeersaft Kl scheu,
Marmelade Johannisbeer - Himbeergelee, Heidelbeeren, Preißelbeereu Zwetscheu, Zwetschen-

N « k Mb-n und verschiedene Gurken umsonst in den Geschäften. Wenn ver¬
griffen, schreibe man eine Postkarte an

Dr . A . Oetker , pijtilMÄ Bielefeld.

Bekannrma «yum>. . ,MCt
Freitag , de» 28. Juni 191̂ .,

Mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
^oersteigerungslokale

Helenrnstraße 16:
2 Büfetts , 2 Bertikos , 1 Klavier,
2 Oelgemälde. 1 Chaiselongue, em
Bücherschrank, 1 Wäscheschrank, em
Eckschrank, 1 Warenschrank, 1 Eis¬
schrank. 2 Spiegel , 2 Kommoden,
1 Schreibtisch. 5 Tische, 10 Stuhle,
1 Sessel, 1 Etagere , 2 Gasluster,
1 Küchenregal, 1 Leiter , 1 Erker-
Einrichtung , 1 Landauer -Wagen,

^1 Coupee, 1 Pferd u. a. m.
öffentlich zwangsweise gegen Bar
Zahlung. ^

Wiesbaden , den 27. Jum 1912.
Meder, Gerichtsvollzieher,

^ Rauentaler Str . 14.
Bekanntmachung.

, Freitag , den 28. , Juni er., nachm.
2 Uhr, werde ich hier im Pfandlokal

Helenenstraße 24:
1 Geldschrank, 1 Eich.-Büfett . zwe,
Chaiselongues , eine Registrierkasse,
2 große Glasplatten , 1 Vertiko, ern
Trumeau , 3 Sofas mit Umbau,
4 Seffel. 2 Tische, 2 Lüster, 1 Kom¬
mode, 1 Teppich, 1 Silberschrank
lMahag .), 2 Schreibtische, 1 Steh;
lampe. 1 Etagere . 2 Bilder , zwe,

SffmtlE 'meistbietend zwangsweise
Legen Barzahlung versteigern. 1 241

Wiesbaden , den,27 . Inn : 1912.
Svmde , Gerichtsvollzreher»

^_ Wallufer Str . 6, 2.
Verdingung.

Die Ausführung der Thermal-
lvasserreservoire laus Beton z. T.
Mit Eiseneinlagen , rund 2000 cbm
umbauter Raum , 1,50 Mtr . uiiter
Grundwasserspiegel in nächster Nahe
hon Thermalgnellen ) soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. . „ . _

Verdingungsunterlagen und Zerch-
Uungen rönnen während der Vor-
Mittagsdienststuiiden im . Verwal-
lungsgebände Adlerstr. 4 eingesehen,
me Angebotsunterlagen ausschlietzl.
seichnungen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf ., ernschl. Zeich¬
nungen 2 Mk. (keine Briefmarken und
sucht gegen Postnachnahme), soweit
Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Reservoir -Anlagen „Adlerbad
dersehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 12. Juli 1902,
^ vormittags 10 Uhr,
^dlerstraße 4 einzureichen.
. Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa *r -
scheinenden Anbieter . , . r
, Nur die mit dem vorgeschriebenen
Und ausgefüllten Verdingungs -For-
suulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlaasfrist : 50 Tage . ,
Wiesbaden , den 20. Jun , 1912.

Städtisches Hochbauamt.
_ Bauabteilung Adlerbad.

Standesamt Wiesbaden.
(“totSauä, Sinrater SSr. 30; geöfinct an Wochentagen
'Oll 8 bis Val Uhr: für Eheschließungen nur

Dienstags, Donnerstags und SnmStagS-i
Geburten:

Fug. Wölfii .»„„ - - ^
z-Uuer Anton Schmidt e. L, , Ellh
Erna . — Schuhmacher Wilhelm
S ' lhelm e. T „ Erna Marie . — 19.:
Wufmann Wilhelm Weber e. T .,
snee . — Rangierer Karl Müller e.

OhlenmaÄer in Frankfurt a. M. —
Schmied Emil Genimer mit Anna
Nagel hier . — Küchenchef Johann
Theodor Deuter hier , mit Antonie
Christiane Klehboldt in Ahaus . —
Monteur Hans Blank mit Anna
Nordt in München. — Kausm. Eugen
Ateininger in Göttingen mit Anna
Stern hier . — Maurer Karl Dorn
mit Mathilde Herbert in Hallgarten.
— Krämer Michael Fink m Jo¬
hanniskirchen mit Marie Lerchen¬
berger in Oberndorf . — . Maurer
Emil Kuntz in Solingeil nnt Katha¬
rine Steinmetz hier . — . Schlauer
Friedrich Schleim mit Marie Hirich-
ochs hier . — Schuhmacher Karl
Müller mit Elisabeth Kefer, geb
Steea , hier . — Grotzh. Anstaltsarzt
Dr . med. Viktor Mathes ,n Wresloch
mit Marie Schenkelberg hier . —
Friseur Theodor Müller mit Marga¬
rethe Hebgen hier . — Tagl . Johann
Ludwig David mit Eleonore Schlapp
in Saarbrücken.

Eheschließungen:
Juni 20. : Ingenieur Engen Roth¬

acker mit Martha Beerbaum hier . —
Küfer u. Gastwirt Karl Luft in
Wambach mit Ernestine Holtmann
hier . — Kaufmann Richaü , Fritz in
Schlangenbad mit Anna Sparwasser
hier . — 22.: Kaufm . Franz Senner
in Gießen mit Ottilie Fuchs hier . —
Kaufmann Otto Anheißer hier mit
Anna Langenberg hier.

® ©

/Rörig’sBohnerwachs®
Psrquetwachs ^

fauch Bohnermasse genannt, £)
eigenes Fabrikat , in gelber

und vreisser Farbe.
ä KiloK. 1.40

. bei IQ Kilo fö. 1.30  ^
€ ? € > &

eizenmehl 88
lprima Walzenmehl)

in jedem Quantum.
Jeden nachnrittag von 3 Uhr ab:

frische Wasserwerk,
Kaisersemmel,
Mohn - u. Salzgebäck,
Schrippen ». Brödcheu,

empfiehlt in bekannt vorzügl. Qualität
ErSt« Bossong ’sciie

Hofbückerei, Kirchgasse 58,
mit Mauriliu -platz — Versand nach
jed. Stadtteil u. zu jed. gewünscht. Zeit.

MMAllffer , ZtzuMßen
Frise ur SS---Ek «-, ftiUier Hausmann,

Kinderwagen -Verdecke. ^
Korb- u. Stublflechtrrer H. Schulze,
Helenenstr aße 4.

Zu den Renntagen
stehen 3 Wagen für Gesellschaften zur
Verfügung , Äorkstr. 14 Rah . Bur .,
Part . l. Te!. 298. Umzüge, sowie
Rollfuhrwer k billigst.

jftMjefe oder MM»
osort für Konversation gefacht.

Off,  ii . 0 . 271 an den Tagbl.-Verlaz.

Unser Hbrihat rsichnet «ich durch Härte,
^Viderstandkfählgheit und Polierfähigkeit
aus u. wird deshalb jedem anderen Fabrikat

vorgezogen.

August Rö'rig Oie.,Wiesbaden
Lack*, Farben- und Kittfabrik

Fernsprecher 2600  und 2360,
YerSiasif 'sstette s

Marktstrasse 6, zum Chinesen,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium,

am Marktplatz . 1110

18  Pf. » BtWcüuo,
Altstadt -Konsum , MetzgergasteZI.

^Mer « lWii,MerrMe
| nur erstklassige Fabrikate , bei 1012

H . Schweitzer , Hoflieferant,
Bi99e *»b >> 13.

Bei Gebrauch von Leeitbin-Haut-
Rährstoff „Leridermin " verschwinden
sofort

Teiptfeiilefü
Leeidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei u. nach dem Ge¬
brauch gänzlich unsichtbar Allern-
Vertrieb rn Orrg -Pack. , Mn i .bv.
Drogerie u. Parfümerie Moebus,-̂ rrnnnsstr. 25. Tel . 2007. 1083

ZN Ul
Gin welchen

Prima

AristM-Zucker
Pid . Pf.

Grobkörniger Viktoria
' Pfd. 26 Pf.

Hutzucker

Prof . Ehrlich ’«
Bedeut, f. d .Wissen sch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der « onorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Queeks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rfiokfall. Auf-
kl. Brosch. 1, diskr. versohl.,
Mk. 1.20. Spezialavzt Br. naed.
Thisciueu’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Hauptbahnhof). B

Gclcüeichcitskails.
sehr billig mehrere Personal -Betten,
Sofas , Sekretäre , Kinder -Bettcn,
Waschkommoden, Nachttische, versch
Tische, Blumentische, Näh - u. Nipp'
tische, 1 Zylinderbureau , Küchen-An^
richten, pol. Konsolen, tzloldspicgcl,
Bücherregal , Etageren , 1 Krnder-
sportwagcn, gute Teppiche, Bilder u.
dergl. mehr Bleichstratzc 34.

Gasherd,
8 Kochlöcheru. eiserner Tisch, sowie
ein sehr guter Kinder -Sportwagen

. sehr billig zu verk. Bleichstratzc 34,
Laden. B13244

im ganzen Hut . Pfd. 25 Pf.
Aiisetzbranntwein Fl . «0 .,
Nordhäuser . . n 90 „
Dauborner . . „ 100 „
Kognak Verschnitt „140 „
Steinhäger, Krug „ 189 „

Lederpslster - Tür
für Sprechzim. u. dergl., wie neu,
sehr bill. abzug. Bleichstratze 84.

Giumach -Essig
la Weinessig. . Lir. 8V Pf.
Ia Essig Ltr . 18 und 12 „
Essigsprit . . Ltr. 30 „
Esfigesseuz . . Fl . 85 „

Echtes
Pergament -Papier

2 Bogen 13 Pf.
Saliehl , sowie sämtl. Gewürze

billigst.

Gn rnkiM  GßMmer,
pr . Eicheu-Schlafzimmer aus zweiter
Hand gegen bar sofort zu kaufen ge¬
sucht. Offerten unter I . 118 an die
Tagbl .-Zw eigstelle, Bism arckring 29.

A: Warnung!
Niemand werfe alte auch zervr.
Gevifle weg. Zahle dafür nach«
weislich di- höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, Boseitfeld.

HltiSt Ifraotpiftin,
am liebst, solche, die schon auf einent
Anwaltsbureau beschäftigt war , zr
möal. sos. Eintritt gesucht. Rechtd»
anivalt Br afi, Adelheids tratze 35.

Tücht . Berkäuserrn
m. g. Zeugn . s. Stell , in Bäckerei,
mögl. m. fr . Stat ., übern , a. Filiale.
Gefl . Off . u. A. G. 100 postlagernd
Eberstadt bei Darmstadt.

Verloren
wurde zwischen dem 15. u. 17. ds>
Mts . eine Herrenstecknadel mit Parle.
Abzugeben gegen Belohnung Fund-
bnreau , Zimmer 82.

Autike gold. Brosche,
längl . Form ., Mitte Granaten . W
loren . Gegen Belohnung abzugeben
Pension Silbia , Jdsteiner Straße 2,

Gold. Kettenarmband ^ ,
am Sonntag im Wald , Klarentha.
(Rest. Waldhorn ), Chaustee, Wellrch-
tal , Dotzh., Klarentaler b. Hallgarter
Str . verloren . Abzug, gegen Belohn.
Haüaarter Straße 4. Hochp̂ l,_ _

sldr — liegt Hauptpl.

Uachruf!
Am 28. d. Mir . verschied

infolge eines Unglücksfalles
unser treues Mitglied und Mit¬
begründer des Vereins, Herr

KeNKhard Grün»

im blühenden Alter von
23 Jahren.

Wir werden ihm ein dauern¬
des Andenken bewahren.

Neerin
der Württemverger.

ikarl. — 20.: Kanzlei-
Wil ^en Heinrich Geisel e. sÖ, Erika
Msabeth Auguste. —

t C. VJ/HiU
21.: Gärtner

„ ^ Christian Bruckert
b %  Paul Karl . — Wäschererbesitzer
^osef Steher e. T ., Maria Franziska.
$r 22. ; Buchhalter Karl Seelgen e.

Charlotte . — Maurer Valentin

Vet Herrnschneider^ "' eter. —
Friedrich
- Emma.

Aufgebote:" _
,I ? ezralarzt Dr . med. Kurt Schmuk-4?rt IN nnt Anna

Mmintion fthmHIk
bet Biebrich.

Tüal . frischen GchmierkäS « . Dick-
l set bstgekelt. Apfelwe in.Prima
dicke Johaanisheeren
10  Pfd 1 Mk. 80 Pf . verk. von 8—10
und von3 Uhr nackim. av Bl3229
' <8 öbeiistr a ste9 . T >' rfa !>rt.

1 Alk., mit strisur unck
Ondulation im Abonn.

. 75 Pfg.
DameB-Salon Gierscli

18 Goldgasse 18
a Ecke Langgasse, o

Nachfolger,
59 Schwalbacherstraße 89»

414 Telephon 414.

Danksagung.
Herzlichen Tank Allen, welche uns bei dem Hinscheiden unseres

lieben Vaters, Schwiegervaters und Großvaters,

Herr« Christian Keukb ! .
ihre Teilnahme bewiesen.

Wioobnd -en, den 27. Juni 1912.

Familie Frenz Manrer.

'ISSIVoh  der Reis«zurück.
vr . Kirscli,

Luise
hier . — Sergeant Karl Gup.

Uwmch Denecke hier mit Marie
ZMste Herber in Minden , -

Gottlieb Hermann E' sen
bardt ' ^ ^ f. M. mit Marie

>ui in Nied- —
blumv mit Auautte

Sxcrialartt kür Lim' erkrankheitcn.
Lh Burxstrasse 1. llslophon Hr. 3682.

Pianinos,
wenig gespieli, wie neu,

Mk. 450.—, 400.—. 520.—, 580-
Stöpplcr -Mosik » Adolfsir. b.  -

5 Erstes und ältestes Institut ®
A am Platze für ^

: Gesichtspflege•
.K Sy st am Dr. Johar-nsert.
J teircligas ««* B3. g S<
^ Frau K. Gronau , O
| Spezialistin iür Haarentfernung.
4t 1 System Dr . Classen . ♦6 " »
s*.

Danksagung.
Herzlichen Dank Allen, für die so überaus vielen Beweise

inniger, wohltuender Teilnahme bei dem uns betroffenen
schmerzlichen Verluste.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Hemrrch Krirck

und Krndrr.
Mrrsbaden . den 27. Juni 1912.
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Ab heute Donnerstag bis inkl . Sonntag , den 8V . d . M », ^ ,
bringt die hier so beliebte Musik - Attraktion Hamburg - Vierlanden als Sensation.

Die Tchmieöe im Walds
im Original Zur Aufführung . Eintritt frei!Eintritt frei!

üiMffilJfiild 1
Alle Grössen
Alle Farben
Alle Fassons Mk'

Einheitspreis

29 . «

S.öuämann jW
bO&99J6«c«

Livreen- Obanffenr-Ileidnng
für Herrschaftshäuser , Hotels , Batiken

und Geschäftshäuser.

- Diener-Anzüge-
35 , 45 , 55 , 65 Mk.

Diener- u. Kutscher-Mäntel
42 , 52 , 62 , 72 Mk.

Frack- und Servier-Anzüge
45 , 55 , 65 , 75 Mk.

Lift- und Pikkolo-Anzüge
24 , 34 , 44 , 54 Mk.

------ Chauffeur-Anzüge -------
48 , 58 , 68 , 78 Mk.

--------- Chauffeur-Mäntel-----------
von 45 bis 75 Mk.

Staub- und Regen-Mäntel
6, 9, 12 , 15 Mk.

Diener- und Kutseher - Hosen,
farbige Diener-Westen , Drell-
Anzüge , blau u. weiß gestreifte

Diener -Jacken,
Schürzen, Mützen u. Hüte.

4nf Wunsch unverbindlicher Besuch unseres Vertreters.

GeMde? Börner,
4 Hanritlnsstrasge 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K121

IfoeMrue/c-

Garfensekläuehe
mit sämtlichem Zubehör , wie:

Scklauchwagen , Strahlrohre , Verschraubungen etc.
kaufen Sie gut und unter Garantie bei

Gehr»Hirschhöfer
Langgasse 10. Telephon 159. 794

J

C°.300 Weil.schWr?eHeneu-
Lüfter-Sakkos

in jeder Gröffe, früherer Preis Mk. 9
bis 15. jetzt 8 , 6 , 7 Mt . , eine Partie
Sommer -Joppen » früher Mk. 6,7 , 8.

9. jetzt 2 . 4 , 5 , 6 Mk.
Schwalbacker Srr . 44 , 1 St ., Allees.

HsrvorruMnd billig©
Kinder^

Betten

Kinder-Bettstelle
weiß lackiert mit
Draht -Netzboden u.
Seitenteilen . . . .

Kinder-Bettstelle |
weiß lackiert mit Draht -Netz-
boden und doppelseitig ab¬
klappbar , Seitenteil,
u . reich verziertem
Kopf - u . Fuß -Ende

Kinder-Bettstelle
reich verziert , Fußende mit
Messingstangen und Messing¬
knöpfen , Drahtnetzbodon u.
doppelseitig , ab¬
klappbar . Seiten¬
teilen . . . . . M

K108S

KimScer-
ßrdöeer-

Zohaunisöeer-
Kirfch - und
WromSeer-

aus dem

ÜlUlHMlK
jlllÜll

sind garantiert reis ohne Farbstoffe und
Konservierungsmittel . 948

Frisch vom Fang in Eispackung!
in

FrUiefr

Rallen,

ff . Sommer ^R heinsalm
V> Fisch , 3 —5 pfiind ., Mk . 1.80 , Ausschnitt 2 .50.

Mlelsie Rheinzander Pfd. AO Pf.
Lebendfrische Rheiiahechte Pfd . Ü. 20.
Lebendfrische Blaufeichen Pfd. 1.20.
Lebende ßheinaaie BOr  Pfd . Ŝlk. 1.20.
ff. Heilbutt im Ausschnitt Pfd. Mk. 1.—
ff. Seehechte ohne Kopf und Gräten Pfd. 60 Pf.
iai ioraeges 1 Angelschellfische Pfd . 40 Pf,

(Srahenstrasse 10,
Blelclistrasse 20.
TKirchgasse 7.

AH © andere Fischsorten frisch , gut und billig!

Defferrtliche Anfforvermitz.
Das von uns auf den Namen W'» » « » Mllcr , Bäcker hier » Schwa'

unter Nr . 44049 ausgefertigte Sparkassenbuch m>t einembacherstratze 5» . . . . . . ... . .... . . . . ,
an Kapitaleinlage von Mk. 73.90 und laufende infen ist .abhanden gekommen.

Gemäß K6 unserer dem "*
ordnung , fordern wir den Inhaber

ID»U\J litlU lUU | tU t . Ulftu l | t 'iivtjviiiv - -- .
dem obenerwähnten Buche beigefügten Sparkapc

Inhaber desselben auf , seine Ansprüche unter . LEW .orenung , Ivrocru wir veil , uujuuti utuicuau um, inuv . , Hirnis
dieses Buches innerhalb 6 Wochen bei uns g ltend zu machen, indem nach 7.vta «
>. ! ... . _ .,» ....v jr» turhv gegen UN"dieser Frist das Buch null und nichtig ist und . keine Ansprüche mehr
erhoben werden können.

Wiesbaden » den 25. Juni 1912.

-U.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.i :. JUicIiel . W. Schmähet.

ff.Krlstall-Einmachzacker pi«i. 27  pt

| Sfs «anssfedern-
I i üannfaklmB * s

X
I

BlancK * i
i

s

Wiesbaden»
Friedrichstrasse 39 , 1. Stock,

Ecke Neugasse.

Engros . — Detail.

Grösstes Lager in

Stranssfedern,
Pleureusen u. Reiher etc.

Bitte genau auf Finna
— - BLANCK-

zu achten.

Sicin I »ndera - ® escliäf4.

liieMfen
v. Mt . 2 . 50 an.

»MW,
oeschmiedete

'Bügclstähle
billigst.

Franz FlössHer,®‘“<Ä

Für die Haysfrau!

Week’sialtagl
Koche auf Vorrat!

Kompl . Einrichtung jetzt Mk. 11».ro®

Krameichs
Konserven -Krug?
ist das seit Jahr rf betv &lirtest«
KinlioclisrfS ««, alle Grössen und

Ersatzteile vorrätig:
Bitte Gratis -Broschüre verlangen!

^eue weite IVIodeile
mit Aluminium - Deckel.

Grössen : 3U,  1 , l '/s,  2 Liter 80 mm,
3 und 4 „ 190 „

die Hand durchlas ende Oeßnung.

B.  Stillger,
10 Häfnergasse 16.

T. lephon 2082. 1104

II. ffenz
empfiehlt

llunst- u. Natureis
— jedes Quantum —

von 8 Pfund aufwärts.
Brrrean : 14 Uorkstrafte 14.

fy Telephon 2ÖB. - Mlz
Gegründet 1850.

Prompte Bedienung . 1105
Eis fortwährend im Bureau zu haben.

„Zucker 's ..Saluderma"
von einem schweren

HmMnsschlLg

Portemonnaies»
mmm&sssmwi Zigarren»

und BricfialcheN.
l &PP Reparatur :».

Slichlstr . 9,V«

Nndeln-Hans

MOEBUS
“ Pulver.

Mildingen des Gebäcks ausgesc ' 1.
Seit über 25 Jahren unerreicht.

aBrmgrerie Korbus , 949
Taunusstrasse 25. Telepli . 2007.
Bi. .»* liH,W \re, 1 Welritzstr . 15.

Neues Sauerkraut,
Neue Salzgurken,
Frankfurter Würstchen»

W » l °f
Saal gasse 4 0.  T elephon 4Vjg

Frisch eingetrosfen:

Himbeer«
S -!-skolaS «e

Lrangeu - Sdiorolare,
Zitronen -Zcholotaöe.

Preis pro ' 7,-Pfimd -Taset 40
Kirchgasse 70.

i »)

sowie alle Einsnacliartikel in besten Qualitäten billigst.
Echier alter Daubornar und Nordhauser Kornbranntwein,

garantiert rein , ‘/i -Literkrug Ali . 1 .35 . 1®‘

iühlyasse 17. J . H .anb 9 Teleph . 2191).
hat ntiö

K163

oasch u. völlig befveit . 1000 Dank - ^
Phylipp , Aufseher ." AerM . wE
empf . Dose 50 î s. u . 1 Akk. (starks^
Form ) bei Will, . MachenhenrtS
Bismarckr . 1, C. Portzehl . Rbemstr .bi,
CH. Tauber , Kirchg . 20. F . H. Mulleh
Bismarckring 31, H. Kräh , Wellrrtz
str . 25. Drog . Alcxi , Michelsb .. Drog-
Minor , Schwalbacher . Ecke Maurttms
straffe , E . Moelnis , Taunusst r . So^ .

Georg Mayer,
H' ortefeuilkeut,
cmpf.selbstgefert-

Damentasche «,

empfiehlt seine gar . ungefärbten , tägll^
frischen Hansmawer Nudeln , Wies«
vadencr Nierspächle » SnppetiteigO

Luppe »««Nudel »r, Maccaroni
1 Pfd . 40. 50, 75, 90 Pf.

Rieülstratz « 27 . ti.  Weiner.
Maucrgaiie 17 , Sä. W, *iner.
Aorkstraffe 27 , Molkerei jSd . uI «'

Dampfmolkerei
Herbste in im Vogelsberg
liefert Postkolli 9 Vfd . Sützra » »' '
Tafelbutter an? pasteurisiertemNaM
in ^ --Pfd .-Stückcn zu Mk. 11 .70 frach"
Nachnahme . Bei Abnahme v. 50 W'

zu Mk. 1.25 per Pfd.

Neues Sauerkraut,
erste neue Holl . Bollherilkgt'
neue Matjeshering », prima»
neue Sommer -Malta , ^. na

„ ita ». Kartoffeln.

*»  Chr. Keiner, »g
Touristen '"“SÄ *"

kchalter-Hai

I BezugL-Prei
I
| marckrmg29,
^ gabestellenur

Auzeigen-A

Steita«

Werm

fekretc
einen

tvie

8 etr
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kiinst
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